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2 Dampfer veifunken. 


— 


Bnfaffen jedod; größtenteils ge 
reitet. 


Zur Nahrungsleuerung. 


EntmutigendeErflärung württent: 
bergiſchen Miniſters. 


Ruſſiſcher Großfürſt mit reicher, ehemals 
bürgerlicher Jüdin verlobt. 


Zum Balfangewitter, 


Berlin, 5. Oftober. mei Dampfer 
ber Hamburg-Amerifalinie find in ber 
Eibe untergegangen. ; 

Zuerft jtieß „Wanbalia” gegen ein 
Schwimmdod und verjant jofort. 
Später jtieß der Dampfer „Gracta”, 
nad WeitEindien ausfahrend, auf Das 
MWrad der „Vandalia“ und verjant 
ebenfall2. 

Nach den erjten Meldungen follten* 
alle Paffagiere und alle Angeftellten 
beider Schiffe gerettet fein. Später 
wurde jeboch mitgeteilt, day ein Koch 
der „Bandalia” und fein Ajfiftent ver: 
mißt würden. Die Uebrigen murben 
nah Hamburg fo fchnell, wie möglich, 
zurüdgebradt. 

Der jünafte Sliegertod. 

August Birfmeier, pielverfprechender 
deutfcher Mpiatifer, fand zu Hans 
nover den Tod, mährend er mit feinem 
Eindeder um den Werodrom herum= 
flog. Er hatte erft im vorigen Jahre 
das Pilotenzeugniß dur eine glän= 
zende Leiftung erworben. 

Schredenstat rafenden Staatsanwalts. 

Eine entfeglihe Bluttat wird au3 
Münden gemeldet. Ym Wahnjinn 
fchnitt dort der Staatsanwalt Plöh- 
ner feinem eigenen vierjährigen Söhn- 
chen mit einem Rafirmeffer die Kehle 
bon Ohr zu Dhr durch, fodah der Tod 
bes Knaben faft augenblidlich eintrat. 

Dir Stactsanwalt wurde von feinen 
Angehörigen por einiger Zeit megen 
ide Geiftesftörung in einem Sanas : 
tortam untergebradt. Sein Zuftand 
Ihien jennch jo umbebentlich zu fein, 
daß die Verzte ihm täglich geitatteten, 
feine Familie zu befuchen. Bei feinem 
jüngften Bejuche murbe er, als jeine 
Gattin für einige Augenblide das 
Zimmer verlajfen hatte, plößlich von 
Tobſucht erfaßt. Er rik ein Rafir- 
meifer aus der Tafche und ftürzte fich 
auf fein Söhnchen, padte den Kleinen 
und jehnitt ihm den Hals ab, 

Der Rafende bebrohte auch feine 
Gattin, als diefe in der Türe erfchien 
und vor Screden halb ohnmädtia, 
Hilferufe ausftieg. Einige herbei— 
geeilte Männer und ein Schugmann 
übermältigten .den Jrrjinnigen jedoch. 
General Holt; über Balfanfriegsausfichten 
- Die deutfhländifhen Militärbehör- 
den erwarten allgemein, daß die Türkei 
in einem Frieg mit den Balfanftaaten 
ch behaupten wird. 

Und fein Geringerer, ald General 
bon der Golg (PBajcha), der berühmte 
Reorganifator der türfifchen Armee, 
äußerte fich folgendermaßen: 

„Die Yyeinde der Türkei werden ihr 
Munder erleben, ehe diefer Kampf zu 
Ende kommi! Das Ditomanifche Reich 
ift in jeder Beziehung jtark genug, um 
eine Herausforderung obne auswärti— 
gen Beiftand annehmen zu fönnen. Die 
Zürtei follte jebod prompt Frieden 
mit Italien fließen, um ihre Stärfe 
tonzentriren zu fönnen. Uebrigens hält 
Rumänien einen mwertvollen Schlüffel 
zur Situation. Rumänien bejikt tat> 
fachlich die befte Armee unter den Bal- 
tanftaaten, und es ift der Tirfet viel 
freundichaftlicher gefinnt, als Bulgas 
ti 1# J 

Die Gerüchte über baldigſten Frie— 
densſchluß zwiſchen Italien und der 
Türkei behaupten ſich — trotzdem eine 
Angabe über bereits erfolgte Friedens⸗ 
unterzeichnung von Rom aus demen⸗ 
tirt wurde — und brachte auch wieder 
eine lebhafte Erholung an der Börſe. 
Die Hoffnungsvollſten glauben be— 
reits, die Einſtellung der Feindſeligkei— 
ten in Tripolis würde ſchon allein ge—⸗ 
nügen, die Balkanſtaaten abzuſchrecken. 
Andere halten Feindſeligkeiten in ei⸗ 
nem beſchränkten Maße für ſicher. 
glauben jedoch nicht, daß dieſelben 
lange dauern. 

HOeſterreich⸗⸗,Ungarn und 
Rußland haben ſich geeinigt, gemein⸗ 
ſchaftlich für die Aufrechterhaltung 
des Friedens vorzugehen. Und Kai— 
ſerkönig Franz Joſeph iſt ſo vertrau⸗ 
ensbvoll, wie nur je, daß der „große 
Brand“ nicht kommi. 

Oefterreich fperrt Kriegsfontrebande. 

Wie aus Wien gemeldet, vermeigert 
Defterreih-Ungarn die Durchlaſſung 
aller Artikel, welche für die bulgarifche 
und die ferbifche Armee beftimmt find. 

infolge deifen häufen jich diefe Waa- 
» ‚zen jegt zu Buche, an der ſchweizeriſch⸗ 
—*— hiſchen Grenze, gewaltig auf. 


ein 


+ 


mann Hollweg, Jich nach Tirol auf die 


Hirihjagd. begeben hat, 

Iroß alledem gibt e3 Leute genug, 
welche fürchten, irgend ein Zmifchenfall 
fönnte ganz Europa in Flammen 
jegen! 

Man weit; noch immer nichts Ge- 
mijfes über die yriebensbebingungen, 
auf melche die Vertreter Italiens und 
der Türkei ſich in der Südſchweiz vor⸗ 
erſt verſtändigten. Die „Lauſanner 
Zeitung“ will jedoch wiſſen, daß die 
Türtkei die Oberhoheit Italiens in 
Tripolis gewähre, und ihr dafür eine 
Geldzahlung garantirt ſei. 

Das Blatt verſichert, bis auf die 
Unterſchriften ſei Alles fertig. 

Cuitpolds Zuſtand günſtig. 

Wie aus München, reſp. aus Berch⸗— 
tesgaden, heute gemeldet, hat Profeſ⸗ 
ſor v. Angerer, von der Münchener 
Univerſität, den hochbetagten, in letzter 
Zeit leidenden Prinzregenten Luitpold 
von Baiern unterſucht, und er berich— 
tet, daß der allgemeine Geſundheits⸗ 
zuftand nach Umftänden ein duthaus 
befriedigender fei, und man jedenfall 
feineBeunruhigung für die allernädjite 
Zeit zu begen brauche. 

Die böfe Teuerung. 


‘m ganzen Zande berrfcht anhaltend 
große Unzufriedenheit über die Qebens- 
mittelteuerung. Sehr enttäufcht und 
verjtimmt hat auch die Erflärung bes 
württembergiſchen Miniſters des In—⸗ 
nern, Dr. v. Piſcheck, ein Widerruf der 
Fleiſchſteuern ſei „unmöglich!“ 

Mittlerweile beſtellt der Berliner 
Magiſtrat viele Tauſende Zentner 
Rindfleiſch und Schweinefleiſch aus 
Rußland. 

Jubiläum der Firma Schichau. 

Die Firma Schichau in Elbing, 
Weftpreußen, hat das 75-jährige Ju— 
kiläum ihres Seftehens flott gefeiert, 
und jie hat 3 Millionen Marf für Ar- 
beiter in Unterftühungspereinen ge= 
jtiftet. 

Interefjante morganatifche Heirat | 

Prinz Mlerander Georgewitfh-Ro- 
manomsfi von Rußland, welcher den 
Rang eines Großfürften befigt, hat 
ih joeben mit Frl. Marie Anna v. 
Yrieblander-Fuld verlobt, der einzi- 
gen Zochter des befannten beutjchen 
Kohlenkönigs Fritz v. Friedländer— 
Fuld; und die Heirat wird, wie end⸗ 
giltig beftimm:, im November jtatt: 
finden. 

Dies ird der erfte, jemals verzeich- 
nete Fall fein, dag ein Mädchen jüdi- 
cher Geburt einen Prinzen von fönig> 
lihem Geblüt heiratet. Der Bräuti- 
gam ift 31 Jahre alt, die Braut 25. 
Die Familie des Bräutigams datirt 
ihren Urfprung auf das 14. Xahrhun- 
dert zurüd, als cinZiweig der Beauhar- 
nat3 (bon der Dynaftie Orleans) |pä- 
ter Durch Zmijchenheiraten inRußland, 
Hranfreih und Deutfchland heimifch 
geworden.” nn Rußland erhielt die 
Yamilie den Titel eines Fürften Ro- 
manowski, und in Deutfchland den 
eines Herzogs von Leuchtenberg. 

Das Vermögen der Braut wird auf 
beinahe 30 Millionen Dollcrö angeges 
ben. hr Vater heiratete feinerzeit eine 
Amfterdamer Yübin, Tochter eines 
bolänbiichen Bankier, und turde 
Römifchlaiholit. Der Kaifer verlich 
ihm und feiner Familie den preußi- 
ſchen Adel, 

Zar Nikolaus hat feine Zuftimmung 
zu der Heirat gegeben, welche eine mors 
ganatifche fein wird. i 

Baronef brennt mit Mönch ducdh, 

Der fchlefiihe Adel wurde in nicht 
geringe Aufreaung durch eine Riebes- 
duchhbrennerei nerfegt: Eine Sproffin 
eines der älteiten Gefchlechter, die bild- 
hübfche Baronet Toni Elifabeth n. 
Rothlirh u. Panthen, 20 ahre alt, 
hat mit dem bisherigen Mönd Mar 
Bollmar das Weite gefudht. Sie hatie 
diefen fennen gelernt, mährenb er 
Schloßkaplan auf dem Schloffe Gutt- 
lau mar, wo jie fi) bei einer bejahr- 
ten Verwandten befand; und beide 
Tcheinen fich fchnell in einander verlieht 
zu haben. Die Angehörigen bes Ebel- 
fräuleins (ihr Vater Frhr. Hans v. 
Rothfich u. Banthen, ftarb vor 6 Jah- 
ten) boten die Hilfe der Polizei auf, 
um bad Paar einzufangen, aber bi3 
jebt vergeblich. 

Tragödie eines öfterr. Gefandten! 

Aus Wien wird berichtet: Baron 
vb. Reden, ber djterreichifchen Gefanbte 
bei der Regierung von Abeffinien, er- 
ſchoß in Lemberg, Galizien, Frl. Pirs 
Iche, eine Kleidermacherin. und beging 
dann Gelbftmord. Der Gefandte war 
47 Jahre alt, fein Opfer 34. Die 
Oppofition der Familie gegen die Hei- 
tat wird ald Motiv für die Tat ber 
trachtet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vorl: New 


ol bon tbamb s 
(Sonntag Bormittag & Doch; He — 


Rodambeau vom, Sabre: a do 
An Nantudet, Maff., do : 
London nad New Vork (Montag 


Dod. 
Un Sable Island borbet:' Rynb: Rob 
terbam nad Neo Work (Montag ae 
am Dod erwartet.) 
Marieille: Roma bon New Dorf, 
— America (ranaoſiſcher Dampfer) von 
—— ar Augufte Biktoria, 
erbourg: Kaiferin > 
New York nad Hamburg. —* * 


Abgegaugen: 
Kew Vorl: Minnewasla nach London; Nia- 
gara nad te, 
Montreal: Zeutonic = Kiperpool. —— 
Boulogne: Rotterdam, 


orbeit: Breriben: 
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Chicago, Sonntag, den 6. Oktober 1912. 


Nahrungslälther 


Grenzkämpfe: 

Allenthalben ſcheinen Gewehre los⸗ 
gegangen zu jein! — Türten be> 
hanpteten ihre Stellungen. — 

Große kriegeriiche Erregung in 

türliſcher Hauptſtadt. 

Berlin, 5. Dit. Mehrere Schar: 
mübel an der türfifch-bulgarifchen, 
der türfijch-montenegrinifchen, der 
türfifch-ferbifchen und der türkifch- 
griechifchen Grenze entlang, merden 
heute Abend gemeldet. E3 gab einige 
Menichenverlufte; doch taten _diefe 
Kämpfe nicht befonders ernft. Die 


Zürfen behaupteten ihre Pofitionen 
allgemein, 

Man hofft hier noch immer, daß der 
eigentliche Krieg abgemendet merden 
fönne, obwohl die Ausfichten äußerft 
drohend geworden Jind! 

Konftantinopel, 5. Oft. Ein tolles 
Kriegsbegeijterungsfieber herrſchte 
heute Abend hier! 

Beim Ausbruch des Krieges der 
Türkei mit Italien war die Stim— 
mung eine ganz andere geweſen: All— 
gemeine Niedergeſchlagenheit herrſchte 
damals in der Hauptſtadt. Für den 
durchſchnittlichen Türken bedeutete 
Tripolis ſogut wie nichts; und Jeder 
fühlte, daß es weſentlich ein Krieg zur 
See werden müſſe, in welchem die Tür— 
kei in Ermangelung einer anſtändigen 
Flotte unmöglich ſiegen könne. 

Aber etwas ganz Anderes iſt es mit 
dem erwarteten Krieg gegen Griechen⸗ 
land, Bulgarien, Serbien und Monte— 
negro: die ganze türkiſche Armee iſt 
von der größten Zuverſicht erfüllt, alle 
dieſe ſchlagen zu können. 

Das neue türkiſche Regime iſt noch 
niemals ſo populär geweſen, wie ge— 
rade jetzt, und alle Elemente ſind 
vereinigt! Die Prefje heult förm- 
lich nad der Eröffnung von Yeindje- 
ligfeiten. Enthufiaftiiche Rundgebun- 
gen fanden während des ganzen Tages 
por allen Minijterien jtatt. Truppen 
ftrömen von allen Richtungen in bie 
Stadt, und wiederum auswärt3 nad 
ber nördlichen Grenze zu. 

Niemand dentt au nur im Ent- 
ferntejten daran, daß der Forderung 
bes „Bierbundes” nachgegeben werben 
ſollte! 

Konſtantinopel, 6. Okt. Sonntag:) 

| Amtlich wurde jpät Nachts befannt ge- 
geben, daß die türkfiiche Regierung 
Nachricht erhalien hat von einem „ern- 
ten Vorfommniß an der montenegti- 
nifhen Grenze, welches tatfächlich der 
Eröffnung von Feindfeligfeiten gleidh- 
kommt.“ Es iſt offenſichtlich, daß da— 
mit ein größerer bewaffneter Zuſam— 
menſtoß gemeint iſt; doch laſſen ſich 
noch keine Einzelheiten darüber in Er— 
fahrung bringen. 

———— 
1 TZodier, 10 Berlette. 

Durch Jüinoifer Pulvermühlenerplofion. 


Peoria, JI., 6. Oft. Zmölf Meilen 
mweitlich von hier ereignete ich eime 
Ihlimme Erplofion in der Pulver- 
mühle der „Weltern Bomber Manufac- 
turing Eo.“. Someit 'befannt, wurde 
ein Mann getödtet, und 10 murden 
verletzt. 

Auch in unſerer Stadt wurden viele 
Gebäude durch die Exploſion erſchüt— 
tert, deren Quelle man nicht ſogleich 
tannte. 


Mutmaßliches Wetter. 
„Des Lebens ungemiſchte Freude“ gibt's 
wieder einmal nicht! 


Mafhington, D. K., 5. Ott. Du3 
Bundeswetteramt ftellt folgendes Wet- 
ter für den Staat Jllinpis am Sonn 
tag und Montag in Ausficht: 

Shön und anhaltend warm am 
Sonntag. 

Um Montag Regen und fühler, 
Mäßige Südwinde, die in nordweſt⸗ 
liche umſchlagen und dann lebhafter 
werden. 

Dieſelbe Vorausſage gilt auch für 
Indiana und im Weſentlichen für Nie— 
dermichigan. Ober⸗Michigan ſoll ſchon 
trüben Sonntag und am Nachmittag 
oder Abend Negen haben, und am 
Montag Regen oder Schnee und fäl- 
ter; MWisfonfin ungefähr dasfelbe am 
Sonntag, und am Montag viel kälter, 
eg Ehicagoer Wetterontel prophes 
zeit: 

Heiter und warm am Sonntag; 
mwahrjcheinlich Regenfchauer und füh- 
ler am Montag. Südliche Winde, bie 
am Montag zu nordweftlichen werden. 

Das Thermometer der Chicagoer 
Wetterwarte zeigte Samftag Nachmit- 
tag 2 Uhr 72 Grad, 3 Uhr 72, 4 Uhr 
72, 5 Uhr 71, 6 Uhr 70, 7 Uhr 70, 
und 8 Uhr 70 Grad. 

Die niedrigfte Temperatur in 24 
Stunden, 60 Grad, herrjchte um 6 Uhr 
Morgens, die höchite, 75 Cd, um 11 
Uhr Vormittags. Durfchnittstempera- 
tur: 67 Grad,—9 Grab über der nor⸗ 
malen Stufe für diefen Zeitraum. Der 
Wind erreichte fei öde ⸗ 
keit, 14 Meilen pro Stunde, um 12:30 


MeManigals „Tagebuch““. 
Ueber alle betreffenden Dynamitereien 
von fünf Jahren. 


Indianapolis, 5. Okt. Trot des 
neuerlichen Verrats von Hockin, in dem 
großen Dynamiterprozeß gegen Arbei⸗ 
terführer und Gewerkſchaftler an ſei— 
nen Genoſſen, bleibt noch, wie heute 
Abend verſichert, der Angelpunkt für 
die Verfolgung das angeblicheGejtänd- 
niß don. Drtie E. MeManigal, dem: 
felben, deffen Geftändniffe zur Ein- 
ferferung der Gebrüder MeNamara 
geführt hatten, (Jeht im kaliforniſchen 
Stantszuhthaufe zu San Quentin 
figend.) Jm vorliegenden Fall aber 
fungirt Me Manigal al8 der Staat? 
zeuge aegen 48 Angeklagte! 

MManigal bradte ein Tagebuch 
zum Vorſchein, in melches er, wie er 
jagte, jede feiner Bewegungen während 
der 5 Jahre eintrug, welche durch die 
Dpnamiterplofionen u. |. w. in jedem 
Teil der Ber. Staaten gebedt werden, 
die dem Monftreprozeß zugrunde lie- 
gen. 

%os Angeles, 


Kal., 6. Dt. Ein 


berdächtiges Feuer zerftörte das Las 


gerhaus der „Ximes-Mirror Publifh- 
ing Eo.“, welches jegt die „Los An- 
geles Times“ — die unter SHarrifon 
Dtis’ Figentümerfchaft den oraanifir- 
ten Urbeitern fo verhaßt geworden war 
— unter Kontrolle ba. 

Diefes Gebäude wurde, nad) dem 
fenfationellen Bynamitattentat von 
James 83 MMlamara,, bon der 
„Zimes“ benußt, welche langere Zeit 
bon bier aus erfchien. Seit einer Reihe 
bon Monaten jedoch diente e3 nur noch 
zu Zagerzmeden. 


Methodiften proteftiren. 
Gegen teilmweifes Geftatten religiöfer 


Tradten in Öffentlihen Indianer» 
fchulen, 


Long Beach, 6. Dit. Der, hier ta= 
gente, ſüdkaliforniſche Laienverband 
der Methodiſtenkonferenz nahm eine 
Reſolution an, welche ſich verdammend 
über Präſ. Toft und den Sekretär des 
Innern Fiſher äußert, wegen der kürz⸗— 
lich erwähnten Erlaubniß, daß Leh— 
rerinnen von öffentlichen Indianer— 
ſchulen, das heißt, ſolche, welche dieſes 
Lehramt ſchon bekleideten, als dieſe 
Schulen noch katholiſche Privatanſtal⸗ 
ten waren, ihre religiöſe Tracht auch 
ferner tragen bürfen. 

George %. Bovard, Redakteur des 


alifornian  Chriftiaen Wdvocate“, 


fagte, das fei einer der größten Schni- 
ber, welche die Zaft’ihe Abminiftra- 
tion gemacht habe, und religiös-kirch- 
(ide Irachten, gleichviel ob es metho- 
biftifche oder fatholifche feien, hätten 
unter feinen Umftänden einen gefeß- 
ihen Pla in öffentlichen Schulen. 


Bom Bafeballfelde, 
„National League“. 

Chicago, 5. Okt. Nochmals fand 
heute ein flottes Wettſpiel zwifchen 
den Chicagovern („Eubs“) und 
den St. Louifern („Cardinals”) ftatt. 
Erjtere fiegten mit 3 zu 2. 

Cincinnati, 5. Oft. Die Eincinna- 
tier befiegten heute die Pitt3burger mit 
6 zu 5. 

Brooklyn, N. Y., 5. DH. Die New 
Yorker („Giants“) fchlugen heute die 
Brooklyner mit 1 zu 0. 

Boiton, 5. Oft. Mit 11 zu 7 fiegten 
die Boftoner („Braves“) heute über die 
Philadelphier („Phillies“). 

„American League“. 

Detroit, 5. Dit. Ym vorlegten Spiel 
der Saifon dahier triumphirten die 
Chicagover („Whitefor“) vollftän- 
dig über die Detroiter mit 5 zu 0. 

St. Louis, 5. Dt. Die St. Louifer 
(„Bromns“) befiegten heute die Cleve— 
lander mit 13 zu 1. 

New Yort, 5. Dit. Die Nem Yorker 
(Hankees“) jchlugen heute die Wafh- 
inatoner mit 8 zu 6. 

(In faft allen obigen Fallen be— 
Tchloffen diefe Spiele 
Saifon, ausgenommen die gemeinfa- 
men Spiele der führenden Riegen bei- 
der Leaquen um die Meitmeifters 
ſchaft.) 

Philadelphia, 5. Oft. Mit 3 zu O 
fiegten diePhiladelphiaer („Athletics“) 
ee über bie Boftoner („Red 
> or”. 

— — —— 


Der Wind weht, wohin er will. 


Der Wind iſt dem Menſchen von 
altersher als ein Sinnbild der Unbe— 
ſtändigkeit und Willkür erſchienen. Die 
Naturmwiffenfhaft hat aber gelehrt, Haß 
die Luftftrömungen nach Richtung und 
Stärke von ftrengen Gefegen abhängig 
find. An einem einzelnen Ort mögen 
fie vielfache fchnelle Schwankungen 
ausführen, aber iiber größere Gebiete 
hinweg, laſſen fich gerade die Verände- 
rungen des Windes am eheften voraus- 
Tagen, und damit pflegen dann aud) bie 
Metterprognofen zu beginnen. Die 
nördliche gemäßigte Zone gehört zum 
Gürtel der vorherrfchenden Weftiwinbe, 
und die Witterungsbeobadgtungen bes 
ftätigen bie 1ebergewicht ber weſt⸗ 
lichen Luftftrömungen in fä 
Grade, Bon den 8760 Stunden bes 
Nahren weht am Stanal für en 

x rt. 


die eigentliche- 


Treiben in England befonders 
ſchwunghaft ihr Weſen! 


— — 


Shakeſpeare und Bacon. 


VBVerkündung neuer britiſcher Laud⸗ 
politit erwartet. 


Zum Kapitel der frauzöfifhen Sterblidy» 
Peit duch Schwindfucht, 


Spaniſcher Streit nicht politiih? 


London, 5. Oft. Großbritannien 
hat ein mwirffames Reinnahrungsmit- 
tefgefeg dringend nötig, — 0 erklärt 
der Regierungschemiter in feinem Jah: 
reöbericht über die Arbeit feines Qabo- 
ratoriums. 

Sehr ſchnöde Fälſchung wird z. B. 
mit Apfelwein getrieben, welcher in 
England bei Allen, die nicht ſtarke Ge— 
tränke vorziehen, außerordentlich be— 
liebt iſt. Nun wird konſtatirt, daß die 
allermeiſten Sorten von „nichtalkoho— 
liſchem Cider“ abſolut nichts mit dem 
Saft von Aepfeln zu tun gehabt hät— 
ten! Es gibi verſchiedene Rezepte für 
Herſtellung von ſolchem „Apfelwein“; 
eine Sorte beiſpielsweiſe iſt eine Lö— 
fung von Zuder, welcher mit Anilin- 
farbe gefärbt ift und durch eine chemi- 
iche Effenz eine dee von Apfelmojt- 
gefhmad erhalten hat! 

Unverfhämte Mogelei. wird aud) 
mit Butter getrieben. Eine unter- 
fuchte Probe Butter — lange nicht die 
Tchlechtefte und als „fanadifches Pro- 
duft“ befonders hoch gepriefen — ent- 
hielt 27.5 Prozent Waffer, mährend 
fie nach dem Gefet Höchitens 16 Proz. 
enthalten darf. | 

Unterfuhung von Aujtern, die aus 
dem meitlichen England gejanbt mor- 
den waren, unter dem Verdacht, ſchon 
manche Rupfetvergiftungen verurfacht 
zu-habent, zeigte, daß alle Auftern’ Ku— 
pfer und Zinf enthielten! Die jehmwer- 
ften Auftern enthielten das meijte Kür 
pfer und Zint; und der unterfuchende 
Ehemiter fam zu der Anficht, daß Die 
Tremdftoffe das Wachstum der Aus 
ftern nicht- beeinträchtigt hatten. 

Der Bericht befagt u. U. auch, daß 
Händler dad Gemicht von Tee „ver- 
beifern“, indem fie Sand hineintun. 

Dies find nur ein paar Beifpiele 
von fehr vielen! 

; * + * 

Der Streit darüber, ob der große 
W. Shakeſpeare ſeine Stücke ſelber ge— 
ſchrieben hat, oder ob dieſelben von 
Lord Bacon ganz hehlings geſchrieben 
worden ſind, dürften in nächſter Zeit 
lebhafter entbrennen, als je zuvor! 


Neu iſt aber, daß jetzt beide Parteien 


darauf hinarbeiten, daß endlich eine 
„unparteiiſche“ Gerichtskommiſſion 
den Streit ſchlichten, und jede der Par— 
teien dieſer ihr Beweismaterial und 
ihre Plaidoyers unterbreiten ſoll.. 
Bekanntlich iſt ſchon eine ganze Bi— 
bliothek von Büchern über dieſe Frage 
zuſammengeſchrieben worden, und der 
Streit iſt ſo tief gegangen, daß es ſehr 
ſchwer ſein wird, eine ganz unpartei— 
iſche Gerichtskommiſſion zuſammenzu— 
kriegen. Auch iſt wenig Grund zu der 
Hoffnung vorhanden, daß der Spruch 
einer ſolchen Kommiſſion allſeitig als 
endgiltig und entſcheidend werde aner— 
kannt werden. Haben doch ſchon 
Manche, wie der reiche Baronet und 
Schriftſtellee Sir Edwin Dunning-⸗ 
Lawrence — der zu den Baconmän— 
nern gehört und in einem neuerlichen 
Büchlein hierüber leidenſchaftlich aus— 
fallend geworden iſt — erklärt, daß ſie 
nichts von einer Schiedsgerichtskom⸗ 
miſſion wiſſen wollen, da es „über⸗ 
haupt nichts zu ſchiedsrichtern gebe!“ 
* — 


Eine Abordnung von 100 Sachver⸗ 
ſtändigen, welche 12 Nationen vertre— 
ten, ſoll den Anbau und das Hantiren 
der Baumwolle an den Ufern des Nils 
in Egypten ſtudiren. Sie werden 
nächſtdem die Reiſe antreten, unter 
den Auſpizien des Internationalen 
verbandes der Baumwollſpinnenmei⸗ 
ſter. Die Herren werden nicht nur die 
Verſuchs- und ſonſtigen Plantagen 
und alle betreffenden Fabriken beſu— 
chen, ſondern auch Konferenzen mit 
dem Ackerbaudepartement in Alexan⸗ 
dria und verſchiedenen landwirtſchaft⸗ 
lichen Verbänden haben. 

Diefer Befuh foll eine Ergänzung 
desjenigen bilden, welchen der britifche 
Baummollzüchterverband legten Win- 
ter in Egypten machte; und angefichts 
ber Tatface, daß die Kommiffion, 
welche 1907 von diefem Verbande nad 
ben Ber. Staaten gefandt wurde, zur 
Einführung vieler Verbefferungen im 
Hantiren und Lagern von Baummolle 


ee den ie and erwartet man ähnliche 


bon dem lommenden Be⸗ 


Ber; ö A r 
A a WE 


Yierundiwanzigfier Jahrgang, 


| 100,000 Pfund), was für Egypten ein 


Rekord it. 
* * * 

Das britifche Parlament ift daran, 
wieder zufammenzutreten; und viele 
aute Beurteiler von Anzeichen eriwar- 
ten, daß diefe Tagung fich durch einen 
großen Ausbruch von Leidenfchaft für 
Spzialreform auszeichnen wird. Ob- 
mohl das Programm des Herrn W3- 
auith-jchwer belaftet ift — vielleicht zu 
jchwer — fo verlangen mehrere feiner 
Unterftüger fofortige, weitere Schritte 
in der Ausführung fortfchrittlicher 
Prinzipien. 

Ein Londoner Blatt, welches ge- 
wöhnlich nicht fehlecht unterrichtet ift, 

| prophegeit, daß „eine formelle Berfün- 
dung der Landpolitit der Verwaltung 
die nächfte Senfation liefern wird.” 

Schon in den Schlußtagen der Ieh- 
ten Seffion hatte Hr. Asquith, in Er- 
widerung auf Lord Wolmer und Eir 
P. Magnus, erklärt, die Grund- und 
Bodenpolitif der Regierung‘werde „zu 
gehöriger Zeit“ vnerfündet werden; 
über den Anhalt derfelben mollte er 
jedoch feine Andeutung machen und 
bemerkte nur, die fogen. Einzelfteuer 
werde nicht darin enthalten fein. 

ı Schon feit fehd Monaten find 

| Hrn. Asquith3 Agenten mit demSam-= 

| mein einfchlägiger Tatfadhen beichäf- 
tigt. 


* * ® 


Der 
tuffifchen Auslandminifters und feine 
Konferenzen mit König George fomie 
mit den Staatömännern vom briti- 
Ihen auswärtigen Amte werden jegt in 
London al3 der Tyaktor angejehen, 
melcher den YAaitatoren im Jüdoftlichen 
Europa — türfifhen und nichttürfi- 
Ihen — einen Riegel porgefchoben ha- 
ben, — „mehr noch ald der Winter- 
fchnee, welcher über die Baltanmälder 
zu ftieben beginnt,“ mie fich eine Zon- 
doner MWochenendezeitfchrift ausdrückt. 

England und Rußland haben ein 
vollkommenes Einverſtändniß über 
ihre künftige Haltung gegenüber dem 
Ottomaniſchen Reich in Europa er— 
zielt. Nebenbei machte Hr. Saſonow, 
der ruſſiſche Miniſter, einen höchſt 
günſtigen Eindruck am britiſchen Hof 
und im Auswärtigen Amte; und ein 
Londoner Blatt, welches gewöhnlich 
das Organ des Auswärtigen Amtes 
iſt, ſpricht von ihm als dem ruſſiſchen 
Staatsmann, welcher der beſtberufene 
ſeit Sergius Witte zum Erfaſſen der 
Ideen und Ideale des weſtlichen Eü— 
ropa ſei. 

Die radikalen Gegner des britiſchen 
Auslandſekretärs Grey proteſtiren 
aber noch immer ſtark gegen das 
Schöntun mit Rußland. 

* * * 

Der ſpaniſche Eiſenbahnſtreik iſt 

einer neuerlichen Angabe zufolge nicht 


politiſchen Urſprunges und wird wahr— 


ſcheinlich keine politiſchen Folgen ha— 
ben, ſo ernſt ihn die ſpaniſche Regie— 
rung auch nimmt. Es ſoll vielmehr 
nur ein Proteſt gegen die ſteigenden 

Lebenskoſten ſein, und als ſolcher ein— 
fach ein Seitenſtück zu den betreffen— 
den Kundgebungen in Deutſchland, 
Ungarn und Belgien. 

Ein Londoner Volkswirtſchaftler, 
welcher die dortigen Verhältniſſe zu 

kennen behauptet, ſagt, dieſer Streik 
ſpiegle nicht ſowohl die Armut Spa— 
niens wider, als vielmehr ſeine Pro— 
ſperität, — und dieſe Proſperität habe 
mit dem Tage begonnen, als Spanien 
ſeine Kolonien im Kriege mit den 

Amerikanern verloren habe. Auch 
jagen Briefe, welche hiefigen Gefchäfts- 
häufern bon ihren jpanifchen Agenten 
zugingen, daß alle Bergmwerfe Spa— 
niens im Wollbetrieb feien, daß feine 
Yabrikftädte eine Fülle profitabler Be- 
tellungen aufzumeifen hätten, und da; 
Spaniens Mittelmeerhandel fich fett 
1900 verdoppelt habe. 

* * 4 

Aus Paris berichtet man: 

Ueber 40,000 Säuglinge, unter 
einem Jahre alt, ſterben in Frankreich 
jährlich an der Tuberkuloſe. Die To— 
desfälle durch dieſe Krankheit machen 
ſchon allein die Hälfte der ganzen 
Sterblichkeit. Und Profeſſor Bordas, 
der in Frankreich als die führende 
Autorität auf dieſem Gebiete gilt, 
ſagt, die Tuberkuloſekühe ſeien die 
Haupturſache hiervon. 

Es gibt in Frankreich etwa 10,000,- 
000 Milchkühe, welche an Tuberkulofe 
leiden. Unabhängige Merzte haben 
einen’yeldzug begonnen, hinter welchem 
gemwijje Zeitungen ftehen, und welcher 
bezmwedt, den nationalen Gefundheits- 
beamten zu veranlaffen, in der Sache 
einzufchreiten. 

‚ Säuglinge find indeß nicht die ein- 
zigen Opfer. Wie ber Parifer „Ma- 
tin“ jagt, fterben in ranfreih jeden 
T . 8 300 Erwadhfene an derSchwind⸗ 
u 


Bekanntlich find die Gelehrten bis- 
her noch verfchiedener Meinung über 
die aan an ob Bazillen von 
Hornbie ie Tuberkuloſe auch im 
menſchlichen Organismus verbreiten 
können; aber einige ſchreckliche neuer⸗ 
liche Erfahrungen in Frankreich haben, 
nach der Anſicht Vieler, dieſe Frage 
endgiltig bejahend entſchieden. Einer 
der Affiftenten von Dr. Nocarbs La⸗ 
boratorium verfehludtte freimi 


jüngfte britifche Befuch des 


zufällig ein Hleines Teilchen einer ö 
lichen Kultur, mährend er eine Prober 
tube über feinem Kopfe hielt, um» 
Yluidum beffer zu prüfen, infolge 
Brechens des Glajes, — und Bit 
wenigen Wochen jtarb er an galo 
tender Schwindfuht! Noch | 
folhe Dinge, wenn auch feine jo bei 
ftifche, find in Frantreich vorgelom- 
men. Die gemünfchte behörbliche Kamz 
pagne gegen das verfeuchte Vieh wird 
fiherih nicht mehr lange auf 
warten laffen. ” 
* * * 


Wie aus Stockholm, — 
meldet, haben die endgiltigen Abrech 
nungen über die Olympifchen Weit 
jpiele einen Yehlbetrag von nicht mes 
niger, als $243,000 ergeben, melden 
die Organifatoren erfegen müffen. Die 
Koften des Stadiums felbft find da= 
bei nicht eingerechnet. u 
Vom Standpuntte quten Sports © 
aus aber waren die Spiele anerfann- 
termaßen ein aroßer Erfolg. Schwer 
den ift fehr ftol; darauf und Teiness 
weg3 niedergejchlagen über das ” 
zit, obichon dasfelbe Höher er 
man erwartet hatte. E3 gilt für ges 
mwiß, daß die jchmebifche Regi 
anerfennend, mie große Ehren r 
den mit der Leitung der Spiele 
legt hat, nicht- zögern wird, dem Fo 
mite die nötigen Gelder zur Dedung 
aller Schulden zur Verfügung zwi ? 
ftellen. 
Greul gegen Sträflinge, €: 
An der Amurbahn in Sibirien. 


St. Petersburg, Rußland, 6. DOM ” 
Wie aus amtlichen tuffifhen Kreifen 
verlautet, wird eine Unterfuchung ber 
Anſchuldigungen betreffs fchredlicher 7 
Mifhandlungen ruffifcher Sträflinge 7 
arbeiter vorgenommen, melche am © 
neuen Amurbahnlinie in Sibirien bee 
ihäftigt find. — 

Die Zeitung „Golos Moskwi“ machte 
zuerſt auf dieſe Sktandale aufmerkſam, 
welche der Regierung, beſonders wegen 
Ba PR im Ausland, peim 
iind, Br. 

Schon einmal vor zwei Jahren mar 
der Oberinfpettor über jene Stra 
lingsabteilungen, Namens Sapitsfe, 
wegen jchwerer Graufamteiten * 
fegt worden. Sein Nachfolger aber, 7 
Namens Leonoroitfch, jeheint es Hüd- 
fteng noch raffinierter zu treiben! Viele 7 
der Sträflinge follen unter feiner Ber = 
handlung fchon aeftorben fein! R 

(Im Ganzen arbeiten etwa 17,000 
Sträflinge, darunter fehr viele polie 
tifche, an der Mmurbahn.) 
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Die Wahltampagne. 2 
Sour. Wilfon in Hebrasfa. —Redeftröms 
fliegen. 

Dmaha, Nebr., 5. Dit. Als Com. 
Wilfon beim Verlaffen des Bahnma= 
gen3 vom Empfangsfomite in Kennt ° 
niß gefeßt wurde, daß er jechs berd 
Iprochene Reben zu halten und 25Meiz 
len im Auto zu haben habe, warf’ ee 
mie in Verzweiflung die Hänbe empor. 
Als er jedoch erfuhr, inte viele 
fende ihn hören wollten, biß er bi 
Zähne zufammen und ging mit alles 
Energie an die ihm gejegte Aufgabe, 

In South Dmaha hielt er zimei Res 
den zu Schlahthausangeftellten, welche 
fih um fein Automobil [haarten 

Schmwigend und von Prairieftaub 
bededt, fuhr er von einem Pla zum 
andern, und überall murbe-er- vom 
den Maffen aftadezu tu riſch 
begrüßt —35 * Bine ri 
pielem Hänbdefchütteln unterziehen 
Seine Stimme hielt aber. vortrefflich 
aus, i 

An der Creiahton Univerfiity Tprad 
er vor 2000 Zöglingen. rt 

Bor etwa 10,000 Perſonen ſprach 
im Auditorium dahier. 

Sn Lincoln, Nebr., erregte es bein 
ders ftürmifcher. Jubel, als, Wilf Er 
Mm. %. Bryan von berfelben Pla 
form fprachen. SC 

Madifon, Wis., 6. Oft. Die Gats 
tin bes Senator R. E. La | 
begann eine Automobiltour duch ba 
County. Dan im ntereffe ; 
Stimmrecdht3 für beide Geiälehter. 

Diefe Tour dauert bis zum 18 
Oktober, und Mr3. La Follette 
in jedem Zeil des Countys. - 

St. Paul, Minn, 6. Dit, 
Moofetier ſtirbt langſam; 
Stern iſt im Aufſteigen. Präſiden 
werden nicht im September, font 
im November gewählt. Das amer 
nifche Volt wird eine Adminiftrai 
nicht ftürzen, welche Fortſ RE 
Profperität bedeutete.” - ER 

So erklärte hier Chad. D. Hilles, 
der Vorfigende des republilaniichen 
Nationalfomites, in Un erredunge 
mit Minnefotater republifumiich 
Führern. Rn 

Onfter Bay, N: 9., 6. Oft. 
Roofevelt erfagte jih geitern U 
allen Befuchern, um eine, be 
Aude zu genießen und bem WE 
feiner Familie zu ver en, 

Er dürfte heute feinen „DR 
Goup. fon von Ealiforki 
> Alm Damian begiöt er ih un 

ontag er jich nach Me 
Yort um im Büro u ‚Zeit 
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 Koown bondholderr, 


Botalberiät. 
Bas wollte er nicht. 


Axuallte unabſichtlich den Spiel⸗ 
geuoſſen nieder. 


4 Süllern nad verbotener Arudıt. 


b Der Bäftling fol ein umfaflendes 6% 
fländnig abgelegt haben. — Hatte are. 
fländige frauen beläftigt. — Richteten 
im Raufd Unheil an. — Kaltgeftellt. 


Auf dem Dache des von den Eltern 
bewohnten Haufes Nr. 11217. Ste- 
benjon Aoe., Pullman, machten ge 
en NRochmittag der 15jährige Julius 
nebft jeinen Freunden, bem 
n Auel DeDomell, Nr. 621 
RE Market Circle, Pullman, und dem 15 

Rahre alten Herbert Johnjon, Nr. 
Stephenjon Xbe., 
ben; . MirDomell' hatte die Klein: 

ge Büichje, nachdem er kurz zu- 
2 Bor einen Shuß abgegeben und fie 
“ mieber geladen hatte, an den Schorn- 
= Hein geitellt, ala der junge Ludwig fie 
ib Ameignete, fie auf McDonnell in 
= Anflag brachte und in der Annahme, 
Daß jie urigeladen fei, abdrüdte. Zu 
feinem Entjegen fnallte ein Schuß, u. 
MeDomwell brach, von der Kugel-in den 
Unterleib getroffen, zufammen. 
Berwmundete fand Aufnahme im PBull- 
manbofpital. Auf dem Operationstifch 
entlaftete er den Freund von jeglicher 
_ Berantwortlichkeit. Diefer und Kohn 
Fon wurden Mwar verhaftet, aber der 

Sohut der Eltern unterftellt. 
Anaben beteuern gleichfalls, 
unglüdliher Zufall vorliege, Der Zu- 
and deB Berwundeten wird als be- 

Aorgniberregend bezeichnet. 

Auf verbotenen Pfaden. 


‚Unter der Anklage, 
Hotel mwohnhafte Damen ber fogenann- 
‚guten Gefjellfehaft beläftigt zu ha- 

ben, indem er Jie ihriftlih um ein 
Stelldichein bat, wurde geitern der an- 

geblich verheiratete Zöjährige Buchhal- 
m. I. Gobrecht verhaftet. Eine 
= Her Damen hatte das von ihm erhal» 

Schreiben der Polizei übergeben. 
er fi auf dem von ihm bezeich- 
n Blabe einfand und mit der ftäd- 

Geheimagentin Alice Clement 
delte, die die der Abreffatin zu- 
übernommen batte, 
irde er Dingfeft gemacht. “in feinen 
Zafchen fond man ein ähnliches Schtei- 
ben, ioie das-der vorermähnten Dame, 
Deren Namen die Polizei nicht preis- 
gibt, von ihm zugefandte. Da Leugnen 
er ſolchen Umſtänden zwecklos ge⸗ 
te er angeblich ein um= 
fHändniß ab. Der Häft- 
‚ber mit feiner Yamilie im Haufe 
Mr. 5425 Cottage Grove Ane. mohnen 
Fol, wurbe unter der auf unordentli- 
lautenden Anklage ge- 


Der 24jährige we 
Nr. 705 DW. 81. St 

re alie Lotomotivfüihrer Joſeph 

‚Nr. 7724 ©. Peoria Str., 

te der Gürtelbahn, benupten 

ihre dienftfreie Zeit dazu, fich 

nen gewaltigen Affen zu faufen. An: 
fait nun hübfch mac Haufe zu gehen 
ih auszufchlafen, tor= 
nad) dem Lotomotinfchup- 
Hiegen - unbefugterweife ein 
08 und fuhren nun blindlings 
big ihre Lolomotive an ®. 
und Union Ave. mit der 
native eines jübwärts fahrenben 
iges zufauımenprallte. Die bei- 
ige entgleiften und wurden 
Ellingdam und Me- 
leichte Duetichungen 
Beide imurden ber- 
mb geftanden aud an 


er Frank Elling- 


und ihren Rau 
Aelten fie 


NT OF THE OWNERSHIP, MANAGE- 

NT, CIRCULATION, ETC, ’ e 

TTAGPOST, published Sunday, at CHICAGO, ILL.; required 
by the. Act of August 24, 1912. 

- Tbis statement isto be made in, duplicate, both copies to be delivered 


ter, wbo will send one copy to.the Third Assistant 
of Classification--, Washington, D.C., and retain tae 


POST-OFFICE ADDRESS 
CHICAGO, ILL. 


’ ’, 
* „ 


2 2 


STOCKHOLDERS: 

S FRITDZ GLOGAUER, Chicago, Iil.; WM. KAUFMANN, Dresden, 
€ WOLDMANN, Cleveland, 
= FROEHLICH, Chicago, Ill; PROF. G. KAUFMANN, Breslau, Ger- 
4 many; MRS. FANNIE D. SEIBEL, Taunton, Mass. _ 


O0.; MRS. HEDWIG 


v 


mortgagees, and other security holders, holding 
1 per cent or more of total amount of bonds, mortgages or other 
securities: NONE, 


CUHRIST. A. LORENTZ 


Business manager. 


 Bworn to and subscribed before me this first day of October 1912. 


LUDWIG SARTORIUS, 
Notary Public. 


(My commission expires December 30. 1912.) 


ge Fred Hunter, Nr. 843 Lytle Str., 
bom Stadtrichter Torrifon wegen an- 
geblichen Raubes in zwei Fällen unter 
500 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
| nen übermiejen. Er mwirb bezichtigt, im 
Verein mit einem Spießgefellen, der 
fich biäher feiner Verhaftung zu ent- 
stehen gewußt hat, porigen Donneritag 
George Wedgetvood, Nr. 4144 Weit 
| Superior Str., an Hoyne Ape. und 
Lee Place um die goldene Uhr und am 
21. September Mahmedn Zefley, Nr. 
513 R. Haljted Str., ausgeplündert 
zu haben, 
Freigeſprochen. 

Richter Wim. Fenimore Cooper wies 
geſtern die Jury, die über den der Fäl— 
ſchung, angeblich begangen durch Radi— 
ren, angeklagten Anwalt Peter Klug zu 
Gericht ſaß, an, auf Freiſprechung zu 
erkennen. Anwalt Klug war angeklagt, 
ſeine Unterſchrift, die er unter einen 
Schuldſchein über 3304 geſetzt haben 
ſollte, fortradirt zu haben. Beſagten 
Schuldſchein hatie die Independent 
Glaß Company, zu deren Direktoren 
Klug gehörte, der Bernigne Glah Eo. 
zur Begleihung einer eingetlagten 
Yorderung an Zahlungsftatt gegeben. 


Geitrige Bereinsfeite, 


Der Turnverein Dorwärts eröffnet fein 
Weinlejefeit. 


JS jeiner Halle an der Weit 12. Str. 
hat der Turnverein Vorwärts geitern 
Abend jein Weinlejefeit eröffnet, welches 
heute Nachmittag fortgejeßt werden wird. 
Prächtig geſchmückte Guirlanden durch— 
ziehen den Feſtſaal, überall mit Obſt be— 
hangen, Aepfel, Birnen, Pflaumen, Trau— 
ben uſſp. Nachdem die Wingergemeinde 
unter Leitung von Herrn Guſt. Weiß in 
den Saal eingezogen war, hieit der Bür— 
germeijter Fürchtegott Scheuerecht, von 
Herren Rudolph Wirth vorgejtellt, eine 
Bewillfommnungsanipradde. Darin wurde 
auf die Vorteile hingewiejen, welche da3 
Belt bot, wie die Trauung durd) den 
Herrn Pfarrer, die Weinjtube „Zum Bin- 
ger Loch“ mit reicher Auswahl der beiten 
Deine, das Kijen, aber auch gewarnt 
wurde vor Diebitabl des Obites, „denn“, 
hieß e3 in der Velanntmachung, „iver a 
Weintraub'n oder an Apfel jtiehlt und da- 
bei ertoijcht wird, hat 5 Gents Straf’ zu 
zahlen, wer jeine Straf’ net zahlt, wird 
in G'moan-Arreit g’iperrt und hat 25 
Eents Eyzteatoften zu zahlen. Wer ftreiten 
gder gar rauf'n-mwill, wird auf die Straße 
tansgejegt, und wer unfern Herren Pfar- 
rer jttehlt, der fannn 'n behalt'n und friegt 
noch a Belohnung vom VBürgermaiter“, 
ufiv. Und nun begann ein „Objititehlen“ 
auf allen Seiten, der Nadhtwächter und 
jeine „Greifer“ hatten überall reichlich 
zu tun, und da fam Geld ın die „Gmoa- 
talje“. Die Hauptteilnehmer bei dem 
Spaß waren in ſchwäbiſcher Tracht. Ein 
Wingertang der Aktiven und Damenklaſſe 
auf der Bühne unter Leitung von Turn- 
lehrer Dito Kable Töfte den Scherz ab, 
dann fand der feierliche Einzug des Wein- 
gotted Bachus, von Herren &. Kraft dar- 
geftellt, jtatt, und nun begann ein allge- 
meines Bolfäfeit, weldhes bis zu früher 
Stunde dauerte. Die Bither- und Ge- 
fangsvorträge fanden namentlich viel Bei- 
fall. Den Angorduungsausfchuß bilden die 
Herren U. Weit, Henrh ®. Kraft, Adam 
?. wlafer, ©. &. Wuriter, Natob Geb» 

ardt, R. Wirth, MW. Luette, G. Zuegel, 
$. Rieger, ©. Elite, J. Geme: dt, E. 
Warnitedt, R. Seiferth, A. Schroeter, 9. 
Mueller und R, Hepner. Inter den bes 
fuchenden Bereinen waren der Turnver⸗ 
ein Freiheit, der Damenchor der Weitieite, 
die Freifinnige Gemeinde der Weitjeite 
und der ‚Männerchor Konkordia. Das 
Programm wird heute wiederholt werden. 
Immergrünlage Ar. 82, 


In der Avondalehalle, Ede Albany und 
Belmont Ave., hat die Nmmergrünloge 
Nr. 82 geitern Abend ihr achtes Stif⸗ 
tungsfeit in Schöner Weile begangen. 
Bou der Peliebtheit der Loge legte ber 
gute Bejuch beredtesgeugnik ab. Ein fchör 
nes mufifalifches Programm unter Mit- 
wirkung erprobter Kräfte gelangte zur 
Durchführung, umd zum Schluß murbe ge- 
tanzt. Der Feftausfhuß, Vorfikerin Frau 
Margarete Weber, hat feine Sade gut 
gemadt. 

Die Inftigen Wiener. 
‚In der Schillerhalle an der Wells Str. 
ging e8 geitern Wbend fröhlich her, feierte 
Berein „Die luftigen Wi 
die Ba- 
mahr 


doch en für nen. $ 
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Das alten Befugern lange — —* 
nehmer Erinnerung bl ürfte. Ser 
Anordnungsau u beitand aus ben 
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Maudamusverjahren gegen Wahl: 
 behörde eingeleitet. 


Die Staatdfampagne. 


Weft prophezeit Deneens Sieg, — Eol. 
Roofevelt fordert zur Unterftügung F. 
h. Zunts auf. — Demokraten erfreut 
fiber Dunnes Erfolse im Staat, 


Vorbereitungen für einen gericht- 
lichen Angriff auf das auftralifche 
Wahlgeſetz vom Jahre 1891, dad bie 
Abhaltung von Wahlen im Staat 
Allinois regelt, wurden geftern, Nadh- 
richten aus der Staatshauptftadt zu=> 
folge in Springfield getroffen. Das 
Berfahren, dur, das feftgeftellt mer: 
den foll, ob das Geſetz verfaſſungs— 
mäßig ift, wird ‘von Elmer J. 
Schnadenberg, einem hiefigen Anmalt, 
angeftrengt werben, der geftern um bie 
Erlaubniß nahfudhte, beim Staats- 
obergeriht ein Mandamusverfahren 
gegen die hiefige Wahlbehörde einzulei- 
ten. Er fucht die Bchörde zu zwingen, 
die Namen von fünf Kandidaten für 
das GStadtaericht fomohl in der-tepu- 
blifanifchen als aud) in der fortichritt3- 
parteilichen Spalte des Stimmzettels 
zum Abdrud zu bringen. Die fünt 
Kandidaten find DOkerrichter Harry 
Don und die Stadtridter F. FR. 
DBlate, W. NR. Gemmill, W. N. Eott- 
rel und Arnold Heap. Abfchnitt 3 des 
Mahlgefeges fchreißt vor, daß bie 
Namen von Kandidaten nur an einer 
Stelle des Stimmzetteld erfcheinen 
dürfen. Die Kläger find der Anficht, 
daß diefe Beſtimmung verfaſſungs— 
midrig ift, und ftügen ih auf neuere 
Entfcheidungen in anderen Staaten, 
bie zur ihren Gunften lauten. Sie ber- 
langen die Ungiltigkeitserklärung die— 
fer Beftimmung. 

frühzeitig am Wert, 


Die demofratifche Parteileitung im 
Gounty, melche von der Faktion Hearit- 
Harrifon fontrolirt wird, traf bereits 
geitern Nachmittag, ehe noch die Regi- 
ftrirung abgefhhloffen war, Worberei- 
tungen für den zweiten Reaiftrirungs- 
tag am 15. Dftober, Wie der Bor- 
ſitzende, Kongreßmitglied A. J. Sabath, 
erklärte, wird an alle Wähler ohne 
Unterſchied der Parteileitung, die ihre 
Namen geſtern nicht in die Stamm— 
liſten haben eintragen laſſen, ein 
Schreiben ausgehen mit der Aufforde— 
rung, fi ja am 15. Ditober regijtri- 
ren zu laſſen. 

Weit ijt zuperfichrlich. 


Daß die Antündigung, Col. Roofe- 
velt werde nicht auf be: lanbmirt- 
Ihaftlihen Staatsauäftellung .; in 
Springfield Tpredhen, im Lager der 
Hortfchrittspartei im Staat große 
Enttäufchung hervorgerufen hat, weil 
man darauf gerechnet habe, daß bag 
öffentliche Eintreten des „Körnels“ 
für Senator %. 9. Funf, den Gouver- 
neurdfandibaten der Partei, ihm viele 
Stimmen zuführen würde, wurde ge- 
ftern von Roy D. Wet, dem Vorfigen- 
den der republifanifchen ftaatlichen 
Barteileitung und SKampagneleiter 
Gouverneur Deneen3, behauptet, Er 
erklärte, die Tatfache, da Col. Rooſe— 
velt in Chicago Tprechen werde, werde 
Senator Funf nichts nügen, da biefer 
auf, eine Stärkung feines Anhangs in 
den Landbezirken gerechnet habe. 

Vorfigender Weit erklärte, bie 
Novemberwahl hänge davon ab, mie 
die Wähler, die fich ſchweigſam ver— 
balten, jtimmen würden. $hrer feien 
450,000. Die Berichte, melche die 
trepublifanifche ftaatliche Parteileitung 
erhalte, ließen erfennen, daß bieje 
Wähler ſich dem republitaniichen 
Tidet zuwenden würden. Am fchließ- 
lihen Sieg Deneen? fei fein Zmeifel. 
&3 handle fih nur darum, mie groß 
feine Mehrheit fein werde. 

Gouverneur Deneen traf geftern 
Nachmittag bier ein und hatte mit fei- 
nen Anhängern eine Reihe von Konfe- 
renzen, in denen die Lage im Staat 
beiprodhen wurde. Er verläßt Chicago 
im Lauf des Nachmittags, 

Roofevelt tritt für Zunf ein, 


Die Freude Roy D. Weſts, daß der 
fortfchrittsparteilihe _ Gouperneurd- 
fandidat, Senator Frank H. Funt, fig 
ohne eine nahdrüdlihe Erklärung 
Col. Roofevelt3 zu feinen Gunften 
merde behelfen müffen, erwies fich als 
berfrüht. 2. edill MeCormick, 
Vizepräſident des Nationalausſchuſſes 
der Fortſchrittspartei, erhielt geſiern 
ein Telegramm von Col, Roofevelt, in 
dem biefer nachdrücklich zur Unter— 
ſtützung Senator Funks auffordert. 
„Es freut mich,““ lautete das Tele— 
gramm des Körnels“, „daß bie Fort⸗ 
ſchrittspartei in Illinois einen nach— 
drücklichen Kampf für die Grundſätze, 
die wir vertreten, führt. Sr dieſem 
Kampf kann für den wirkl Ver⸗ 
fechter fortſchrittlicher Grundſaͤtze und 
ehrlicher Politil von Keen 
feine Rede fein. Er muß beide alten 
Parteien befämpfen und für das na- 
tionale und ftaatliche Tidet der Fort: 
frittäpartei eintreten. ch hoffe, dab 
die Wähler von Ylinois, die für fort: 
Iohrittliche Grundfäge eintreten, Frant 
2, 8 a ae ten 

ortſchr ei unierftü 
merben. Nur burh die Erwä —* 
Senator Funta fünmen wir &ritt 
erlangen und Rüdichritt vermeiben.“ 
Dunnes Aufnahme im Staat, 


a 
den fhönften en im 
—— ei ne tert 
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Er Be BT El 


dem im 1908 feine 
—— — 


vorhanden war, gelang ⸗ 
kraten doch, die republikaniſche Mehr⸗ 
beit auf 24,000 Stimmen 


| drüden, Diefes Jahr tft ed ganz an- 


3 au 
der | _ Holt Eudh eine große 


derd. Steine der mehr als. Ver⸗ 
ſammlungen E. F. Dunnes im Staat 
war ein Fehlſchlag. Alle waren äu- 

erit gut befucht. Die Wähler des 

taates find, meiner Anficht nach, der 
Ueberzeugurig, daß Dunne ermählt 
werden wird, und wollen jich ihn an» 
fehen und in Erfahrung bringen, mo- 
für er eintritt,“ 

Petitionen der Sortidhrittspartei. 


Die Fortichrittspartei reichte geftern 
ihre WBetitionen für Kandidaten für 
Staats- und Kountyämter, die Ab- 
mafjerbehörde, die Legislatur und ben 
Kongreh teils in Springfield, teils 
beim Eountyfchreiber ein. Die Peti- 
tionen Senator Funt3 und der übrigen 
Kandidaten für Staatsämter wieren 
15,000 Unterjchriften auf, die ber 
Countyfandidaten 11,731 und die ber 
Kandidaten filr die Abmwafferbehörbe 
10,836 Unterfhhriften. Kandidaten 
für die Legislatur find in 45 von den 
51 Bezirten bed Staates nominirt 
worden. Nur im 43, Bezirk, der Anor 
und Fulton County umfaßt, wurden 
zwei Kandidaten nominirt, In allen 
übrigen Bezirken wurde ein Kandidat 
aufgeftellt. Kandidaten für den Kon: 
greß wurden in 22 von den 25 Bezirken 
des Stantes aufgeftellt, 
dat wurde im 1. und 8. Bezirk der 
Stadt Chicago Herausgelradt. Von 
ven 25 Bezirten des Staates hat nur 
ber 8. Bezirk, in Chicago gelegen, tei- 
nen Kandidaten für die ftaatliche Aug 
gleihungsbehörde aufzumeilen. 

Die republilanifche Barteileitung im 
Eounty hat die Kandidaten ihrer Par- 
tei aufgefordert, die Nominations- 
petitionen ihrer fortfchrittsparteilichen 
Mitbewerber einer genauen Prüfung 
zu unterziehen, um feftzuftellen, ob alle 
Unterfchriften von ftimmberechtigten 
Wählern herrühren. 


Scharfe Antwort an Kafolletter 


Eine fcharfe Antwort auf den An- 
griff, ven Senator Robert M. La Fol- 
lette in feiner Wochenfchrift auf bie 
Teilnehmer am Wationaltonvent der 
Yortichrittspartei gemacht hat, erteilte 
geftern Henry %. Cochem3 von Mil- 
maufee, Zeiter der Wbteilung für Kam— 
pagnereben im - hiefigen Portfehritte. 
parteilihen Nationalhauptquartier und 
langjähriger Anhänger des Senators, 
Er erflärte, unter den Teilnehmern 
hätte.fich eine aroße Zahl Männer be- 
funden, die nicht nur vor brei Jahren 
für die Wiederwahl La Folletted nach: 
drüdlich eingetreten feien, fondern im 
Frühjahr auch 55,000 zu feinem 
Kampagnefond& beigefteuert hätten. 
Mas La Pollettes Gintreten für 
Gouverneur Wilfon anlange, jo habe 
der Senator no) vor zwei Yahren por 
Zeugen erflärt,, @ounerneur: Wilfon fei 
äivanzig Jahre lang ein Reattionär ge= 
weſen und auf feine Verficherung, er 
fei fortfchrittlich gefinnt/ fei nichts zu 
geben. 

Mulvane ift zuverfichtlich, 

Daß gute Zeiten, allgemeiner Wohl- 
ftand und Gelegenheit zur Arbeit, mie 
das Land fie jebt aufzumeifen habe, 
die Wählerfchaft in den legten Wochen 
der Kampagne veranlaffen mürben, 
für Präfident Taft und die Yortdauer 
der guten, Zeiten zu ftimmen, ifh die 


‚Anficht, die D, W. Mulvane, der Lei- 


ter des hiefigen republifanifchen Na- 
tionalhauptquartierd, geftern _aud- 
Ipradh. mn feiner Weberjicht über die 
Ereignifje der Woche gab er der feften 
Zuperfiht Ausdrud, Daß der gefunde 
Menschenverstand der Wähler fie ver- 
anlaſſen würde, es fih gründlich zu 
überlegen, ebe fie für MWilfon ober 
Roofevelt ftimmen mwürden, und baß 
ihre Entſcheidung ſchließlich zugunſten 
des Präſidenten ausfallen werde. 

— — — — 

Tötlich verleizt. 

Ein Mann, vermutlich Jakob Clau— 
ßen, 1849 Maud Ave., kam geſtern 
Abend bei dem Verſuch, an Elſton 
Ave. und Whipple Str. von einer in 
der Fahrt begriffenen Elektriſchen zu 
ſpringen, zu Fall und ſchlug ſich den 
Schädel entzwei. Er ſtarb im Alexia— 
nerhoſpital. 


Endel ſicherlich 
Magen-Elend, 


‚„„Bapes Diopepfin‘‘ heilt Sonbren- 
nen, Gas, Säure und Iuver: 
danlichkeit in 5 Minuten. 


Sauter, gafiger, verborbener Magen, 
Unverbaulichkeit, Sodbrennen, Dys- 
pepfie, wenn bie Nahrung, die Ihr 
ebt, in Gafe und harte Klumpen ver- 
gährt, Euer Kopf fehmerzt und Ahr 
Euch franf und elend fühlt, dann be= 
greift Ihr das Wunder in Pape’3 Dia» 
pepfin. In fünf Minuten ift das 
Elend verfchwunben. 

Venn Euer Magen in fortwähren- 
dem Aufruhr ift, wenn ‘hr ihn nicht 
in Ordnung belommen fönnt, bitte, in 
Eurem eigenen Sniereffe, verfugt Dia- 
pepfin. 8 ift fo unnötig, einen ver- 
borbenen Magen zu haben — et zur 
nädften Mahlzeit alles, was Euch am 
beiten denn nehmt ein 


Dia Reine 

ſich nftelien — *3 

ift, weil vapes in „nietlid" 
ergulict Daß feine Berufe fh 

re ’ 2 = 
—* f Millionen belaufen. a 
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herabzu⸗ 


Kein Kandi⸗ 


„Flotte Weiber · aweiſen ſich ala 
fr unterhalten, 


„Die blaue Maus.‘ 


Der berühmte Schwanf wird in der zweiten 
Hälfte der Woche gegeben. — heute 
Nachmittag und Dienftag „Der arme 
Jonaflhn".—Die nähfte Woche. 


— 


Der Dpessitenpoffe Flotte Weiber“ 
von Treptow und Roth und ihrer ge⸗ 
ſtrigen Aufführung im Deutſchen Thea⸗ 
jer iäßt ſich biel Gutes nachſagen. Ra— 
mentlich der Aufführung, die ſehr viel 
fürs Auge bietet,-den Humor der Hand⸗ 
lung in as befte Licht jet und ben 
ſehr hübſchen muſilaliſchen Teil flott 
und wiriſam berausbringt. Von dem 
großen Schlußauftritt im 8. Alt kann 
unbedenklich geſagt werden, daß Beſſe⸗ 
res in Bezug auf Ausſtattung auch die 
erſten engliſchen Bühnen nicht bieten, 
ganz abgeſehen von der überwältigen⸗ 
den Komit der Szene. Man denke: die 

erren Lippich und Marx als Wickel⸗ 
finder, bebiltet von Frau dv. Wegern 
als Spreemälder Amme! Auch die 
Szene im 2. At, in melcher Frau 
Schönfeld und die Damen pom Chor 
in fpanifchen Koftümen gruppirt find, 
tft von großer Schönheit. Uber e# 
würde zu meit führen, alle padenben 
oder amüfanten Auftritte aufzuzählen, 
denn dasStück enthält deren fehr viele. 

Jedenfalls gebührt den drei Leitern, 
Direktor Hanifh für die gefehmadon!: 
len Zimmereinrichtungen und bie fchö- 
nen Roftiime, Herrn Diedrich für die 
tabelfofe Regie und Kapellmeiſter v. 
Megern für die”qute Ausführung bes 
mufitaftfehen Zeile große Anerken⸗ 
nung. Als Hauptvertreter beö Humord 
zeichneten fich die Herren Diedrich ala 
fomifher Dntel Nolte, Haupt und 
Lippih alö das flotte Brüberpaar, 
lieder, und Diarr ala Yakltotum Bus 
Ichel aus. Herr Marr war dieömal in 
feinem richtigen Pahrmafler. Bon den 
Damen glänzte befondersffrau Schön- 
feld wieder Durch die Eleganz ihrer 
Toiletten im Verein mit feinem Spiel 
und fhönem Gejang, die Damen Frey 
und Blante bildeten ein reigendes 
Schwefternpaat, und Frl. Luife Hart: 
mann verdient ein befonberes Lob für 
ihr überrafchend fichered und nettes 
Spiel ald Lehriunge. Der Chor, Her- 
ren wie Damen, teug durch quite Er- 


ı fheinung und Haltung fehr viel zum 


guten Gelingen des Ganzen bei, wie 
auch die Damen Weingärtner und n. 
Yagemann, fogvie Frau v. Wegern alt 
Hamburger Stubenmäbdhen, und die 
Herren Danner und Ehriftmann ihren 
Rollen beitena gerecht murbden. 

- Das Haus mar oben gut, unten et- 
was fpärlih befucht, das Publikum 
Ipendete Käufigen und durchaus ge- 


; rechtfertigten Beifall. Wer Yreubde on 


| 


Ihönen Biihnenbildern, an Humor und 
netter Mufit hat, wird non dieſer Vor⸗ 
ftellung vollauf befriebigt werben. 

Wiederholungen der luftigen Pofle 
find für heute, morgen und Mittnoöch 
Abend, fomwie für den kommenden 
Sonntag Nachmittag angeje t, mäh- 
vend heute Nachmittag Milöcders mun- 
berhübfche und prädtig aufgeführte 
Operette „Der arme onathan“ zum 
borlegten und am fommenden Diens- 
tag Abend zum legten Male gegeben 
wird. 

Vom kommenden Donnerflag bis 
zum darauffolgenden Dienftag, dem 
15. Oftober, mird dann an jedem 
Abend ein toller Schwant, „Die blaue 
Maus“ von Alerander Engel und Ju— 
lius Horft, gegeben. 

Die „biane Maus. ' 

Diefes Std, das von dem verftor- 
benen Elybe itch auch für bie engli- 
Ihe Bühne bearbeitet wurde und auf 
diefer den gleichen folofjalen Lacher- 
folg erzielte, wie auf der beutfchen, tft 
fo ergöglich wie wenige. Etwas fran- 
zöftiche Kedheit muß in den Kauf ge- 
nommen merben,. aber die Verfafler 
haben e3 großartig verftanden, ein 
wahres Rafetenfeuer von Komil ein 
paar Stunden lang zu unterhalten. 
Auch fommt e8 nicht fo fhlimm, als 
man anfangs wohl befürdten mag, 
und man muß fich Tchliehlih auch fa» 
gen; Das ift unmöglich, bas ift zu 
toll, da® Tann nicht einmal in Paris 
borfommen. Hier kurz die Fabel: 

Ein junger Eifenbahnbeamter mies 
tet fich eine der Damen vom „Moulin 
Rouge“ (dem Roten Hammel), einem 
unzmweibeutigen Barifer Lokale, um die 
Zugend feiner eigenen rau zu fchüt: 
zen. Man macht nämlich bei ber 
Babngefellichaft, an welcher Cefar Ro- 
bin angeftellt ift, am Beften fein Glüd, 
menn man feine frau bem Direktor 
überläßt, und da ber as Gatte zu 
biefer Schänblichkeit fi nicht ent» 


fließen will, fo fehwindelt er bem 
Direltor bie 


u bem med gemietete 

„Dame“ auf, bie auf ben Spihnamen 
„Die blaue Maus“ Hört und mit 3000 
Franken den Monat für ihre Rolle be- 
zahlt wird. Was num kommt, ift eine 
unbefchreiblihe Sttuationd- und Ver⸗ 
mehslungstomit, die fich mit einer 
Schnelligteit abfpielt, ba man kaum 
833 tommen * und —* einem 
euer von wird. 
ee 

un e er 

zeien. Die Befegung folgt: ug 
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Secomd Sand und leicht gebraudte — 


PIANO BARGAINS 


4 Bargains in. gebrauchten Pianos 


ne diefer Bianos- lich eben in unſerer Fabrit und in den beſ 
— 8351 wird von und auf 5 Me te gdrantirt. 5* 


er Bargaind auf ein neues Piano innerhalb 5 Jah 
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Abyahlungen 81 die Wode 


ein Viano intereſſirt, leſet das Fo) Wir ſtellen irgend ein Piano 
„® öllig befriedigend, Besablı "uns 
Kaps Fa be cam völin Bfeebge ab, * Fragen 
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Pianos nach irgend einem Platz der Ver. Stauten verſandt. Probe frei. Schreibt ſ. Katalog. 


P.A.STARCK PIANO GOMPAN 


„VNanon““ kommt. 


In der nächſten Woche, vom Mitt- 
woch, dem 16. Oktober, an, wird eines 
der ſchönſten Werke der älteren deut— 
ſchen Operettenliteratur, Richard Ge— 
nees „Nanon, die Wirtin vom Golde— 
nen Lamm“, textlich etwas moderni— 
ftet unter dem fefcheren Titel „Ninon 
und Nanon“, aufgeführt. In Vorbe- 
reitung find: „Die Herren von Ma— 
rim“, große Ausftattungäoperette von 


Biktor Holländer; „Jugend von heute“, 


Schaufpiel von Dr. Ernft, und „Der 
einfame Weg“, Schaufpiel von Arthur 
Schnitzler. 

Benefizabende im Deutſchen Thea⸗— 
ter haben in dieſer Woche der Arion 
Frauenverein, das Walded-Ehapter 
579, O. E. ©., und der Bädermeifier: 
Frauentlub von Chicago. Der Ham- 
Burger Rlub hat befchloffen, zwei Be- 
nefigabenbe, im November und im 
März, zu veranitalten. 

Die Abonnementsbillet® für dem 
Monat vom 14. Dftober bis zum 13, 
November können an der Kafje abge: 
holt und es fünnen auch neue Abonne- 
ments dajelbft gezeichnet werben. 

Die Kaffe ift täglich von Morgens 
94 Uhr an offen. — 

Vereine und Logen Zönnen für eine 
Woche Benefizvorſtellungen abſchlie— 
hen. Vereine erhalten 25 Prozent ber 
bon ihnen verfauften und an ber Kaffe 
eingegangenen Billetd. ebtr Verein 

t $3.50 für die numerirten Ums 
taufhbilletö zu zahlen. Bei Benefizen 
für einen Abend merden bie Tidets 
frei geliefert. 

— — — — 


Kamen zu Schaden. 


Ein von Kohn MWalfh, 4451 In: 
Diana Une, gelentter Kraftwagen 
rannte geftern Abend an ©. Michigan 
Ave. und 42. Str. gegen einen Wa- 
gen, ber-ihm unvermutet in den Weg 
fuhr. Der Stoß tötete das Pferd, 
zertrümmerte den Wagen teilmeife und 
fchleuderte die beiden Knaben, die 
darauf faßen, auf die Straße. Sie 
heißen Leo Stelzer, 16 Jahre alt, 2942 
Mentmorth Une, melder tutjchirte, 
und James Brennan, 9 Jahre, 4146 
S. Fifth Une. Beide wurden äußer- 
lich verlegt und in ihre Wohnungen 
geſchafft. 


Bahh in Rol mil 
Haulausichlag 


— — 


Am Geſicht. Breitete ſich faſt über 
den ganzen Körper aus. Kruſte 
auf dem Kopf. Haar fiel aus. 
Indte ſchredlich. Cuticura ·Seife 
und -Salbe heilte. 

—— 


Monroe, Wis. Ms mein Baby lechs Wa 
Ken ait mar, befam eA einen Gautausfchlag 
im @ert@t, ber fi Tliehlid faft über ben 
ganzen NMörber audbreitete. ®r formte eine 
Prufte auf dem Rob, das Haar fiel aus und 
das Juden war [Krediig. Wenn er fi fraste, 
fo fam das Waller in großen Xropfen aus ber 
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210-212 Wabash Avenue 
abe Adams, ' CHICAGO 


Die geitrige Regiitrirung. 


Ein Drittel der Wähler hielt es wicht der 
Mihewert, fi regiftriren zu laijen. 
Die geftrige Regiftrirung bedeutete 

eine graufame Enttäufhung für die 

PBarteiführer, die darauf rechneten, daß 

menigiten? 325,000 Wähler mürben 

ihre Namen in dieStammliften eintra- 
gen laffen. Statt deifen fanden fie 
nur 291,770 Wähler in den Wahl\o- 
falen ein und ließen ihre Namen ein- 

tragen. Außerdem machten noch 156 

Frauen von dem Recht Gebrauch, Ti 

regiftriren zu faffen. Sie erwerben fidh 

damit die Berechtigung, für die Kandi- 
daten für denAuffichtsrat der Staat 
univerfität zu ftimmen. Gin Drittel 
aller Wähler hielt es nicht für nötig, 
ihre Namen in die Stammliften ein- 
tragen zu lafjen, und die Parteiführer 
jehen fich der jchmeren Aufgabe gegen- 
über, fie am zrceiten Regiftrirungstaa, 
dem 15. Oktober, dazu zu bewegen. 

Vor vier Kabrer betrug die Zahl her - 

Mähler, die fich am erften Tag. regis. 

firiren ließen, 267,151, 

Die größte Zahl regiftrirter Wähler 
bat die 25. Ward aufzumeifen, näm- 
lich 12,708. Xhr folgt die 6. Ward mit 
12,196 in geringem Abftand. Die ge- 
tingfte Zahl hat die 20. Ward aufzus 
weilen, nämlich 3557. Xhr folgt die 
17. Ward mit 4210 Wählern, 


— —— 


Glänzendes Bankett. 


Fand zu Ehren der ausländiichen Delegas 
ten im Hongrefhotel ftatt. 


Zu Ehren der 450 ausländijchen 
Delegaten zu dem foeben in Bofton be= 
endeten internationalen "Hanbelsfam- 
merntongreß, die bi3 morgen Abend 
bier weilen weroen, fand geftern Abenz- 
im Rongrebhoiel ein glänzendes Bans 
fett ftatt. Des GSpruchmeifteramtes 
waltete T. Edward Wilder, Aniprası 
hen wurden von Harn U. Aöheeler, 
dem Bräfidenten der amerilanifchen 
Handeläfammer, Gouverneur Deneen, 
Louis Canon-Legrand in franzöftfcher 
und Dr. H. Soetbeer von Berlin, dem 
Generaljelretär des „Deutfcher Han- 
belötag” in beutfcher Sprache gehalten. 

Heute Abend wird den Delegaten ein 
Eilen im South Shore Countrytlub 
gegeben, ber morgige Tag tft der Be- 
fichtigung der Sehensmürdigfeiten der 
Stadt und ihrer Umgebung gewidmet. 


—1-+ 9 — — 


Brach das Genick. 


Hat mutmaßlich durch einen Sturz den 
Tod gefunden. 


In feiner Wohnung Nr. W1 Wil 
lom Straße, Winnetta, wurde geftern 
ber 7Sjährige frühere Grobſchmied 
John Glanieur am Fuße der vom 1. 
nad dem 2, Stod führenden Treppe 
entjeelt aufgefunden. Er war mutmaß- 
lich die Treppe Kinuntergefallen und 
hatte da8 Genid gebrochen. Der Mann 
lebte feit etwa 34 Jahren von ſeinem 
Gelde und wohnte allein im Haufe. 
Freitag Abend Hatte man ihn zulegt 
ebend gefehen. 

Tötlih verlaufen. 

Beim VBerfuch, einer nördlich fah- 
renden Eleftrifchen auszumeichen, trat . 
eftern Nachmittag der böjährige 
Straßenarbeiter Patrid MeLaughlin, 
Nr. 2439 ©, Wabafh Une,, zur Seite 
und in den Pfad eines von dem Mor 
torführer Iames Ahind, Nr, 4738 
Langley Une, und dem S J— 
2. Stine bebtenten, fübmwärts fahren» 
den Straßenbahnmagens. Bon diefem 
er er überfahren und tötlich ners/ 
eßt. — 
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Feuerverhütung. 


Der Gouverneur des Staates Ali: 
noi8 und der Mahyor bon Chicago 
haben Proflamationen erlaffen, in be- 
nen fie ihrem Volfe fund und zu mwif- 
* geben, daß der 9. Oktober (Mitt⸗ 

als „Feuerverhütungstag“ zu 
bege n il. Gouverneur Deneen fagt 
in feiner Botjchaft jehr richtig, die Er- 

Baltung der durch die Arbeitstraft und 

ben Fleiß des Volkes geſchaffenen 

Werte ſei doch ebenſo wichtig, wie die 

Erhaltung der natürlichen Hilfsquel⸗ 

len des Landes, die nur entdeckt zu 

werden brauchten, und weiſt dann dar⸗ 
auf hin, daß wir uns bislang um die 

Erhaltung jener Werte nicht in ge⸗ 

Höriger Weife bemühten. In den Jah- 

ren 1901 bis 1910, ein] chließlich, ſtellte 

ſich der Brandſchaden in den Ver. 

Staaten für den Kopf der Bevölkerung 

auf $2.71 das Jahr, während dieſer 

Verluſt in derſelben Periode in den 

europäiſchen Kulturländern nur 33 

Cents und in Deutſchland gar nur 19 

Cents für den Koppf der Bevölkerung 

ausmachte. Zwiſchen 1900 und 1910 

nahm die Bevölkerung der Ver. Staa⸗ 

ten um 73 Prozent zu, während der 

Brandſchaden ſich um 134 Prozent 

erhöhte. Für Illinois und ſeine Bür- 

ger ſtellte ſich der durchſchnittliche 

Feuerverluſt während dieſer Zeit auf 

rund 11 Millionen Dollars, und das 

bedeutet eine entſprechende Belaſtung 
des Gebäudebeſitzes und am letzten 

Ende des ganzen Volkes. In Betrach⸗ 

tung der europäiſchen Verhältniſſe und 

europäiſchen Bau⸗ und Feuerſchutzvor⸗ 

— — und unter Berückſichtigung 

er amerikaniſchen Zuſtände wird es 
offenſichtlich, daß wenigſtens 50 Pro⸗ 
zent des Brandſchadens in Illinois 
verhütbar ſind und rund fünf und 
eine halbe Million geſpart werden ſoll⸗ 
ten — und könnten, wenn die öffent— 
liche Meinung nur entſchloſſen daran 
gehen wollte, die Urſache des ſchweren 

Verluſtes: der Nachläſſigkeit, der Un— 

wiſſenheit und der Brandſtiftung, 

ſcharf zu Leibe gehen. Schwerer noch, 
als der Sachſchaden, muß der jährliche 

Menſchenverluſt bei Bränden in's Ge— 

wicht fallen. Mehr als fünf tauſend 

Menſchenleben gingen, der Statiſtik 

ufolge, im Laufe des letzten Jahres 

den Ver. Staaten und Kanada bei 

Bränden verloren, und für die Zu— 

—— ungeheuerlichen Verluſt zu 

verh ‚muß al3 unabmeisbare 

Pflic,, 

Ant Andeacht dieſer Tatſachen be— 
ſtimmt der Gouverneur den 9. Okto— 
ber (Mittwoch), den 41. Jahrestag des 
Brandes von Chicago, zum „Feuerver⸗ 
hütungstag“ und er fordert alle Haus⸗ 
befiger ufm. auf, an diefem Tage ihren 
Befig genau zu befichtigen zwecks „Ent— 
bedung und Befeitigung irgendwelcher 
feuergefährlichen Zuftände“, und die 
bürgerlichen Behörden, die mit ber 

- Feuerverhütung zu tun haben, Schritte 
zu nehmen, die Aufmerffamfeit ihrer 

Vürgerfhaften auf die Yeuersgefahr zu 

Ienten und mit ihnen in jeder mög- 

lihen Weife zufammenzumirten behufs 

Verringerung der Gefahr. Und zum 

Schluß madt er es den Schulbehörben 

(privaten, wie öffentlichen) zur Pflicht, 

am genannten Tage durch geeignete 

Vorträge ihre Schülerfchaften auf die 

Teuerägefahr aufmerffam zu machen 

und ihnen die Notwendigkeit größter 

Vorfiht im Umgange mit Feuer und 

Leichtentzündlichem eindringlich an's 

Herz zu legen und in den Schulen 

einen ſogenannten „Feuerdrill“ einzu—⸗ 

führen und künftighin regelmäßig an 
gewiſſen Tagen zu üben. 

Wie der Gouvberneur, ſo hat auch, 

wie ſchon geſagt, der Bürgermeiſter 
ber Stadt eine Proklamation erlaſſen, 
bie ebenfall3 den 9. Dftober als 

„Seuerberhütungstag“ anjet, und 

unter ähnlicher Begründung mie Die, 

melche der Gouverneur Deneen anwen= 
bet, erflärt, daß dem ungeheuren Ber 
luft durh Brände Einhalt geboten 
werden muß und berjelbe mejentlich 
verringert werden Tann, menn bie 

Bürger einzeln und ala Gefamtheit 

auf die Verhütung von Bränden bin 

arbeiten, indem fie allen brennbaren 

Abfall und Schutt befeitigen und fi 

im Umgang mit Feuer und Treuerge- 

fährlichem größter Vorficht befleigigen. 

Yu der Mayor fordert die Schulbe- 

börden und Vorfieher aller Schulen 

auf, am 9. Dftober die Schüler auf 
bie Fyeuerägefahr und den ungeheuren 

Schaden, der jahrein, jahraus dur 

Brände verurfaht wird, aufmerffam 

zu maden; und bie Oberleitung ber 

Öffentlichen Schulen der Stadt hat 

feinem Erjuhen natürlich entſprochen, 

und die „euerverhitung“ mirb an 
dem beitimmten Tage einen mejent- 
lihen Zeil des Arbeitäprogramms un= 
jerer Schulen ausmaden. Daß aud 
die Feuerderſicherungsgeſellſchaften ſich 
bemühen werden, dem Publikum die 

Notwendigkeit größerer Vorficht, bei- 

ferer Baumweife uf. darzulegen, iſt 

jelbftverftändlich, denn von ihmen ging 
der „reuerverhütungstag“ =» Gedante 
aus. 

* * * 

Es iſt ſehr zu hoffen, daß dieſen 
Aufforderungen gehörig entſprochen 
wird, und die Bürger (und Kinder) 
ſich's zu Herzen nehmen, was ihnen 
am Mittwoch in Wort und Schrift ge⸗ 
ſagt werden wird. Wer klug iſt', tut's, 
und wer einiges Anrecht haben will, 

ſich zu den einigermaßen Klug 
zechnen, der —* * tun — 
ie bad | 


ed nur 


als | MWVerficherungsprämie bezahlen 
muß, feinesmegs aber, daß er die hohe 
Summe, für die er feinen Befig ver- 
ficherte, im Falle eines Brandes auch 
befommt. Die euerverficherungsge- 
felichaften haben hohe Verficherungs- 
fummen gern, wenn’3 die Prämien- 
zahlung gilt, mollen aber jehr wenig 
dabon milfen, wenn fie auszahlen fol» 
len. Auch fonft beveutet ein Schaben- 
feuer allemal Verluft für den Ab- ober 
Ausgebrannten — wenn nicht mate= 
tiellen, fo fittlichen, und der macht fi 
mit der Zeit in ber Regel ganz bejon- 
ders fühlbar. 

&3 war recht von unferen Staat?» 
und Stabtoberhäuptern, ben „Feuers 
berhütungstag” angufegen, denn bei 
richtiger WBeobachtung bed „Zages“ 
fann nur Gutes dabei heraußfommen, 
und es ift wahrhaftig böchfte Zeit, 

daß dem ungeheuerlichen jährlichen 
Verluft Abbruch getan merbe. ber 
man fol fi darauf nicht verlaffen und 
über der Anrufung be8 Publitums 
nicht vergeffen, daß auch auf andere 
Meife die Brandfteuer, die auf dem 
Volte Iaftet, verringert werben mag, 
und merben folltee Indem man bie 
Pflichten des Publitums gegen ich 
feibjt betont, follte man nicht vergei- 
fen, daß Andere Pflichten gegen das 
Bublitum haben, von derer gehörigen 
Erfüllung fie noch himmelmeit entfernt 
find. Das gilt in erfter Reihe für die 
Teuerverficherungsgefellichaften, die fich 
zu ftarfen Trufts zufammentaten, von 
deren Bereinigung dag Publiftum aber 
nur bas3 Schlimme der Bertruftüng 
bat — ben einheitlich ftarren eis 
der Truſtwaare, hier der Feuerverſiche⸗ 
rung — während die Vorteile, die 
ſolche Zuſammenſchließung bringen 
mag, dem Publikum vorenthalten blei— 
ben durch die rückſtändige Arbeits— 
weiſe, den ganz und gar unwirtſchaft⸗ 
lichen Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaf— 
ten, durch den an die 40 Prozent und 
mehr aller vereinnahmten Prämiengel⸗ 
der für Unkoſten draufgehen, und der 
geradezu zur Ueberverſicherung, die 
Leichtfertigkeit und Brandſtiftung im 
Gefolge hat, herausfordert. 

Durch den „Feuerverhütungstag“ 
und die fortgeſetzte Belehrung des 
Voltes über den ungeheuren Schaden, 
ben Leichtfertigfeit und Nachläffigfeit 
im Umgange mit dem Teuer und 
Teuergefährlihem verurfachen, mag 
etmwa8 Gutes gewirkt werden — we— 
fentlide Beflerung in Sachen ber 
Teuerkoftenfrage dürfen mir erft er- 
warten, wenn das Berficherungäge- 
Ichäft auf eine vernünftige Grundlage 
gebracht ift und mwirtfchaftlich betrieben 
wird. Wenn die Tyeuerverfiherungs- 
intereffen das nicht freiwillig tun, jo 
follten und müffen fie dazu gezwungen 
mwerden. Der Staat hat die Macht, 
und hier, wenn irgenbiwo, ift die An- 
wendung feiner Macht in vollem Um- 
fange angebracht und notwendig. 


Die Frau der Zufunft. 


Eine der intereffanteiten Fragen, 
die heutzutage immer mwieder und mwie- 
der die Deffentlichteit befchäftigt und 
nad allen Richtungen hin zu erfchöpfen 
verfucht wird, ift das Thema „Die 
Frau der Gegenwart“, oder vielleicht 
auch: „Wie unterfcheidet fich die Frau 
der Gegenwart von der Frau ber Ber- 
gangenheit?”. Die Entjcheidung der 
legteren Frage ift natürlich 
fchwere; menn man hundert Leute 
darüber befrag,, wird man möglicher 
Weife Hundert voneinander verfchie- 
bene Antworten erhalten. Denn bie 
Beantwortung einer folden Trage 
richtet fich ftet3 und nur naturgemäß 
nad ben individuellen Anjchauungen 
be3 Befragten und feiner perfönlichen 
Auffaffung, bezw. Stellungnahme ge- 
genüber der modernen Tyrauenbe- 
megung. Und unbeftreitbar läßt fich 
diefe unter zahllofen verfchiebenen Ge- 
fihtöpuntten betrachten, wobei e3 für 
faft jeven Standpunft eine gemiffe 
Begründung gibt, welche fich nicht nur 
verteidigen läßt, fondern auch berecdh- 
tigten Anfpruh auf Berüdfihtigung 
bon gegnerifcher Seite hat. Die mo- 
berne Trauenbewegung ift -- ba3 
müffen auch ihre Gegner anerkennen, 
— heute auf einem Standpunft ange- 
langt, daß fie fi nicht mehr mit einem 
überlegenen Achſelzucken abfertigen 
läßt. Wenn man bies tun mollte, fo 
wäre e3 nicht nur grunbberfehrt, fon- 
bern auch ungerecht, denn dieſe Be— 
megung ift eine fymptomatijche Er: 
Iheinung unferer Zeit, deren Urfachen 
tief genug liegen, um bie ganze Frage 
als ein mirtfchaftliche® und foziales 
Problem von tiefgehender Bedeutung 
auffafien zu müflen. 

Für ben amerifanifhen Bürger 
beutfcher Abkunft, der fich auch hier- 
zulande, trogdem er ein guter Ameri- 
faner geworben ift, deutfches Fühlen 
und beutfche Sinnesart bemahrt hat, 
ift ber Vergleich zmwifchen der Frau ber 
Gegenwart und der rau der Vergan- 
genbeit faum ein mit großen Schiwie- 
rigkeiten verbundenes Problem, benn 
bie Entfcheidung mird mohl in ben 
weitaus meiften Fällen zu Ungunften 
der Frau der Gegenwart auäfallen. 
Für deutſch denkende und fühlende 
Leute iſt die Frau der Vergangenheit, 
bie.einzig und allein in treuem Wir- 
fen und unermüblicher Pflichterfül⸗ 
lung als Gattin und Mutter im häus⸗ 
lichen Kreiſe ihre Lebensaufgabe er— 
blickte, ein zu hohes Ideal, als daß 
es durch die moderne Frauenbewegung 
von ihrem Piebeftal heruntergeftürzt 
werben könnte. Und auch die deutfche 
Yrau felbft hat im Allgemeinen nichts 
übrig für ihre Mitfchweftern, die unter 
der Maste der Tyrauenrechtlerin alles 
Weibliche ablegen, um im Kampfe mit 
ber Teber und bigigen Worten dem 
Manne feine althergebrachten Rechte 
ftreitig zu machen, ohne dabei millens 
zu jein, au die damit verbundenen 
Pflichten zu übernehmen. Auch in ihr 


ibe ate Mühen! von ber Mutter ein 
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angenheit 
Ta) daß nur jenes Mirten ber Yrau 
ziemt, das meiblich tft und fich nicht 
ber Das, mas mir in unfern An- 
fhauungen ala meiblih betrachten, 
überhebend hinwegſetzt. 

Die Entwickelung der Frauenbe- 
wegung wird .. fünftigen Gene- 
rationen zmeifellosg eine bebeutenbe 
Rolle fpielen. Sie wird nicht auf 
ihrem heutigen Standpuntt ftehen blei- 
ben fönnen; entweder mwird fie, zum 
Nachteil unferes ganzen mirtfchaft- 
lichen und jozialen Qebens, wmeitere 
Yortfchritte machen und fih immer 
aufdringlider zur Geltung zu brin- 
gen willen, oder aber e3 wird ein nur 
zu erhoffender Rüdjchlag eintreten, 
duch melden ber rau mieberum 
jene Stellung zugemiefen wird, bie fie 
früher einnahın und die aud Heute bie 
Viehrzahl der verftändigen Tyrauen 
einzunehmen durchaus gemillt ift. Bon 
biefem Entmwidelungsgange der Yrau 
ber Gegenwart wird aber auch in be- 
träctlihem Maße die rau der Zu- 
tunft abhängen, denn ihr Werdegang 
und Saralter ift bebingt durch den 
Hortichritt oder den Rüdjchritt un- 
ferer heutigen und der nächftlommen- 
ben weiblichen Generation. Wenn 
man fo oft in die Vergangenheit zu= 
rüdfehaut, — warum follte man dann 
niht au einmal einen boraus- 
IR Blid auf die Zukunft wer: 
en! 

Bon diefer Anficht iſt wohl auch die 
berühmte ſchwediſche Schriftſtellerin 
Ellen Key ausgegangen, als ſie jüngſt 
eine gar wunderlich klingende Karat- 
terffigge über „Die Frau von morgen“ 
Ichrieb, die in der legten Nummer des 
„Forum“ Aufnahme gefunden hat. 
Ellen Key fieht anfcheinend einen ge- 
maltigen Rüdjchlag für die moderne 
Frauenbewegung der heutigen Zeit 
fommen, denn ohne einen folchen wäre 
ihre „rau der Zukunft“ nur ein 
Traum, der niemals auf Erfüllung 
rechnen fünntee E83 mutet ung mohl 
auch etmas phantaftifh an, mas fie 
da jagt, aber eö märe in einer Art 
etwas wie eine Rüdentmwidelung zu ber 
Frau der Vergangenheit, die dem ben- 
fenden Menfchen nur willtommen fein 
fönnte. Wenn er es au vorläufig 
vielleicht nicht einzufehen vermag, mie 
und unter welchen äußeren Umjtänden 
fich eine derartige Wandlung voll» 
ziehen könnte. 

„Die rau der Zukunft,“ jagt 
Ellen Key, „ift züchtig, nicht meil fie 
falt, fondern meil fie leivenfhaftlich 
ift. Sie ift edel, nicht meil fie blaß 
und bleihfüchtig tft, fondern meil 
buch ihre Adern das Blut reichlich 
ftrömt. Sie ift von Freunden um- 
geben und darum finnlid. Sie ift 
ftol3 und darum ehrenhaft und treu. 
Sie fordert eine große Viebe, weil bie, 
die fie gewährt, noch größer fein wird. 
‘hr geläuterter Kdealiamus mird bie 
Zöfung bes erotifchen Problems im- 
mer jchieriger geftalten, wenn nicht 
gar unmöglich machen. Andererfeits 
aber mird fie ein tiefere, reicheres und 
duuernderes Glüd gemähren und ge- 
nießen fönnen, ein Glüd, das ganz 
anders fein mwirb ala das, das heute 
irrtümlich als „Glück“ bezeichnet wird. 
Mehrere farafteriftifche Merimale der 
modernen Frau und Mutter werben 
der Frau ber Zukunft wahrſcheinlich 
fehlen. Sie wird immer eine Geliebte 
bleiben und ihre beſten Kräfte hin— 
geben, um zu gleicher Zeit Mutter und 
Geliebte zu ſein. Das Glück im 
Leben zu ſchaffen, wird ihr religiöſes 
Ideal ſein. Sie wird fähig ſein, die 
beſonderen körperlichen und feeliſchen 
Bedingungen der Geſundheit und des 
Glücks zu erkennen; aus dieſem Grunde 
wird ſie in der Mahl bes Vaters ihrer 
Kinder jehr vorfichtig fein. Sie wird 
gefunde unb ſchöne Weſen zur Welt 
bringen und eine größere Schönheit 
und dauerndere Jugend, beſitzen, als 
die Frau unſerer Tage.“ 

Ob es wohl je ſoweit kommen wird, 
wie es ſich die Dichterphantaſie der 
Ellen Key erträumt? Wir werben es 
mohl nicht erleben, und wohl au un- 
fere Kinder nicht! Uber einft mag 
vielleicht doch bie Zeit noch kommen, 
in der man auf die moderne Frauen— 
bewegung bon heute und die Ge- 
Ihöpfe, bie fie ins Leben jeht, mit 
ebenjoldem Mitleid herabbliden mag, 
wie e3 bie Frau der Vergangenheit 
mohl empfunden hätte, wenn ihr bie 
Möglichkeit gegeben morben märe, zu 
ihrer Zeit ein Spiegelbild der Frau 
der Gegenwart zu erbliden. 


— Vorſchuß. Staatsanwalt: 
„Stellen Sie Entfhädigungsanfpriü- 
der“ — Bauer (der drei Monate un- 
ſchuldig gefeffen): „DO na, Herr 
Staatsanwalt, wir werd n ſcho a mal 
wieder quitt iverb’n. 
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Cotyratepraſident Bartzen will | oe; 
den Wahrheitsbeweis antreten. 


‚Denunziant betommt die Hälfte,‘ 


Staatsanwalt fcheint fi nicht germ auf 
Teilhabergefhäfte einzulaffen. — Aus 
dem Gefundheitsamt. — Sterblidykeits- 
und Geburtsftatiftik. 


15 bis 10 
Präfident Bargen vom Countyrat 20 bi &0 


erklärte gejtern, er würde bie Zeugen, 
melde ohn Carmoby haben jagen 
hören, daß der Countylommifjär Dan 
Harris ihm zugemutet habe, $8000 
herauszurüden für „Rommiffionen”“ an 
acht Countytommiffäre, die andern» 
fall nicht für den Antauf feines 
Grundftüdes ftimmen würden, ber= 
anlaffen, dem Staatsanwalt Mit- 
teilung zu machen von dem, was fie 
gehört haben. 

Carmody ſelber ſoll inzwiſchen er- 
klärt haben, daß ihm jene Zumutung 
nicht von Harris ſelber gemacht wor— 
den ſei, ſondern von Jemandem, der 
fi al8 ein Abgejfandter des Harris 
borgeftellt habe. Harris, der verfichert, 
daß er von diefer ganzen Sache nichtd 
mwilfe, bat feine Drohung, 
Barken wegen Verleumdung gerichtlich 
zu belangen, noch nicht wahr gemadht. 

Herr Barken erzählt, daß Carmody 
gejagt hätte, er hätte fich zmar dazu 
beritehen mollen, mit einer „anftändi: 
gen Kommisfion“ herauszurüden, aber 
unter feinen lmftänden mürbe er 
58000 aezahlt haben. $25,000 ei fein 
Grundſtück unbedingt wert, und foniel 
müßte ihm von dem Kaufgelde auch 
bleiben. Herr Barten will nun mor= 
gen im Countyrat felber beantragen, 
das Grundftüf für $25,000 zu erwer- 
ben. Er fei gejpannt darauf, jagt er, 
mie viele Kommiffäre für diefen An- 
trag ftimmen merden. 

Herr Barken war geitern Nachmit- 
tag in Diefer Angelegenheit beim 
Staatsanwalt und hat diefem Die 
Namen der Zeugen genannt, welche ge- 
hört haben follen, was Garmody be- 
züglich des ihm gemachten Vorfchlags 
gefagt bat. Der Staatsanwalt hat fei- 
nen Afftftenten Claude Smith beauf- 
tragt, die Unterfuhung der Sadıe in 
die Hand zu nehmen. Herr Barken gab 
bei biefer Gelegenheit der Staatsan- 
mwaltfchaft die Zuficherung, daß er dej- 
jen Gefuh um einen befonderen Kre- 
bit von $5000 befürmorten würde, den 
Herr Wayman verlangt zur Beitrei- 
tung der Koften, melche fein Er 
wider das Lafter verurjacht. 


Will nicht mitfpielen. 


Eines unferer neueren Staatöge- 
fee unterjagt Rerjicherungägefeu- 
fchaften bei hoher Strafe, Yich Die 
Jagd auf Kunden dadıcch gu erleich- 
tern, daß fie diefen von der eriten Prä- 
mie einen Rabatt gewährt. Das Gefeh 
fichert den halben Betrag der Geld- 
buße, zu melcher eine Gejellfehaft ver- 
urteilt wird, demjenigen zu, der durch 
Lieferung des Belaftungsmaterialg die 
Ueberführung bewirkt. Nun hat auf 
biefes Gejeß hin hier ein früherer Ver- 
ſicherungsagent, Auguſt Wegner, vor 
einiger Zeit Strafantrag gegen bie 
Hartford Ynfurance Co. geftellt. Die 
Staatsanwaltſchaft nahm den Fall 
auf. Die Geſellſchaft wurde zu 8750 
Strafe verurteilt, und das Staats— 
obergericht beftätigte diefe8 Urteil. 
Snzwifchen hat Wegner Strafanträge 
gegen meitere. neun Verficherungäge- 
jelfchaften ftellen Iaffen. Die Staats- 
anwaltfchaft hat fih auch in diefen 
Fallen als Partei gemeldet, als aber 
geftern vor Gtadtrichter Fry zur Ver: 
handlung gefhritten werden follte, be- 
antragte Hilfsftaatsanwalt Ericſon 
die Niederfchlagung des Verfahrens. 
Herr Wayman, fagte er, halte biefes 
für regelmwidrig, weil e3 nicht von ber 
Staatdanmwaltfchaft eingeleitet worden 
fei. Wegners Anwälte, die Herren 
Eulver und Brown, halten dieſen 
Standpunkt für ehr fonderbar. Das 
einfchlägige Gefeg, erklären fie, gebe 
jedem Bürger das Recht, gegen Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften vorzugehen, 
welche das Verbot übertreten. Außer— 
dem ſei es auffällig, daß ihr Klient 
bon dem Staatsanwalt noch immer 
nicht den ihm zufommenden halben 
Betrag der Geldbuße erhalten habe, 
melche die Hartford Eo. habe erlegen 
müfjen. Die Herren Culver und 
Brown befämpfen den Antrag der 
Staatsanmwaltihaft, daß das Verfah⸗ 
ren niedergeſchlagen werde, in ſehr 
entſchiedener Weiſe. Die Fortſetzung 
der Verhandlung iſt vom Richter auf 
den 19. Oktober anberaumt worden. 
Wie Herr Culvber angibt, hat 
Staatsanwalt Wayman geſagt, er 
halte den von der Hartford To. an ihn 
gezahlten Betrag feſt als Sicherheit 
dafür, daß ihn die Countyverwaltung 
nicht um Summen verkürze, die er bei 
ihr zu gut habe. Herr Culber kann 
aber nicht einſehen, wie Herr Wayman 
dazu kommi, ſich ſelbſt zu * auf 
Koſten des Herrn Wegner, den die 
Finanzbeziehungen zwiſchen der 
Countyverwaltung und der Staats⸗ 
anwaltſchaft doch gar nichts angehen. 


Sterblichfeits-Statiftif. 


S$mmer jcheint die Annahme bes 
Gefundheit3amtes, daß der Herbft eine 
gar fo gefunde Sahreszeit fei, denn 
doch nicht zuzutreffen. mn der ver- 
gangenen Woche find hier. 610 Per- 
fonen geftorben, 37 mehr, al3 in ber 
Vorwoche, und 137 mehr, als in ber 
entfprechenden Woche. des Vorjahres. 
Während die Sterbligkeitärate (auf 
das Yahr und je 1000 Köpfe der Be- 
völkerung berechnet) ſich nach der vor⸗ 
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Neue Fälle von "anftedenden Bits 
heiten find mährend der Woche 479 ge= 
meldet worden gegen 470 in der Vor—⸗ 
woche und 5583 in der Vergleichämoche 
borigen Jahres. E& murben u. a. ge> 
meldet 48 neue Fälle von Typhus- 
fieber, 18 von Majern, 94 von Schar= 
lachfieber, 111 von Zubertulofe und 
127 Fälle von Diphiherie. Zu den 
regelrechten Fällen von Diphtherie 
tamen noch 27 fogenannte Trägerfälle 
der Krankheit, 

Das Gejundheitsamt fcheint gegen- 
wärtig feinem unftilbaren Taten— 
drange Befriedigung zu verjchaffen, 
indem es eifrig auf Anmeldung aller 
Geburten dringt. In dem Amtsblatte 
werden, in Wort und Bild, in gar be- 
teglicher Meife die mißlichen Folgen 
geichilvert, die e8 für einen armen 
Sterbliden haben fann, falls er ge= 
gebenenfalls nicht eine behördliche Be- 
Icheinigung beibringen ftann, daB, 
mann und mo er geboren ijt. E3 aqibt 
übrigen? ein Gtaatögefeß, melches 
Uerzten und Hebammen die Verpflich- 
tung auferlegt, alle Geburten, bei denen 
fie Dienft tun, der Countyfanzlei zu 
melden; für jede Meldung foll ihnen 
ein Meldelohn von 25 Cents gezahlt 
werden. Unſere Countyverwaltung 
hat aber ſich noch nie bemüßigt geſehen, 
die zur Auszahlung dieſes Lohnes er— 
forderlichen Gelder auszuwerfen, und 
da Aerzte und Hebammen ſich nicht 
gern um ihre Gebühren prellen laſſen, 
ſo ſehen ſie ſich auch meiſtens nicht ver— 
anlaßt, der Meldepflicht zu genügen. 

Mütterpenſionen. 


Vom Armenpfleger ſind geſtern 
Unterftügungen im Betrage von $10,- 
000 ausgezahlt worden an Mütter, 
melche für den Unterhalt ihrer Kinder 
zu jorgen haben und ohne folhe Hilfe 
das nicht vermögen würden. Jeder von 
den Fallen, in denen Unterftügung ge- 
währt mwird, ift vom ugendgericht ge- 
nau unterfucht worden. 


Die „ Shneewitthden‘‘ Aufführung 


Die Ausfhüffe, unter deren Leitung fie 
ftattfinden wird. 


Sn der Sonderverfammlung ber 
Ausihüffe für die „Schneemwitichen”- 
Aufführung des Frauenvereind des 
Deutfhen Altenheims , wurde Herr 
Kohn Kölling zum VBoffiger ermählt. 
Für die Vorſtellung, welche unter der 
Leitung von Frl. label Lomden und 
mit Herrn W, Boeppler ala Leiter des 
mufitalifhen Zeil ftattfinden mird, 
ift das Auditoriumtheater für Samö= 
tag Abend, den 23. November, gemie- 
tet worden. E3 murde befchloffen. 
Eintrittsfarten auszufhiden, und man 
ernannte das nachftehende Mufitto- 
mite: Frau %. Holinger, Frau R- 
Langrich, Frau E. Bender, Frau John 
Unger und Herrn W. Boeppler: 

Nachdem noch berichtet worden mar, 
daß mehrere Gruppen jchon Proben 
abgehalten haben, ftellte Frau Reht- 
meyer der Verfammlung Frl. Lomben 
bor, welche eine furze Bejchreibung der 
ganzen Vorftellung gab. Die Anme- 
enden hörten mit großem Intereſſe 
zu, und man verſpricht ſich einen gro— 
Ben Erfolg. 

Außer dem Mufitausfhuß wurden 
folgende Ausfchüffe ernannt: 

Vorkehrungsausſchuß: 
Herr Kohn Koelling, Vorfiger; Frau 


AU. D. Blaih, Frl. M. Brauer, Frau 


E. Bender, Frau 9. Chatroop, Frau 
2 Hemten, Frau Y. Heym, Frau F. 

E. Harnifh, Frau X. Holinger, St. 
%. Juergens, rau U. Korrer, Frau 
Ih. Kuehl, Frau R. Langrich, Frau 
B. M. Mai, Yrau ©. Sallo, Frau 
U. Sartoriuß, Frau Sperco von We: 
ber, Frau E. Loo3 Pooter, Frau John 
Unger, Frau M. von Baltier, Frau 
M. Wurfter, Frau X. Wegener. 

Logenausſchuß: Frau Leo 
Auftrian, Vorfigende; Frau Wm. Birk, 
Frau F. R. Shepherd, Frau Lamrence 
%. Need, Frau Frank Strejenreuter, 
Frau Edward H. Peter, Frau Horace 
Brand, Frau David Marmell, Frau 
Geo. Mavon, rau Mar Teich, Frau 
E. Sippel, Frau John Hebel, Frau 
U. Staff, Frau %. Bufhid, Frau 
Georg Lomar, Frl. ©. Hepp, Herr 
Louis Sala. 

Pregausfhug: Frau Clara 
Rehtmeyer, Vorfitende; Frau Len 
Auftrian, Frl. Nabel Lowden, Fri. 
Louife Temwes, Herr Geo. von Maffom, 
Herr Chr. Lorent, Herr H. Brand, 
Herr F. Glogauer. 


Auguſt Luyties Selbſtmord. 


Auguſt K. Luyties, der geſtern in 
einem hieſigen Hotel ſich vergiftet hat, 
entfiammte einer angefehenen und rei- 
hen deutfchen Familie in St. Louis. 
Er ftand dort lange Jahre an der 
Spipe eined großen Materialmaaren- 
gejchäftes, war auch bei einem Zahn- 
pulderunternehmen beteiligt. YFinan- 
zielle ar find der Beweg- 
gr der Tat, wie geftern aus St. 

ouis 534 wurde. Die Teiche wird 
in St. Louis eingeäfchert: werben. 


De 
| [ eteu 


geibaren Rinder nicht 


euer bie Zunge bele belegt, der Magen | ! 
jauer, der Atem fieberiich, die 
Eingeweide veritopft find, 
gebt ‚„‚Syrup of Figs‘‘. 


Mütter, befeht die Zunge! ſeht, ob 
fie belegt iftl Wenn Euer Kind teil- 
nahmlos, kopfhängerifch ift, nicht qui 
fchläft, ruhelos ift, nicht ordentlich iBt, 
oder mürrifch, reizbar ijt und mit alleın 
unzufrieden ift, der Magen fauer, 
fiebernd, der Atem jchlecht iit, wenn es 
Magenmweh, Durchfall, wunden Hals 
oder fich erfältet hat, jo bedeutet Das. 
daß des Kleinen Magen, Leber und 30 
Fup Eingemweide mit Giften gefüllt 
und mit Abfall verftopft find und jo- 
fort einer fanften, gründlichen Reini- 
gung bedürfen. 

Gebt ihm einen Teelöffel voll von 
Sprup of Figs, und in wenigen Stun 
den werben die faulenden, gährenden, 
veritopfenden Stoffe, die unverdaute 
Nahrung und faure Galle janft von 
den fleinen Eingemweiden ausgefchieden, 
ohne Uebelfeit, Kneifen oder Schmädhe 
zu bverurfachen, und hr habt wieder 
ein lachendes, glücdliches Kind. 

Mit Syrup of Yiad betäubt Yhr 
Eure Kinder nicht; denn da er voll- 

| ftändig aus faftigen Feigen, Senna 
und Aromaticd bergeftellt ift, fann er 
nicht Tchadlich fein, außerdem gefällt 
= Kindern der vorzügliche Geſchmack 
fehr. 

Mütter follten Syrup ofFigd immer 
zur Hand haben. E3 ift das einzige 
Magen=, Leber: und Eingemeide-Reini- 

ı auna?- und Requlirungsmittel, das 
nötig ift — eig wenig heute eingegeben, 
mag morgen Euer Kind vor Kranf- 
heit bewahren. 

Volle Gebraudhsanmeifung für Kin- 
der jeden Alters ift deutlich auf dem 
Packet gedruckt. 

Fragt Euern Apotheker nach dem 

| vollen Namen, „Syrup of Figd und 
| Elirir of Senna“, zubereitet von ber 
California Fig Sprup Co. Dies tft 
das mohlichmedende, echte, alte, zuver- 

| Täffine Mittel. Wermeigert die An 
nahme irgend eine3 anderen. 
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Die deutſche Tagfeier. 


Fiadet morgen Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle ſtatt. 

Die Deutſche Tagfeier, welche vom 
hieſigen Zweig des Deutſchamerikani⸗ 
ſchen Nationalbundes am morgigen 
Montag Abend im großen Saale, der 


Nordfeite- Turnhalle abgehalten wird, | Furt 


.berfpricht, nach den getroffenen Vor: 
fehrungen zü urteilen, eine recht un- 
terhaltende zu werden. Der Eintritt 
zu der Freier ijt frei. 

Das Programm des Abends lautet: 


i Botpourri deuticher Lieder, 


allmanı3 Stcheſter. 
2 —— — 


PBräfident Michael 8. Girten. 
. „Der Tag ded Herrn 
Seneleiber iederfrans, Liedertafel Bors 
wärts, Gefangderein Harmonie. 
. »eltrede: „Unfere Mutterfprade”, 
Baitor 3. Schubert, 


a Riltesbarre, Pa. 
». Biolinfolo, 


Brig Mi el. 
„Das treue, deutfche Her 


Genefelder Liedertranz, Lbertafel Vor⸗ 


wärts, Geſangverein — 
„The ſtar ſpangled Bann 
DOrceiter und alle Anmefenden. 
Fidelltas, mit Mufit und Gefang. 
Träfident Niederegger vom Schmwa- 
benverein erjuht deffen Mitglieder 
dringend, fi; vollzählig an ber Feier 
zu beteiligen. 


„Tue Recht und ſcheue Niemand.“ 


Am Sonntag, dem 13. Oktober, 2 
Uhr Nachmittags, beginnt die große 
Agitation, welche der noch ſehr junge, 
jedoch ſchon 300 Mitglieder ſtarke Ver— 
ein „Tue Recht und ſcheue Niemand“ 
dieſen Herbſt entfaltet. Sie erſtreckt 
ſich über die ganze Nord- und Nord— 
weſtſeite, ſechs große Verſammlungen 
ſind vorbereitet, und das Komite mit 
dem Präfidenten bietet Alles auf, um 
einen durchichlagenden Erfolg zu er- 
zielen und biß zum 22. Dezember bie 
500 voll zu machen. Die Einführung 
des Klubs wird dann mit einer Weih- 
nachtsfeier verbunden merben, Der 
Berein nimmt Mitglieder beider Ge- 
Ichlechter im Alter von 18—55 Jahren, 
deutfch oder englifch fprechende, frei 
auf in diefen Verfammlungen. Ein 
Arzt wird zur Stelle und gute Reb- 
ner werden anmejend fein, um Alles 
auf deutfch und englifch zu erklären. 
Die Verfammlyungen werden von Zeit 
zu Zeit befannt gemacht werden. 


— — — —— 
— —— 


Hiſtoriſche Liebesromane. 
H. ——— Lord Nelſons letzte Liebe, am 
- ug: Grillparscıs Liebesrtoman, $1.5 
2. PR} Ein Liebesidnll Ludwig vix, 1.30. 
-— €. Zabel: Der Roman einer Kaiferin, 2 
9. Schuhmacher: Liebe und Leben der adu 


Hamilton, $1.50. eder Band ijt elegant ge 
bunden und reich illuftrirt. 


A. KROCH & CO, 
59 Dft Monroe Straße. 
BZwiſchen Wabaſb und Michtaan Uenue. 


Todesanzeige. 
Freundſchaftologe Nr. 1, O. G. S. of Illinois. 
Den a und Mätglievern zur Nachricht, 


dab Schmweite b 
Sophia Schuder 


sen iſt. a dom —— 

nach 3aldheim. 
Die Mitglieder find eriucht der Schweiter die 
legte Ehre au erweifen. 


Mara Möller, PBräfidentin. 
Klara Kaug, Sekretärin. 


Todesangeige, 


— und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
ey U. Daderman 
im Alter bon Jahren felig im Heren ent: 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am Diens- 
tag, den 8. Ditober, um’ 10 Uhr Morgens, dom 
Trauerbanfe, 639 MW. 26. ch der Drei⸗ 
einigleitslirhe au 3x kr gi und ©. Canal Str., 
bon da mit Auti nad dem Bethania- Frleb⸗ 
tille Teilnahme bitten die trauernden 
Sinterb = enen: 


Martha Daderman gebor: T Gattin. 
Theodor —— en 

au € Sue 3 
n, Schweitern, san Be drei. 


Bronchitis: 


Huften, Luftröhrenentzün- 
De n. f. w., fofort er 
durch Reimers Bron⸗ 


— — 


— dab unfere u, Ceeote Bruker 


Sophia Schnder — Breite 
u ter deö Beck. Den —— 


65 Jahren 
tober 1012, 34— —* —— IL, gefi 
ii. Sie — I findet f t Nat aim Kan 1 
hr * 
* as 3 
baute, — — Um — De a — 
trauernden Htnterbl ; 
—— — — Squder, 


— —* 
—— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trazrige zeige Rad 
rıcht, daß unfer gelichter Sohn und 
Howard 3. Kunzer 


plöglich — ge —* * 
— Be 


Bormittag_ um 
—— Str. nach ui &t. ers of P 


delp Arche von dort mit Kutſchen nach 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


—J 3 J. und Katherine Kunzer gebor. 


rant, 
Freddie, lethel, dohn und mond ee 


Kunzer, Gef chwiſt er. 


" Geftorben. Dite Herzog, 436 Sullivan Str., 
am Samöätag, den 5. Öltober. — Beerbdi gung 
Anzeige ipäter. 


Todesanzeige, 
Turnverein Vorwärts! 
ae Turnern zur Nachricht, daß unfer Mit 


Jacob Vak 
geftorben ift. Die Beerdigung findet am Son 
ag,, den 6. Oftober, —— 1 — bon uns 
jerer Halle nah W aldheim ftatt 


. Gebhard, 1. Spreser. 
. Danziger, 1. 


Zur Grinserung 
In Wehmut und Liebe gedenfe ih heute an ben 
Todestag meines geließten Gatten 
Gerhard Süeffter 


welder beute vor 5 Jahren, am 6. Olibeg = 
1907, geitorben iſt. — 


Dich, lieber Gatie den. den Gott mir gab, 

Umtchließet jept dein —* Grab, 

AL babe heralich dich pa ieb 

ein Tod bat fchmterzlich * betrũbt. 

So rube nun in deiner ftillen Gruft , 
M8 una die Stimme Gottes rufh, x 

Ehlar wohl, geliebter Gatte, "Gute Naht 


Gewibmet von deiner dich innii ; 
den Gattin er 


Für Logen, Vereine, Elub3 und ——— 
—— Diaries (Tagebücher) für 
in geößter Auswahl am Buftatten bei 
Koelling & Klappenbach 
duchbandlu: ng, En Sportarttifeh, 
. Adams Straße. 


Deutiches Theater. 4 


Elar! Str. u. Chicago Ave, Tel. Dearbo 
Sonntag, 6. DOltober, Matinee R 
Der Operettenerfolg: 
Der arme Jonathan! 
Sonntag Abends 8% Uhr: Die Operettenpoffe: 


Zlotte Weiber! 


Montag, 7., Mittwod). 9., Abends, und So 

13. Ottober, Matinee: „ylotte Beiber”. Dienss 

tag, 8. Oltober, zum legten Male: „Der 

an’. — Denmeriieg, Freitag, Sanıstan 
und Sonntag, 10., 11., 12., 13. und 14. Oftober: 
„Dte biane Maus“, 


Hroßes Zügerkonzert und Bal 


beranitaltet bom 


Apollo Zither-Kranz, 


Sonntag, den 13. Oktober 1912. Anfang 3 Uber 
Nachmittags, in der Lincoln Turnhalle, Diverich 
Barfwan nabe Sheified Ade. Eintrittsfarten im 
Vorverlauf 25c, an der Kalie 50c die WBerf 


erion. 
idet3 zu babe im Detmer Mufilhaud, 10 €, 
Wabaſh Avbe., 


und in der Detmer Bianofabrit, 
1454 1454 Eiaremont Ave. fep29,016,12 


Großes Konzert und Ball 


beranitaltet von der 


Sozialen Liedertafel 
und Y 


Harmony Orchefter 
an Sonntag, den 13. Dftober 1912, in der Sa 
zialen. Turnhalle, Ede Belmont Ade. und 
lina Str. Anfang 7:30 Abends. ‚Tidet3 im Bors 
verfauf 25c die SBerion. An der 'staffe 50c. 
016,12 


Eifendburger Männerdor 


(vormals Liederkranz) 


Großes Herbſtkonzert und Ball, 


bumoriftifhe Aufführungen unter Mitwirkung 
anderer Vereine, am —** den 6. 

1912, in der Südfeite Turn alle, 3143—3147 
&. State Str. Tidet3 25c- im Borberlauf, an 
der Kaffe 50c die Berfon. fep29, — 


20. Stiftun s-Fest, 
beitehend in Konzert, Theater und Ball, u 
—— bom : 


— Sozialiftifh n Sängerbund— 


"Sonntag, den 6. Dan 1912, Anfang 4 
Nachm., in der Mordjeite Tur 82 
Elarf Etr. Tidet3 im Borverfauf 25c für Herrn 
und Dame, an der Kaffe 50c die — 
fep29,012,6 


Siebentes Stiftungsfeft | 


mit Konzert ımb 
Nngarländiicher Nationalitäten Kranfen«. 
——— * 


Sonntag, den 6. Dftobe in Vonderis 
Halle, Ede North Abe. und, Sal Sallep I» —— 


— 
Großer Preismastenvbau 


veranſtaltet von der 


Lake View „Loge Nr. 589 


Games den ‚ ruser 2 in Flei· 
Halle, 163 Etr ehe abe 
üinfang 8 tor 8 een Abends. 


Großes Herbfi-Ronzert undBall 
veranftaltet vom Gefangberein : 
Liedertajel Einigkeit 
Ss — — den 13. Ditober —* in 
a — 


Vorveriauf —* für Herr 
Kaffe 25 @ PBerfon. Anfang 3 Uhr R 


2 2 Ei 
BismarckWinterGarten 
Tyroler Sänger 

vom New Yorker Hippodrome — 


TIROLER HEIMAT 


Konzert und Zu] 


und @imb al EyEEEEEE 


Samftag, Sonntag und Donneritag. 


Sänger, ae Mt 


Die rühmlichit Beinen Dentf 
—— Ken ne. ame ie 
—— ze — 
e ken 


erlegt. — 
Seelen. is ae großes rg von * 
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Henry Daimer, Piano 


2* ——— nu —— 
reine re, ©o 
agtte etc. "Hansa gı getan en ter 


EMIL H. Ss‘ 51 w 
18 a 
2. 


RR N. dark 2m: 


Borberlauf; an der Kafie 


* 





NI | 


. —A 


—A —— —AD ZS LEITETE DITERTET IE 
ne LBEBEALLLLALEELLLELLLLL ALL LE ZELLE LLLLALALELL EL ALL ELILLLSLLJA LAD LA ARLAL ALL EL ARLEL AL ALL ALLHALALBLLALALAAAFLIALEALL LE EABBALLERL AL EN 


Bapier, 10c Ungenöhnl — Verkauf Hall Ihr r hide grobe Schmucfachen- Kurgalis geſehen? 


p tr Schachtel Erfter Floor— State Strahe. 
£\ Ri Hochfeinez Schreibe Ertra großes Sortiment, und die Werte find die beiten, 
ol \ WB die wir je zu offeriren im Stande waren. 


papier, all die neue⸗ 
ſten Schattirungen Seide gefütterte Caſhmere- und Chamoiſette-Handſchuhe 
für Damen und Mädchen, Muſter von Reiſen⸗ 290 


Kleideritoffe u 


Read’3 Seide und Wolle Landboione, 
der, jowie elegantes Schwarz, 100 € 
ten Preife für diefen wünfjchensiwer 
berfauft wird, morgen die Yard zu 

Marineblane und fchwarze rein 
Birondeloths, 145 Yarbs breit. 


—Rouberte u. Bas den, Handichuhe, die nie für weniger al3 50c 
pier, einige Schad)- verfauft werden; Nahrestag Verkaufspreis... 
A teln mit 24 Bogen 


Papier und Kou- 
berten, die dazu 
pafjen, — große 
Chadteln mit 48 
N Bogen umd 48fou- 
AR verten, gemöhnlich 
DIR zu 2öc die Schach» 
tel verlauft — 
16fnöpfige Ellbogenlänge 
weiße Glacehandichube, 


Zwei Claſp Glace-Hand- 
ſchuhe für Damen, in 
einer ausgezeichneten 
Qualität und gut ge= 
madıt, neue Stithings, 
in ſchwarz, weiß und 
ſortirten Schattirungen 


—— 81 75c 


Wert; — 
das Kaar.. 
Gefütterte feib. Damen- 
Handſchuhe, in ſchwarz 


Feine zwei Claſp fran—⸗ 
zoſiſche Glacehandſchuhe 
für Damen, mit den 
neueſten Stitchings an 
den Backs, elegantes 
Farben » Eortiment;— 
auch in weiß u. ichwarg 


regul. 1.50= 
‚9sc 


Wert; 
1 Clafp Cape ðlaeehand⸗ 
ſchuhe für Knaben und 


Sterlingiilber La Vallieres, mit | Echt goldene 
franz. Rheinfteinen bejebt, je⸗ 
de La Valliere in hübſcher 
bei-Schadhtel, 33 
bis $6 Werte, 


$1.65 


Vel⸗ 


Cuff Links, 
unſer reg. 82 
Wert, Montag, 


or Signet⸗ 
rei gravirt — 


aſſung, wert 
$25, Mont., 


Männerringe, mit Diamans 
ten bejetst, eingelne oder 3= 


39€ | Saft Belchers, echt goldene 


12.95 


Goldgefüllte Armbänder, ſchwe⸗ 
rer atjelirter Entm,, garantirt 


10 Sabre, unfer 1. 39 


reg. $3 Wert, 


fpeziell für den morgigen ® 

Hübfche London Eurl reinmollene Klei 
in mödernen yarben, Werte id zu 
Moderne franz. Chevrund® — 3 

und Novelty franzöfiiche Chiveot 

gen, Burgunder-Rot, franzöſiſch 

Sorten — alle 13% Dards brei 
Englifhe und franzöfilche Whipcord E 
farbig und jehmwarz, außerordentlich 


federn — z 14faratigen Spi- 

n, Größen 6, 7 und 8, jämmt- 

—* Sorte, darautiri per= 

f „Barrel3“ von gutem 
Gummi, in —— vr ein 39 

fach, das Stid für c 


400 Groß Blei 
Blei, * —— 


—— 
el Ver⸗ 


Importirte Bar⸗Nadeln, mit 
Verlen, Amethyſt ufto. bes 


feßt, unfere req. 69c 
Nadeln, Montag 330 
Goldgefüllte Signet Scarf 


Nadeln, frei — 35 c 


virt, reg. $1,3 
| Goldgefüllte Scarf- Rins für 


Et goldene Zint-Nnöpfe für 
änner, m. Amethuit, Eaphi- 
res uſw., beſetzt, handgravirte 


Ränder, regularer 1.38 


$4 Wert, für 
Sterlingfilber-Fingerhüte, alle 


Größen, unfer reg. 
25c Wert, fur 10: 
9— efüllte Locket Chains — 


lang, jedes 6 > c 


SL aelötet, B 
Echt goldene Ringe für Damen, 


mit Garnetö, (mes 65€ 


ralds ufw. beſetzt, 


VNollinghum Goucdinen zu weuiget gls dem halben Preife 


Vierter Floor, State Straße, 

Nottingham: und Cable Ne Spikengarbinen, zu weniger ald 50c am Bol: 
lar. Dieje Gardinen find Feine Serconds, oder beſchüdigt. Jedes Baar ift ab- 
folut perfelt. In weiß, Arab, Yvory oder Beige Färbung. Die Feir kaufte den 
ganzen Vorrat am Ende der Saifon von einer der größten Spitsengardinen-fa- 
briten in Amerifa,die Sabrikanten verkauften fie an uns zu weniger als 50c 
am Dollar ans dem einfachen Grunde, daß wir den ganzen Borrat fauften. Die 
Bargains: 


N Bartie 1. Nufwärts bi3 $3 ( Bartie 2. 
m Nottingham und Cable 
. Montag, 


das Paar... 1. 1 9 


A 6.00 Tapeſtry Portieres, 
J entweder mit Van Dyke 
Kante oder mit Tapeſtry 
Border, in allen Farben, 


fo lange ſie vor⸗6 

halten, Paar 2.87 : 
Drapery Net3, in 

meiß, cream oder Ecru, 


2.00 reinmwollen 
Grau und % 
breit, die Ya 

2.50 Seidewoll 
ſchönem ſeid 

die Yard 

Franzöſiſche E 
moderne Fat 
$3 und 3.50 


SGoldgefüllte Lodet3 und Ketten, 


in einer ausgezeichnete, u. farbig, „Seconds“, Mädchen, neue Lohfarben 
Lodets haben Chaſed Gehäuſe 
und mit feinſten Rheinſteinen 


Qualität, ‚59 der reg. $1 590 FR Fa dauer⸗ 750 
beſetzt, Ketten aus gehärteten 


reg. 2.50s genbianie; u reg. $1 
Wert, für.. Wert, Baar 

Männer - — zu den niedrigſten Preiſen Sliedern und garantirt für 10 

Eriter Floor— Dearborn Straße. Jahre, komplet in bübjcher 

Schwarze Cafhmerehand- | Beite Dual. Chamoijette Velvet:Schacdhtel — * 1 

Ihube für Männer, 50c- Handichuhe für Männer $3.50—$5 Werte, R 

QDualität,ein ausgezeich- (Stoff Ehamois) grau, Großes Sortiment von feinen 
neter Wert; Verfaufs- lobhfarbig u.Biscuitichat- ben; requlär $1,50 und —— Roſe Gold, grü⸗ 
preis, Mons 
— das 06 


tirung, Stan⸗ 590 $2 „Werte — 950 ned Goly od. orhdirter | 
Baar, 


Servielten und Fyandlücher herabmarkitl|| Die Bänder 


Verkaufspreis Qualität, für 
Zweiter Yloor, State Strake Eriter Yloor, State Str. 

Zafeldamait, unfere reg. $1 50c und 
Sorte, wirb, fomweit er reicht Tdc fanch 
berfauft, jedoch nur 5 VYds. blümt 
an jeden Kunden, um alle BEE 
gu berüdfichtigen die Dänder— 
ar alle Sor= 


d marlirt 3 
} 59 #s ten fanch 


nur 
$8 Dub. Tafel-Servietten, Dresden, 
reinleinen, Gr. 22x22 u. Perſian, 
24X24; zum ®Berlauf jo» 4 Tarrirte, 
weit fie reihen, 2 Bartien, eitreifte 

PF & An ber 


a Dubkend an jeden Kun⸗ 
für Haar⸗ 


Be morgen 3%. 
B7e ſchleifen, 


Dutzend für 
Gefünmte Badehandtücer, Seconds, Hutfchleifen und fanch Arbeit, 6 bi3 
8 Zoll breit, hübjche Dolly Varden 


bie größte NRebuftion in Badehand- 
Effelte, ausland. Roman Streifen 


tüdern, die wir je machten, aufw. 
bis zu 75e, jortirte Bartie von Wer- . und Plaids, Bänder für Operatas 
ſchen, Rockaufhänger, ar 2 c 


Uhren für Männer oder Ana: 
Dan — gute Zeithal⸗ 
er, unſere reg. 48e 


31 Uhren, für 


$1 gang Nidel Weduhren— 
mit „Ehut-Off,“ garantirt 


Bot Beithalt., feine 34c 


Brilliantines 
50c Geide-finifhed 
Brilliantines, 
Cream meih, 40 
30ll breit, 


die Yard 28 


> Qualität 


Qual Kid Cape» und Mohair- 
in einer 


handichube für Männer 


Männer — mit Amethnit, 
beite Qualität und Fa- * Pen 


Topaz uſw. —* bei Hand Feine goldgefüllte Männer⸗ 

gravirt, emboſſed Edges — gebe Maichen od. Stetten= 

unfere reg. $1 Scarf Fin; —— rn v. Facons, 
ges Verfauf am 10 3. Garantie, 1 19 
Tontag zu $4—$6 Werte, a 


& WPERFINE —— 


 PENCILS Finiſh, 


12c : 
Bon Männern gejchnei 


Auswahl von zehn modernen YFaconz 
Rüden, jeht die Modelle — morg 


12c rifh Leinen Erafh, 17 
Boll breit, ya reine 
leinen, 25,0000 Yard3 zum 
Rerfauf, foweit er reicht, 15 
Hd. one: Kunden, wenn 
gewünscht menis 

ger, Yard zu 1% 
Ausgezadte Bett-Sets, ein- 
jchlieglich Satin Marfeilles 
QDuilt, Cut Corner u. dazu 
paff. Bolfter, regul. $3.98 
Wert, jpeaiell für den mor- 
gigen Verfauf 

marfirt zu 2.48 

(Eins an einen Kunden.) 

Reinleinene Hohlgei. Hudhand- 
tücher, Größe 19X36, unier reg. 
35e Sorte, ſoweit diefelben rei» 
wen, 38 Dusend an einen Slun- 


den, morgen jedes 17%c 


für nur 


1dc Weißwaaren,, ſtark karr. Madras, 
34 Boll breit, aus fchmal gerippt— 
Bicque, 25 Bol breit, 4,000 

8. Fabrifreiter, die Yard, c 
Satin Marſeilles geſäumte Bettdecken, 
volle Größe, regulärer 1.98 Wert— 
jomweit fie reichen, eine an * 
jeden Kunden, jede c 


Eriter Floor, 


Charmenfe Entins, farbig und 
Charmenfe; volle Yard breit; 
ichafts- nu. Abendgebrauh — 8 


Eharmeuje finifhed Satins, abfolut r 
rungen und für Abend» und Gejellf 
2.50 ſchwarze 
Grepe Meteo 
1.75 jhmarze 
Yard breit, 


YTarbige feidene 
Boplins, alle Far 
ben und fchmarz, 

dem Einta 


ſpeziel, 00 
28] % 
für nur 


Yard 

2.00 reinfeidene franzöfifche Charmeu 
tina, alle Hübfchen franzöfifchen Fo 
ſchwarz, 40 Zoll breit, 2 ntag 
bie Yard zu 


Aufm. * 4.50 Partie 3. Aufw. bis 86 
Vottingham⸗ und Cable⸗Nottingham⸗ und Cable⸗ 


Netzgardinen, ‚97 Netzgardinen 2 59 


Montag, — Montag, 
Baar, da3 Paar, 
30.00 jeibere Portieres, — |2.50 Art jeidene XTiich- 
wendbar, alles hübjche Kar=| deden, in allen yarben- 
benfombinationen, beliebte] Kombinationen, der rich- 
Schattirungen, ſolche nr tige Artikel für fein po= 
grüne, — rote u. ſ. hehe Ziihe, nur 226 in 
— da3 diefer Partie; — (BL 
Baar, 13. 47 fpeziell, 99€ 
Fcru, | 98c Draperh Nebe, in mweiß,|60c handgemadhte Cpaque 
45 und 50 Zoll breit, in| cream oder ecru, 45 und| Feniter-Rouleaur, 3x7 
50 Zoll breit, ausgezeich-| Kub, an Hartöhorn Rol: 


—* ... Mujtern 
er Sailor, — 2 nete Merte zu 6 len; — Montag, © 
250 oſc. Die Yard 4260 das Stück, 39€ 


Yard, 
. ®” 
Spezielle Werte in Bettzeng 
75c gebleichte nahtloje Bettücher, 81X 99, | $6 Plaid weihe oder graue wollene Blau | 2öc gezadtefiffenbezüge, von gutem, dau- 
bon ertra guten Bettuchzeug, & 4 fet3, in fancy Borders, blau, 4. 19 erhaftem Caſing gemacht. alle hübſch ge⸗ 
eo) c roja, lohfarbig etc., Raar | 


das Stud für jadt, bedenft, bis zu 25c wert, 124€ 
Daun Betttiſſen, mit leinenem Tubing | 


a das Stüd für 

max > u — weiß, grau, * F 

oder lohfarbig, roſa oder 4 überzug, Größe 21 bei 27, $5 2.00 Bettdeden, eine gute Dede, 
1.39); d. Baar wert, Stüd 1. 59 da3 Stüd 99€ 


Sroher Dein] 0 non Aegenlihirnen Don der Strumpf-2lbteilung 


Eriter gun. State ra 

— — — Der wirklich ſparſame Mann oder Dame 
werden ſich gern dieſe ungewöhnlichen Werte in 
Strumpfwaaren zunutze machen. Die Preiſe decken 
kaum die Herſtellungskoſten derſelben, und nur 
durch unſeren Entſchluß, dieſen 37. Jahrestag— 
Verkauf zu einem Merkmal in unſerer Geſchichte 2 
zu machen, find diefe Bargains möglich ges 
macht morben. 


1.00 und 1.50 reinfeid. 
Damenſtrümpfe, ſchwarz, 


Netzgardinen 


ten, ſoweit 1000 Handtücher 37C 
reichen, jedes nur De Seh bon fanch Wrbeit 
ie Yard 


Aue „Badding“, fchtveres Gewicht, 54 | - 
19c und 25c Haarband, 1000 Stüde 


U breit, reaulärer 58c> 
39 reinjeid. TaffetaYaarband, alles ver= 


felte Waaren, von Criginal = Bolt 
verfauft, 5% Zoll breit,iteife, ſchwer⸗ 
Qual., —— — paſſend 
—genügend in weiß, roſa, blau, rot, 
tatſächlich faſt ie beliebte Schatti⸗ 
rung, Bänder, die nie für weniger 
ala 19c und 25c verkauft 10 

murden, fpeziell, Montag. . c 


39c Saih Band, 73öll., reine Seide, m. 
1% z0ll. Moire Fileitreifen, ſchwere 
Atlaskante, ein abſolut hochfeines 
Band, all die hellen Schattirungen, 
einſchl. weiß, rofa, blau, a En 

vender, jpeziell, die Yard. c 


— 


Farbige Koſtüm-Sammuſtoffe, ſch 

Silbergebleichte deutſche hohlgeſäumte Kleiderfammet, Werte bis zu 1.G 

Tafel⸗ Leinen Dinner⸗Sets, garantirt 

reines Leinen, und 4 Dutzend dazu paſſ. 
5.25 — jedes für nur 

— 


3:98 
n3 an einen Stunden.) 


Taſchentüch er State Strafe 


Reinleinene bohlgefäumte Männer- | 25c leinene ausgezadte und in einer 
tafhentiiher, 22c Wert, 1 Dpd. an Ede beitidte Damentafchentücher, 
einen Aunden, folange” 1214C ce nur 1 Dugd, an einen Kun 1 SE 
Vorrat reiht, Stüd 2 den, per Etüd, \; 

.Gezadte jhön beftidte Swiß Damen- | 1214c iriihe hHandbeit. Damentaſchen⸗ J 
taſchentücher, regul. 2650. nur 1| 


“ e 1 = ii, * farb., Ti} metft. weiß ı 1 
ugend an einen uns e einige mi ur 
den ver Etüd, —B Be 


Große Werte in Möbeln. 


Simfter Sloor 


Serbietten, regulärer Preis Die mohlbefannten 40c „Suefine” Sei 


für Abend- und Gejellfchaftskleider, 
alle Schattirungen, die Yard zu 
Londsdale Ya 
Amosteag Sch 
Indigoblaue f 
Doppelt geflie 
nelle (von a 
einen Kund 


Reduzitt Eure Roſte 
dieſem Juhleslugl 


Zuder — 20 
lung von $2 0 


50c neumed, rein 
woll. franzöſiſche 


Challies, Ir 


Yard 


4 
% 
° 
& 
2: Bert, die Yard nur 
& © 
8 
% 
& 
% 
° 
° 


Seife, Butteri 


A 
“ ZU —R eingeſchloſſen) 


PS UN Br ec 


NP 
N — 
Ya 


ar, Babbitt’S Bota 
oder Lauge, Bü 
Erdfen, f’ch 
gelichte Early 
June, Büchfe, 
Vohnen, Te 
grüne Lima, 8 
Bohnen, f'ch 
String, Büchſe, 


———— 


— 10 Eimer 
So. reines rendered 


Saurel Brand 1 39 


35c jchmarze mercer. Das 
menſtrümpfe, Herbſtge⸗ 
wicht, 


$11 Arts u.Crafts Schau⸗ 18 00 Bibliothek⸗Bucher⸗ 


per Cimer, 


telftuhl (tie BiId), ech» 
ter Zederjib u.Rüdlehne, 
berfcjied. ‚Narben, Slip« 
Sit, Earl Englifh Dat, 


x, 4.98 


apr., 


frank, Carl Engl. od. 
fumed Dat, 89 2. breit, 


peltüren, beites Fa- 
Ben und Finiſh, Jah⸗ 


9.48 


reötag-®er- 
lauföpreis, 


12.75 edite Eichen Eh 
aimmersTifche, ra 
Platte, 6 Fur auszieh- 
bar mafjive 8 — 
Golden oder Early Eng⸗ 
Ih Finifh, — marfirt 
für Dief. $ 
—— 


26. 50 quartered OalBuf⸗ 
fets, 44 Boll breit, 56 
Boll Hoch, Art Glas Pas 
meld, großer Spiegel — 


Berlaufs- 15. 8: 


preiö nur 


TBB 


7.50 Robr-Schaufelftühle 
mit megnehmbarem Tas 
peftry- Kiffen verjehen— 
mit demijelben Stoff ge= 


politert — 3.98 


Preis, 


22,88 Eolonial Drejlers, 
viertelgefägtes Dal, 21 
bei 42751. Oberteil, 24 
bei 50 franzöfiich. Epie- 


et 15.88 


'°* 14.50 Meifing-Bettitellen — mit 2-3öl. |3- 2 * 
ununterbrochenen Pfoſten, extra ſchwe⸗ 
ren Mounts, dreifacher Anitrich beitem 


Alle Retords gebrochen in Regenfhirm- Werten. — Ueber 7000 Regenfchirme 


für Männer und Damen, $2 und $3 Werte, Stüd Ye, 


Die Stoffe find 


ertra Dualität Eeidengemifchte Taffeta, jeder einzelne abfolut volltommen, 
feidene Ditoman eingefaßte Enden fchmerer Seiden Taffeta Yutteral und 


Military Duafte, 


Die Griffe umfaljen eine enblofe Auswahl von einfachen 


und fanch Effetten, einfhließlih 12-3Ölligem einfachem und gefchnigtem 
Ebendolz, fancy Formen, und eingelegtes, mit Säure gebeiztem Teat Holz, 


Ic 


und $3 Werte, — 


einfaches und verzierte Buchabaumholz, Sterling u. 
goldener Rand und Knauf, und viele andere, — $2 
Montag die Auswahl zu 


Bierter Floor, Etate Straße 


2.05 edie Del emälde 1.25 
auf Leinwand, 

in öllaem 
rahmen mit Gold ‚Sur, 
“ Fo ge Bu 16 


Ben ER 


fhaften etc., zu 


35 
Seöten, sön 
gen, au 


fhöne Facſi⸗ 
mile Bilder in ova⸗ 


len Goldrabmen mit 
&old Burnifdes, 


lad 16x20 I, 
ee Fa 


99€ 


Bilder zum niedrigiten Breiie 


6.95 echte Delgemälbe in jhweren ovalen Gold» 


25c 
ober 


* 


rahmen, mit 8 3 ed, Grö 
TIERE F * 


40 Boll, au 


wacend 


2.95 


Tan u. weiß, Mill Ryn, 


6 5 C 


Bergen — 
Mont., 

19c nn fchwere baumtwoll. geripnte 
Kinder-Strümpfe, elaitiih und Dauer- 
haft, alle Gröpen, boraüg- 

lihe Schuhtrümpfe, Morns 

tag das Baar 


35c feid. Männer-Soden, prachtvoll ge- 
oe Effette, jtrift 1. Dualität — 
(1. KHloor, Dearborn Str.), 

A‘ ontag da3 Baar 


ut 
Strift 


gejpleigt — 
Firſts 
Montag das 

P 


25c Eafhmere Babiesitrümpfe — in 
ſchwarz, weiß ımd farbig, einige find 
er teerhaft fatt nicht 

u fehen, zum Berfauf 

ontag ba3 Paar 


2de Caſhmere Männer⸗Socken, 
Oxford oder grau, mittlere 
leine drückenden Nähte, 
Mill Run (1. Fl. Dear⸗ 
born Str), das Paar 


chwarg. 
chwere, 


Sparl am Koffern und Sandtafhen 


Ma Floor, Dearborn Straße. 


41 70€ Gauare Sandas Xelefcope, 
— mit Griff und Rlemen 
Aus |‘ einer Gröhe 

29 


bon 14-bis 26 Zoll, 
morgen au 


65 —— Kalle, er | 
a Rene fingbeic wie 


I bon vo — * = 
38 dot Größen, 1.79 


$3 Canvas 
übergogene 
SauarelIop 


fer, ü 
— 
„36, 


groß, 


3 


Badpulver, 


ved, fach Breaffaft- nes late, 


magere Streifen— 
a 18€ 

Coca, !anc Breaffaft — 3 für 
Stodiwerd’3 oder Run: 
a  1IE en Beef 
„Ghofolabe, Wilbur’3 oder |jebt nur 

alter3 bittere oder Olive 
füße, Bult, Pfd. 2le fanch, au 
„gen e gemifehte Gewürze, | lauft, Pintfl 

r Einmahawede— Oliben, fanch 
Mund au 18c füllte, Slaidhe 


Salz, Morte 
törn. Silg 
gebraud, 
menbadenb, 
Büchſe zu 


Schinlen, S. & ©. Sur 
eured Majeftic, jeder 
und mager, alle be 

onders ausgefuht; Mir 

onnten nur 3000 erhal» ams, Mora: 
mitffen unfere Kun« || affort., win, 
sn Daber auf je einen Präf 
nien Des ‘ beeren oder 
fhränten, ®fb. 13 beeren, Glas, 


55 


— — 37 
Sanfo hg 
trait, Inge: 
Slafce 


es 


Bromanı 
affort. Flabor 
3 Badete, 





» 


Seide=Bargaing || Sterling und platlirte WOnnten ganz bedeutend heradgefeßt 


Schattirungen für Abend- und Straßenflei ER ON RER ——— ——— — ee — 
z Is “ * 
— — $i bis $2 Muiterftüde bon; 1.50 bis $2 boppelt —— 1.25 Ehiffonjchleier, 
t diefen Berfauf zu dem unerhör- ee as N CH) Spigen, 500 Mufterftüde| Allovers, eines T 200 Duß., wie Dild, 
‚ ber überall für 1.25 die Yard J I R import. Venife,Macrame,| ten Odds u. Ends, neue 
- | —X / See FF 8 —— — * 1012er Rufterbon&chatten 
; | h — — — 2 en in 8, Ban Dyfe, vers, 86—4 
Er ee —— 50 Ä GG DD ME ee er | i — 5 Ms bis 8- — — Yard 78 
t 91. zu verlaufen; J Sa { > aöllig, . Mi 59€ iffon 
die Yard ER Nr E z 1% Sk | . N zeigt 2 Muiter, elegante impor 
v * En Ri : G * — — Wash 25c Scattenfpiken, muns — Cloth, ſchwer, * —W 
n raubem Effelt, 11% Yards breit, 59 N iBit ? — OLE A % EN derbare Partie von neuen| breit, —* J Geide « 
Yard, morgen die Yard zu e) [ C RN | — — — BG 1 RR Schatten Edge u. Einfäs gemacht, it N 
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graph und Mafchinenichreiber, au in 
Reklame und Propaganda gründlicd be- 
wandert, jchr gewandt in Heberjegung 
vom Engliichen ins Dentiche, fucht paſ⸗ 
fende Stellung. Gefl. Offerten erbeten 
Cosmopolitan Gorreipondence Club, 601 
Alhambra Building, Milmantee, Wis. 


Sude Stelle für allgemeine Arbeit in Printing 
Shop, made Rorterarbeit und PBreflen rein ma- 
fchen, mit Inngläbrigen. € eriter Klalfe Empfeh- 
lungen bon Chicago E 342 — * 

omo 


Suche Porterſtellung, 
torarbeit, mit guten 
Abendpoft. 

Geſucht: u Calesbäder fucht ( 
Porazil, 5047 W. . Blace, Hamwthorne. 


Gefuht: Buchhalter, 6 Spraden mädtig, gro» 
es Waarenfenninib, mit jcehneller Handichrift, 
udt Stelle. B. Schwarz, 1133 Wafhburne Ave. 


Geſucht: Ehrlicher Bartender, verrichtet Wair 
ter⸗, Lunchmann⸗ und Vorter⸗Arbeit, ſucht Stelle. 
Kalchitz, 484 N. Lincoln Str. 

Geſucht: Junger Mann, guter Bartender, fucht 
Stelle. 510 N. Hohyne 9 Ave. 


Gefuht: Junger Mann fucht irgendwelde Ar» 
beil. 205 W. Cheftnut Str., Balement. 


Gefuht: Ein eritllafiiger Wurftmader, Tann 
alle Sorten Kurjt maden, ift vertraut mit allen 
Mafhinen, jucht Stelle. 1937 Maud Uve, R. 
Schoettle. 


Geſucht: Selbſtändiger 
Bäder ſucht ſtetige Arbeit. 
58019 W. Roscoe Str. 


Geſucht; Selbſtändiger Honig⸗ und Leblugen- 
bäder fucht Stellung. Adr.: E 362 Abendpoft. 
Geſucht: Derheirateter Mann ſucht Stellung 
al3 Driver. Adr.: Gotre, 1450 Clybourn * 
omo 


Geſucht: Ein chtiger, flinler, zweite Hand 
Bäder an Biscuits, Cales, Brot und Rolls 
ſucht Stelle. Rax Müller, 1963 a Ave. 

onmo 


erfahren in aller Jani- 
Smpfehlungen. Adr.: E 341 
ſomodi 


Stelle, 


Biscuit⸗ 
Kurpjun, 
i onmo 


Brot und 
Udr.: 8. 


Suche Stellung ald Arbeiter auf Hühnerfarm, 
Adr.: E 385 Abendpoſt. 


Geſucht: Butcer, Shoptender, 
Etellung. Zel.: Humboldt 3692. 


Geſucht; reich 


der wanſcht ſteng 


Gebildeter Oeſterreicher aus Wien, 
bon Beruf Kellner, ſuchtStellung als Porter oder 
Krankenwärter, war ſchon 2 Jahre im Spital 
im Operationsſaal bedienſtet. J. Friedrich, 8840 
Houſton Abe., South Chicago. frſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß E hrung baben und enalifh veriteben; 
tleine Familie. Peters, 5749 Michigan 2ine,, 
Ant. 2. Bhone: Normal 4740. bofont 


“ Sefuct: Gejhidter Klempner, tüchtig im 
Beinen und Auslegen, fucht Stellung. Offerten: 
WM. 965 Abendpoft. ſaſomo 


Geſucht: Abſolvirter Ingenieur mit einigen 
Spradlenntnifien, fuht eine Stelle. Adr.: N, 
N. 3112 N. Rodwell Str. 


Gefuht: Lundman und Morter, Tann Bars 
tenden, aufwarten. fudht jtetige Stellung. Sranto, 
1425 Augufta Str. fafon 


Geſucht: 23 Jahre alt, 
ucht ſtetige Schiefer, 2901 
utler Straße. Ir—bi 


Gefuht: Junger Bäder fudht Arbeit als ziveite 
oder dritte “Hand, Dofeph Wehr, 1436 Dtto Str, 


Gefuht: Bugereifter, gemwefener Maldheger 
udht Stelle als Nactioäßter, Gergäfisbiener, 
Shuhmader oder als Kabrifarbeiter. Sr. Bos 
forny, 1333 W. 18. Place. sollt 


Geſucht: Anitändiger, auverläffigeer Mann 
mittleren Alters fucht Irgendwelde leichte Ber 
fhäfttgung al3 Hausmann; Tann au Wferde 
beforgen; Ipricht deutſch, ungariich ſlaviſch To 
etwas engliih. I. M., 2408 N „arten, & Rn 

Bot 


fafon 


Junger Earpenter, 
Stellung in Fabrif, 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzergen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


100 Mädchen verlangt— 

Retyihild & Company. 

Wir wünfchen Mädchen von 16 bis 18 
Sahren für Office- und verjchiedene an- 
dere fehr gute Stellungen im Laden; Er- 
fahrung nicht erforderlidh; müljen Gram- 
marſchule durchgemacht haben und zuhaufe 
wohnen; vorzügliche Gelegenheit für ge— 
weckte, ehrgeizige Mädchen, ſich als gute 
Berkäuferinnen auszubilden; ſolchen, die 
tüchtig ſind, wird raſches Emporkommen 
offerirt. Zu erfragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 8. Floor den 
ganzen Tag. State Str., Jackſon Blod. 
bis Van Buren Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Preſſermädchen an Da— 
men⸗Coais. Nachsufragen: 352 Oſt 8 „Sir. 
onmo 


Berlangt: Mädchen, um dad — zu 
erlernen. 2221 Elhbourn Abe. dofafon 


—— Erfahrene Schneiderin, auch Lehr⸗ 
mäbdhen. Wolgner, 3286 Greenwood 5 
nahe Kedzie Ave. dolimf 


Berlangt: Eine Dame, ber deuten und en 
liſchen ne mädtig, die fih In einem Mu 
1 nüslid maden fann und fonttiae 
Arbeit t jheut. Nachaufragen: 1456 Nor 
Elaremont Avenue. 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre, für Em 
broidery Finiihing und Hand-Stiderei; ftetige 
er; zur Sohn. Madifon Einbroißern &0., 

5 N. State omobi 

Berlangt: Mädchen von 15 Biß 16 Jahren, um 

—— Knittin —— zu arbeiten. Anzufragen: 317 


— 


3109 Sonfton 
fafomo 


Be euer ahrenes Mädchen für 2 0083» 
ben. Cuip gen berlangt. 1449 5 —— 


en: an Beits, 


langt: — 8* —— ri 
und 
— a Het, a 


fefafon 


tag um 1. 
Cem 5. Ylogr. 


Berlangt: Dame, die 


0 — 
ER und englii 
Eee 


ch. Nachzufra⸗ 


— & zrZrnr 
Wir bedürfen der Dienite „Gafh 
Girls“, 14 bis 16 Sabre alt. Pak sufra- 
gen mit Alters: und Schulzertifitat in 
der Employment- Die auf dem 8. lese 
während des m Zuges. 
State Str, — on Boulevard bis Vau 
uren sen Gtraf Be. 


20fen*z 


Berlangt: 100 junge Damen, Cafhiers, 


 Snieftor3; permanente Stellen und jehnel- 


le Empsrarbeiten für folcdhe, die ft 


= 
fähig erweifen; guter Lohn; Applikatio 


| nen während des gen Tages —* 


gengenommen. Employm. Office, 8. Floor 
Rothbihild & Company, 
| State Str., Jadion Blvd, bis Ban Buren. 


au 


Berlangt: Mäddien, das appfhadtelmarpen 
au eriernen. Beitändige Arbeit da3 ganze Jahr. 
Guter Lohn. ———— C. F. Wolff & Son, 
155 Weſt 156 Weſt Hbio ſi DO — — —  1efimt Sir. 10f110% 


: Züdhtiges junges Mäd 
ir Delilateffenladen; muß Erfahrung 
darin 5 fauber jein und etwas fodhen lün- 
ven. Reine bend» oder Sonntagarbeit. Charles 
Hammesfahr Eo,, 165 N. Laalle Str. frefafo 


Mädchen aum Nähen bei Kleber 
941 Edgecomb Place, nahe rs 


"Ferlangt: Züchtiges junges Mädchen als Ber- 
läuferin 


Berlangt: 
maderin, 
be. 


Verlangt: 50 Frauen für Stüdarbeit nad 
Safe zu nehmen. Stetige Arbeit, guter Lohn. 
4723 Indiana Xpe, Sol,im&t 


Saußarbeit. 
Verlangt: Sunges Mä m dad en Aid 
[pri zur Hilfe der Hausfrau; gutes 
7 ®. 64. Straße. 


Verlangt: Tüchtige Köchin für —— 
3918 Rate Ave. Phone las 51 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine = 
arbeit. 4044 Weit North Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit, 1 Sim: 
mermädden und ein ® ningroommädden. 
B. Harrifon Str, N 


Berlangt: Mäbhen für allgemeine Hausarbeit. 
2347 Cleveland Ude, 


Ein deutihes Mädchen Den 14 bis 
15 Jabren, in einer Leinen ze mitzuhel⸗ 
fen. 941 Wells Str. Top ‚8loo 


— Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
a N. Walnut Upve., nahe Madifon Str. 
uftin, 


Verlangt : Zunges Madgen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Keın Wa den. 2 in Yamize. 944 Ars 

able Str., nabe Sheridan Road, Apt. 1. 
"ads 


Mädchen, 15 bis 16 

deutfhes oder ungart Fr 

ewanderied® Mäder für 

allgemeine Hausarbeit, da3 Liebe zu Kindern 
bat; gutes Heim. 940 Sheridan Road. 

Terlangt: Züntiges, englif 2 enbes Mäbd- 
hen für 5 — Hausat eit, Gute einfadhe 
Köchin. ft Goethe Str. 


Verlangt: Gutes weites Mädchen. 
Lohn. 4501 Forreftbifle Ape. 


Berlanat: Hausbälterin, junge Dame, für Ar- 
beiter, Wittwersfamilie; fan ein Kind mitbrin- 
en. Nadaufrag en Eonntag 1—3 Nachmittags. 
anitor, 4555 Ealumet Une. 


Mädchen ob oder Frau 
Gutes Heim. 552 


Berlangt: 


Verlangt: 
ausarbeit, 
State Str. 


Berlangt: Frifh ein 


Guter 


Verlangt: ür allgemeine 
Hausarbeit. . 32. Str 
fonmo 


Perlangt: Ein tücdtiges Mädchen für_a Ipe 
meine Hausarbeit. Phone 213 Highland Par! 


Berlangt: Kräftiges mapden für Hausarbeit. 
Anaufragen: 1345 Early © 


Berlanat: Gutes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit in Hleiner Yamilie; outer Lohn. 
Ders, 4911 Vincennes Abe, fomo 
Ein — es Mädchen für all⸗ 

es Heim und guter 
24 N. Campbell Abe., 


PBerlangt: 
emeine Hausarbei 
obn. Mr3. CShapiro, 
nabe Chicago Abe. 


Verlangt: Englifh, fprehendes Mädchen für 
—— — arbeit B——— 2502 Nord 
Clarf Straße, eb 


Verlanat: Gebildete Frau unter 35_ Jahren, 
als Saushälterin für Heine, moderne Mohnung, 
Piano fpielende beborzugt; muß telephoniren; 
feine Wäfche etc. Sonntag und Abenb3 frei. Of- 
fice, 813 Sheridan Road. Tel.: Lale View 325. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine — 
in Zleiner Samilte, 5017 Indiana Upe,, öl. 

Germania Bermittlungd-Büro, 
755 North Ave., EdeHalited Str., I Treppe hoch. 

Verlangt: deutffche Mädchen für Hausarbeit. 
Jest iſt die beſte Zeit, Stellung zu belommen. 

fpi8midofon* 


Verlangt: Mädchen für u r-} Hausarbeit. 
1500 Kenilworth Ape., Mogers Part. mi⸗mo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3820 Harvard Sir. frfafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Familie, Empfehlungen. 3644 Douglas 
Boulevard. frfafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etivas engliih fpreden; feine fe. es 
Sid Spaulding Übe, 


Berlangt: Frau für al de: den — 
halber Tag, Tag oder Woche; ſtetige ns: 
fleine Samilie, Store, 537 W. Dwiſion er 

tfafon 


das engliſch ſpricht, 


Verlangt: —— f 
— in lleiner Same, o4 


allgemeine Hausarbeit 
Prairie Ave. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen de Be — 
dausarbeit, muß lochen können; & ne Wäſche. H 
note, 8018 Sheridan Road, 8. faſon 
Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit; 

gutes Heim. 2945 N. Halited Str. 3. SL. fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausar- 
a teine Wäſche. Marts, 4746 Brairie 3 
aſon 


Verlangt: Deutſches Maädchen flir mas 
Hausarbeit. 1352 %. Robey Str, fafon 


Berlangt: Xeltere Frau, um 5 Monate altes 
Kind & berforgen, gutes Heim, 1548 N, 5 
man ſaſon 


Verlangt: Ein gutes ſtarles Mädchen für Ko— 
Ken und aligenteine $ guter a 
3411 Monrse Str., 2. Ylat. fafon 


Deut zenseriigeß Bermi: Büro 
langt Mädden Hausarbeit, für Hotel und 
Ref —— 452 North Abe. doſomoe 


Verlangt: Ein Kindermädchen für ein a —* 
Monate altes Kind. 4048 Graud Blod., — 
afo 


Dregel 5683, 

Berlangt: Mädchen für aligemeine Hausar- 
beit, Familie von Drei, Boraufpreden 5359 
Magnolia Übe., 2. Apartment, oder telephonirt 
Edgewater 4694 gu irgend einer Beit Samitag 
oder von 2 Uhr Sonntag. fafon 


Berlangt: Zrau in mittleren Jahren bei der 
Aufwartung eines inbaliben älteren Seren be- 
una * ein. Vorzuſprechen 4846 Prairie 77 r 

afo 


a Junges deutfhes Mädchen bei ber 
Hausarbeit zu beifen. 1644 ©. Sampyer *8 
aforn 


Sander 
gers Bart. 
ol5—12 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Slat 1, 4327 Michigan Ude. Phone Diegel SB1T, 
o 


Berlangt; Mädchen, hei Hausarbeit zu helfen. 
3 in — Nachzufragen im Store, 5006 
— Ude fafon 


Berlangt; Mädchen für —— Handar 
Anzufragen 450 Daldale Abe,, 2. Ylat, oder * 
phonirt Graceland 1528. frſafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mor * vorzuſprechen. 822 ©. Mari > Abe. 
2. 2. dla dofrfajon 


„gerlan t: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit tühtig fein. Keine Wäſche. H G. 
Weber, 7 7555 Nidge Ape, fafon 


Verlangt: Ein anübegen 19 e Haus: 


arbeit; fein waiden; 5 
nt ab an 
Evanfto 


gut fohen lönnen. 930 
Evanfton Hodhba 
onirt: n 2954. 
fafon 


Station, oder telepho 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
oder Mäbdhen —— — Ho Dee Taro | Nuneen, 


TE in_Hetner 
—7* 
‚als 


vers 


Berlangt: Mädchen für ee 
beit. 1612 Kenilworth UAbe., 


—— 


n fudhen: Frauen und —— 
— ir a aaa 
Eee ale Goubernanie, JF 
—S Suds Bine oe de, 
db münft Stelle bei 
363 Call 20. Strahe, 
fudt Stelle 
. 862 Eait 26. 
ameluät: Deutihes Mädchen fucht usarbett, 
te boraus- 
— Deut 
Neimmachpläge 3, 9 e. I. Shulß, 1363 Sullerton Abe, 
1435 Belmont A 
Sruppen. Bald: u und Reinmadhplä gebe aud 


(inzeigen —— Rubeit 1 Gent das Wort.) 
e Geipfepen 
og fo—mi 
— ægua⸗ 

— in ae * ſelbſt vorzuſpre⸗ 

ne waſch d bügel 

Dean Ce Sigel er 
rau woünfe t Waſch⸗ und 
Gefucht: — Pflegerin ſucht Stelluns — 
Marie Bed, 830 Seantlin Str., Ba⸗ 


fafo 


— ge mittleren Alters, fpricht deutich 
und englif wünſcht in — a peltablen 
2 ittrersheim den Haushalt au führen. Habe 

4 jühriges Mädchen. Beite En . lungen. — 
Vorzufpreden oder au fchreiben. ofchte, u 
Laleivood Abe,, erite Klingel. fafon 


Stellungen ſuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Vort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar, Mann Mafi- 
niit und SHeizer, mit allen Hausarbeiten und 
—— vertraut, Frau Kochin, ſuchen Be— 
ftigung, auch J Sanitors. Referenzen, — 
Heneh Un, 5300 & . Carpenter Str. 


— — — — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Jutelligente Bruchleidende 
Werft Euer altes Brüchband fort. 
Wenn Ihr nicht zufrieden ſeid. 


fertige munderbolle moderne rumãniſche 
wa nder beifer al3 alle anderen im Darite; 
drantirt 7 inderung auf Leb —— ohne 

eration nfprigung oder Died ebt jie 
fofort; Labt dieje Gelegenheit ni u eachtet 
borüber eben; &ure Gejundheit Ku zu töftlic. 
Der Erfinder, Eitafie, gibt freie Erllärun 
gen allabendlih 6—8. Sonntag Tele, Rachmii⸗ 
tag, Zimmer 608 W. Adams RR > 7 


Warnung! — Derjenige, welder die bor aive bor ee 
Boden abhanden gelommenen zwei Great Dane 
(Ulmer Doggen) nicht innerhalb 5 Tagen in den 
geltungen at wird gerihtlidd beiangt wer» 
den dr Anlauf ne zwei zu (Great 
Danes) —— gewarnt. son, Raben & Co, 
J— 7 Milmwaulee be. one: Humboldt 


——Sür Gefangbereine!—— 
Zühhtiger Dirigent ſucht für Dienstag Abend 
einen Verein. Anträge erbeien. Adr.: W 46 
Abendpoft. ſodido 
"Berlangt: Bäder, um Home⸗Bäckerel zu er⸗ 
—— 54 26. Str., nahe Cottage Grove Abe. 
ute Lage. 


Allen Württembergern zur oefälligen Nachricht, 
daß id — Pr und Anzeigen fomie Abort 
nemenis as New Vorler Schwäbiſche 
Wocenbf, att —6 bin entgegenzuͤnehmen. 
Bitte um Boftlarte. 8. Schnigler, 1023 Dal 
dale Avenue, 


Puppen» Hofpital, 
1653 N. California Ave., nahe North Ave, 
28ag,mifefonn* 


Painter, Dayergangen 9: > Decorator Rontral- 
tor, 1912 Home Str. Geift 


Wad wollt Ihr geben? 
au — et oe t Eure Kamms» 
Ban Buren Etr, — 


ablict et iss mifrfon 


anoftimmen, ng Zufriedenheit garantirt. 
t, 1245 elfon Npfondidoim 


ne gereinigt mit den beiten Mafginen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderbaun-Stepp- 
dbeden auf Beltelung gemadt. 3341 Lincoln 
Ude, Xelephon: Graceland 110. * il. Walger. 
öfep,fclondt,® 


Gardinen merden forgfältig gemafchen 
geipannt, 26c ba Ps 1812° Wels "- 
on 


Urtiton Salbe heilt: offene —598 alte Bein⸗ 
wunden. Apothete, 660 Wells 
n onmilow 


Mrs, B. Powell! Bitte, fhiden Sie das weihe 
Kleid meiner Tochter, fie braucht ed nötig. 2112 
N. California be. fafon 


Altyma war unheilbar Bis 1900, feit» 
dem bewirkten „Albrecht? Althına Drops“ 
permanente Heilung. 852 North Ave, 


—— 
Zu verkaufen; Wegen Abreiſe; großer er geerzt 
gungs la g billig, 3 Ah open $ 8. 
2747 eitern Use., 2 sald 


Pianos reparirt, — mäßt e Breife, 
Gliot, 1245 Nelfon 20ſpſomiſalm 


rabe ezieren, Painting, Bine; 
beite Arbeit, garantirt. tore, 
2517 Fullerton Abe. 


ür echte Haare, 


—— 
Arnold's Paint 
Zel.: Humboldt 6939. 
10fep«. 0.d.1m& 
Ber Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Ab» 
difon Str., Zelephon Graceland 941, findet Ihr 
ftet3_ausermähltes Grundeigentum au reellen 
Preiſen. Nichts aufgedrungen. — Be⸗ 
handlung, etc, 2otmifafo* 


Kranke, die genaue Aufklärung über ihren 
—— wunſchen. erhalten ündliche Unter⸗ 
— N und Beuifäes nal euesniiu, 
zum er, Deu ekInititu 
2014 Osgood er. d. 8 Fla N in& 


Raperdan kang, Painting, erftllaffige Arbeit, 
billigſt. fb° 1818 Dibifion Str. ir Monmwe 
ot im 


"Moderner —— op eröffnet. Unter⸗ 
nehme Die⸗Tool⸗ Experimental⸗Arbeit, Auto⸗ 
Motor cie.eparafuten; faufe alte torS. 


6 ©. 40. Abe. John F. Kötlica, Ya 


„gaustefiger: a Mieter berausgefegt; 
alle Unfoften mır $8.00 Dswald, 555 Nort 
Übe,, e Larrabee ir Bitte Anends 
Sonntag Morgens borzufpreien. fp18*Z 


weglaubigumgen, _Bollmadten, Xeftame 
Heberfehtngen, ——— und ſonſtige ſch fe 
—— und notarielle iten zen: und 
—— Nie u: Sartoriug 11 &. Fiith abe. 
Conntags: 1938 "open Etr, 
* Genie Str, & 


oder 


Finanzielles. 
(Anzeigen anter dieſer ſtubrit 2 Cents das Wort.) 


Bünfche u laben bon Privatperfon $3000 
auf erite poipel neues Bridhaus, zwei 6» 
Zimmer —* be. zn Agenten tauchen 
fig zu melden, Abr.: E 335 Übendpoſt. 
fodimidofr 


Gewänfht ein Darlehen bon 5 au 6 Pro« 
we Ki eat Sicherheit — 
2 fafon 


ndpoit. 

Sagt und, was Ihr bauen mol n 
Su mas eö Loitel, ohne A 
giktung. Darlehen und Pläne, oyne Kommiijion, 
28ir bauen extra warme Gebäude; ITläprig 
—— Alltion Conitructing Co., 2 

born Str, 


feihen geiudt: $1800 auf 3 Sabre au 

Sagen ebäude, mert $4000, Nur ef 
melden, Adr.: W. 47 Ubenpdpoit. 

frfafon 


Bu verlaufen: Drei garantirte erfte s potheten 
$1200, 8. $1700, alle 6 „p08. Binien gie | ® 

Cr auf äufer wert $400 
Scar Zojeiti, 2411 Lincoln Give. nahe Halited, 
do—fon 


Erftie 6% Shhotbelen 
ge bebautes Ehicagoer Grundeigentum. 


en au den beiten Bedingungen, 
a a Ro 25 N. Dearborn Shr., ur, 
Abends: 555 North Üve:, Ede Larrabee & 
{pı8*2 
8 zu verleihen, vn Kommiffion, bon 
ame auf Grunde 85, auf der Nords 
Beleite, Niedrige Zinfen. 9. Fid — —5 
Abenue. ap* 
ten os, ati 
gran" £ er en North 
an — ent & Zenft 
berletht Geld B hr und zum 


en. Niedrigiter Binsfuß. 
ns Lo SObhpotpeten, in beliebigen Sum 


en begz se eig ei, | Di 


eine Baeung, cken 


"&hicage 
— 


t 
—— ale elite befen auf — — 


er de Mortgage os un En 


— 135 —* 


verleihen Per 
2 


auf aweite 


Abe. 


Berlaufe 


— ebe LEE li 


: Ai 
alu. aetiaufen: Auge Aüdenofen, Bilitg. 


Guter Heigofen. Baumann, 


RN ale — 
tann gemietet Bea a 
Sinterdaus, Blatt V 2% 6 


u berlaufen: 
PR el 


E Slat —— ‚a nen Wegen 22— Ir 
Stadt, fehr BIf 1858 Nartabee Sir. nabe 
Wisconfin. 


Bu — Ein Helsofen. 1728 R. Nodweli 
&tr., oben, fafon 


t Möbel, as Wreiſo. n 
Be sn. Halited e * Kan 
mit 


verf : eiferne Wetnpreffe 
ach nöilgen Sülfem.2040 Yan Hancod und — 


Rarlorfe Teppich 
ſers, Stahlrange, 
annehmbaren Preis. 1 


Beten € Eideboard, Dref- 
me ot Sir in —5 
——— 


Zu verkaufen: 


Spottöt Kücenofen. 
= Bar! Sir, = a inter 


und von 
— Bot 


— 
J 


agardinen, Ba = etc. 923 
(od meitlih bon Halited, 


berlaufen: zus von 5 Zimmer, u 
1927 Sedgwid Ste, 2. Ylat Front. tim 


Berfäleubere gute Wtöbel eines &Himmer Blat, 
—— Parlorfen, Küchenoten, Mahagond 
eder Barlor Set, Rugs, Bilder, Spiegel, Leber» 
Shautelituhl, Leder Coub, € 

finabett. Dreffer. Suulleniee ufro,; einzeln oder 
ufammen; wege breife nad Deutidland. 
140 Cleveland Abe. = Lincoln Abe,, 1. Ylat. 


Mus vafh verlaufen: 
—— — 
roher * er 
et 8. ch B.... 


ie & 


ullerton be. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


Ediſon Phonogt u verlaufen. 8107 
—“ æ an * Sr momi 


Bu verlaufen: $40 laufen großen Disc » 0. 
nograpb, Holahorn, 30 Records und feines 
binet; inet; Loftet '$110. 2810 Sheffield Abe, fafon 


0 "850 Taufen ' $300 ‚Upelabt Biano, monat! 
18 Zarrabee Str abe. “ lofim& - 


Verlaufe fe mein 3500 Upright Steinway Pia 
ne O0 ladilon Ei. De e. Coechanı. 


Berihleudere Ipottbillig mein prahtvoleß neues 
$450 Mahagony uprieht Piano, ve —— 
2140 Clebeland Abe. nahe Lincoln e. 1 — 

i—fon 


$75 Tauft mein feines Upright, Toftete 25; 
in Storage. 705 North be., nahe Bor 


aTfept* 


Choninger PBianos und Spielerptanos, etablirt 
1850; bon der Horner Piano Co., rende 
e 


Übe., berfauft. 
Nur 360. 00 für ein fihönes 44 Sealy up⸗ 
right Piano bei Groß, 1640 Wells eu Ehe 


nahe Norih Adenue, 
Pianos zu verfaufen uber ;u vernmeten 
direft von der Fchrik in’8 Haus. Bufh & 
,‚ Office md 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents Das Wort.) 


verlaufen: Ein gutes Pferd, $45. z188 
ach Erie Str., im Dreht Dot ’ faio 


Bu verlaufen: 50 Zug» und allgemeine Arbeitö- 
ferbe, 8 vumber Fieth und Stuten, paffeiıd 
ür Farmgebraud; auch auf Deob e — „a 
tten Brerde von größeren Firm 

—— Offen Sonntas. Joſ. S 

Pnvautee Ave. 


Zu verkaufen: 100 Pferde, —— für * und 
Landarbeit; wiegen von 11 1800 ® 

Preiſe bon =9 aufwärts; 30 B au 

Pauling Ste, nahe Mil 

degenlner Steheior 3 und Dioeller’3 

Dept. Stores. 24iun,2* 


Automobile. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents da3 Wort:) 


u berlaufen: Billig, ein 3 Tonen Auto Trud, 
nehme aud etaws in Zaufh dafür. 1347 N. 
Weſtern Abe, 


Geichäftseinrihtungen, Maidinerie ufw, 
(Unzeigen unter dbiefer Stubrif 2 Eents bas Wort.) 


Sjore eh Store Fizturest 
SE Store dt ture& für irgend ein be- 
— eichäft bend tigt, wird e3 don Vorteil 
& fein, bei mir borzufprehen, da i$ um 
40 Prozent billiger verfaufe, als irgend ein 
arberes Geichäft diefer = A Chicago. 


I. Ma 
638 ©. Halited Sir. nat neoe 1269. 
mifon 


——— Eure ——7 5— en Bei 
f YJultiud Be 8 * 


Madifon und Beo F — 
Hier lünnt Ihr etwa 40 Eenis am Dollar an 
allen —o m & gene elvazen. 
rau e, 
Rreife die abfo olut — in Chicago, 
enbeit garantirt, 
901 bis 911 Weit un. gtnate. 

Zelepbon: Monroe 1712, 


Kaufs: und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents dad Wort.) 


Maht Euren Wein feldfti! 


—Jepttft die Beit— 
Trauben in irgend einer Quantität, 
Beim Baslet, in Bull oder Wasgonlabungen. 


——C9 8 ne Brod.—— 
119 Weit South et, Straße. —— 


Eilcaao 3 
—$ it über d za: 
ee 


u berfaufen: Weußerit Billig, 
Rüben; beiten gie et al nterfütter für 
Hühner oder ald utter. 2454 Aindlee Str,, 
nabe Lincoln ve, fafon 


Zu berfaufen: nr a billig. Gran Hoe⸗ 


ger, 2020 R, Leabitt 


Heiratögeiuche. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollası) 
erg eſuch. u hübſche, I 
beuif ittwe 4 einem andps , aber ohne 

ben, fudt, da e3 en eu 

il ——— auf KB Wege die Belannt- 

t eines bon abren, befferzt 

Standes, guten en zu —— 
— igur, mit etwas ® 

Tpittder mit einem Baby lat 

8 —— a 

ar tolegenbeit sugefichert. 


guter, 
> 


Seretmartuh: 
ren 1 
biefi m 


nggefelle in mitt! 
Samenbefannt &aft, f 


Jads 
t —— 
em ann zu 
(lann "lee — me gH guten nn 
TER . Nut ehrt $ Sieh: 
abe Te ⸗ 
nende bitte zu ſchreiben. Adr.: E Sas Abendboſt. 


ge jeoiagelus Ein alle inſte 
Hey 
oder nes äl 


Sa 


a u 
anfegnlic, N 
Belanntf 
Mäd: eng - 20 bi 
Briefe bo —* 
E. 85* 


Auer 


fe 2111 R. 


Di ae. Care — 


ihon — 


— 


— 


5 an mit 
jeaben Alter 
— an 


* ner, mit eine Handiverler, 32 
ä 


auee Daae fan ie 
im weiten oe 


—— 


Zu dermieten: 7 Zimme 
wo, Gas. = SE Bucling 


dofon 
dell, zein, 


boden, 910, 5 2813 3 Öobleng Str. “ darthala Gut 


. —3 une Bub Br amilte Sn 
&ewadfenen. 1511 N, 40 ER 


Yu vermieten: 6 Zimmer Flat, 1. gr > 
& =: — — $9 — 5 5216 ©. 


dermietet: Store; beitend geeignet für eine 
PR a: 5224 ©. uulbland u ’ fafon 


Bu vermieten: Fünf-gimmer Cottage, nebit 
—— Dach rn Bafeıment- 1744 
Sancod Übe. fafon 


— 


i 
ein 4 Bimmer mit Bab und allen 


$16, 1319 32 Str. 
ſaſo 


rmieten; 6 Zimmer Flat, Damp egung. 
I - Southport 9,3 ale ” felafon 


bermieten: Echöner Store u D nun 
. bon. Alley, ra N. Halited ei. Dice 
aſon 


belle Bimmer; Miete $10. 
fefafon 


Bu berinieten: Smei Store8 und 6-Zimmer 
en. — I. ee 2 B — — 

r e € oraufpregen in 
Preglers Bellen 2147 North Abe. v fafonıno 


# bermieten: Store, Ylat und Stall, 
geeignet für irgend weldyes Geihäft. Bor- 
— beim Agent, 3040 W. Irving 
Bart Blod., nahe der neuen Kedzie um. 


w Yatrabee &tr. 


rlinie. 


Monat für einen guten 
Meat Market, Grocerh oder 
wie Nachdaricaft. Nach⸗ 

kcago Ave. ag22*? 


Achtung! $25 
Store, — 2 He am 
end ein Geichäft; 

I Benvitt um 


Bimmer und Board. 
(Bnzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Bort.) 
gu vermieten: Zwei ſchöne moblirte Zimmer 
un a 


gan $10 monatlid das GStüd, 
leine anderen Roomers, Damp fr 


— 3* e ute Fahrgelegenheit. Suter 
Kan e 


Leute, 3544 Grand Bivd., 
Zu bermieten: 1: Möblirtes Srontzimmer und 


‚ Sinterparlor. Dampfheisung. 1421 LaSalle Ave, 


NReines, helles Zimmer ift an ein Fräulein 
6 übe zu bermieten. 1848 Sedgwid Sir, 2 


Ar vermieten: Möblirtes Frontzimmer, Bad, 
Qurmaceheisung, $2, 2118 Wremont Gtr. 


"Bermiete ei ein ne Srontzimmer an 2 Hers 
ren, und ein #Frontfchlafgimmer, Mi, Stier, 
3104 Eliton Abe. 


Bu bermieten: Helles, mies Front-Schla 
simmer, 439 North Ave., 2 . 3. + 


Zu bermtet Schön mählirtes Det. an 
—— as get lieinftebenber Frau. Phone: Lins 
co 


u vermieten: Schöne möblirte Zimmer an 
u ee. Herren. 2003 Harrifon Str, nahe 
e 


Pe dermieten: Billig 
für Biwei. 1841 SaSalte 


Vermiete helles reines 
Mädchen. 2020 Orhard 


u belle Bimmer 
be, 


immer an 1 oder 2 
tx, nahe enter. 
dofo 


bermieten: 3 fKöne —* Kissen, Bad. 
Phone. 2024 Cincoin Ave., 2. 


Bis bermieter: Großes a 


rontzim⸗ 
mer für awei Perjonen, 1 Wels 
Sloor. 


tr., Zop 


Bu a — — immer 
Board zubiger gut achbar * 
Giobings &tr., Phone Edgeivater 3814, 


Bu vermieten: Schönes Frontzimmer mitKüdhe, 
genug, beü, Bad, für arbeitende Eheleute. — 
anitor, 4555 Calumet Uve, 


1b gi vermieten: 721 Webiter Ave, 
paſſend für unge Männer, gro» 
Keine anderen Roomerd, Nur gute 
le €, 856 Ubendpoft. 


vermieten: Schöne warme Frontzimmer, 
Fr BWalton Place. fafoıt 


Verlangt: Boarders. 1870 Divtiion tSr., Ede 
Baulina Str, obered Ylat, Setteneingang. 
Groſchle. ſaſonio 


2120 


Neu mbðoblir⸗ 


——* 


Großes hübſches mößlizteß Scontzimmer für 


zwei, Dampfhetzung, > wenn gemünfcht. 
2237 Urder + ee Sincoln. ſaſon 


Huzmann dentfche Hänfer; 153—155 
®. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wis- 
confin, gegenüber Lincoln Park; Dampf, 
8! B., Bad. Billig! oi5,fafonmomi,im 


u derntieten: Zimmer, mit eigung, = rein 
Uhden jungen Mann. 5210 ©. Laflin * 
aſon 


Gaſſenſeitiges Zimmer, Dampfheigung. Bad, 
Wiener Küche, gegenüber Unton Bart. 1448 
DOgden Abe. fafon 

Möplirtes Zimmer mit allen —— — 
F — 2968 Loomis Str., 8. Floor, iafon 

afon 


Saubered® Schlafz immer. — — 
az Baffer. $1.75. vr. 2 
ajon 


1.25 und aufio, 
andolph Str. 
jafon 


elles Bimmer mit allen Bes 
auemstgellen 10, mit oder ohne Board.— 
240 Grace Etr., » &loor, fafon 


u bermisten: Angenehme ame, —— 
hell, Dampfheigung. 222 Wisconſin S 
iP25,26,: 95.29011,3,5,0 


Bu vermieten: Neumöblirtes Front-Bettzims 
mer; einen Blod von Hodbahn; Telephon. 2038 
Eheffield übe. friafon 


Verlangt: Boarbers, gutes Eifer, deutfche ee 
milie, 3819 Diariötield Ade., nahe Lincoln ® 
und School S— fefafon 


Boarders verlan nade 
Southport Ave, 40ot i wæ 


ein un nunertätete Simmer, mwarın, immer bei- 

€ elephon, mäßiger Preis, 2142 

Eievelan = 3J do—fon 
a Schöne 


iin: ae. gele. Dienna. 


Zu mieten geiucdht. 
(Unzeigen unter biefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten — Junger Mann ſucht möb—⸗ 
lirtes er e igen 51. und 55. Straße, bon 
— Antwortet briefuch. 

3» — a 


nger 
—* 
milie. Adr.: O 
eite. 


Bu —— 
| en 


Bu bermieten: 
Dampfbetzung. 
Salle Äbe., 


Vermiete möoblirte Zimmer. 
50 N. Sangamon Str., nahe 


Bu bermieten: 


er % 1342 Wolfram . 


und boppelte 
diſtang. 1314 
10fim& 


A 


er fucht reines Zimmer mit 
mweizer oder füddeutiher Fa- 
. German, 512 Wells Str,, Nord» 


ge“ t: Anitä er Mann fucht 
eboraugt. ran? PBudrobil, 


a ut: 


t Tat 
en 4 Bimmer 4 at von ruhi⸗ 


ten, Store, 1933 Dahton = 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Nubril 2 Cents das Bort.) 


Darlehen ür N auf PBianos u, Miösel, 


$10 bis $i0 
at a „fügen, e8 Eud auf us Ce 
ed, unb Su, mas es 


wenn 
Fi zus mmen Jufslebenftellend tft, Hefern 
fere at t3-Transaftionen 
2 A— ae werden 
en ar Ste op 
e 
| Bine ih Unannebinl leiten Derurfa Ta die cu 
Onaranise 9er Go, ent t inlorporirt), 


ne ton Str, 
Bimmer 2 earborn und Elarf Str, 
Tfepim 


une, 
DB au berlet 
— = "ln, ya 
In dus: 
den. 


Sun — 


Abe,, nahe Halfted, 


verlaufen: Eds«Saloon, 1 
Bus | com Belmont und 
Miete $30 — dit —— 


Baohugimmern 

ober Baa 

gen! —— — Vreis 31100 illin 
Grocerh⸗Stor v· eitig 

— nn Habensı0oB; \igentlmer ngeai 1a 


eine arm n, Haiitoumen; 1 fünf vw. 
Rä 44 bei Kreutzer bis 10 übe, 


be Käftigt. 
5548 Leland Ube., Iefferfon. 
verlaufen oder bermieten Blad» 
mio Stan une bl Bau Aue A üre 
n 
zb Gh Aa, ae an u a. 


— — Saloon unter guten Bedt 
— zu beriaufen. Cüdfette, en 
Abendpoft. fomo 
—— Abreiſe ein gutgehender Pooltoom t 
——— Re ber beiebterten 
e auf ber e e; lange Leafe l 
Due: fhöne Einrichtung. Apr, I 320 Une. 


— Een ee 
4 vertlaufen: Saloon, Lizens, Stock und 
. Abr.: € 359 Adendpoft. u 


Zu verfanfen: Store, Candy, Zigarren, 
Tabal, Ice Eream, Kurzwanren u. Beite 


idhriften. 2144 Roscoe Blod. 
Bhotograph möchte mit Drug- oder Bas 
—— wegen Ausführung photographiſcher 
beiten in Verbindung treten. Antworten erbe⸗ 
ten unter Abr.: E 348 Abendpoit. 


Geld au verdienen in Schweinezucht! Leute, bie 
in Ghicagoer Borftäbte wohnen, fönnen Extra 
Geld verdienen in der Schweinezudt an Altien; 
eine oder mehr Mutterfchweine. Lernen Eu an, 
Nur engliid antworten Donnerstag und Sams 
ag Ubend. Davenport, 546 Lincoln PBariway, 

lat, nahe Wisconfin Str. 


u berfaufen: Wünfe mid bom Schneiderge» 
{Haft aurüdaugiehen und veriaufe deshalb mein 
Schneiderfhdop und Gebäude in einer Stadt von 
80,000 Einwohnern. Habe ein fehr gutes Ges 
(äft ohne Konlurren “ diefem Stadtteil. Ants 

ortet jofort. Win, Mehlenbed, Peoria, 3, 


Grocery und Market, Nordiweitfeite, WO Jahre 
etablirt; babe amei Stores, muß einen berfaus 
fen; etwa $2500 erforderlich; 
Ktankbeit. Keine Agenten. 
AUbendpoft. 


u verlaufen: Guter Saloon. Nordfeite, Zus 
= ragen bei ®, Meyer & Sons, 434 W, Chicas 


Berfaufsgrund: 
Adr.: T 410 


gu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon, lange 
Reafe. a ea United States Brewern, 
2619 Elſton 


Bu verfaufen: 11 Zimmer 


— 


Roomingbaus; bils 
Tige Miete. Gutes Einfommen, guch wünfche Teil⸗ 
sahlung. 328 Center Str., nabe Lincoln Parf, 


Alt etablirtes Reftaurant zu verlaufen. 524 
W. Chicago Abe. 

u verlaufen: 15 Zimmer Roomingbaus, in 
% er Berfaffung; $45 Miete; qutaehendes Ges 
häft, ganz billig. 1606 Indiana Abe, 


Bu verfaufen: Gute 2 Büderet, wegen dauern⸗ 
ber Krankheit des Eigentümers, Weftleite, Mdr.i 
M 970 Abendpoft. 


Bu berfaufen: Hotel Reftaurant md Büderel 
in blübendem Zorn, nicht weit bon Chicago, 
Ein — Geihäft tft im Gange. Eigen« 
tümer muß berfaufen wegen anderem Gefchäfte, 
Bes $14,000 fürd Ganze; etwa die Hälfte 

5 erforberlich. 


Sohn P. Soerſter & Co. 15 ©. S. Lasalle Str. 


Verlaufe 10 Bimmer Roomingbaus, Dampfs 
ee an Nordfeite, billige. Fragt: 1331 2a 


Een engen 
Gehe nah dem Süden, verfaufe deshalb mein 

18 Zimmer Edhaus, befeßt mit guten Leuten; 

Biie Leafe, laufendes Waffer, ampfheigung: 
tiete $65:_ Einfommen $200; 3 Zimmer füg 
—— Gebrauch. Billiger Breis, 800. Nach⸗ 

Bo : —— 10 bis 1 Uhr. 1316 Wafhington 
oulebar 


Bu verlaufen: Reftaurant, 50 Eike, ausges 
aeichnetes3 Gefhäft, mo Geld verdient wird, mes 
ge Krankheit billig. Kein Rifilo. 162 Indiang 


BR berfaufen: Delifateffen-Store, mit feinel 
obnung; billig; Einnahme $30 bis $40 tüglt 
Do aufragen bei — Wenzel, 1952 Georg 
Etr., Ede Robey S faton 


Bu verlaufen: D...tateffen-Store, nebdit leichten 
Groceried; wegen Kranfpeit jehr billig. 1535 
Eait 63, Str. ſaſon 


bextaufen: Ein guter Grocery Store mit 
Marlet in singe fehr gangdaren Gegend, Norde 
meitfeite. 5 Zimmer „lat, billige Miete. Zen 
erfragen 3649 Zullerton Abe., Wholeſale Sand, # 


Bu verlaufen: Ein gutgehenber erſtex Rtafıg,9 
u mit Bufineblund, billig. 1218 Sed * 
raße aſo 


— 
Zu verlaufen: Saloon⸗Ecke auf der Nordſeite, 
unabhängig von der Brauerei. Adr.: 3. U. 84 
Abendpoſt. iafo 
Zu _bermieten: Ein fehr prominenten Saloo 
im Hauptgeihäftsviertel, unter jehr mäßige 
Bedingungen; Lage ijt die beite in der Stadt; 
jebe gewinnbringend; nur an derantmwortliden 
ann. Rachzuftagen bei der Peter Hand 
Brewing Co., Ede Sheffield und North Ude, 
von 8 bis 12 Upr Mittags. fajon 


— iii 

Zu verlaufen: Delifateffen in guter Norbfeite 
Nahbarihaft; maht glänzende Gefchäfte, billig, 
Keine Agenten. Adr.: M. 971 Abendpoft. fafors 


Zu berlaufen oder au bermieten, gegenübeg 
bom Bahnhof, Ihön eingerichtete 14 Zimmen 
Hotel mit Reitaurant, Dampfibeizung, Brid-Ges 
baude, beinahe neu. Adr. Miller & Witwer, Bene 
ton Harbor, Did. ſaſon 


Zu berlaufen: Saloon, billig, wegen Abreife, 
3517 Belmont Ave. Phone Jrving 560. 
ſaſomo 


Zu verlaufen: Meatmarlet in guter Lage, will 
in den Ruheſtand gehen. 3902 Dearborn Sir. 
Keine Agenten. ſaſon 

8150 oder beſte Offerte laufen gu uten Grocery, 
Zabals, Candy Store mit 5 hellen Zimmern; 
billige Miete; gute Nahbarihait; feine Stores 
in der Nähe. 715 W. 48. Blace, 1 Blod öftlich 
bon Halited. ſaſon 


Zu verkaufen: Eck⸗Grocery und Marketi; 
derne Einrichtung, guter Stock, 
fhaft. 2601 15. »BL., 


Bu berlaufen: Ein gutgehender Saloon. Ede 
Willow und Crohard Str. iriafon 


Grocery-Store-Käufer. Achtungl 
$625, teilwetfe auf Abzahlung, faufen einen 
gerinnbringenden Grocery-Store; großes, friihes 
Waarenlager; feine Figtures, Caſh Regiiter, 
Eomputing- "aa e; drei Wohnzimmer; Miete 
25. Spredt jofort wegen dieſes ungewöhn⸗ 
ihen Bargains vor. 1306 Well Str. frjafon 
Zu verlaufen: Schönesglat, 7 Zimmer, Dampfo 
eizung; Miete $20; Einfommen $48. 757 North 
venye, frfafo 


gie Deli⸗ 
billig RK 


mo⸗ 
xoße Jabrits 
Ede Rodivell Str. 


Zu verlaufen: Kranfbeitshalber, 
tateffenitore, mit 4 Zimmern, 
Montrofe Avenue, 

u berfaufen: Gut eingerichtetes 11-Zimmer 
nenne aus; ute3 Eintommen; Ai nu 

35, nabe Lincoln Barl, Zu erfragen: 196 

incoIn Abe. frfafo 
ee 

Zu verlaufen: Gutgebende Bäderei, nur Stores 
trade. 3909 Irving PBarl Blod. ftfafo 


Wir mahen eine a etetktät, allerlei Ges 
ja te a verlaufen. $ Ihr * au berlaus 
reffirt: Lemon & Eo., 35 &, Dearborr 

Str., Zimmer 715. 24/pX® 


Saloonleepeer! Wir ae Kenntniß 
bon etlihen Saloon-Tizenfen, die am 1. Nobems 
ber 1912 zug ebrauden find, do nur bon ge 
ten — ichen Leute. — George J Coole 
&o, Green und Madifon Gtr. 10fep*3 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Bartner gewünfät, für Heinen Grocerhitore, 
eine Wittwe € — ihn und braucht Hilfe, um 
denfelben zu führen, Wittwer von 55 bis 66 
Jahren bevorzugt. Adr.: © 185 Abendpoit. 


Partner verlangt mis $5000, um neue3 Patent 
au fabriziren. &r.: E 333 Abendpoft. 


Eon nennen mn oma eemsraizrr mann mann onen nme nn 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort,y} 


Schnittzeichnen, —— ihöne Ano 
Bo wie man Jaden und Mäntel bearbeit 
= bügelt, nad Tehswöcentlicher Lehrzeit Bes 
ablung. Auch Abendiurs Auf Wunf Ku 
Benin ung. Beidenturs $15, Nählurs 
e Damen, welche Geld fparen wollen, Türe 
nen fie ihren — —— Muff oder Hut 
unter meiner Aufit ei mir maden. Nur im 
der eriten Wiener mitgelänen, und leider 
näb-Schule €. Toman, 135 Elart sten — 1.56 


gewanderten Damen ır. Herren, weldie 
d st be irfeln 
En an sen man den e ollten fi Tofort 2 
melden, — en 
— 3 
t f. Eingemwar 
ehe Abe. el. Harig' won. Si 


—* "ir, Se 





Redtsanwälte. 
— une rer url? Gens dab Mo) 
Sun 2 Edelion, bm beuticher Medis. 
ge Mn nen Geriaeen ad ae. 
sn Dearborn Etr., Zimmer 1431. 
ot4,fefombi, sum 
— Blottke, Beutiöer Becisamwalt. 


2 in’alen Serien, Wet ei Bei TR nm 


En ange |" 


Nihard U. Rod, 
Zeutiher Abvofat. and Notar, 
2IN. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle —2—— a das Beſie — 
Nordſeiteoffice: 555 North Au 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis V. Sonutags 10 bis 12. 
x 18fepX* 


Ba ner & Bedman, 
eutſche Advolkaten. 
zum .; 2* u. en. en 
n prompt beiora t, 
N ed Str, Ce Clarf, —* 1307. 


uni se SE Er 72, Sn 
Albert AU. Kraft, Rebtsanmaelit, 
tozeffe in allen Geridtsböfen gzlüntt:. Alle 
ehtsgelchäite beitens beforgt, Sidatten 
ezogen. Aulprüche — durchg * — vo 
fine folleftirt, _ Xbitr 
Winpichlungen. 1037 Steft 


"BR gumme ER om, wo, ben! 
erde Ih allen Gerichten, Yin —— 
Werben zur Bufrleden 


peu en I t, — 
Firit National 2 
Peorborn Str, Zelep u. ——— ale 


Mohnung: 3215 Ben u 
Bicıp 1500. 


Aerztliches. 
(!inzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Centß das Wort.) 


— —* erhal 


Dr, Weiß und Frau, Deiterreig.un 
e. 1758 ae 2 


—* alle — * een. 
ebammen und nm 
und außer dem geuie 
de &ood Str. Telerbon: Monroe 9 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eents ba3 Wogt.) 


— — — 

Erieile Auskunft über Patente; kleines 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Str., AIimmer 1705. apadidoſaſou 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(änzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alle Fabrilate bon_ Drop Head-Nähmafi 
65 De ‚Sabritete Sultan, 3249 Lincoln Ai, 


Grundeigentum und Hänujer, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Genis dad Wort.) 


Nordieite 


Wiünihe 6 Zimmer Cottage nabe Deine Box! 
und Gupleritation zu mieien, ebentuell Tpäter 
au faufen. Mdr.: E 338 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, für Baar, Brid-Eottage 


und zweiltödiges Sramehaus, 44 #%. Lot, Dr 
ward, naye Genter Str. Nahaufragent: % Moli: 
1402 Afbland Bloc, Bott if wx 
Ruß fogleig verlaufen; 6 Zimmer mopere 
Cottage, Surnace, Concrete Bafement. deine 
tümer, 1849 Barry Ave. 
zu verfaufen oder — * — 
Be Grorerh und Maxiet. 5610 R. Ro 
Atuße 


Zu verlaufen: 


tor, 


35,000, feine Lincoln U 
Sransfer-Ede, im beiten Riertel an der Stra 
2 große Store? und 6 Flats, Ofenheizung, nut 
$10,000 Baargeld nötig. Reit auf lan t. 
3obn Heim, 3148 NR. Aibland Übe,, 
alleiniger Agent. 


gu verfaufen: 7 Bimmer-Mefidens in 
wood, Dat Fintfb, Heu elorizt | Drei Bl 


Sohbabn, $2800. Fazrangablung, — 


n:onatlich. ie or: 
Bölpfon* 


polt, 
ufen: 5 Bimmer: Cottage mit — 
— Eicht, Gas, adb eic. en reife, 
Rommt es und mat Offerte, But Car- 
2lpe., nabe Lincoln pe. fafon 
a berlaufen?: Neues modernes 2-Ylat-Haus 
aebon Ltr, zwiſchen Hernbon und Marine 
de., 6 und 6 Zimmer. Sehr gute Earberbin- 
dung, Eigentitmer — am Plave. M. 
Serum, Baumeiſter und — 718 
Ghriltiana Apde., Bhbone: Kedzie 2 
21fp—19oliafo 


Zu verlaufen: Dreiftödi e Briä modernes 
ae Eigentümer, 3025 Southport Abe 
dot, 1w£ 


€ 


Zu verlaufen: vn —— es 3 Se. 
Satan ein5 und lats. 
an N. Leavitt Er * ahe — Abe., 
Beauem zur N. Weftern Abe. und Lincoln Ude 
@trabenbabn. $300 Baar, Reit $15 per Monai 
und Zinjen. ajo 
Sohn Heim, 3148 N. ®. Mfbland Eine. pe, 


u faufen gefucht: 8 Bis 12 lat Briedgebäu 12 Slat Brit 
PR Here oder DER «A 


20, 006 
FredRuedel 2 Norih Ave. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, billig we 
au ei an Pla. M. Kreden, 1624 Bur nn 
traße. 


faion 


zu verlaufen: Qmeiftädigee Brick · und Frame · 

gebaude, 6 Zimmer, Bad in jedem "lat, ne bſt 

roßem Dachboden; Ps Blods vom Lincoln 

Kar: Breis $3900; U gablung, wenn geünigt. 
Ylat, 183 Hubdfon de. 


Frame-Gebäude, zwei 4, ein 5-Zim- 
mer-Flat, Laden und Stall, $800 baar. 
Preis $4300: 1703 Halfted Str. nahe 
North Avenue. fafon 


Nur $3600, drei 5 Zimmer Platd, Brid unb 
rame, an Subion Adc. Miete $432, Baar nös 
ig $1000. &. Ruedel, 602 North Ave. fafon 


Zu verlaufen: 3-itödiges Bridhaus, Bad und 
Gas. Breis 8000. fyreb Ruedel, 602 North Alpe. 


3u "verfaufen: Scitödiges Brid umb Srame. 
Miete $504. Qot 37 bei 125. $4400. Baar nötig 
81500. Fred Nuedel, 602 North Ude, fafo 


Bargain: 3itödiges Bridbans, mib Brick Cot⸗ 


tage hinten, Fremont Etr., nahe Center; Miete 
$>054. Nur 23500 


Sted Ruedel, 602 North Abenue. 
5ol,im& 


u verlaufen: Zweiſtöckiges Geihäfts-Brid- 
— Norbfeite, bringt 12 8 Sialen. 
nn Adr. M Abendvoſt. Jaſo 


bãu 
— be abe bosch | 
afon 


6 Bimme = 
—* Sohbabnftafen. er EtgeBäube, nabe 


N 
000. Ade.: M. 974 Abendpoſt. en 


fafon 
. Norbweitielte, 
3u berfaufen: Cortez Sir., nabe © 


ncue 5 und 6 Zimmer Flate ebäubde; J 
Bidendp Bu — — Adr.: Eu ger 


igentümer im 2. 


Zimmer Flat 
JF oben Etr. Miete 
Heinz, 3166 Aincoln pe, 

—— — 


Zu — Spottbillig, Bridgebäude, 
Ssobnungen binter — — an 


Itving Ave., nabe North Abe. Br r 
2187 ori, Nive, ie. Berakersiatnee. 


Beftieite. 
83035 &, 40, Gt., foeben —* 2 SlatIrame 
bon je 4 Zimmern und üe hei eruns 


Bad; a 

gen — Sd lũfſel in 3036. ı 

ar, wie Miete. — Veriälenbert wer · 
28fep"2 


den, Ein großer Bargat 


Ehipfette. 
ni 14 hr 


en 


Au äh * 
the au Fe 6 


erh 
ey Seht 5648 ©. Geeleh baue Got» 
Zimmer, Attic, Concvete Hät- 

——— und beforirt. 


modern ——— bers 
lädt die Siad die ‚Stadt. Auf av Mrbgablumg. —  fale 


fafo 
ten er — er —E 


ni 


&. Carpenter Gtr, 


Boritäbte. 
- übe ua ern 


— — * 


dertaufen; — Tasse Ta 3a — 


—* want a . | 


Neun Meilen von_Gtaic und Madifon Straße 
—— Here 50 


Vedinaun Ki 510 mönatiih. 
den ⸗ 
— e * oder Ge 


zu geben zu Babnzägen oder 
Eh er 
— Sa 


he a | 


u 10 Petnı 


noch 
einige 


t fie; nug 
reis. 


— — — 
nut Bu dom. 0 mr ie unb, Mabtlon © on eu 


— Minuten abrt zur — — - 10 Minuten 
fen zur Bahn und Cars — reicher, fdivar- 
I ben — _idenle Dem. en. 


Cs 
Do &tve, Ede 518 Derwpn "un. fteigt ab 
an I Barf Abe. 
BE, Barren & Co, 
A. 4 Adam gent Bbaaton* 


Zu berfaufen: Dal Barl, ——— von Lale 
&fr. Hochbahn, 85X172 und 9 Haus 
athe —* — —— $1500:; 


te blu elung einerRad: 
inffenschaft, Tel ia vet 38. 


Zu verlaufen: Ein 
£oi 56%125; poayer 
5 Mods von €, Me. 
Zoppan, 15, 
wood, U, 


utes 6 Zimmer ! 
ten un 

Electric 

ine, und —— Str., Med: 


verl übner: und Genhfeterm; nur 
— —2* b de 


fo e 10 
m | 20 Drlnuten mit 


aus 14x24, „regen 
fhwarger Boden; Brei $50 
mongt Allczeit offen. ‚Soden Side, dar 
bis Beriun Gar, fteiat ad an Dal Fart Upe. 
Roftoffice Blod, Berwun, ZU. M. 4. Adams. 
1p29,016 12 
5300 Anzahlung, Reit monatlie, fauit Sans 
mit drei Wohnungen in Daf Rarf, Rreis $3250, 
Drobführer, 1185 %. LaSalle Str, Bimmer en 


"rleinem 


Grobe Lotten an 9 den Abe. 
afvon e wie 5 Stadtlotien aufan» 
men, ud AN * od von Straben- und Ellen 
5 der Stabt,- Pı 

50 aumard 8325 25 Haar, $10 ver Momat, Reine 
infen oder Steuern für ei Jahr. — 
offen. U. A, Adams, gescnüber 2 De 
Dot, Beriwgn, Iu. Llonmiia* 


Ne 


Bu berlaufen: 
125 bei 130, 


ler 
Florida Bampblet IeH En Bolt oft gefaich, Ent- 
bält Bericht über mas man in,Sip icht lau⸗ 
fen foll. Meine neur Idee eing Billige nee * 
6 verfdhiedenen Rläken in Florida, mit 
Ledrer, der Bericht über Land gibt, bat roihen 
Erfolg im Bittöburg gebraht, dak ic bier eine 
Moe zubringe, Reue Deutiche als Komite er- 
mählt, nahdem fie alleine gans Florida unter- 
fußt, haben fi auf einen ug 6 Pläge ge- 
einigt und 640 Wcres für ihre beutiche „Yibertb 
Bee eiauft, De Ueber 30 Deutiäe gehören 6 

keier Ro bin nur eine 

Gbicage. Alle, % in Florida Land einen 
möhten und Deutihe als Nachbarn lieben, 
mürbe ih gerne Von Ionen . 14, Oftober, 

f. Uren 
928 Eaitmood Une., Chicago, Allinois, 
Phone: Ravensiwood 668. 


Celtene Gelegenheit für Farmer: In Miffourt, 
160 Acres, 20-30 Dabon urbar, fatt unentgelt: 
li für mehrere Sabre, blos einauzäunen 
@igentümer liefert Drabt, Guter Plak für Hüb- 
ner: oder Viehzucht. Nachzufragen: C. Ripple, 
30952 Lale Etr, 


mit auten Gebäuden. Ausführliche Mitteilungen 
unter Adr,: E. 332 Abendpott 


160 Acres Relinauilbment, 2 Meilen bom 
Iomn 16% eingesäunt und etwas unter vus- 
—— 2e vertauſche. Joſeyh Miesner, Ard- 


er mieten oder zu taufen ge jet Gute Sarm 


Zu berlaufen ober — 7 80 a⸗ Bald⸗ 
win Counth, Alabama, Farm, neuesHaus, Stall, 
20 Acres gellart und alles umzäunt. Muß ver—⸗ 
ſchleudern. Paul Sternberg, 2107 Haftings jome 


we. bertaufe ufen: 5 Mder an Northiweitern und 
be,, müflen berlauft werden ie 

Zebeofa ürs  beite Angebot. 1955 Mbbilon 
zacelandb 941. faloms 


— per * lauft das beſte Wisconſin Kar⸗ 
obführer, 118 N. LaSalle Str., 
Sarnen ı ii . fafon 


Bu berlaufen oder au bertaufhen: Wegen 
Krankheit, 70 Acre em in Michigan. Apfel⸗ 
bäume, Beerenfträuder, Neben, Pferd und Wa- 
gen, Geihirr, Mub, Hühner, 8 Zimmer Haus 
aroßer Stall, Keller, guter Brunnen, 3 Meilen 
bon der Stadt. Preis $2500. 81500 Baar, Reit 
auf leite Zahlungen. Conbet Roitlarte ober 
fprecht vor bei Mr, 3. Schnell, 6220 W. Gor- 
nelia Mbe., Chicago. fafon 


verjen * g Ucres SR mit auten es. 

en, t 41, Meilen She von 
a Bei De. 1, Metie “En 7” Dyer, 
RE EN fafon 


Wen Yhr eine Farm kaufen, verkau— 
fen oder vertanfhen mollt fhr Chicago 
Ne | arte in ſeht Chas Schlote & 85 602 

Rorth Ave. R. 2. 1bſepſomiſaꝰ 


wWenn Ihr eine Farm kaufen, verkau—⸗ 
fen eder vertauſchen wollt für Chicago 
Bropertn, feht Chns, Schiate, 2023 Bif: 
fel Straße, 15fepfomifa* 


Deutihe Landwirte, melde Bun were, 
als fte dor zehn Iabren nad Eüd-Dd 
je jegt moblbabend. 1 Önnt bier one ei Bil 
Hg laufen und innerbald 10 Jahren zeih wer 
den. Dies ilt die beite Gelegenheit für ärmere 
Reute. Schreibt an mich für foftenfreie offizielle 
Ausfunft umd 16 fende Eu ein PBampblet in 
Eurer eigenen Eprade, worin alles Näbere über 
diefer Staat befagt wird, John 2 D. Deets, Ein: 
manderungslommtiffär, Pierre, ©. D, 1ofim? 


wörf Ader 
nn dem 


—— 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: ober 180 
Ucres Wisconfin Farm (fein Can) mit Fils 
en, Pferden, —— ühnern > 
er, Getreide. Kartoffeln, Garten-Trud, Mage 
und Pflüge etc.; biefe Sarm gebört einem 
Munt, der fih bon 
Nehf, 164 


Bu verlaufen oder zu bermieten: 
®emüfeland, am Srbing Park Boul, 
Desplainesfiuß gelegen. 1519 Barf 


er Farm zurüdzieben voii. 
. Bafbingtoen Str, ’ frfafon 


Ein Bargain, 160 Wcres feines Wislonfin 
ia nd, Glab Roab Soil, 3% Meilen von guter 
adf, Road auf amwet Seiten; Preis $12.5 per 
Ucre; — Eigentümer 1945 ar 
Etr., 2. Yla 28[p*% 


Beridirdenes. 


Bu Derfanien:. Beltzablendes Nefort für den 
preis, der irgendivo au finden ift, nur 50 
Meilen yon — 2 be gar > 
bern. Habe genu Geid wünſche in den es 
fand au treten. &äftlide Satfan 10 hponate 
Zapred. Moderner Plag in jeder Beziehung 

2 Wohnen. Eleltrifche ung y — 
Rage Prähtige Antomobil:Road am beitenkzafe 


— —— Zu 
— gen Aline 


baus für 1500 
übner, Ancnbators, ae 


etc. Beite leichte 
Abagdlung I für ute Sen. Dies ift Eure Gele, 


316 Wbendpoit, frjafo 


Habte Ahr $1000 Wollt Ihr Euer eigenes 


oder * raſch 
— Brodführer, 


et iafondiper 
n verfter & ©o, 
— — = ie Be Salle 
alerlei * —— Rn 


arte, 3 un? ES Bring 
zZofalberigt, 
Ban 
Eee 
Be | BEER A Bi Be gar, 


bad, John €., ; TION. 
"en. 


et beiigen? Wir baben berfätiedene neue 
nen ®lan eigene Rot mb Ihr fönnt 
paßt. 
enn Sie 


ude, welch erlich — 
werden * Ivit bauer bauen eines nad Gurem eige- 
bezableıı, Adr.: M,.953 
Abendpoſt. 
r x 

. Sanıen wollen Te * ee 

Resale Str, —* 
u 
einen Berfäufer 


—— 
Dorf, Elara 3: 


2 
31 


, Emil, 2 


3* — 
3; 


8614 &. Baulina 
27 


Wecdieltätfel - Diftideon 
(4213). 
Bon F. 2. ——— Nerjen City, 


a ge gen gene 
Bringt es San mi mit „bh“ ———— 
dir Sqmers. 


Bleiätlang (4214). 

a * mit Vergnügen 

5 — 8 Huhnern 
ee ai zeigt den Bliden 
Es ad von VBergesrüden. 
2 beim Weben e3 Ir fügen, 
Eah es auch bei Ben. 
Sah ed manche goldig Ihmüden, 
Manchen aber ehern brüden. 


Silbenrätfel (4215). 
Ban 9. Hand, Chicago. 
(Fünffilbig.) 

1 > mödht'3 werden, 
ern bier auf Erden. 
&o man weibl. Welen nennt, 
Beionders die als „Ichlimm“ 

man femit. 
Yicht, früh und jpat! 
Sonne ſcheint heiß 
&8 reift Die Saat - 
Lohnt Rarmers Fieiß 
— Blätter am Strauch, 
Der Bäume auch, 
Der Winden am Zaun, 
Sind gelb und branni 
Ueber Feld und Au 
Weht die Luft noch lau: 
Das tft die Zeit, 
Die weit und breit 
in Stadt ımd Land 
—R Ganges bekannt. 
Soll jent bald lommen 
Uns zum Frommen. 


Kreugrätfel (4216). 
Bon Henry Langfeldt, Chicago, 


— 


—— 


| 


lag legthin auf grünem 1-2, 
el famen be 3—2 bei mir zu Saft, 
Und erfüllten mich mit frifchem 3—4, 
Da bab’ ich denn Dieie .. verfaßt! 
Set Tieber- Lefer ——— ie dir, 

So fafje auch du B8—4 und 1-4! 


Röffelfprung (4217). 
Ton D. Kühn, Chicago. 


zur ben 


— 


leibt | gott 


gen 
ia 
dab 


ba 


lets | aud | dir 


— — 


ſtimt] mir 


— 


mich | nicht 


E3 meiden wieder mindeſtens ſech 8 
Bier als Bränne für die Breisauf: 
gaben — je eın Buch für jede Aufgabe, 
wobei das 2003 enticheidet — zur Ber: 
teilung fommen — mehr, wenn bejon- 
derd viele Löfungen einlaufen. Die Zahl 
der Prämien ri tet ſich nach der Anzahl 
der öſungen. Die Verlooſung findet 

reitagMorgen ftatt ugd bis da- 
dr [98 ätejten3 müffen alle Bufendum: 
er in Händen der Redaktion fein. Roit- 

rien genügen, werden Die Löfungen 
aber in Briefen gnefchidt, dann müffen 
ſolche eine 2⸗Cents⸗Marke zragen, auch 

* ſie nicht geſchloſſen ſind. 
Die Närfelfreunde find dringend er- 
nt * —— en an die „Räticl- 
den „NR. R.“ (Rätſel-Redak⸗ 

teur) 5 Tichten. 

Die Rrämien Te in der „Office_der 
!bendpoft Co.“ abzuholen. Wer eine Brä- 
mie burch die ® ugefchiett haben till, 
muß die ihn bom Geminn benachrichtts 
nende Boitfarte und 4 Et3. in drieſce⸗ 
len einſenden. 


Nebenrätſel. 


1. Rä t ic. 
bon Frau Sannebohbm, 
Eromm Point, Ind. 
in Dichter bin ich Dir beiannt, 
Als Werkzeug fennit du mich wieder; 
Werd’ ich mit anderm Kopf genannt, 
Senf ich mich fühl zur Erde 'nie nieder. 


— 


2. NRätfel 
Eingefhilt von Herman 
rumpf, Chicago. 
Man kauft mich teuer, — 4 dann 
Stro 
Verliert man mich, 4 5 man herzlich 


Schreibt mich nilht aut“ Agent 


Eingeſch. 


Korn⸗ 


Butt man mich lieber —* einmal! 


8. Glerhung 
(ab) + (N) = x, 


kt; 6) R ttel; c) innes 
* ur“ 19) Mieter 


Löſungen zu den Aufgaben 19 
Aummer. 
Ratſel 4207). 
—— ee uſw. 


Shergrätfel (4208). 
Brig ein don wine aujen, 


Zu dieſem Oftober- -Raumungs-Preife, Reiter von fanch Bostet- 
Geweben, Ched Suitings, Canvas Eloths, fanch Mifchungen, ges 
itreiften Suitings u. Nuns Veilings. Oberer Subwah-Laben. 


Partie 2Refter von Mleiderftoffen zu 38 
Diefe Pa:tie umfaßt eine Anhäufung turzer Sorten von reiniolle- 


Serges, —— Suitings und Baslet⸗Tuchen. 


Ungarnirte Seidenſammet Hüte — 
ein jeltener Wert— 1.95 


Ein Spezial-Einfauf von dreißig Dupend; Auswahl von fünf ber» 
ſchiedenen Muſtern. Oberer Subway⸗ Laden. 
Franzöſiſche Straußenfedern, eine Muſter⸗Partie, das Stüd zu 3.95, 


Flannelette Sacques — das 
Stüͤck zu 380 


— in perſiſchen Entwürfen; Yoke vorne und hinten; der Hals und 
die Vorderſeite des Kleidungsſtückes ſind mit einer Kante von per— 
ſiſchem Muſter berändert und dasſelbe iſt mit einem angenähten 


Gürtel verſehen. Oberer Subwayh⸗ Laden. 


Geſchliſfenes amerikaniſches Glas 
reiche Entwürfe — 1.75 


Neue Sendungen ſind ſeit unſerein alles übertreffenden Verkaufe vorigen 
Freitag eingetroffen; jedes Stück ein glitzernder Edelſtein; hochſtämmige 
Compotis, Kologneflaſchen, Fern Diſhes u. Blumentöpfe mit künſtlichem 
Farrenkraut, Zuckerdoſen und Rahmtöpfe uſp. Oberer Subwah⸗-Laden. 


für ſchwarze Moire Seide 


7 80 in 36zölliger Breite. 


Diefer Stoff ift eine prächtige, glänzende jchwarze Moire » Seide, 
fehr geeignet für Mäntel, Röde und Kleider. Operer Subwan-Layen. 


Kreuzrätfel (4210), 
1— Ban: 2-38; 3 Lanz L. 
Richtig gelöit von 71 Einjendern. 


I Loofe 1—74. Dito Kaiſer, Appleton, 
Wiß.; Loos Nr. 21. 
Kreu rätfel (4210) — Looſe 
1-—T1, rat N. Gnadfe, 1216 Otto 
Str., Chicago; Loos Nr. 54. 

Röf elfyrung (4211) — Looie 
1—35, "Frau Berta Nana, 5200 Loomis 
Str., Chicago; Roos Nr. ?, 

Vilderrätfel (4212) — 2oofe 1 
bis 76. 2. I. Sauter, — Normal 
Ave., Chicago; — Nr. 


Kätfelbrieftaften. 


nd; ©. Michael, Hammond, 


hr Ifred DMannaberg. — Dank Für 
I Aufgaben. 


Röffeliprung (4211). 
Aurz Laden, Tanges Weinen, 
Das iit der Liebe Branch, 

Und doch, twiemohl fie Leiden 
Allzeit zum Lohne gibt 
Nie mag von Liebe jcheiden, 
Wer einmal recht geliebt. 
Er trägt die heiken Schmerzen, 
Viel lieber in der Brurft, 
NIE dab er nie im Kerzen, 
Bon jolchem Glitf gewußt. 
(Geibel.) 
Richtig gelöjt von 36 Einjendern. 
VBilderrätfel 4212)... 
CS ihlaratfenland. 
Nichtig gelöit von 77 Einfendern. 


Löfungen zu den Mebenrätfeln 


in voriger Hummer. 


1. Rätjel — Eıcharade. 
2. Wechſelrätſel 
Lieder, Leder. 


3. Bahlenihrift— Das Wai- 
fer batteine Balfen Echlüſſel: 
Dottel, Mien, Weite, Nabe, —8 Kalk, 
Irene, Balken, Lena.) 


Kichtige Löſungen 
ſendten ein: 
Henrh — 6 Aufgaben— 3 Ne⸗ 


Wöchentliche Brieftifte. 
4 Radfolgennes u » a Dee —— Bel 


— — —— re öhet (ben n at 


innerhalb 14 degen, bom -untenitehenden Datum 
— | aetschnet aebolt werden, fo werden fie nad) 
„Deab Beet ffice“ in Wafdington gelandt. 


Chicago, den 5. Dftober 1912, 
1 Ubrabam A U 771 Mendelfohpn M 
4 Aldaum R 


772 Mendellogn Weorge 
5 Ulbert Anna 773 Wendeilo In Autos 


Modu Bu a istus 
9 eph 
504 Slam 


su Rüller Kranz Dr 
819 Naerba gran 
824 Nathan & 
2 Reumann Emm 
sn en Maipiat | 5 
0 
841 a 
845 Komat M 
—*9* Nymarn Conrad 
818 at ae 
808 Bernhard 


862 * 
* som 


867 

880 

885 3 ne 
888 
800 

892 

893 


Flieder, 


21 Bat Frau 
46 —— Franl 
47 — 
9 — —2* 
umgärtner Emma 
0 Beder Karl 


iriinger Copbi 
Ninger Sophie 
Se & 

22 Bohm Illdor 


93 DB ie F 
* an 

Drau 
102 Srabmann 2 
107 Brunbold Adolph 
114 Bueltner Thepbor 
119 Bulfe Guliannt 
125 Bunz Mathilde 
127 Burtner Ware 


eg inna Wagner (1 
Frau Berta Nanz (63) - 
Bermit (5—2); Frau Anna Pinnow 
6—2); Frau "Ottilie Wode (68); . 
Behrendt (5—3) ; Willie Lahme 1 
3 Natob Vorefch, Kenoiha, Wis. | 

: Raul Kraus (6—1); Mar — 
Tee Frau Rofa Schlogl N! 
Raul Billyardt, Mariball, Mich. 
. Heimburger (5—3); Win. * 
(120); Chas. Herbertz (6 8)3 
M. Fröhlich 1): € € Windter (6 

—2 O. Namelow "Morton Grobe, 
x. (8-—1); ®. 9. Röhler (6-3) ; ee 
Wr. Schmik (68); — Reit uß, 
— Ja. 5—2): 8. 2. Graf (d— 
2); Bogt (6-8); Otto Haifer, 
Appfeton. Wis, (4-1). 

Reiki cihmann (6—3);.6. Sand (5 
—3); Jrau Marta Rogae (5—3) ; Mm. 
Schaper (5—2) ; Frau Fanııy Feldmann 
(5—3) ; Frau Saroline Schmil hofer 6 6 
2); 3. W. Heinte, Wiota, Na. 

9 —— (5⸗2); John 
; Geo. Geerbt3, Mabtvood, 

a Frau Käthe Weigand —* 

Frau Emñma Pid 58)3 Harry U mi⸗ 
cus (5—2); ©. Michael, Hammond, 
—78 —— 8); Frau E. Richter (5—1); 

X. Sauter (6—2) ; Frau D. Hellb 
(5-3); Mihard Maufmann (db 
N. €. Raede (50); $. M. Feinht 

erien Eitn, N. N. 
anna Grote (6—8); 
(5-0); Frau ®. Hei —— re 
D. Kühn (6-2); St. Tiichler (6-3). 
au Berta Knüpfer (6-2): Frau 
Helene Stenl (6-8); Frau Louife 
mann, Matmond, N. (2-0): Rrau &i> 
Joſefine SR 
eier ( SD); Frau & 


ctor ® Reber Meter 
8 low Tillie 4 Rieger Wladtelam 
22 i Neiber E 8 Richter Walter 
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ns Marl £ 
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—* Guſtav 
—5—— 
edrid Karl 


n 
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When dO 
1004 Die entbal IR 
* — (2) 
; sier of 

I (8—1 
35 Carl hi gran a Arc 
Stein (6-3); Frau X. P. de © $root 
(583): Wm. Thüringer (4—1); 
Griebel, Des Blaines, X. (5—3); a 
Zouife Aeefer (5—2) ; "Hart M 
(5-3); Anna —* 4—1); rue a 
Gnabte (54); €. 3. Tebbens 41): 
wiatbiad Strata (6-2); Ara Marie 
— Matrmood, Su (5 ; 9. Duus 
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12 Style in neuen Herbit-Facond und Muftern, beitellt, als die 


Fabrilen wenig beichäftigt waren. 
fein, wenn diefe Sendung alle ill. 


Der Preis wird 50c höher 
Oberer Subtwan-Laben, 


Eine Eriparnifi von einem Drittel an jedem Bag 


&3 find Knöpf- oder Schnürfchuhe, in Patentz, Ziegen: oder 9 
nen fancy Suitings, Sturm-Serges, Granite-Tuchen, franzöfifhen Seber, mit „Zippeb“ ober fchlichten Schuhfpigen, hohe oder 
Abfüge; alle Größen, 2% bis 8; Breiten B bis E, 


Männer: und Jünglings: Serbt 
. Unzüge—ipeziel—12.50 


Reinwollene Stoffe, in neuem Herbftl-Grau, Braun, Blau un Sa 


Mifhungen; mit 2 ober 3 Knöpfen 
Muftern. 


und in den beliebten Norfolk: 
Oberer Subwah · Laden. 


68;Ölliger Damalt — echtes Leinen: 
— die Yard für 60€ 


Voll gebleichtes Satin-Damaft: 


Zafeileinen von jchwerer Qualität un 


in hübfchen Muftern, zu diefem Spezialpreife. : 
Bol gebleichte türkifche Badehanbtücher; ertra große umb ſchwere 


Sorte; 20x40 Zoll groß; das Stürd zu 1öc. 


Baumwollene Watte, 


oberer Subwah⸗Laden. 


72684 Zoll, 


das Stück zu 556 


— für volle große Comforters — weiche, weiße, flaumige Baummelle 


403öll. baumw. Challis, neue Muſter, 


Vard I. Oberer Subway⸗Lahen 


36301. ſchlichte und geblümte Sillolines, beſte Sorte, 10c die Hard 
Roben⸗Drucke in Satin-Appretur für Comforter-Bezüge, Te die Yard, 


Echte Crepe de Chine-Seide, von doppelter Breite, die Yard zu Bäe 


Glänzende, weiche, echte Crepe de Chine⸗-Seide, in Schwarz, Weiß, Elfenbeinfarbe, Cremefarbe und einer guien Auswahl der beliebten hellen 
und dunklen Farben — vorzügliche Werte zu dieſem niedrigen Preiſe. 


Poplin Seide, in 36: 


zölliger Breite zu 


750 


eine reiche, haltbare, zuverläſſige Kleider-Seide, in Schwarz und all 
den beliebteſten Straßen- und Abend-Schattirungen. 


1089 Severin Anna 
1090 Semerit Den! 
1091 Seeburger A Wın 
1092 Seiteldaum U 
1098 Sa,ertler 9 € 
1101 Singer Louis 
1102 Eimon Richard 
1103 Simon IT 

1104 giegel Charles 
1135 Sommerfeld 


409 Hımaifer Wir 
410 Hulfal Albert 
427 Iante Hermann 
446 Jung William 
449 Kahn Hen 


403 er Kurt 


483 Rerns 5 

484 Kehl Eyarles 

488 Kilian Antoni 

490 Kinzel Franl Becan 
495 Kittler Qudbmwig 

496 Klabber A M 

498 Klein Serena _ 

499 Kleinmann 9 3 
500 Kiesten Iwra 


04 Zainet Warh 
215 — Mari 


217 Teuſchler T 
219 — Thereſe 
1222 Tomas H 
223 Toma et Voſie 
1226 Zoma * Martin 
1280 Toth Frau 
1244 Uber Johann 
1247 Ulmer Maria 
1248 Urban Barbara 
1255 Bagner os 
1266 Boigt Anıta 
1270 Bagel a. 
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$ 30 286 Joſef 
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546 Kord M chaei 
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en 
377 Reale Stanidlam 
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J —* — 
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609 Kufferburg 0 (8) 
612 Rund 


369 2 Reha Je E 
283 Wafırtedla Juli 
1285 Watrad Frau 
1288 Meber Be 


1299 Weldler D 
1302 Belfein — 
Werfel M 


1820 ®Winfe nenn m 

1821 Winterichei 

—J Be ns 
1323 Wirth yoban 

1838 sat Rt erd 
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1839 Wierel 
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ch 


688 Kohmann Franz 
693 —— — Madge 
694 


797 Ma Ya Ma — 
709 er John 
10 er Ion 
725 Mandl Anna 
114 nm 7 
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dee 


744 er Semanef Mar) 
8 en feltnst Andread 
in Fre 1383 ZJielinsti Mateusz 
— Shlanna telin3li Stefan 
1 tegert 
eier immermann Antor 
00 Meier 
7o7-Dieler 
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08 Mel 
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Chicago, den 5. Ottober 1912, 


BUN: ROTER GueB ziumn. Sao Dan. FRRERESEENE 
T N 


Mealsce 8, Bis 3, Dani 81. 
— ——— 


ERSTE 


4 Be — 


Dt A 


— 


(Auftünftige Lieferung) 


Weizen, Dezember, Hifc; Mai, 95 
Su i, Tat. 


Mais, Dezember, 53%c; 
zn — Bee 


Hafer, Dezember, 32%4—32%c; Mai, Baer 3 
Juli, S4%c, * 


Die heutige Anfuhr von 
figen Marxtt ftellte fich auf 
auf 408,750, bon Hafer a 
Berihidt von bier wurden 55,1 


00 Rei 
en, 265,950 Bufbe * 
en, 20,050 Bufhels Mois umd — » 


— — Schweinetle Sftober, 
$16.85; Januar, $19.28; a A DE ” 
Schmal Du * ; Januar, $ 
Diet, do t.. $11.47% 10.02 
nizupee — $10,72%; Januar, IE 
„inter 


M 
Mehl. 
308; Roggenmehl —— 
Hurd — — gern, 3 
5. 20—$4.30; befondere a 
Hen. (Berfout auf den ) 
moid, $18.00-—$19,00; 1 


51i6 

ET Be a 
„ae 3 

128 Se ae — 
—ãA — —, „Eafh Lois“, 92.30-= | 


Kleefamen. „Eafd Lot3”, s12.00-918.0. — 
Der 

Standard, * * 

Headltgbt, ed — 


a 


0 e 
Rü = 


u. 


Cocene ea our rue 
MODBIDE "n:r nn 0 dan en ac Zac 
Gaiolin ...... 

* S Del, Tod, "ber 


gereinigt, — a 
ZTerpentik . 


F 


4 * a t» ; eh 
ndtieh. Gute Bis ausge ( 
$9.50—$11.00 per 100 : * 

6ute „Beeves“, — = 25: aut 
eludte Raider 330.00-8 — 
geſuchte er. 0, 
breiſcherwaare. „200 TE x 
Sämweine, Gure dis ausgeſuchte 
$8.65—$8,95 per 100 Pfund; ai 
gefuhte (zum Berfandt), 
mittlere bis ausgefudtd” Fell 
$9,00-—$9.30; gute bis ausge! 
$7.70—$8.65; ber, 33.50 54.50. 


— „Wethers“, zfu 
* 5 9 Ener, 8 
„Range, Yearlin 5 
Senn »“, 36. 2080. > „&mes ge. 

€3 murden während der 

bradt: 53,033 Y nder, 5389 

Schweine und Ber 495 Schafe. 

wurden: 17,981 Minber 

Schweine und ©, 724 Schafe. 


Moftereiprupntie, 
Butter— ’ 
„&reamerhy”, extra, * 
Nr. 1, das Sun... m. 
Nr. 2, das Pfund .. 
„Dairles", das „Bfund..... ode 


„Ladle8“, das Blund..ccccen 

Pad waare, das — 
Ei e — 

Gemiſchte 2* ohne Ub» 

Berluft, ae fan. 

) 

Dugend ..... 


das . 
‚bad Dugend...i.. 


ities“, das Mlınd 38 


id, das vpſund7 
mweizer, neu, daß * 
Limburger, das Rfund...... 


Geflügel und Kaldfieif. 
Gellügel „(isbe r— " 
Hübner, 


3 PBlund 
ne das ® 
Trurbityner, das Wtund, 
Hähne, das ——— 
eenten, das #fund.. 
Sänfe, das fund... air 


Weller ———— 
Hü PBfumb.. 
—— 3— fund. 
Trumupner, das —— 
Hähne, das 
Enien, dus —— ——— FE 


K e * das achte 


ER = 


Räfe- 


Rahmläfe, „Iwind”, b 
„Xoung American“, 





Rofteten früiter 8225 Ms 9350 


2 Kelne Anzahlung 
‚ S0tägige freie Probe 
50€ bis 81 per Bode 


Folgende ſind leicht benutzte Pia⸗ 

nos von gutbekannten Fabrikanten. 

MSe Vreiſe ſprechen für ſich ſelbſt. 

BE Omerfon: .............. ...8105 

m Buib & Gertß (mie nen) ....110 
Kimball 
Sen E Sealiy .......... —— 


Weber 


Selmore (88-Note Spieler) 245 
Mäing 68-Note Spieler) ....375 
Freie Mufif-Stunden. | 


Edvesieli für Montag und Dienitag | 


Diorgen und Dienstag geben wir 
jedem Kunden einer diejer Bargaind 
abjolut frei einen vollen Zermin don 

] Mufitunterricht. 


Neue Ring Pianos 3400 bis 81000. 
Auch auf 30tägige freie Vrobe. 


KIN PAND GO. 


Fabrikanten 


336-338 S. Wabash Av. 


nahe Van Buren Str. 


Kunden die mit der Hohbahn fahren fiel 
nen ab an Steie td Ban Bırcen Err. 3 


Lotalbericht. 


Die Chicago Turngemeinde. 


"Sie feierte geftern ihr ſechzigjäh— 
riges Stiftungsfeit. 


Eine Familienfeier. 


E "Davenport Turngemeinde fendet Standuhr 
als Seitgefhen?, und Damenverein ftif- 
tet Ehrengabe. —Das neue Pfeifer: und- 

„ Krommlerkorps. — Dr. Hirjc Feſtredner. 


> Im Sarnilientretfe feierte geitern bie 
Shicage Zurngemeinde ihren 60. Ge: 
burtstag. E5 war eine einfache, herz- 
liche Feier ohne offizielles Gepräge, 
melde Ungehörige und Trreunde diefes 
Salteften Ehicagoer Turnvereina in dem 
Jangjährigen Heim an der N. Clark 
Sir, vereinigte. Wohl tft feiner ber 
Männer mehr am Leben, ber vor jedh- 
"sig Jahren die Chicago Turngemeinde 
ins Leben zu rufen geholfen hat, aber 
a ben Bionieren, den Männern, bie 
3 “ ihr bor dem großen Brand ange: 
hoffen haben, war eine anjehnliche 
Bahl anmejend und nahm den Ehren: 
plas an der ——— ein. Von aus⸗ 
is 2. Tich artin Silberftein 
ı ber Davenport Turngemeinde ein- 
funben, ber ein Gefchent, eine pradt- 
le Standubr, überreichte. Der ame- 
aniſche Turnerbund war durch ſein 
jahriges Mitglied Paul Gechardy 
m Zurnberein Aurora vertreten. 
ah0= Harrifon, der abenfalls geladen 
t, hatte ala feinen Vertreter Stadt- 

mmerer Traeger entfandt, 
Die Feier war eine Familienfeier im 
ahrjten Sinn des Wortes, Gejangs- 
erüge des Turner Männerdjors 
felten mit Anfprachen undTurner- 
dern ab, und an den offiziellen Zeil 
oß => gemütliches Beifanmen- 
t, die Teilnehmer biß in bie 
üben Morgenftunden Binein ver- 
ite. Emil Hoedhjier, der langjäh- 
Spre der Turngemeinde, 
> ben Vorfit, Mit einer kurzen, 
gen Unfprache, in ber er die Zurn- 
de als den fyels fohilberte, an 
a fich das Mudertum bredien muß, 
ehüterin der deutfchen Sitte, ala 
m ber Jugend, die e& verfieht, 
m Rindern geiftig und Zörperlich 
Bann: Menjchen zu ma- 

net er d eier. 


4 Fam folgte 
n aus 


bie einen wung⸗ 
der Feder Martin 


Konzert von 


Kräfte. 


die deutſche 


Selbſtzucht gelehrt habe. Wenn auch 
das Beſtreben der deutſchen Turnver⸗ 
eine, das deutſche Idiom zu bewahren, 
im Lauf der Jahre vergeblich werden 
würde, wenn die deutſche Sprache nicht 
den Platz erhalten könne, den ſie ſich 
jegt als Yamilien- und ald Ver— 
einäfprahe einnehme, fo könne 
doch die Chicago Turngemeinde 
barauf binwirfen, daß ihren Kindern 
ber deutjche Geift, beutfche Gefinnung 
erhalten bleibe. Herr Silberftein von 
der Dapvenport YTurngemeinde über: 
reichte deren Gefchent, eine Standuhr, 
und Frau YYabelle Carr, die Präfi- 
dentin de3 Damenvereind, übergab 
Sprecher George U. Schmidt das Ge- 
fen! bes Damenvereind, $60 in 
Gold. Dann folgte die Ueberrafhung 
des Abends. Das neu gegründete 
Pfeifer- und Trommlerkorps, aus 
jüngeren Mitgliedern der Turnge— 
meinde gebildet, gab mehrere Proben 
ſeiner Kunſt, die mit großem Beifall 
aufgenommen wurden. An der Ehren— 
tafel waren von den Pionieren die fol- 
genden vertreten: Win. Hettich, Albert 
Boeje, Louis O. Kohtz. Fritz Goehtz, 
John Hochbaum, Fritz Buchmann, 
Fritz Niebergall, Konrad Heiſel, 
Philipp Brand, Juſtus Loehr, Adolph 
Georg, Adolph Preß, Herman Hann— 
ſtein, Wilhelin Weber. John Stein— 
metz, Julius Zimmermann und Emil 


Hoechſte. 


Aus Bereinskreiſen. 

Der Heſſen-Verein ladet 
zum Beſuch der zwölften Kirmeß nebſt 
Ball ein, die er am Sonntag, dem 20. 
Oktober, in der North Weſt Halle, Ecke 


North Ave. und Weſtern Avbe., ver— 


anſtaltet. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Der\Feitausfhug, mit der beliebten 
und tätigen Präfidentin Anna Benz 
an der Spibe, wird Alles aufbieten, 
den Gäften einen vergnügten und ge= 
nußreihen Nachmittag und Abend zu 
bereiten. Alle find herzlich mwilltom- 
men. Cintritt 25 Cents. 


— — —— 


Für Muſitfreunde. 


Frau Schumann-Heint. — San 
Franzistos Städtiſches Opernhaus. — Die 
Spielzeit in Defiau. — Leoncavallos „Zigeus 
ner.“ -— Euhariitifches Konzert. — Ein 17jäb- 
riger Kapellmeiſter. — Fruchtbare Tondichter. 
— Strauß und Hofmannsthal. 

Frau Schumann⸗Heink gibt am kom⸗ 
menden Sonntag Nachmittag ein Kon— 
zert in der Orcheſterhalle. Das Pro⸗ 

. . 2 :.u 

gramm enthält: „Rezitativ und Arie 
= “ 24 J 

aus Mozarts „Sextus“, Strauß 

„Traum durch die Dämmerung“, „De 

freit“ und „Sreundlide »Bifion”, 

Negers „Waldeinjamteit“, zwei Stüde 

aus „Elias“, Raffs „Sei jtil” und 

Bizets „Agnus Dei“, joiwie Lieder von 

Walter Diorfe Rummel, Charles E. 

Edjon, Landon Ronald und J. D. 

Maloy. Der Pianift Edward Eollins 

wird Kompofitionen von Chopin und 

Liszt fpielen, 


* * * 


Die polniſche Violiniſtin Antoinette 


L. Zebrowsti, Schülerin von J. H. 


Chapet, gibt am kommenden Mittwoch 
Abend im Gebäude des Polniſchen 
Frauenbundes, 1309 N. Aſhland Ave., 
nahe Milwaukee Ave., ein Konzert 
unter Mitwirkung mehrerer anderer 


* * * 

Das neue Städtiſche Opernhaus in 
San Franzisko, das erſte ſeiner Art 
in den Ver. Staaten, iſt bereits fertig, 
wenigſtens auf dem Papier. Die Pläne 
ſind vollendet, und die „Muſical Aſſo— 
cration“ Hat fich bereit ertlärt, $650,- 
000, die für den Bau erforderlich find, 
aufzubringen, während die Stadt die 
Bauftelle, jorie die elektrijche Kraft für 
Beleuchtung und Heizung liefert. Das 
Gebäude wird Eigentum der Stadt. 
Die Leitung des Unternehmens wird 
einem aus fünfzehn Perjonen bejtehen- 
den Direftorenrat unterjtehen, von 
denen neun von der „Mufical Affocia= 
tion“ unter deren Mitgliedern ermählt 
werden, während die übrigen jech3 der 
Bürgermeiiter, der Stadtjyndikug, ein 
Mitalied der Fakultät der Lniverfität 
von Kalifornien und ein Mitglied der 
Stanford-Univerfität fein werden, Die 
Geldgeber erhalten feinerlet finanzielle 
Beteiligung, fondern alle Einnahmen 
werden der Herausbringung von Opern 
gewidmet, Die Geldgeber haben das 
Vorreht auf Zogen und Sihe, müffen 
aber für biefe bie regulären Preife be- 
zahlen. 

x * * 


Der Plan einer zweiten Hamburger 
Oper, worüber ſchon berichtet wurde, 
nimmt jetzt beſtimmtere Geſtalt an. 
Eine Reihe prominenier Perſönlich— 
leiten unterbreitete der Hamburger 
Stadttheatergefellihaft das Projekt 
eined jogenannten Hleinen Opern 
theater?, da3 ala elegantes Gefell- 
ſchaftstheater gedacht iſt. Es ſoll als 
Zweigunternehmen des Stadktheaters 
geführt werden, ohne daß beide Thea⸗ 
ter einander Konkurrenz bereiten. Der 
Platz iſt bereits beſftimmi und die Plane 
ſind ſchon fertig ausgearbeitet. Zu den 
Unierzeichnern gehören in erſter Linie 
die Herren Generaldirektor Ballin, der 
neugewählte Senator Dr. Schramm, 
Dito Traum, der Synbifus der Ham- 
burg-AUmerifa-Linie Hopf und andere. 

* * * 


In der Spielzeit 1912/18 ſtehen in 
Deffau miederum intereffante Erft- 
aufführungen in Oper und Schaufpiel 
bevor. Richard Strauß’ neueftes Mert 

Ariabne auf Naros“ fol bald nach 
ber Uraufführung (Ende Oktober ir 
Stutigart) in Szene gehen. Diefer 
mit allgemeiner Spannung erwarteten 
Nopität werben fich anreihen die Erft- 
aufführungen ber Dpern „Maien: 
fönigin“. von Glud,  „Benpenuto 
Eellini” von Berkioz, „Der Cib“ pon 
Corneiius, „Das Motkemd” van ®. n. 


— 


ur *X 
De 
er — 
— 


fchen Bolte Nötperbflege und ftrenge |. 


Finiſh Velour — für Kimo⸗ Flanell — in einem großen 
nos, Wrappers, Sacques njw... | Sortiment von netten Strei= 
mäfcht fich ausgezeichnet, in | fen, für Nachtleider und Pa- 
allen neueften Entwürfen umd | jamas, Unberflirts ufio, — 
Färbungen — regulär für 11c| Ueberall für 12c verfauft-— 
verkauft — fpeziell firr- Mon- | leicht duch Maffer beichä- 
tag⸗ Verkauf markirt 1 digt, — ſpegiell für 


Brian de dad BC 


Feine weihe und fancy Plnid wohne Blanfets — mit fo 
ten Bor 


fanch wajchbaren Vorders, „ 
feines, ivarme3 VBlantet für en Binder — 
fehr fpeziell, da3 Baar für 

aupweight Bett-Gomforters, 
ei guter Qualität fancy Eil- 


Ioline übe en, 
für $1.59 

und 

zum deutiche 
fpeziell für nur 


Qurbasemnt 


oßen Tafel weißer Watte ge 
üllt, tufted und fanch 
eroll-Stiche, jpeziel Montag 


read Woinpen“ edge: em 


52.39 


Bett:Gomforters, mit guter 
Qual. Siltoline überzogen— 
mit weißer janitärer Watte 
gefüllt, Fancy Tufted, fortirte 
mittlere und dunfle Farben; 
foweit diejelben reichen 
die Auswahl für 


mit einer 


* 
Wolle finiihed Baby Blanfets — Teddy 


ear und amdere Entwürfe — veguläre 50c Werte; 


Damen die e5 verliehen interefficen fi) für Dielen Oktoher-erkauf von Seide 


40zÖöllige Kleiderfeide Poplins, Seide und Wolle, nicht Baumwolle, 
Ihönes, glänzendes feines corded Gewebe, eine Onalität, die nicht gerfnittert 
oder „mrinkled“. Diefe moderne Seide ift fehr dauerhaft, in Schwarz und 
allen neuen hellen und dunklen Herbitfarben, paffend für Straßen- 
und Abendkleider. Andere Läden verlangen $1.19, die Yard zu.... 


24z30lige Novelty Seide Poplins, 
feines corbed halbrauhes Gemebe, 
reiche glänzende Yinifb, in hellen und 
dunklen Farben, mit fchönen Satin 


Sacquard Figuren, regulär 29 
ſ die Dard zu 


6%, die Yard zu 
N 2 .,.» 
\ 

Kleiderliofe und Suilings 
Spezieller Baar-Einfauf von 20,000 Yards Kleiderftofs 
fen und Suiting3 bon einem Neio Yorker Yobber — in 
diefer Partie befinden fich Seibesfinifhev Cafhmeres, 
Melrofe Eloths, Fancy gejtreifte Serges, Englifche 
MWhipcords, Guitings u. f. w., in einem großen Afforti- 


ment von einfachen und Nopvelty Geweben. Da mir für- 


Baar kauften, find wir in den Stand gejeht, 
Euch folch’ fpezielle Werte zu offeriren, für 
Montag, die Yard zu 


Schwere Melton Cloth Suit⸗ 
ings, in Streifen u. Miſchun— 
gen, paſſend für Damen- und 
Miſſes-Coats, Suits uſw. — 
aut 25c Die Yard wert — um 
eine jchnelle Räumung Mons 

marfirt zu bedeuten 


tag zu erzielen — 7 
C rebunzirten Breifen. 


Kleider für Knaben 


reichen, die Yard... 

Knaben-Angüge — aus dauerhaften fchwarzem Thibet ge- 

macht, in Norfolf oder doppelbrüftigen Facon? — Größen 7 

bis 17 Nabre, ——— für Schulgebrauch. elegant paſ⸗ 
a 


jend — 83.00 tit da3 Geringite, für fte jemals ‘ 
verfauft wurden — Montag mır $1.93 
Gnte, ftarfe, dauerhafte, fhiwere Schul- 
Anzüge — in doppelbräftigen Facond — 
für Knaben vor 7 bis zu 15 Jahren — 
in mehreren Scattirunaen von Braun 
und Grau; auf regulärem Wege würden 


dtefelben $1.65 koſten — 81 07 
* + 


für Montag zu nur 

Rujfian NWeberzieher für Knaben — in duuflen Schattirumn- 

gen von Grau, Braun und einfadhen Blau, aus guten und 

auerhaften Dale und Meltons gemacht; einige haben 

Velted Rüden, Größen 3 bis 9 Nahre — vor= 1 63 
81. 


Feine warme Shawls 


Weiße und creamfarbige Jce Wolle Shawls — das ganze 
Ueberſchußlager eines — 0 neueſten Entwürfe, 
ſind ſehr dauerhaft und waſchen ſich ausgezeich- 

net, — gut 31.39 wert — die Auswahl Te 
am Montag für nur 

Beaver Shawl3 — in Ötter, 
Kamelhaar, Mohair und feiner 
Wolle Filllung — fehr ftarfe 
Pranfen, in Grau, Braun, 
Lohfarbig und fancy Farben— 
mit netten Borderd, twurden | hübjche VBorder3, rund herum 


bectauft wege >, O) 7 | Bähnlite de 3360 
— ” 
Stwenters für Alle 


Montag Sorte, motgen.... 

Schwere Qual. graue Swen: Schwere ftitdjeb reinwollene 
ter Coats für Männer — mit —— 3 f. — 
Vgeformtem Kragen od. Ruff! poprurki UEOON,. 600, 
Sals; gut $1.50 wert — fpe- obfarbig, braun u. Orford, 


ie fü 9% $3.00 beträgt der Preis an 
ziel für morgen zu c 


—* derswo — mor⸗ 1 .97 


gen hier nur 
Schwere reiuwoll. weiße Sweater 
Coats für Männer, V-Hals, zivei 
Zafjchen, mit „Deep Sea” Berl: 
fnöpfen u —— aerabe die 
Sorte Smeater, welche jeden 
—*— — — Andere 
verlangen 33. ⸗ 

1.47 


für, morgen 


Reinwollene Jerſey Sweaters u. 
Sweater Coats für Männer und 
Knaben — in Navy und Grau — 
werden gewöhnlich für 82. 00 vers 
kauft — ſpegiell für 
nur 
Schwere woll. Sweater Coats für 
Knaben, mit zwei Taſchen ver⸗ 
ſehen — in Navy u. Naroon, 
J mit verſchiedenfarbigen Bor⸗ 
ders — gut 2,00 wert — ſpe⸗ 
ontag 
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Weiße Reſter aus reinwoll. 
Serges, reinwollenen Taffe— 
tas, reinwollenen Panamas. 
Nuns Veilingd ufm. — in 
Ereamfarbig, Schwarz md 
neueiten SHerbit-Schattirun- 
gen — fpeziell für * 


Feine Qualität reinwollene 
Schulter- und Breakfaſt— 
Shawls, in Grau, Schwarz, 
Lohfarbig, Braun und netten 
farrirten und Plaid Effekten, 


Juvenile Sweaters aus feinem — geſteppte Sweater 
Zephr⸗ Yecn gemacht, mit By⸗ Coats für Damen — Weiß, 
ron Roll⸗Kragen, 2 Taſchen; Cardinal und Grau — regu— 
lohfarbig, braun, Cardinal u. lärer Wert 82.00 — ſpegiell 
Orford; Größen 1—6 Nahre; De: den Montag-Berfauf 


wert $1.50 für 7 erirt für 1 4 y 
A 4 


nur nur + 


1 Yard breites Satin Lining für 
Coats und Pelzſachen, in Schwarz, 
Weiß und allen hellen und dunklen 
Schattirungen, 8% Wert, 


. nehmbarer weicher Kragen, lange Hermel mit franz. Cuffs, 


Reizende Salins 


40 Zoll breit, die Kleiderſeide ſo 
ſehr modern in dieſer Saiſon, 
ſchwere Qualität, reiche, glänzende 
Finiſh, weich und anliegend, in 
Schwarz, Weiß und Straßen- und 
Abendſchattirungen, morgen die Yd. 


351.4 ö . l 
Damen-Kleider, 


A — fi — 


8Ic 


Belveteens für Koftüme und Coat3, 
in Schwarz und allen neuen Herbit- 
farben, reicher feidenartiger Glanz, 
eng gemebte Pile, weiche Chiffon Fin— 


iin, % Erfparniß, SO.KAGE 


die Yard zu 


Satin Princeh, 19 Zoll breit, jchmwerer wie Meffaline, mit prachtpoller 
glängender. Syinifh, eine Qualität, welche fich nicht vergieht oder rutjcht, 
eine fich‘ beffer tragende Seide wird nicht gemacht, in Weiß, Cream und jeder 
gemünfchten Straßen- und Abendfehattirung, 68 Farben zur Aus- 
wahl, überall für 69c verfauft, die Yard zu 


Eorduroy Sammet, populärer in 
diefer Saifon al3 jemals yuper, 
Wide Wale, feidenartiger Glanz, in 
Schmarz und Farben, 27 Zoll breit, 


bie Yard mar- ISck 6Ir 


firt zu 


Neizende Hüte 


Elegante, fertige Hüte für Damen und hübfch garnirte Hüte 
u. draped Turbans, in ſchwarz und farbig, mit Sammet, Flü⸗ 
gi und fanch Braid garnirt, in vielen hübjchen 

ffeften, jollten 2.50 fojten, für Montag, zu... 


4.63 


Atlas Moirehüte für Da— 


men, mit elveteen 


Facino 


— in allen korrekten gro— 


In: mittleren und 


tleinen 


Facons, in ſchwarz, Navy 
und braun. Die Hitte wer— 
den anderöivo zu 1.50 vers 


fauft; bier mor= 
en, für 


97€ 


ne große Gruppe von 

Ichmwarzen Velveteen Dre 

Shape — einiae mit jei=- 

—— all die neue⸗ 
e 


ſten Facons 
bi3:2.50 mert, 
die Auswahl zu.. 


t Saifon — 


43 


Diele fancy Federn und Flügel werden Ener Wohlgefallen * 


finden, denn fie find gerade die Garnirung, die Ahr 


Eure Hüte fudht. 
Herbitfarbe, und 


für 


Yun Sdmara. weiß und jeder beliebten neuen 
Tie find fpeziell für Montag marfirt, 


Eines Yobberd Mufterpartie von Blumen, in den richtigen 
Winterjhattirungen; jie find wirklich prachtvoll, u. 


bier für nur 


Hüte werden frei garnirt 


Spitzen, Stickerei ell. 


18⸗zöllige ſchattirte Allover⸗ Deutſche und Engliſche Tor— 


Spitzen — in weiß und cream⸗ chon Spitzen — ei 
in einem großen! bis au 4 Yoll — dazu patjen= 


farbiq 


in, Breiten 


Sortiment von hübſchen Mu⸗ de Edges und Einſätze — 


ſtern, reguläre 450 
ſpeziell Montag die 
Yard nur 


MWerte — | wert bi3 zu Sc 2 
we 
250 334c 


für morgen die 
Yard nur 


273öllige Stickerei Kleider Flouncings — auf einer ſehr fei— 
nen Qualität Cloth — in einer Anzahl von Eyelet und ge— 


blümten Entwürfen; überall für 29c verfauft — 
bier morgen die Yard zum Preije 
DON NUT enerereen 


GSeidene Kleider für Damen und Mädchen, die neueften yacons Ddiefer 
Saifon, mit Lace Yote und Kragen, Front der MWaift befegt mit feidener 
Braid, Glastnöpfen, andere Styles mit breiten Rever3, Robespierre Kragen, 
Bow Tie und Net Jabot, lange Uermel — in Navy und Taupe, Copenhagen, 
Braun. Genau diefelbe Sorte vom Kleidern, für melche 

andere Läden $7.00 verlangen. Montag, jo lange fie vor- 

halten, Eure Auswahl zu 


$8.00 Gont3 für Damen, von warmen, reinwollenen Miihungen, eine der gr 
ift abgebildet, Hoch am gals zuzufnöpfen, Kragen und Euff3 mit Broadeloth ein- 
aelegt Patch Taichen, bejekte Rüden und andere Kacons, von Serjeys, Cheviot3, 
Melton?, nicht viele von irgend einer Yacon,- in Navy, braun, Or 65 

ford, Größen 34 bi3 44. Speziell, Montag...“ + 
Sfirts für Damen und Mädchen, von guter Sorte GCorduroy gemacht, ftrift ge- 
fchneiderte® Modell, an der Seite mit Eorduroy überzogenen Snöpfen bejegt, mit 
bubicher Tajche, an der Seite zu befeftigen, in Navy, braun etc., 

$2.50 mert, für morgen 


Pannifh geichneiderte Shirts für Damen, von gejtreiften Ylanellen, grau mit 
fhwarzen, blauen oder Lavender Hairline Streifen, Seitentafche, Yoke-Rücken, ab- 
1 { ( rößen 34 bis 44. — 

Latjen fich perfeft wachen. Diejfe 1.50 Shirts find hier am Montag für 83 
ne NET NET 3 Dan DOREEN Te ai c 


Brauchbare Schuhe 


Schuhe für Damen — aus Batentleder, Goltifin, Gun- 
metal, Calfitin, Tan a u. Vici Kid gemacht — 
in Knöpf⸗, Blucher⸗ und' Schnür⸗Facons — populare kurze 
Vamps, mit hoher Zehe, Cuban und militäriſche Abfae; 
biegjame, Goodyear Welt und bei Hand gewendete Sob⸗ 
fen. Gewöhnlich im MHeinhandel für $2.00 ımd $2.50 
verfauft — Größen 2% bis 8 in der 
Lartie — morgen da3 Paar nur 

600 Baar Damen : Stiefel — 
aus Velvet, Suede, Eravenette 
und “ Budifin opuläre 
Knöpf⸗Faeons; kurze Vamps — 
dieſelben ſind leicht beſchädigt; 
reguläre 82.50 bis $3.50 
Werte, morgen 

für nur 


Schuhe für Kinder, Patentleder, zum 
Knöpfen, mit braunen, ſchwarzen, roten 
und grauen Tops, mit oder ohne Abfüne; 
alle gewänfcdhten Yacons, Größen 
2 bis 8; fveziell Montag 
Ar Montag offeriren wir 400 Baar | Mit Velzbejeste Filz-Juliets für Da- 
iſſes⸗ und Kinders-Echube, jolidez Le» | men — in allen Karben — Größen bon 
der, aus Gunmetal Ealf, Bor Ealf und | 8 bis 8 — Andere verlangen für die- 
Vic Kid und Patentleder gemacht — je Schuhe bi3 $1.00 — für morgen 
Größen 8% bis zu 2 — c ier zum Breife von 
gewöhnlich 31.50; Montag .... 


2.89, 229 und.... 


* 


die Dard 


gardinen, in weiß, 


ein wenig 


in Reitern—pafjend 


werden; reguläre 
bi3 50c Werte; 
die Yard 


543öll. wollene wendbare 
Coatings, ſchwer u. weich 
—alles neue Farben; in 
einfach, Streifen, Plaids 
und Farrirten 

$2.00_Bi8_$3.00_ wert, 
für 


Sanging® und Leber» 
züge; viele Längen köns 
nen einander angepait 


27 


3280 Nds. fancy Gardinen Serims, nicht ganz perfekt, in ei- 
nem en Sortiment von Farben, 363Öll., überall zu Tu c 
12%4c verfauft, Montag, die Yard 2 


1500 Fibre Stußliie, in jortirten Gröten, Farben und Fa- 
cons, einige find ein wenig zerfraßt, 15c wert;— Die > c 
Auswahl duo... u... ............... “......... * 


lein fein“ von Leo Fall. Dazwiſchen Minuten lang wird mit Aufbietung 


ſollen, neben Wagners Tondramen, 


aller Kraft in Leoncavballos charakte— 


in einer Zeit, wo man auf die Kuppel 


eine Anzahl beliebter Opernwerke, die riſtiſcher Art in höchſten Tönen Liebes⸗ der Peterskirche mit einem elektrifchen 


längere Zeit nicht gegeben wurden, in 
neuer Beſetzung und Einſtudirung im 
Spielplan erſcheinen. Für das Schau⸗ 
ſpiel iſt zunächſt erworben „Gudrun“ 
von Ernſt Hardt. 


* * * 


Zeoncaballos neue, kurze, befonberd 
für das Londoner Hippodrome gefchrie- 
bene Oper „Zingari“,. die ein Gegen- 
ftüd zu feinen „Bagliacci“ bilden fol, 
fand bei der Londoner Uraufführung 
unter perfönlicher Leitung des Kom- 
poniften eine ſo überſchäumend be— 
geiſterte Aufnahme, wie ſie kaum die 
Geburt des allergrößten Meiſterwerks 
grüßt. Zingari“ reicht aber in der 
Inſ piratfon lange nihtan „Paaliazzi“ 
heran. 


Saftli 


her J 


Eine etwas brutale Leiden⸗ 


raſerel geſungen. Das Ganze zeugt 
von ſicherer Routine und iſt aus— 


| Bejeichmet “ die Bedürfniſſe der 

„Muſic Halls“ zugeſchnitien. Die 
Sänger kamen von der Mailänder 
Scala. 

| 


* * * 


Ym Programm des Euchariftifchen 
| Kongrefjes in Wien hat aud) das Feit- 
| fongert nicht gefehlt, in dem die Werte 
zweier komponirender Kleriter zur Auf- 
| führung gelangten. Erzherzöge, Geift- 
liche, der öfterreichifche und ungarische 
ı Hocadel und andere Fromme aus 
: Stabt und Land bildeten das Publi- 
tum. Zur Aufführung gelangte eine 
| Kantate „Rofa 
Karmeliterpriefter 

tatorium „Das heilige 


et \ 5 * 
a Y 


ftica“ von dem | 
lafaly und ein 


re 5 
ri. 27 


' Aufzug gelangt, nicht Wunder nimmt, 
aber dennoch Beachtung verdient, ba 
‘e8 zeigt, daß die Flirche den mufifa- 
Iifchen Fortichritt ihren Zmeden gern 
dienſtbar macht. Klafsky, der au an 
der Wiener Univerſität Muſikgeſchichte 
ſtudirt hat, iſt ein weiches, der Lyrik 
zugeneigtes Naturell, Pater Hartmann, 
die ſtärkere Perſönlichkeit, die muſika— 
liſch Eigenes zu ſagen hat, ein frommer 
| Moyftiter, deffen dunkles Mufittolorit 
ı oft feifelt. Beide Komponiften, bie 
| perfönlich liebenswürdige und befchei- 


dene Männer find, wurden von dem 


andãächtig geſtimmten Publikum mit 
Beifall et für melchen fie, 
weltlichen Sitten nachaebend, perfün» 
lich Dantien, n 


; 


moderner Kompofitionstechnifen, mas | hardt, der Regiegeneral des Stüdes bei 


der Uraufführung, haben in gemein- 
famer Sigung beichloffen, ihrer Be- 
arbeitung von Moliere® „Bürger als 
Edelmann“ einzelne Szenen hinzuzu⸗ 
fügen, um den Anfchluß der Opern 
aufführung in origineler Weife zu 
begründen. Mit dem Bürger Jour⸗ 
dain Hat Moliere den Parifern ein 
menig fchmeichelhaftes Bild ihrer Eite!- 
feit vorhalten: wollen. Der reich ge- 
morbene Parvenü, der mehr fcheinen 
mill, ald er ift, und ber vor allem, was 
Udel heißt, auf dem Bauche Tiegt, hält 
fih einen Doktor ber Philofophie, 
einen Zanzmeifter und einen Mufit- 
meifter. Schon bei Moliere hat ber 
Mufitmeifter einen Schüler, der fom- 
ponirt. Diefem Schüler mill Rein- 
hardt ze bon Rihard Strauß 


ã * 
* 1. 


R % 
Sich 


8c 


Herd u. Winler: Cloaking 


503511. ihwarze Seal Seide Pilufhes, jchr modern und jchr 
dauerhaft für Damen- und Kinder-Egat3, in einen großen 
Sortiment, zu einem Viertel bis zu einem Drittel niedris 
er al3 anderswo; die Yard für 4.98, 3.48 7a 85 
; ee 


56-3. Chindilfa_ Gont3 
ings, ſchwere Wolle, 
die dauerhafteſten und 
modernſten Stoffe, in 
Muſtern, blau, braun, grau, 
lohfarbig, 82.50 bis 


$3.00 wert, die Yard 


für $1.89 2.48 


‘ 
2.29, 


Gardinen ı. j. w. 


Mehr wie 1000 einzelne und Mufter-Nottingham - 


Spiben 


Ecru, Arabian, grüit und rot, von 21% 


‚did 3 Yard Längen; keine einzelne Gardine in der Partie 
eniger wie 50c und Hunderte find mehr wert, einige jind 
befjhmußt, aber faum merflih — — 
lich in einer Partie für Montag, Auswahl, Stück. c 
2500 Yard3 von grü- 


nen Armure Tapeitries, 
45 bis 50 Zoll breit — 


50c Rope Balance Portieren, 37c 


Mehr wie 500 in diefer Partie 
bon Mujter Rope Valances, von 
Velour Cord, in fortirten ars 
ben, pajjend fie Türen von 3 bi8 
5 Zuß Breite, Feine Valance im 
br —** — ** —8 50c werk 
viele 60c wert, die Aus- © 

wahl für 37e 


für 


Bde 


ſchönen Marquife, in die er bis üben 
die Ohren verliebt ift, aufführen, 
Strauß, der fchon in der „Feuersnot“ 
in der Geftalt des Meifters Konrad 
auf die Bühne getreten ift, erjheint im 
Moliered Stüd im Frühlingskleid 
eines jungen Komponiften und genießt 
auch alle freuden eines folden. m 
einer Beiprechung der Aufführung 
fallen die Primadonnen über den 
Komponiften her und reißen feine Oper 
herunter. Alles, mas ded Komponiften 
| Herz erfreut, befommt Strauß fchon 
bor der Aufführung zu hören, und 
ftreichen muß er und ftreichen und mies 
der ftreichen. Nun fommen ein paas 
mufilalifhe Ueberrafhungen. Beim 
Diner, das Bürger Jourdain feiner 
angebeteten Marquife und ihrem abli« 
gen Gatten gibt, werden nun Hammel» 
 Ioteletten, Singbroffeln, Lerchen, Ome- 
letten und andere ſchöne Sachen auf⸗ 





(Sür bie „Sonniagpoft“.) 
Schwindſucht oder „Schnaps⸗ 
huſten⸗ 


Blauderei von Albert Weiße. 


ESchluß.) 

Sehr im Gegenſatze zu den Vor⸗ 
ſchriften der Bibel über die Heilighal⸗ 
tung des Sabbaths, arbeitet ein deut⸗ 
ſcher Schuſter von altem Schrot und 
Korn, wie mein Freund Kaminski, an 
jedem Sonntag, macht aber dafür re— 
gelmäßig am Montag, und, wenn es 
irgend angeht, auch am Dienſtag und 
Mittwoch „blau“. Ich wunderte mich 
alſo gebührender Maßen, als ich am 
Sonntage bei meinem Eintritt in die 
Schuſterbude Anton nicht auf ſeinem 
Schemel ſitzen und ſchuſteriren ſah. Er 
lag regungslos auf dem Sofa und 
ftierte wie geiſtesabweſend nach der 
Zimmerdecke. 

Als ich ihn laut begrüßte, ſchien er 
erſt die Grübeleien, denen er ſich hin— 
gegeben hatte, abzuſchütteln; dann er— 
hob er ſich ſchwerfällig und ſtreckte mir 
müde ſeine zitternde Rechte zum Will⸗ 
!ommen entgegen. 

Sch fah auf den erften Blid, daß ich 
ihm für die Zmede, die ich verfolgte, 
Angft genug eingejagt hatte, und daß 
es die höchfte Zeit war, ihn von diejer 
Angst wieder zu befreien. Zu ftark 
gefpannt, zerfpringt der Bogen! 

„Hat Ihnen die Kafcha erzählt, daß 
ich nicht mehr hufte?“ fragte er, mir 
einen Sit anbietend, mit unficherer 


Stimme. 

„sat Do Habe ich e3 ihr nicht 
glauben mollen! nd wenn Sie e3 
-jelbft beftätigen, merde ih Ihnen 
ebenfowenig Glauben jchenfen. Die 
Zeit der Wunder tft vorbei! Die To 
ten ftehen nicht mehr aus den Gräbern 
auf, die Blinden werden nicht jehend 
und die Tauben nicht hHörend; Die 
Gihtbrühigen nehmen ihr Bett nicht 
auf und wandeln! Und ein Mann, 
der die Auszehrung hat, wird den 
ſchrecklichen Lungenhuſten ebenſo we— 
nig los!“ 

Ich huſte aber wirklich nicht mehr.“ 

„Sie huſten doch! Mir können Sie 
wie der Kaſcha keine Wippchen vor— 
machen.“ 

Durch meinen Widerſpruch gereizt, 
ſchwur der Schuſter blau und grün, 
daß er die Wahrheit ſage. 

Ich ſchlug ihm ſchließlich eine Wette 
auf einen Quarter vor, er werde in 
einer Stunde mindeſtens drei Mal ei— 
nen ſeiner böſen Erſtickungsanfälle, bei 
enen er wie ein heiſerer Ziegenbock 
E Durch Ye Nafe zu jchnaufen pflege, be- 
tommil,, Anton nahm die Wette an, 
ftellte d.. Wederuhr vor ung auf den 
Tifh und legte einen Quarter neben 
die Uhr. Ach tat dasfelbe. Um uns 
die Zeit zu vertreiben und Anton auf 
andere Gedanten zu bringen, defla- 
mirte ich ihm die ganze „Slode“, den 
„Spaziergang“ und andere Gedichte 
por. Anton ift zwar nicht, wie Hans 
Sad und viele andere feiner Kolle- 
gen nom Pechdraht, im Nebenamte ein 
ausübender Dichter; er Hat aber 
nidtsbeftomeniger Doch eine, wenn auch 
fozufagen nur pajfive Liebe für die 
Mufe der Dichtkunft. ch merkte aber 
bald, daß er heute nicht wie fonft bei 
der Sache war! Er jaß, in tiefen Ge- 
danten verjunfen, da und verfolgte 
apathiſch das mechaniſche Vorrüden 
des Zeigers auf dem Ziffernblatt der 
Uhr. Endlich war die feſtgeſetzte Zeit 
um! — 

„Himmeldon...—..!” flucdte ich, 
„ich habe die Wette verloren! Gie 
Bujten wirklich nicht mehr! Das ilt 
geradezu ſchändlich!“ 

„Wenn Ihnen der Quarter ſo weh 
tut,“ meinte Anton zögernd, „will ich 
gern darauf verzichten... .“ 

„Ho der T den Quarter!” 
frie ih. „Um den Quarter gebe ich 
nichts, wohl aber ärgere ich mich 
handlich darüber, daß ich. mich vor 

hnen und wir Beide und mit Ih— 
zer . Malefiz-Schwindfuht bor der 
Kafda und allen anderen Leuten bla= 
mirt haben!“ 

Sch jah, wie fich bei meinem geheu= 
Kelten Zornesausbruh das Geficht 
Antons plöglich aufheiterte. Ich hatte 
der Hoffnung eine Gaffe gebahnt. 
Do bezwang er ich, der in feiner 
Seele aufjpringenden Freude fichtli- 
chen Ausdrud zu geben, und jagte 
dann in ziemlich gleihgültigem Zone: 
„Dann denten Sie am Ende gar, e& tft 
doch noch möglich, dak ich nicht an der 
Schwindſucht leide?” 

„Sie find ein ganz unzibilifirter 
Bulu, Anton!“ jehrie ich, mich jehr är- 
gerlich anftellend.. „Ein Menich, der 
in vollen 60 Minuten nicht einmal ein 
einziges „Raff! Raff!” aus jeiner 
Gurgel herauswürgt, bat gar fein 
Recht, auch bloß an die Auszehrung 
gu denten! Die Kalcha hat uns 
gezeigt, daß Jie mehr Verftand im Llei- 
nen Finger, al3 wir Beide in unjeren 
dicken Gehirntäften fiten haben. Der 
Schnapshuften Hat Sie gequält, das 
war alles... SHerrgotti, jo blamitt, 
wie in diefem alle, habe ich mich in 
meinem ganzen Zeben noch nicht! Uber 
das kommt davon, wenn man einen 
Freund hat, der die Gemeinheit befitt, 
wie ein jchwindfüchtiger Todestandi- 
bat auf dem Ießten Loche zu pfeifen, 
während ihn nur der fchlechte Schnaps 
in der Gurgel Fragt!“ 

a = ns wandte Anton— 
gewik nicht ohne Berechtigung — ein, 
„Sie fönnen e8 mir ‚am Ende 


ch will doch Tieber Unrecht, als die 
Schmwindfucht haben!” 

„Das. find Gejhmadsfachen!” er- 
mwiderte ich troden, „doch brechen mir 
endlich von dem unerquidlichen Thema 
ab. Wo mar ich doch in meinem be= 
Hamatorifhen Vortrag ftehen geblie- 
ben? Richtig! An der „Entzüdung 
an Laura!”..... Alfo: „Zaura, die 
Du...“ Meiter fam ich nidt. 

Unter den obmaltenden Umftänden 
mar e3 ja auh dem Schufter nicht 
übel zu nehmen, daß er fi) für Laura 
nicht entzüden konnte, und mich daher 
ziemlich unwirſch anging, das „al—⸗ 
berne“ Deklamiren heute doch einzu= 
ftellen. „Geben Sie mir lieber einen 
auten Rat,“ meinte er brummend, 
„wie ich mit Sicherheit feitftellen kann, 
was mir eigentlich fehlt.“ 

„Ihnen. fehlt gar nichts! 
Gie mein Wort darauf.“ 

„Sie können fich ebenfo gut, mie 
bor einer Woche irren.“ 

„Das ift ganz augsgefhloffen! „No 
Tide... No MWafchee* — jagt ber 
chineſiſche Waſchmann. „Kein Huften 
— feine Schwindfucht!? fagt die Wif- 
jenfchaft, und der aefunde Menfchen- 
beritand muß ihr Recht geben.“ 

„Das ijt Alles ganz gut und ganz 
Ihön; — — und ich zmeifle jelbjt an 
dem, was Sie da jagen, faum — aber 
fo ganz ficher bin ich meiner Sache doch 
niht! —... Was denten Sie davon, 
wenn ich nach der „Dispenjary“ bes 
Rufh Medical Eollege ginge? Da find 
Hunderte von jungen ersten und 
Dugende von alten PBrofefjoren! Oder 
aber wenn ich mich von einem tüchtigen 
Spezialiften in meiner Privatoffice 
unterjuchen ließe!” 

Er jah, während er biejes fagte, mir 
nicht ins Gejicht, fondern zur Geite, 
Er jehämte jich offenbar, einzugejtehen, 
daß er wie der Teufel in der Not jegt 
Yliegen frejien molle. Die Werzte 
maren für ihn biöher immer nur Hum-= 
bugger, Gauner, Nichtswilfer u. vergl. 
gemwejen, und jet wollte er, der Na- 
turboftor, der in früheren Zeiten, ehe 
ihm das Handmerf gelegt wurde, un= 
zählige alte Weiber mit jeinem Wad- 
bolderfpiritus furirt hatte, jich bei die- 
jer, von ihm jo verachteten Gejellichaft, 
Rat holen. Mir diefes Eingeftändnik 
zu machen, mar ihm jebenfall3 jo 
jchwer geworden, ala ob er feinem 
Seelforger alle jieben Todfünden hätte 
beichten müfjen. 

Ich mill die Worte, mit denen ich 
bon biejer plöglichen Ginnesände- 
rung des Schuftersd Notiz nahm, nicht 
wiederholen; fie würden ji auf dem 
Papier nit jchön ausnehmen. Die 
Duintefjenz meiner geharnifchten Kri- 
tik beitand in der Erflärung, daß ır 
nit nur ein moralijcher Teigling, 
ein ſchwacher Karakter, ſondern auch 
ein großer Dummkopf ſei. 

Meine Grobheit fand heute kein Echo 
in der Bruſt des, ſonſt ſo ſchnell zum 
Zorn gereizten Schuſters. Er reagirte 
in keiner Weiſe darauf, ſondern ſetzte 
mir in ruhigen Worten auseinander, 
daß er ſeine Anſicht über die Aerzte 
im Allgemeinen durchaus nicht geän— 
dert habe, daß es ihm aber doch in 
dieſem ſpeziellen Falle ſehr zur Be— 
ruhigung gereichen würde, wenn die 
mediziniſche Wiſſenſchaft ſich mit ihm 
und mir in Meinungsübereinſtim— 
mung über ſeine Krankheit befinden 
würde. Deshalb, und wie geſagt, 
nur zu ſeiner Beruhigung wolle er 
diesmal ſeinem Prinzip untreu wer— 
den und ſich zwingen, ausnahmsweiſe 
den ſonſt ſo wenig vertrauenswürdi— 
gen Doktoren zu trauen. Er werde 
ſich natürlich nicht auf das Urteil eines 
Einzelnen verlaſſen, o nein, er wolle 
mehreren, und zwar den anerkannt 
Tüchtigſten, wegen ſeiner Krankheit 
auf den Zahn fühlen, und aus dem Ge— 
ſamtergebniß dieſer ärztlichen Gutach— 
ten das Fazit ziehen, wie es mit ihm 
beſtellt ſei. 

„Anton!“ rief ich beluftigt, „Sie 
fommen mir bor, wie ein Mann, ber 
zur Beruhigung feiner Nerven auf 
einen Narrenball geht, Kantan tanzt, 
Champagner trinft und jchließlich mit 
der ganzen Narrengejelichaft in eine 
folenne Keilerei gerät. Gerade fo viel 
Beruhigung über Xhren Gejundheits- 
zuftand würden Gie finden, wenn Sie 
nad) den Univerfitätsfliniten oder in 
die Privatofficen der Gpezialiften 
liefen. Der Eine diefer Jgnoramujfe 
würde bei Ahnen vielleiht bie 
Schwindjucht fonftatiren, der Andere 
die Wafferfuchtader Dritte die Bright- 
fche Nierentrantheit in „ivealer” Kon- 
furrenz mit der Schlagaber-Berfal- 
fung, der Pierte NRüdenmarkleiden 
und jo weiter, und jo weiter. Bon al- 
len diefen Widerfprücen der unwif- 
fenden und auch boshaften Narren mit 
der Doftorfappe würde es Yhnen jo 
mwült im Kopfe und jo wire werben, 
wie auf einem Mastenballe. Abge- 
fehen davon, Sie fünnen fich ebenfo 
wenig mie jeinerzeit der Bruber&trau- 
binger in Halle, mit den „Atabemizis" 
vertragen, und würben mit ben unter- 
ſuchenden Xerzten in Streit, Schläge- 
rei und in weiterer Folge am Ende jo- 
gar ind Zoch geraien. Auherdem ft 
die Gefahr groß, daß Sie in der Angſt, 
an allen möglien und unmögli 
Krankheiten zu leiben, einen „Raptus“ 
befämen, den Sie in Jhrem Leben nicht 
wieder los würden. Geben Sie aljo 
diefe dee vollftändig auf.“ 

Die Unterftellungen, bie ich Anton 
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bei.jeiner beabj 1? 
ärztlichen — behaa⸗ 


Nehmen 


mit Feuereifer für 


Chicago, Sonntag, den 6. Oktober 1912. 


„Sie übertreiben!“ jagte er. „IK 
bin fein Bruder Straubinger, fondern 
ein Gentleman, der fi unter allen 
Verhältniffen und jedem Menfchen ge- 
genüber zu betragen weiß. Aber Recht 
haben Gie darin, mas Sie über die 
Herzte jagen. Wenn ich nur einen an- 
deren Ausweg müßte, um die Wahr- 
heit über meinen Gefunbheitszuftand 
zu erfahren. Willen Sie einen jol- 
chen?“ 


Seht endlich hatte ich ihn auf dem 
Buntte, wo ich ihn haben mwollte. Der 
Büffel war in eine Sadgafje getrieben, 
ich brauchte ihm nur noch die Schlinge 
über den Kopf zu merfen. Der Ka- 
iha Dichten und Trachten war es 
nämlich vom erften Tage ihrer Berhei- 
ratung an gemwefen, den Anton dazu 
zu bewegen, daß er jich zu ihren Gun- 
ften in die Lebensverficherung einfaufe. 
Alle ihre Bemühungen waren aber an 
feinem entjchiedenen Widerjtande ge- 
cheitert. Dann hatte fie mich in den 
Dienft gepreßt. Ih mar natürlich 
ihre Sade einge= 
treten. Alles vergeblich. Anton blieb 
„obiternatfg", wie wir MWejtpreußen 
jagen. Zange ließ ich mir den mutigen 
Glauben, das harte Sohlleder jeiner 
Miderhaarigfeit weich zu flopfen, nicht 
rauben. ch Klopfte und klopfte, Doc 
ber ftetig fallende Tropfen wollte den 
Stein nicht Höhlen. Anton imurde 
ſchließlich auf Kaſcha und mich falſch, 
und eiferſüchtig auf uns Beide dazu. 
Als ich ihn eines Tages wieder ein— 
mal vor die Halsbinde nahm, ſchrie er 
mich wütend an: „Das würde Ihnen 
wohl ſo paſſen, wenn ich mich mit ein 
paar tauſend Dollarchen in die Lebens⸗ 
verſicherung einkaufte! Kaſcha würde 
dann mit dem bloßen Vergnügen, das 
ſie jetzt darin findet, mich zu ärgern, 
auch noch den ſehr praktiſchen Zweck 
verbinden, mich durch geſteigerte Bos— 
heit möglichſt ſchnell unter die Erde zu 
bringen! Und Sie? Nun, Sie — 
würden wie immer der Kafcha behilf- 
li fein und ihr mit großer Liebens— 
würdigkeit im Verputzen des Lebens— 
verſicherungsgeldes Beiſtand leiſten! 
Aber auf dieſen Leim, mein lieber 
Landsmann, geht Anton Kaminski 
noch lange nicht.“ 

Niemand wird es mir „verübeln“, 
daß ich nach ſolcher Abfuhr durch den 
Mann der Frau nicht mehr beiſtand. 
Aber Kaſcha zürnte mir nicht, ſie war 
ſelbſt, ebenſo wie ich, durch die boden— 
108 gemeine Denkungsweiſe Antons 
entmutigt und hatte die Flinte ins 
Korn geworfen. Das war vor 15 Jah⸗ 
ren geweſen. Seitdem iſt zwiſchen 
uns Dreien der Sache nicht mehr Er— 
wähnung getan, und das Wort „Le— 
bensverſicherung“ iſt aus unſerer Un— 
terhaltung ausgeſchaltet worden. Aber 
bei mir glühte der Funke unter der 
Aſche weiter; ich wartete im Stillen 
auf eine Gelegenheit, die Scharte aus— 
zuwetzen. Wer ausharrt, kommt zum 
Ziele Sobald mir Kaſcha von der 
eingebildeten Schwindſucht Antons er— 
zählte, ſah ich, daß dieſe Gelegenheit 
endlich gekommen ſei, und ich ging, 
wie die werten Leſerinnen geſehen ha— 
ben, ſofort an die Ausführung des 
einzigen, mir erfolgreich erſcheinenden 
Feldzugplanes. — Die verſchiedenen 
Prozeduren, die ich mit dem Schuſter 
in Verbindung mit ſeiner eingebilde— 
ten Krankheit bisher vorgenommen 
hatte, waren nur Vorpoſtengefechte ge— 
weſen, die zu meiner Orientirung und 
zur Wirremachung des Antons dien— 
len. Jetzt war es Zeit die Haupt— 
ſchlacht zu liefern: der Schuſter mußte 
ſein Leben verſichern laſſen, oder ich 
war wiederum ſchmählich mit meinen 
Kenntniſſen hereingefallen! 


„Wiſſen Sie einen anderen Aus— 
weg?“ wiederholte Anton ungeduldig, 
da ich mit der Antwort zögerte, ſeine 
Frage von vorhin. 

„Ja,“ erwiderte ich. „Ich ſehe nicht 
nur einen, ſondern ſogar zwei Wege, 
auf denen Ihr Ziel erreicht und es mit 
pofitiver Sicherheit feſtgeſtellt werden 
kann, ob Sie an der Schwindſucht lei— 
den oder nicht. Der erſte iſt der be— 
deutend bequemere und billigere. Sie 
haben dabei weiter nichts zu tun, als 
Ihre gewohnte Lebensweiſe wieder 
aufzunehmen und darin zu beharren, 
d. h. ſich auf Ihren Schuſterſchemel zu 
ſetzen, zu arbeiten, zu eſſen und zu 
trinken und Alles zu tun und zu laſ—⸗ 
ſen, was Sie ſonſt getan und gelaſſen 
haben! Alle Gedanken an Krankhei— 
ten, an Tod und Teufel, die Ihnen 
doch auch früher nie gefommen find, 
müffen Sie ji) fortab aus, dem Kopfe 
fchlagen, und dabei auf die ganze ärzt- 
liche Wiffenfhaft und alles, was drum 
und dran hängt, pfeifen. Wenn Sie 
dann früher oder jpäter, ohne dazu bie 
Hilfe eines Arztes in Anfpruch genom- 
men zu haben, jterben, mitd fich die 
hohe Obrigkeit, der ein jeder Jolcher 
Todesfall verdächtig vorfommt, - für 
die Krankheit, an der Sie geftorben 
find, interefjiren und ihren amtlichen 
Leichenbejchauer mit der Teitftellung 
berjelben beauftragen. Während un- 
fere Westulape gewöhnlich vor der 
Krankheit eines Lebenden mie die 
Ochfen vor dem Berge ftehen, ift es für 
fie ein Kinderfpiel, an einem Toten zu 
fonftatiren, welcher der 3000 Krank⸗ 
beiten, die die ärztliche Wiffenfchaft 
bis dato entbedte, erlegen ift. Auch 
der Blödefte von ihnen Tann dann 
fehen, wo und mie fein Lebensfaben 
bon den Parzen zerfi iſt! 


blicklich und zur Stunde wiſſen, wie 


es mit mir beſtellt iſt! Woran ich 
ſchließlich geſtorben bin, ſoll mir nach 
meinem Tode ganz gleichgiltig ſein, 
ſelbſt wenn ich's erfahren könnte!“ 

„Ich kann Ihnen gewiſſermaßen 
nicht fo ganz Unrecht geben,“ ermiderte 
ic, „denn fo ficher wie diefer Weg zum 
Fiele führt, nimmt es doch eine ganz 
eremplarifche&eduld, auf ihm zu man 
deln, oder vielmehr auf feinen bier 
Buchſtaben ſtill zu figen und zugus 
fehen, wie ein Stein nad) dem andern 
aus dem zerfallenden Körperbau 
brödelt, aber doch nicht zu milfen, 
mann und aus melchen Urfachen der 
ganze Krempel jehließlih zujammen- 
jtürzen wird! Geben mir alfo diefe 
Ydee auf.“ 

„Das mar überhaupt feine dee!“ 
brummte der Schufter, „Laffen Sie 
mich den zweiten Vorjchlag hören, den 
Sie mir machen wollten. Vielleicht ift 
der -meniger unfinniq, al3 ber erfte!” 

Ih mar, mährend Anton fprad, 
aufgeftanden, hatte mir aus feinem 
Handmwerfözeugsfaften die megen 
Krankheit des Befiter3 augenblidlich 
zur Dispofition ftehende Kaltitummel- 
pfeife geräufchvoll herporgeframt und 
angezündet. ch, wollte Anton glaus 
ben machen, daß ich feine Kritit mei- 
ner eriten dee und die Aufforderung 
zum Kundgeben ber zmweiten nicht ge= 
hört hätte, 

„Kennen Sie meinen Schwager 
Meirner in Marienmerder?“ fragte 
ich, wieder neben ihm Pla nehmend, 
ganz unvermittelt. 

„Sewiß, jehr qut! Er hatte ja eine 
Heringsbändigerei in der Breiten 
Straße. — Aber der fann doch un- 
möglich jegt noch leben?“ 

„Er lebt und ift ‚gefund mie ein 
Yıld im Waffer!“ 

„Reden Sie doch nicht! Er war ja 
Ihon ein alter Knabe, ald ich vor 35 
Jahren aus der Lehre trat und in bie 
Fremde ging... Alle Leute jagten 
Ihon damals, daß er die Aurvehrung 
hätte und bald abfchieben warde.” — 

„Davon war Seiner feiter über- 
zeuat, als er felbft! — Und doch, ob 
gleich die drei in Marienmwerber ihr 
Unmelen treibenden Merzte derjelben 
Ueberzeugung maren ober menigjitens 
fo taten, litt er nicht an der Schwinb- 
Jucht, fondern nur an der Einbildung 
davon, und nebenbei noch, gerade mie 
Sie friiher, an einem gehörigen 
Schnapshuften. Die einzige Perſon 
in der Stabt, die die Wahrheit ahnte, 
mar-meine Schweiter. Sie mußte 
aber fehmeigen, denn Meirner wat ein 

zutaler Wüterich, und duldete ebenfo 
wenig mie Sie von der Kafdha, von 
feiner Frau einen Wibderfpruh! hre 
Kaſcha iſt klug, daß fie fich nicht Tan- 
ger mit Nhnen herumfchlägt und 
Ihnen Ihre Krankheit auszureden ver- 
Juht; aber meine Schmwefter war noch 
flüger. — Sie erfann einen Plan, der 
ihn furirte. — Unter dem Vormwanbde, 
eine Freundin zu bejuchen, fuhr fie 
nad) Danzig. — Dort hätte die Ge- 
neral = Direktion der Lebensverfiche- 
rungs-Gejelfehaft „Hanfa“ ihren Sit. 
Sn. einer ‘ihr gewährten Audienz legte 
fie dem Generaldirektor folgende huypo=- 
thetifche Frage por: „Angenommen, 
ein Mann leidet an einem ftarten 
Huften und die ihn behandelnden 
Aerzte befinden fich mit ihm in Mei- 
nungsübereinftimmung, daß er an ber 
Auszehrung leidet, würden Sie, Herr 
Kommerzienrat, trogdem feine Auf- 
nahme bei Xhrer Gefelifchaft verfügen, 
wenn ihre eigenen PBerficherungs- 
ärzte den Huften ala ganz ungefährlich 
und leicht furirbar, im Uebrigen aber 
den Mann für ferngefund erklärten?“ 

„Unbedingt würde ich das tun!“ 
eriwiderte der Herr mit großer Be- 
ftimmtheit. „Allerdings glaube ich 
faum, daß ein folder Fall in ber 
Praxis vorkommen ftann! ch gebe 
zu, daß der Betreffende und daß bie 
ihn behandelnden Doktoren fidh irren; 
— uber daß einer meiner Lebenäper- 
fiherungs-Merzte einen folden Mann 
zur Aufnahme empfehlen follte, be- 
zweifle ih. — Die Verantwortung, 
die er dadurch übernehmen miürbe, 
wäre zu groß. Ürrte er angefichts des 
ihm wmiberfprechenden Urteild anderer 
Aerzte, jo würde er feine Stellung bei 
uns, und auch feinen Ruf ala Unter- 
fuhungs-Arzt überhaupt verlieren. — 
E3 ift diefen Herren daher nicht zu 
verdenken, daß fie porfichtig, jehr vor— 
fihtig bei ihrem Gefchäfte find, und 
lieber zehn Gejunde abmeifen, als 
einen nicht ganz Gefunden zur Auf- 
nahme empfehlen!” 

Meine Schwefter ließ fih den Mut 
nicht nehmen. Sie erzählte dem Ge- 
neral-Direftor, daß der Mann in ber 
Tabel ihr eigener Mann fei, und baß 


die von ihr gemwünfchte Unterfudhung |. 


nur den Nebenzwed habe, fein Leben 
zu verfichern..... 

Den Hauptzwed, ben fie bei ber 
ganzen Uebung im Auge habe, jei ber, 
die Wahrheit über den Gefunbheitäzu- 
ftand ihres Gatten zu erfahren. — 
Dann legte fie 3 Hun ſcheine 
auf den Tiſch. 

„Für die Unterſuchung und Aus- 
lagen,“ fagte fie. „Wann barf ich auf 
das — des Herrn Doktors rech⸗ 
nen?“ — 


In ſpteſtens fünf Tagen.“ er⸗ 
widerte ber 
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geben. Sie erhalten aber von hier 
aus Bejcheid, ob er Yhren Herrn Ge: 
mah! zur Aufnahme empfohlen hat 
oder nicht. Weiter nichts! - Selbit- 
berftändlich ift ein folch” günftiger Be- 
Icheib für den Gefuchfteller dann das 
beite und zuverläffigite Gefundheit3- 
atteft, welches er fi nur wünfchen 
kann!“ — 

Am dritten Tage kam der Doktor, 
ſah ſich den Schwager von innen und 
außen an, ſagte gar nichts, als: 
„Schnapshuſten!“ — (meine Schwe— 
ſter ſteckte ihm für dieſe ihr ſehr an— 
angenehme — Ueberſchreitung ſeiner 
Dienſtpflichten ein paar Flaſchen Wein 
meuchlings in ſeinen Ueberzieher) — 
und er fuhr nach dannen, von wannen 
er gekommen. Am fünften Tage er— 
hielt Meixner die Nachricht von der 
„Hanſa“, daß er in die Lebensverſiche 
rung aufgenommen ſei. — Im letzten 
Monat hat er ſeinen 88. Geburtstag 
gefeiert und im nächſten Jahre will er 
nach Chicago kommen, um mich zu be— 
ſuchen.“ 

Anton hatte mit Aufmerkſamkeit 
meiner Erzählung zugehört und durch 
gelegentliche Bemerkungen am Rande, 
wie: „Iſt das möglich?“ — „Alſo der 
alte Meixner lebt noch“ ete. ſein reges 
Intereſſe bewieſen. 

„Iſt das Alles aber auch wirklich 
wahr, was Sie mir da erzählt haben?“ 
fragte er, als ich geendigt hatte. 

„Jedes Wort iſt ſo wahr, als ſtände 
es in der Bibel... Webrigens hier ift 
ein Brief, den ich gejtern von meinem 
Schwager erhalten habe. — Darin er- 
zählt er von feinem Wohlbefinden und 
bon feinem beabfichtigten Bejuche; aud) 
ftehen verfchiedene Neuigkeiten aus un- 
jerer alten Heimat darin, die Sie und 
Kafcha intereffiren werden!” — 

Ich ftand auf und griff nach meinem 
Hut und Stod. 

„Um Gottesmwillen, Sie werben jett 
doch nicht fortgehen!” rief Anton bei- 
nahe beflürzt — „ich habe mit Ahnen 
noch jehr viel zu bejprechen!" Ohne 
über die himmelfchreiende Liige rot zu 
werben, fuhr er dann eifrig fort: „Sie 
haben mich nämlich durch Xhre Er-. 
zählung auf eine Xbee gebracht, die 
mir früher oft durch den Kopf ging, 
an bie ich aber lange nicht mehr ge- 
dacht habe!... ch mollte mich fchon 
längft in die Lebenäverficherung ein- 
faufen und till das Verfäumte jebt 
nachholen. Wiflen Sie, wie man das 
anfteflen muß?“ — 

Wenn man einen Affen fangen toill, 
zieht man fi ein paar lanajchäftige 


‘Stiefel an und macht darin im Ir- 


wald den, auf den Bäumen fihenden 
Affen Yenjterparade. Nachdem man 
feine Stiefel gebührendermaßen von 
den Vettern und Bafen aus dem Tier- 
reich hat bewundern laffen, zieht man 
fie aus, füllt fie mit "ech, läßt fie 
ftehen und entfernt fi. — Man fann 
ficher fein, bald darauf wird man einen | 
gefangenen Affen, der die Pechitiefeln | 
anhal, in feine Jagdtafche fteden fün- 
nen! — 

sn der Lage des gefangenen Affen 
befand fich jet der Schufter. Er hatte» 
die Pechitiefel angezogen, zu deren 
Füllung meine Erzählung den Stoff 
geliefert, und fonnte mir jet nicht 
mehr fortlaufen. — 

„a, Anton,“ fagte ich daher fehr 
gelafjen, aber auch ohne die geringite 
Yreube über fein Eingehen in die, von 
mir geftellte Falle zu zeigen; „wenn 
Sie fih bei mir erfundigen tollen, 
mad Gie zweds Aufnahme einer Le- 
benäverficherung unzuftellen haben, 
fommen Sie an den Untechten! — Bei 
meinen befannten 126 Krankheiten ift 
mir nie der Mut gefommen, mich 
einem, diejer mit allen Hunden ge- 
begten und durch und durch gewißten 
Gefelfchafts-Nerzten als ein gefundes 
Menjhen-Eremplar vorzuftellen. — 
Doch erkundigen Sie fi bei Ihren 
Nachbarn; die Polladen hier herum 
find ja alle Familienväter und haben 
Tammtlich ihr Leben verfichert! Doc 
jeßt laffen Sie mich gehen. Ach mu 
in’3 Deutfche Theater! Good bye, 
Kaminski!“ — 

„Bleiben Sie doch noch einen Augen⸗ 
blick!“ rief er mir nach, als ich ſchon 
an der Türe war. — 

„Grüßen Sie die Kaſcha von mir!“ 
rief ich zurüd, „und laffen Sie mir 
bald Nachricht zufommen, mie bie 
Aktien ftehen!" — 

* 


* * 


Als ih am nächften Morgen am 
Brauen bes Mokkas war, tam Kafdha 
ins Zimmer geftürmt: „Sejfus 
Maria!“ jchrie fie, „jegt hab’ ich 
in meiner großen Freude ganz darauf 
vergeffen, den: Käſekuchen von 
Schmidts mitzubringen.“ 

"So?" meinte ich lächelnd, „Sie 
fich alfo, daß ich ven Anton ge- 

zur Vernunft gebracht habe?“ 
„Sie haben nit nur den Anton 
vernünftig, fondern auch mir glüdlich 
gemacht“, rief fie ordentlich ftrahlend 
reude, denn ich habe nicht ben ge> 
tingften Zmeifel, daß fie ihn in bie 
Lebens g aufnehmen. — Er 

tft ja gefund, wie ein Fifch!“ 

„Sp? So? Er hat alfo zu Yhnen 
Pe een in diefer Hinficht 


“ nur zu mir gefprochen!” ri 
ie ige 
2 


digen, was er zu dem Zmede tun muß! 
Er wird Heute noch zu dem Haupt- 
agenten gehen und hofft, daß er die 
Sade in acht Tagen in’s Reine brin- 
gen wird! Landsmann jagen Sie, 
wie haben Sie bloß das Kunftftüd fer- 
tag gebracht?“ , 

„Kaſcha!“ erwiderte ich im tadeln— 
den Tone. „Als Sie draußen bei mei— 
ner Schweſter, der „verwittwe— 
ten“ Frau Meirner, dienten, erfrant- 
ten Sie am Typhus und Nervenfieber. 
Der Dr. Kimmel behandelte Sie, und 
Sie wurden unter feiner Behandlung 
gefund. Haben Sie ihn aud} gefraat, 
wie er das Kunftjtüd fertig gebracht 
hat? Nein, Sie waren dem Herrn 
gegenüber zu -fchüchtern! Warum 
legen Sie diefe bejcheidene Zurücdhal- 
tung nicht auch mir gegenüber an den 
Taa? Doc; jebt gehen Sie und brin- 
gen Sir mir recht bald die qute Nach: 
richt, daß Alles im Lot ift, und Sie ge- 
wiß find, 1000 Dollars zu erhalten, 
wenn Anton zu jeinen Vätern ver- 
jammelt wird!” 

„Sott- gebe“, verfuchte Kafcha fich 
diefes unedlen Gedantens zu erwehren, 
„daß mein Tieber Anton noch lange, 
lange Zeit glücklich und gefund Teben 
bleibe!“ 

„Und auch ohne am Schnapshuften 
zu leiden, Amen!“ fchloß ich die Un 
terhaltung mit Rufe biefen Morgen. 

* 


Am legten Sonntag feierte ich Weih- 
nadhten, oder befanb mich meniaftens 
in der richtigen Weihnachts-Stim— 
mung! Vor mir auf meinem Tifche 
lag das einzige MWeihnachtsaefchent, 
da3 mir von Gott verlaffenen und von 


allen Menjchen außer Kafcha vergeffe-, 


nen ‘unggejellen diefe qute Freundin 
zu machen pflegt — ein halb Dutend 
felbjtgeftrichter, mollener Strümpfe. 
Wie fam die brave Seele nur dazu, 
heuer mich fo erheblich zu befchenten? 
Ein in den fürdhterlichften Schriftzei- 
hen gefritelter Zettel, der neben dem 
Strümpfen lag, gab mir Aufichluß! 

„Ich wollte Yhnen nicht weden; — 
zußeihnachten friegen Sie no ein 
anderes halbe Dubend von mir. — 
Der Anton ift in die Lebenäverfiche- 
tung aufgenommen. ch empfehle 
mir Ihnen als Xhre alte Freundin die 
Kafka!“ 

* * * 

Eine jo danfbare Frau, wie Kafcha, 
it jelten zu finden, aber ich fordere 
das Nahrhundert in die Schranten, 
eine Frau zu finden, die für einen 
Hreund mit Liebe und mit der feiniten 
Molle ein jo jchönes Dugend Strüm- 
pfe jtriden fann, wie Kafdha. — 


Bom langen L2eben. 


Bon Alfred Dallmanı. 


Unjer Sinnen und Trachten ift dar= 
auf gerichtet, unjerem Leben möglichite 
Dauer zu geben. Man hat ja bie 
Wiffenfhaft nicht vergeblih ihre 
„epochaleen Errungenfchaften“ machen 
laffen, man hat ja machen Geiftes ihre 
unzähligen Erfindungen und Ent- 
bedfungen verfolgt, bald hier fich eine 
ihrer „Srundmwahrheiten” angeeignet, 
bald dort mit Nuten gelefen, wie fich 
Scädlichkeiten von Körper und Geift 
fernhalten laffen und mie die Dauer 
des Lebens fi doch, wenn man nur 
ernftlich will, jteigern läßt. 

Liegt e3 denn ganz außer dem Be- 
reich der Möglichkeit, daß man — zu- 
fallig natürlid — den rechten Weg 
eingefchlagen aht und drauf und dran 
ift, den Naturgefegen ein Schnippchen 
zu fchlagen, die ja für andere natürlich, 
wie man ag für Tag fieht, nach mie 
bor ihre Giltigfeit behalten? 

Niemand weiß natürlich ein unfehl- 
bares Mittel, das Leben über das 
Normale hinaus zu verlängern. Auch 
die Verzte nicht. Aber etwas von den 
Geheimniffen des Dafeins werben die 
Medizinmänner bei ihren Studien 
doch dem Leben und dem Sterben ab- 
gelaufcht haben! Sie, die ins innere 
unferes Leibes jehen, ala hätte er 
Glaswände! 

Vor Allem müſſen wir, ſo heißt es, 
unſere Lebens- und Ernährungsweiſe 
„rationell“ geſtalten, wenn wir Methu— 
ſalems Alter erreichen wollen. 

Das hat etwas für ſich. Man muß 
„anders“ leben und ſich ernähren, als 
es die Vorfahren taten, die in ihrer 
Dummheit in den Tag hineinlebten 
und den lieben Gott einen guten Mann 
ſein ließen. 

Nur ſchlimm, daß die Hyigieniker 
ſich über die Grundbegriffe nicht einig 
ſind! Heute heben ſie in den Himmel, 
was ſie geſtern verdammten, und was 
ſie geſtern als Triumph der Wiſſen— 
ſchaft feierten, darüber lächeln ſie heute 
mitleidig. Was der eine als „Lebens⸗ 
elixir“ preiſt, verwirft der andere, 
während ber britte gar bie Lrfache 
frühzeitigen Sterbens darin erkennt. 

Yede nur erbentbare Lebens- und 
Ernährungsmeife bat ihre hegeifterten 
Vorkämpfer und Propheten, bie ben 
Anhängern ber anderen frühzeitigen 
und qualvollen Tod meisjagen. Pro- 
pheten lint3, Propheten recht? — und 
wir Armen, die der Lebenshunger ber- 
zehrt, in der Mitte, wie der Ejel zwi- 
Then den Heubünbeln. 
ae dem Tohuwabohu widerſtreiten⸗ 
— 


und ein wenig 


verlangen wir. 


nur mit Widerwillen zu Dir nit 
— fo wirft Du lange leben und mal 
Icheinlih nur durch einen Zufall‘ 
Leben fommen. 
Mit inniger Freude beobachte 


wie die moberhe Gefunbheitäpflege 


uns einen Genuß nach dem anberm 
iftematifch verefelt und wie fie auf 


alles, wa uns biher reude bereitete, — 
ihre Etikette klebt: Gift. — 
Sie muß auf dieſem einmal beire 


tenen Wege unaufhaltſam fortſchrei⸗ 
ten, denn ſo verlangt es der Menſch 


bon heute, der von einem wahren 


„Furor Hygienicus“ ergriffen iſt. Die 
eine zeitlang heftig mütende Bazillen- ’ 
furht ift ja einigermaßen gemichen, 
aber an ihre Stelle ift die Angft des” 
Kulturmenjchen getreten, " durch "eine 


nicht bis ins NKleinfte hngienifh ge 


tegelte Lebensiveife das foftbare Leben 
zu gefährden. Und ob fie will ober 
nicht — die Wiffenfchaft muß mit. 


Sie muß in unferen Nahrungsmits SB 


0 


teln, die jo harmlos ausfehen und 
die unjere Vorfahren mit jo gutem 
Appetit und in fo beneibenämwerten 
Quantitäten zu fich nahmen, täglich 
neue Gefahrenquellen entbeden. 


nicht mehr den geringjten Yortjchritt 
madht. 

Srgendeine dem Laienpublitum bes 
fanntgemorbdene 
daß einer unferer Nahrungsftoffe für 
unfere Ernährung nicht unbedingt er= 
fordezlich jei oder unter bejtimmten 


Vorausſetzungen möglicherweiſe ſchäd— — 


lich wirken könne, genügt, um ihn und 
die ganze Reihe ihm verwandterStoffe 
von unſerer Tafel zu verbannen und 
ihnen allen verheerende Wirkungen 
auf unſere Geſundheit zuzuſchreiben 

Man kommt ſich heute ſchon faſt 


wie ein Kannibale vor, wenn man ſich 


ein ſaftiges Filet von ausgewachſenen 


Dimenſionen einverleibt und dazu ein 
paar Schoppen Bier trinkt, ſtaͤtt ſich 
wie ein Säugling mit Hirſebrei oder 
dickem Reis mit Zucker und Zimt zu 
beſcheiden und dazu eine Brauſe zu 
trinken, die, ach, ſo wehmütig ſtimmt. 


Man gilt heute nicht mehr als aufge = 
klärt“, wenn man nicht eine beſtimmte 
Diät innehält und der chemiſchen zu· 
ſammenſetzung und der phyſtologiſchen 


Wirkung ſeiner Speiſen nicht die an— 
geſpannteſte Aufmerkſamkeit widmet. 
Wer in ſeiner Harmloſigkeit fich dei 
Freuden der Tafel ohne Vorbehalt 
bingeben wollte und bei der Auswahl 
der Speifen nur feinen Gejfhmad und 
nicht „wilfenfchaftliche Prinzipien“ be- 
ftimmen ließe, ver märe bald als 

„Freſſer“ verſchrien. 

Die meiſten haben ſich aus „hygieni⸗ 
ſchen“ Rückſichten des Eſſens halb ent⸗ 
wöhnt. Ein großer Teil der Nah— 
rungsmittel kommt für ſie überhaupt 
nicht mehr in Betracht, da ihre Schäd— 
lichkeit „erwieſen“ iſt. Wer trinti 
heute noch anderen ala foffeiinfreien 
Staffee! (Wenn er diefe. fchwarze Teu⸗ 
felägetränt nicht überhaupt vberab« 
heut und ftatt deffen Mehlfuppe zum 
eriten Yrübjtüd nimmt.) Fleiſch iſt 
„tabu“, Gemüfe, das „an 
gefund ift, Hat man lange Zeit Hin- 
durch nur mit großer Vorficht und mit 
innerlichem Beben gegefjen, weil — ja, 
weil irgendwo die Berfion 
Schivange war, daß gemwiffe Arten von 
Gemüfe Vlinddarmentzündungen her- 
borzurufen imftande feien. 
Genuß von Eiern nervös macht, ift ja 
eine 
längft betannte „Iatfache”. Weber bie 
Suppen ift [chon lange der Stab. ge- 
brochen — ihre Nährwert ift gleich 
Nul. EB 

Und fo fort mit Grazie. 


E3 wird, wenn die Entwidlung fo 
fortfchreitet, nicht mehr lange dauern, 


fo werben mwir unfere Nahrung täglich 


aus der Apothete beziehen müflen. Wo u 
jegt der yrühftücsbeutel an der Kü- 


hentür hängt, da werden wir bon jpä- 
teftens übermorgen ab täglich ein 


Schädhtelchen in Empang nehmen, das 
unjeren Tagesbedarf an Tran? mb 


Speife enthält. 


Daß. der 
jedem Zeitgenofjen hoffentlich 


» 


Dad = 
Sonft' rümpfen wie ° 
die Nafe über die Wiffenjchaft, die 


, 


ärztliche Hnpothefe, 


* 


* 


Altohol und Nitotin, dieſe 


feinde des Menſchengeſchlechis (Tod 


feinde, weil ſie des Menſchen eis 


freuen), find ja, theoretifch menigften®, 
längft auf den, Inder gefeht. 
bielen Abhandlungen, die wir dariiber 


gelejen und die uns ihre verberblichen 


Wirkungen auf Körper und Geift mit 


glühenden Farben malten und veran- 


Ihaulichten, haben ung natirrlich jebes 
Behagen am Genuß diefer beiden ++ 
Gifte genommen. Wir rauchen und 


um und immer der Strafe 
iſt 


das predigt man uns vom Morgen 
zum Abend. Ach, wir find Thon 
mäßig und enthaltfam geworben, da 
ber bejcheidenfte Genuß, ben wir 
nu geftatten, una jchon Sü 


Z Kg 


en Dr 


Die 


Mäßigteit und Gnihaltfamteit — 


trinfen natürlich weiter, oder wie ein 
Kind, das von verbotener Speife 


* 


—— 
im 





von A. Wilcken. 


Erſtes Kapitel. 

d reißte fid, 
ködige Häuschen, in Gärten 
end, mit teils offenen, teils 
loffenen Beranden. Den Schluß 
fer zubigen vornehmen Straße 
ale eine große prunkvolle Billa. 
Se dem Senator Büttner, 
ind neben diefem impojanten Ge- 
jnbe hatte rau von Hunn feit einer 
be don Kahren ihr Domizil auf- 


| —2 Aämlich feit fie Witte ae- 
und mieder in ihre Bater- 


— 


ig 


Br ° 


ee, 


Pr 
—— 


— ih im gemütlichen Wohnzimmer 


ibt zurüdgelehtt war. Denn fie war 

am von Geburt, und wenn 

auch an der, Eeite ihres Gatten 

Sehnjucht nad ihrem Geburts- 

set gefannt, jo zog es ſie nach deſſen 

Tode doc mächtig in die Nähe der 

Foren zurüd. 

Frau von Hunn galt für fehr reich. 

der Tat Hatte ihr ihr Mann ein 

Bermögen binterlaffen, das 

in Die Lage verfebte, in Ruhe 
ibre Tage zu beichlieken. 

So taufte, fie fich weit draußen vom 
Getümmel des Großftadtlebens an. 

Doc da fie — fie zählte jeßt jech- 
i — noch geiſtig und körper⸗ 
iſch und rüſtig war, führte ſie 
Lineswegs ein Einſiedlerleben. Sie 
—* einen umfangteichen Bekannten⸗ 

beſuchte Theater und Konzerte 
und machte im Sommer größere Rei- 
Ten, auf welche fie fich eine Freundin 
auß der. Jugendzeit zur Geſellſchaft 
mitnahm. 

An dieſem Abend — es war zu 
Anfang Oltober und die Witterung 
noch verhältnismähig warm, ſaß 

rau von Hunn vor ihrem Schreib— 


mit den etwas altväterifchen Möbeln 
and framte in ihren Papieren. 
E53 war ruhevoll frievlih um fie 


zu ihr hinein, aud) um fie herum 


E 4 Kein Laut drang von der Stra- 


x, Ws fie die Tür 


beten feine beläftigenden Töne ihr 
Ohr. Sie war allein zu Haus; Doris, 
dos Mädchen für alles, eine in langen 
Sabren erprobte Dienerin hatte fte 
bereits am Nachmittag fortaefchidt, da 
fe den Wunih gehabt, ungeftört zu 


fein. 

Da die eleftriiche Glode an der 
Haustür jegt anichlug, au das Ge- 
beil des gewaltigen, vor der Hoftür 
v nden Keitenhundes fie belehrte, 
daß jemand Einlah begehrte, ging fie 

jelber Binaus, um nachzujehen, mer 

oh fo jpät zu ihr füme. 
geöfinet, und 
durch den Spalt hindurchlugte, ſo 
weit Die vorgelegte Kette ſolches ge— 
ging ein freudiger Schein 
über ihr Geſicht. 

Georg, Du?“ rief ſie angenehm 
überraſcht aus, als ſie ihren Bruder 
Xblidte. Welcher Wind weht Dich 
denn her?“ 

„Suten Abend, Milli,” grüßte der 

Antömmling, hing jeinen Hut am 
Garderobenftänder auf und entledigte 
fi; feines Ueberziehere. „Leonie und 
Rijelotte find zu einem Damentee ge: 
— Ich bin infolgedeſſen vogel— 
zei —” 
- „Und da fommft Du zu mir,“ un 
terbrad ihn rau von Hunn lebhaft. 
„Sieb, das ijt nett von Dir, Georg! 
Auch ich bin allein und freue mid 
auftichtig, Dich einmal wiederzufehen, 
Komm’ herein!“ 

Der Großlaufmann Georg Dllen: 
Ichläger folgte der boranfchreitenden 
Schrwefter in da3 Wohngemad). 

„Mac Dir’s bequem, Georg,“ Iub 
die Hausfrau ein. „Hier bitte, auf 
dem Cofa.“ 

Sie febte fih neben ihn, und, fi 
bebaglih zurüdlehnend, fragte fie: 
„Run lieber Georg, wie gehts? Frau 
und Tochter find ja mohlauf. Dich 

fehe ich gleichfalls in alter Frifche 
ber mir, alfo geht meine Nachfrage 
aufs Geihäft..“ 

Mährend fie ihm nun erft fo recht 


ins. Gefict blidte, konnte ihr nicht 


entgehen, daß ihr Bruder ch in ei- 
ner getoifjen Aufregung befand. Auch 
fiel es ihr heute nanz befonders auf, 
Wie ehr der Mann in ber lebten 
‘Seit gealtert hatte. 
Diefe Wahrnehmung ermwedte zwar 


Abe Mitleiv in hohen Mahe, denn fie 


war gerade diefem Bruber fehr zu= 
getan, Doch zu gleicher Zeit erariff 
eine tiefe Erbitterung gegen diejenige 
von ihre Belig, die Schuld an dem 
frühen Altern diejes einft jo jchneidi- 


gen, Tebensvollen, jrohen Menfchen 


e. 

Es mochte auch wohl eine leiſe Ah— 
nung ſie durchziehen, daß der Beſuch 
des Bruders nicht gerade ihrer Per: 
in galt. Und’ das fränkte fie und 
tat ihr meh. 


- Der Groplaufmann erwiderte die 


B . Frage feiner Schmwefter etwas Turz. 


Heinen lmmeg. 


“ Borerft mal bie Frage nad) Dei- 
mem Befinden,“ fagte er mit einem 
„Bir haben uns 


2 mohl faft vier Wochen nicht-gejehen “ 


„Das wird mohl: ftimmen. eder |. 


don uns hat ja feinen eigenen Kreis, 
da fann e3 fchon einmal vorfommen, 
dab man fich Kängere Zeit nicht ſieht.“ 
muß Dir da einen Vorwurf 
4 ‚ liebe Milli. Weshalb Hältit 
Du Di uns jo fern? Du als allein- 
Hehende Berfon tkönnteit. Dich öfter 
auf den Weg machen. Meine Damen 
haben ihre häuslichen Pflichten und 
‚zu Biel andere Verbinblichkeiten.“ 

„Das Iebtere ift’3, lieber Georg. 
> Bäuslichen - Pflichten in einem 
Wwhalt wie dem Deinigen lafjen 
t Hausfrau Zeit. genug. Dein 
urf fann mich nicht treffen. 
ılb foll ich als alte Frau Des 

neben, Die mir. nicht ſympatiſch fin 
Du n Sein und ich find feine 


1 


an Billa. E3 ma: . 


— — — — — ·— 
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* 


an ihren 


* 


Amüſemenis 
Kopfe. Ob 
tig wird? 
Georg Ollenſchläger hatte ruhig zu⸗ 
gthört. Doch das nervöſe Zucen fei 
ner Augenlider ließ erkennen, wie 
peinlich ihre Worte ihn trafen. 
„Deine Anſchuldigungen gegen die 
Frau, die ich unendlich liebe, und bie 
mi fo glüdlih madt, machen «8 
mir furchtbar fehmwer, jo zu Dir zu 
fprechen, mie mir’3 heute abenb ums 
Herz ift, liebe Milli,“ ftieß Der 
Grokfaufmann gequält herber. 
„Du haft ein Anliegen an mich? 
„a, liebe Schweiter!” 


„Seora, Georg, alaubft Du — 


es lönnte ſo das ganze Leben weiter 
gehen? Denn es handelt ſich doch 
wohl allerdings um Geld?" 

„Alerbina®.” 

„Das tut mir aufrichtig leid, mein 
Junge Sch —” 

„Berzeib‘, wenn ih Di unter- 
breche. Darf ich offen zu Dir reben?” 
„Sewiß! Und ich werde Dir offen 
antworten.” 

Georg Dlenichläger ergriff die 
Hand feiner Schmwefter. Sie hatte fich 
ans ihrer bequemen Stellung aufge- 
richtet und fah jegt ferzengerade ne- 
ben ihm. 

Sie war eine ftattlihe Erfcheinung, 
groß, mit vollen Formen. Das Ge- 
jicht, von bereits völlig weißen Hua 
ren umrahmt, war angiehend unb 
fein zu nennen. Ein ftrenger Zug las 
gerte um den Mund, melcher jedoch, 
fobald fie lächelte, unendlich agmildert 
murbe. Die ganze Grijceinung trug 
den Stempel der Energie, die fi 
auch in den braunen Augen auspräg- 


e. 
„Daß Du Leonie jo fhmähft, Milli, 
it nit Hübjh von Dir — —" 
„Grlaube mal, Georg, Du bift ein 
Mann, der Einfiht haben jollte. Habe 
ich recht?” 
„sa, Milli, Du haft recht. Jch weiß 
es wohl. 8 gehört ein jehr aro- 
Bes Kapital dazu, Leonie jo zu hal: 
ten, mie fie es liebt. Allein Du mußt 
doch mildernde Umftände gelten laj- 
n “u 


„Rein!“ fagte Frau von Hunn 
bart, 
„Doch, Milli. Sieh mal, Leonie 
hochadeligen Haufe —“ 
„Die Leute maren arm, Georg, 
und bochadeliq oder nicht, fie konnte 
feine Anfprüce machen.“ 
„Sie durfte es vielleicht nht, al- 
lein die Verhältniffe find eine ziwin- 
gende Macht. Leonie hätte die beiten. 
die allerbeiten Partien machen können; 
fie war au voll beredtigt, Anfprüs 
che an da& Leben zu jtellen, fie, mit 
ihrer Jugend, ihrem Liebreiz. Sie 
wählte mich, weil fie mich Tiebte. Die 
ganze Familie mar gegen Diele Ver- 
bindung; war ich doch damals jozu- 
jagen ein Anfänger.“ 
„Was foren diefe Reminifzenzen? 
E2 hätte ja auch alles aut geben fün- 
nen, wenn Du es verftanden bätteft, 
das junge Gefhöpf zu erziehen. War 
fie nicht zu erziehen, oder warft Du 
zu Ihmwach dazu? Hedenfalls, gerietet 
ihr da in ein Fahrwafler, in das 
ihr nicht gehörtet. Du ald Kaufmann 
follteft wifjen, daß über feine DBer- 
bältnifje au leben niemals zu einem 
guten Ende führen kann.” 
Nun gut, ſchilt mich ſchwach.“ 
erregte ſich Georg Ollenſchläger. „Ich 
gebe zu, daß ich es war. Ich konnte 
Leonie nicht entziehen was ihr Le— 
bensbedürfnis wär. Sie hätte kein 
nn für Einſchränkungen ge: 
habt.“ 
„Zraurig genug!“ 
Dlenihläger überhörte den Ein- 
wurf. 
Ich ſtehe vor einer großen Kriſe, 
Milli. Allein daß das Ende ein gutes 
iſt, dafür möchte ich mich verbürgen. 
Ich habe ein Vermögen in Kupfer 
und Eifen fteden. Meine Spetula: 
tionen find mir in der Regel ge 
alükt. Du fannft mir natürlich nicht 
folgen, wenn ich Dir den ganzen Bes 
trieb erflären würde —” 
„Dielleiht mohl folgen, Georg,“ 
fiel ihm Mit ins Wort, „Aber wo— 
zu folde langatmigen Auseinander- 
jebungen? Du benötiaft eine Summe, 
gleichviel welcher Höhe, und ich fann 
fie Dir nicht aeben.“ 

„Milii, e8 find zwei Wechfel fäl- 


lig 

Wie hoch?“ 
„Fünfundzwanzigtauſend Mark!“ 
Da trat eine kleine Pauſe ein. 
„Wechiel find doch eine en 
Sade. Weshalb befakt Du Dich da- 
mit, wenn Du nicht fiher bift, fie ein- 
löfen zu tönnen?“ 

„Es gibt Situationen —” 
„Sin Mann wie Du wird fidh 
doch andermeitig .heifen fünnen?“ 

„Das faaft Du mohl. Meine 
Hilfsquellen find erfchöpft.“ 

Georg!“ 

„Milli, Du mußt helfen, Du kannſt 
es. Laß mich nicht ſo lange zappeln“ 

Frau von Hunn ſtand auf, holte 
eine Flaſche Wein, ſetzte zwei Gläſer 
auf den Tiſch und ſchenkie ein. 

„Trink, Georg! Auch mir wird 
ſchwach. Und dann laß mich mal 
reden!“ 

Sie feßte fich, Ieerte iht Glas und 
fagte: „Ihr alle habt meine Bermö- 
ak überfchäßt, glaube ich. 
Das lag aud daran, dak ich nicht 
gern meine Angelegenheiten ausfra- 
me, Kurz und gut, ich mollte natür- 
ih fo leben, wie ich ed in der Ehe 
gemohnt war, und weshalb follte ich 
auch nicht nad) meiner Yaflon leben? 
Habe ich doch feine Kinder, für bie 
fih zu fparen verlohmte. Ih babe 
alfo einen Zeil meined Vermögens 
auf Leibrente geſetzt. Sechzigtauſend 
Mark ſind teils in guten e33 
untergebracht, teils ſteckt Geld 


in diefer Billa. Gecdzigtaufend hatte 


ih in Staatspapieren angelegt.“ 
‚Sau vom Qunn erhob ih, trat 


nd Niet — : 
fie wohl jemalß vernünfs auf bie 


ſei⸗ 


war ein verzärteltes Kind aus einem 


"zu Gemüte führen wollte. Dabei er: 
Härte fie: 


„Es war, wie Du Dich erinnern 
ı wirft, vor nunmehr fünfundzwanzig 
! Jahren. Du hatteft foeben Dein 
zweiunbbteißigftes Yahe erreicht, alß 
Dir mein Mann - zur Gtablieru 

zwanziataufend Markt vorfhoß. E3 


wat. geliehen. Du batteft daB Kaps | 


tal zu verzinfen, maß Du bei Xeb- 
‚zeiten Hunna auch pünftlih getan 
+ Das mar am 23. Yuli 1882. 
; Vier Jahre jpäter heirateteft Du, und 
wenn die Familie Deiner Frau ge- 
' gen.die Verbindung war, fo waren 
wir e3 nicht minder. Dein Geihäft 


ı hatte bereitö in ben vier Jahren einen - 


träftigen Auffhwung genommen, ich 
alaube, ohne diefe Frau könntet Du 
heute Millionär fein. Zehn Jahre 
jpäter ftarb Hunn, Kurz nad feinem 
Iode famit Du zu mir, und ih gab 
Dir auf Deine dringende Bitte fünf- 
zebntaufend Marf, Da3 war am 
5. April 1896.” 

Der Zeigefinger mwied unbarmber- 
zig auf daß Datum und die Zahl, die 
daneben ftand. 

„sch erlieh Dir jegliche Zinfen, er- 
mahnte Di zur Sparjamteit, aber 
bereit3 nach zwei Jahren, am 13. 
November 1898, Fendtigteft Du einer 
meiteren Hilfe. Abermald bemilligte 
ich fünfzehntaufend Marf. Nun gina 
e3 ja mohl ftet3 fo ein bischen berg- 
auf, bergab. Du Hattejt felbredend 
mebr Gewinne ald Verluite, aber bie- 
fe tamen doch vor, wie Du aus ben 
nachftehenden Daten erfiehft, fo dak 
Du Lleinere Beträne von fünftaufend 
Mark, fiebentaufend Mark und zehn- 
taufend Mark im Laufe weiterer neun 
Yabre von mir geliehen haſt. Zin— 
fen erhielt ich für das Kapital nicht, 
ich verlangte fie auch gar nicht. Meine 
Leibrente ficherte mir meinen Lebens- 
unterhalt. 

Nun mollen wir das Fazit ziehen. 
Die Summe ergibt 72,000 Marl. 
Da ih für Di und unferen Bruber 
je 50,000 Marf als Erbteil beftimmt 
hatte, fo baft Du nit nur Dein 
Erbteif vorweg, fondern bift fogar 
bereit8 um ein ganz bedeutendes bor 
Mar im Vorteil. Das ift ungerecht.“ 

Georg Dllenfchläger hatte in ftum= 
mum Gntfegen den Auseinanderjet- 
zungen feiner Schwelter zugebört, 

E3 waren nicht die Zahlen, bie 
fie ihm da vorhielt, die Zahlen hatte 
er auch gebucht, und hatte bis auf 
eine Stunde noch gehofft, feiner 
Schmeiter diefe Summe mit Zins 
und Zinfeszinfen einmal zurüdgeben 
zu fönnen, Nein, was ihn fürmlid 
lähmte, war die Mitteilung, daß fie, 
die er für eine Millionärin gehalten, 
im Grunde nur fo wenig bejaf. 

Allein, geholfen mußte ihm’ wer- 
den, diefes Mal no. Er würde mit 
Leonie reden; Unfummen fonnten ge- 
fpatt werben, wenn das bittere Muß 
e3 verlangte; ed würde Regen in der 
Ehe ‚geben, 1wo- bisher nur- Sonnen 
ſchein geleuchtet — gleichviel. 

Alle dieſe Erwägungen ſchoſſen 
blitartig durch das Hirn des gehetz⸗ 
ten Mannes, zu einem klaren Nach— 
denken gelangte er nicht. Immer 
wieder ging ihm das Gehörte wie ein 
Mühlrad im Kopf herum, das grau— 
ſame Wort, das ihn faſt zerſchmetter— 
te: „Das Vermögen auf Leibrente!“ 

Noch aber war Kapital vorhanden. 

Freilich hatte ſeine Schweſter be⸗ 
reits darüber verfügt: fünfzigtauſend 
Mark gehörten ſeinem Bruder, das 
andere waren jedenfalls Legate an ihr 
Naheſtehende — was half's? Ihm 
mußte geholfen werden. 

Trocken waren ihm die Lippen, der 
Angſtſchweiß ſtand auf ſeiner Stirn, 
die Hände zitterten. 

Milli, ich bin ein ruinierter 
Mann. Und ich reiße fremde Men— 
ſchen in mein Verderben. Erbarme 
Dich!“ 

„Georg, mein ganzes Herz iſt Er— 
barmen. Doch Dir iſt nicht zu hel— 
fen. Was würden Dir die fünf— 
undzwanzigtauſend Mark helfen? Sie 
retten Dich nicht. Ich will Dir einen 
Rat geben. Melde ruhig den Konkurs 
an. Beginne von neuem. Es iſt hart 
in Deinem Alter, aber es wird Leonie 
eine Lehre fein, Für einen neuen An» 
fang mürde ih Dir 
Kräften helfen.” 

„Kind, das verftehft du nicht. es 
bernimm die Bürafchaft für mich.“ 

„Bürafchaft wäre in diefem Falle 
ein Verlieren.” 

Da erhob fi der Großfaufmann 
ſchwerfällig. 

‚Verzeih, Milli, ich war wohl auf- 
dringlich,“ ſagte er mit dem ſchwa— 
chen Verſuch eines Lächelns. 

Er reichte ſeiner Schweſter eine 
kalte, feuchte Hand. In ſeinen Aus 
gen loderte ein düſteres Feuer. 

Frau von Hunn hiell die Hand 
mit feſtem Druͤck umſpannt. 
Mein armer Bruder. Moch tei⸗ 
nen dummen Streich.“ 

„Keine Angſt, Schweſter.“ 

Und er legte ſeinen müden Kopf 
an ihre Wange und weinie bitterlich. 

Frau von Hunn ſtrich dem Ver—⸗ 
zagten ſanft über den. ergrauten 
Scheitel. „Urmer Kerl. tann 
Dir doch nicht helfen. So nicht. Es 
märe_Berrat an Mar und es ift Dir 
nur eine Gal enfeift. Wenigſtens 
mein Junge, nicht ohne ſein Wiſſen, 
eine Erlaubnis. Komm morgen her, 
EEE amt gu 

m das Morgen * 
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Bitten. Pebensüberbruß padie ihn; 
ein tel vor diefer unmürbigen Si- 
tuation. Er hatte nur einen Gedan- 
fen: Rube jet. Allein fein. Unb 
fo laflte er nur no: „Gut, morgen,” 
und damit mwantte er fort. BE 
Mit großer 


bie fie ihm 


nah beiten |. 


Tehränten. 
en. 

Der Großlaufmann eilte wie ge— 
‚ begt einer. Halteftelle der Straßenbahn 
ı zu. Noch mußte er, Menfchen um fich 
‚ dulden, deren Gegenwart ihm läjtig 
‚war. Er’ fehnte fi nad feinem 
Bureau auf dem Rödingsmarit, mo et 
; ungeftört feinen Gebanten nahhängen 
‚ tonntee Wo er Gntichlüffe fallen 
tonnte und mo er über fein Schidfal 
‚entfcheiden mußte. 

Bon feiner Familie fühlte er fi 
momentan loägelöft. Er verwarf aud 
' jeden Gedanten an fie. Zu viel an- 
dere quälende Gedanken durchfreuz- 
ten fein Hirm und mifchten fich zu 
einem milden Chaos, _ 

Seine Schmwelter hatte taufenmal 
recht, alle Darlehen wären nur eine 
Galgenfriſt geweſen. 

Und Einſchränkungen machen, wo— 
rin ſollien ſie beſtehen? 

Die fürſtliche Sommervilla auf 
dem Uhlenhorſt verkaufen, und das 
vornehme große Winterhaus auf der 
Esplanade? Sich mit einer elenden 
Mietwohnung, von vielleicht ſechs bis 
ſieben Zimmern, begnügen, keine Rei— 
ſen machen. 

Zu Hauſe rotgeweinte Augen, ein 
ſchmerzlich verzogener Mund, bittere 
Klagen — nein. 

Nach ihm die Sintflut. Das alles 
würde er nicht ertragen: 

Georg Ohlenſchläger 


m ſich. 
Lauerte nicht der Wahnſinn bereits 
hinter ſeiner Stirn? 

Wie es in ſeinem Kopfe hämmerte 
wie die Gedanken ſich jagten, wie das 
ſtach, ſchmerzte — 

Halt, hier mußte er ausſteigen. 

Er taumelte auf die Straße, jtol- 
perte vorwärts. 

Alfo das war das Ende; der Ab- 
Thlag eines fchönen, arbeitsreichen, 
biebgeplagten Lebens. Grill lachte 
er auf. 

An den Kontorräumen umfing ihn 
eine angenehme Stille. 

Gr richtete fich auf, ihm wurde fla- 
ter. 
Was er, im Begriff war zu tun, 
erforderte altes Blut. 


blickte wild 


u 


Gr ließ fih vor feinem Schreib⸗ 


tifch nieder, üffnete rechter Hand ein 
Tach, und entnahm demfelben einen 
Kaſten. 

Zierlich wie ein tändelndes Spiel— 
zeug leuchtete ihm ein kleiner Revol⸗ 
ver entigegen als er den Deckel des 
Kaſtens zurückſchlug. 

Er ſetzte den Kaſten auf die Platte 
ſeines Schreibtiſches, lehnte ſich in 
ſeinen Seſſel zurück und verſank in 
Grübeleien. 

Ganz ohne Abſchied konnte er ſich 
nicht hinüberſtehlen in ein Land, aus 
dem es kein Wiederkommen gibt. Er 
mollte feine ganze Liebe zu den Sei> 
nen noch, einmal aus fi heraudftrö- 
men laffen. Liebe war die Triebfeder 
feines Handelns gemejen. Und daß 
er fich jegt fo, feige hinmegftahl, ge» 
ſchah auch aus Liebe. 

Ah er hatte nach irdifcher Berech- 
nung ja noch foviel Zeit. Stunden 
blieben ihm. E3 mar foeben erft zehn. 

Zu Haufe würde man ihn nicht ver= 
miffen. Seine Damen würden ange- 
regt heim fommen, lachen und fchwat» 
zen, und enblich fich zur Ruhe begeben. 

Lifelotte würde fragen: „Papa 
noch nicht da?“ Und Leonie antiwor» 
ten: „Er wird ſchon kommen.“ 

Allein, er mwürde nicht fommen; 
nie mehr, 

Nur nicht weich werden. Wozu fidh 
in der legten Stunde noch mit jehn- 
fühhtigen Gedanten quälen, die nichts 
an feinem. Entfhluß ändern konnten 
— niemand nügten. Morgen mar 
alles überftanden, 

Morgen! Was mürde biefer Yag 
für ein fchredlicher werden für bie, 
die er fhmählih im Gtih Iaffen 
mußte. Lifelotte war ermachlen, fie 
mürde beizaien. Die Zutunft feiner 
tleinen, heißgeliebten, Taunifhen Frau 
aber würde er noch in biefer Nacht 
feinem Bruder ans Herz legen. 
He faß er nun an feinem Schreib» 
isch. 
Ein großer Bogen lag vor ihm, 
aber die Feder mar troden, 

Georg Ollenſchläger ſtützte den 
Kopf in die Hand. G3 bedurfte 
Ichließlich nur weniger Worte. Wozu 
folhen Kraftaufmand? Und er hatte 
noch Zeit, viel Zeit, Stunden. , 

Dann umgaufelten tiebliche Bil- 
der der. einfamen, mit fich ringenden 
Mann. Gr fchritt zum Traualtar, 
die Bruft geihwellt von Katendrang, 
das Herz voller Kiebe. Gin. Engel 
fchritt an feiner Geite, fo blond, fo 
unfchuldia, fo blendend ſchön. 

Nach einem Jahr Tegte man ihm 
ein Zöcdterhen in den "Urm, fein 
Ebenbild. Und das Weib feiner Liebe 
genas und blühte nur noch Tchöner 
auf zu feiner Luft. 

Grinnerung teihte fih an Erinne— 
rung. 

Da fchraf er empor, 

mölf! —X er geſchlafen? 
r ergriff die Feder. 

Liebe, Liebe, immer mieder Liebe 
frigelte diefe auf das ungeduldige 
Papier 

Dann lam der Brief an feinen 
Bruder. Much das mar bald erledigt. 

‚Seht tauchte er die Hand in den 
tleinen Kaften; fie hielt die bligblante 
Waffe. Ein Griff — ein Knall und 
alles wäre vorbei. 

Do die Hand, die ben tötlichen 
Streih ausführen wollte, zitterte; e& 
war fo fchwer, Abjchied von allem 
aa zu nehmen. 

ng!" 
Dllenfchläger rief und feine 
Stimme halte in der nächtlichen din 
grell, anflagend, durch bie öben, mei- 
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Georg Diienfchläger lächelte. 


—— zten,binein. 
und Diener fih ges 
genüber. i 
Der Großfaufmann mar noch ganz 
benommen bon feinen jelifhen Räms 
und er fammelte faft entjegt: 
„Johann, mo fommft Du ber?“ 
u auch * ee Beh a 

it8 zwanzig Jahre uſe Ol⸗ 
tenfchläger in treuer Ergebenheit ge- 
bient, war nicht minder erregt. 

„Heer, Herr," fagt er lallend, wä 
rend ein Bid die Maffe 
Breifte, die auf dem Schreibtifch lag, 
„Kerr Dlienfchläger, die Korribortür 
fand ich nicht verjehloffen, und ich 
fah von der Straße aus Licht oben.“ 

„Was ftarrft Du nach dem Schreib- 
tif, Menfch?" braufte Georg DI- 
lenfchläger auf, der anfing, fih auf 
ſich ſelbſt zu beſinnen. 

Er hatte in der Aufregung natür— 
lich vergeffen, die Tür, die zu feinem 
Kontor führte, zu verfehltehen. Wäre 
dad n gemeien, märe jegt alles 
überftanden. gt ftand er bier wie 
ein ertappter Sünder bor feinem ei- 
genen Diener. 

„Die Waffe dort, die mollte ich 
reinigen. Webrigens baft Du michts 
geſehen,“ ſetzte der Großkaufmann 
ftreng Binzu. „Leute Deines Schla- 
ges dürfen nichts ſehen“ — 

„Herr, ſeien Sie verfichert, ich. habe 
nichts aefehen.“ 

„Was mollteft Du bier?“ 

Ich ſuchte Sie im Klub; in mei» 
ner Anaft rannte ich hierher — Frau 
bon Hunn —“ 

„Was, was iſt mit Frau von 
Hunn?” 

„rau bon Hunn ift foeben er- 
mordet worden.“ 

Georg Dllenfchläger griff mit den 
Händen in die Luft, dad Zimmer 
drehte jich mit ihm, er fehlug auf den 
Boden nieder, noch ehe der Diener 
binzufpringen fonnte, ihn zu halten. 

Yobann mar tief erfchroden. Er 
beugte fih über feinen Herrn — tot 
war,er nicht. Er bettete ihn, fo aut 
e8 ging, auf den Teppich und mollte 
nun einen Arzt holen, als fein Wlid 
auf bie Malte fie. Er legte den 
Revolver vorfichtigt in den Kaften 
und job biefen in das noch offen 
ftehende ah des | Schreibtiiches. 
Dann gemwahrte er die beiden u 
Diefe ftedte er einmeilen zu fi. Er 
öffnete einen Yenfterflügel; in dem 
Raum herrfchte ein leifer Pulver: 
gerud, und nun, ba fein Gert noch 
immer fein Lebenszeichen bon fich gab, 
eilte er zu dem nächften Arzt. 

Nur einige Häufer meiterhin wohn 
te einer. Er hatte Glüd, er traf ihn 
zu Haufe, 

Als der Diener ‚fein Anliegen vor: 
getragen, erflärte fich der tat, ein 
noch junger Mann, fofort bereit,’ ihn 
zu begleiten. 

An ber Unglüdsftätte angelom- 
men, konjtatierte Dr, Brott nad ei» 
ner turgen Unterfuchung einen Ner: 
verfchod fchwerjter Art, der jeben- 
falls — einen ungeheuren Schreck 
hervorgerufen war. 

Es wurde nach einem Sanitäts— 
wagen telephoniert, der in kurzer Zeit 
einfraf. Man bettete den —E 
auf die Bahre und in ſchnellſtem 
Tempo ging es nach der Uhlenhorſt 
hinaus. t. Brott begleitete den 
Patienten, um ihn dem Hausarzt der 
Familie Ollenſchläger zu übergeben. 


Zweites Kapitel. 


Dem Automobil entſtiegen zwei 
Damen. Sie begaben ſich eiligſt 
durch den Vorgarten in das hell er: 
leuchtete Veſtibül der ſtilvollen Villa 
des Großkaufmanns Ollenſchläger. 
Diener und Jungfer halfen der Herr⸗ 
ſchaft aus den weichen Umhüllungen 
heraus. 

„Der Herr Schon zu Haufe?" frag- 
te Lifelotte. 

Und auf die verneinende Antwort bed 
Dienerd fagte frau Leonie in ihrer 
leichten forglofen Art: „Er wird fon 
fommen.” 

3 mar genau fo wie Georg DI: 
lenſchläger es vorausgeſehen. — 

Es lag ein greller Kontraſt zwi— 
ſchen den beiden gleich liebreizenden 
Frauenerſcheinungen. 

Der älteren Dame merkte man in 
feiner Weife iöre neununddreißig 
Yahre an. Gie hatte eine feine @l- 
fengeftalt, fnapp Mittelgröhe. Yede 
ihrer Bemequngen ivar bon einer fel- 
tenen Gtazie umfloffen, ihr zartes 
Geficht mit den großen blauen Mäd- 
henaugen befaß, da fie Tebhaften 
Jemperamente® mar, ein reizboll 
mwechfelndes Mienenfpiel; doch obgleich 
temperamentvoll bis im die Finger⸗ 
fpigen, büßte ihre Haltung niemals 
etwas von der angeborenen Vornehm⸗ 
beit ihres Mefens ein, 

Lifelotte, die Tochter und das eingis 
ae Kind des Haufes, glich ihrem Bas 
ter auffallend. Nicht nur hatte fie 
feine große fhhlante Figur geerbt, fie 
befaß auch nichts von ber fchillernven 
Außenfeite der Mutter. Bielmehr 
lag in ihren Augen ein finniger 
rnit, der fie meit über ihre Jahre 
— fie zählte Taum zwanzig — ge- 
“ ericheinen ließ. 

rogdem umfloß ein eigener Zaus 
ber ihre fchlanfe, jugendliche Geftalt 
mit dem vornehmen Mir. 
dein feinen Milieu diefes er- 
Hufiven Kaufmannstreifes der gto- 
Ben Hanfeftadt au en, hatte 
fie doch nicht wie fo viele ihresglei- 
hen die einfeitigen Gefichtäpuntte, Gie 
hatte das Leben mit Augen 
angefchaut, Sehler und 
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awifchen ihnen entwidelt. 
* dem Gatten und Vater blick⸗ 
ten beide mit graßer Liebe und Ver⸗ 
— auf. Pu der en war 
Gefühl, . nneren 
Ernft ihres Weſens a tiefer ges 
artet al& bei der oberflächlichen, ftets 
nad WUbmehälung haſchenden, ver 
wöhnten Frau. Die fchöne Leonie 
wurbe zu fehr von Weußerlichkeiten 
Ten. au mar ihr leichtes, fro- 
bed Gemüt nicht für den Ernft des 
Lebens gefhaffen. 
Die beiden Damen begaben fich 
fofort auf ihr Zimmer. ie hatten 
einen angenehmen Abend verliebt, jeb« 


Gingelheit bereitß auf der Müdfahet | Fig, 


* eſprochen und ſehnten ſich nach 
uhe. 


Indeſſen hatten ſie noch kaum mit 
der Nachttoilette begonnen, als Herr 
Dllenfchläger telepbonifh angerufen 
wurde. 

&o mitten in der Nacht, dad muß- 
te befremben. 

Lifelotte eilte in des Vaters Zims 
mer and Telephon. 

Sie begriff erft gar nicht, um was 
e8 fih Handelte; die Anfprache mar 
ziemlich veriwdrren, und ed mar doch 
auch fchier unglaublich, was fie aus 
dem jtammelnden Gereve, das aus 
dem Hörer zu ihr drang, zu enineb- 
men glaubte Kam fie doch foeben 
aus einer Welt voll Frodfinn, Muts 
willen und glängender Laune, 

Nun hörte fie von Tod? Was? 
Grmordet? Ihte Iante Milli er- 
morbet? 

„Das ift ja ya ce tief fie in 
den Schalltrichter hinein und ihre 
Zähne fchlugen Hörbar aufeinander, 
„Bapa tft nicht da, muß jedod jeden 
Augenblid heimtehren. Er tommt 
fofort nad Horn, Doris.“ 

Das junge Mädchen, meldes, To 
lange ed denken konnte, daran ge- 
möhnt mar, der fleinen lachenden 
Mama alles Unangenehme fern zu 
halten, befchloß fofort, der Mutter 
porläufig nit von dem grauen- 
bollen Vorfall in 8 zu ſagen 
Doch Ftau Leonie ſiand bereits an 
ihrer Seite; Liſelotte hatte 
Eintritt überhört. 

Nun gabs ſelbſtverſtändlich kein 
Vertuſchen. Das ganze Haus wurde 
alarmiert, alles Dienſtperſonal lief 
zuſammen; es herrſchte in der vor— 
nehmen, ruhigen Billa plößlich eine 
große, fait lärmende Aufregung. 

zo Leonie Hatte gang den Kopf 
verloren, lief hHänderingend von einem 

immer ins andere, fortwährend rus 
end: „Und Pape ift nicht daheim. 
Mo bleibt er? Johann muß ihn fus 
chen, überall.“ 

Umfonft waren die Gegenvoritels 
lungen, ter Vater müffe ja gleich 
fommen, wo jollte der Diener ihn 
—— er würde ihn ſchwerlich fin— 

en. 

Es half alles nichts, Johann wur⸗ 
de per Rad auf die Suche nach ſeinem 
Herrn geſchickt. 

2. Leonie arbeitete fich in ihrer 
Aufregung fürmlih in eine Eralta- 
tion hinein. 

Im Grunde hatte ihr die Schwär 
erin unendlich fern geitanden, weil 
fie die frohe Leonie mit ihrem fchrof- 
fert feitifierenden MWefen eher abae- 
ftoßen Hatte. Doch Leonie befaß ein 
mwarmed anfchmiegendes Gemüt, und 
mar vor allen Dingen nicht nachträg- 
liher Natur. Alles mar vergeffen 
in diefem Augenblid; fie bachte nicht 
an das ihr unfgmpatifche Wellen ber 
Schwägerin und an das unbehagliche 
Gefühl, das fie ftets in deren Ge- 
genmwart überfommen hatte. 

Die arme Milli! Gefund und nod 
fähig ihr Leben zu genießen. Der 
Gedante mar fd aufregend, mie über- 
haupt ber Gedante an ba unerbitt- 
liche Sterben. 

Sterben mußten jchließlich alle. 
Aber fie, Leonie, mochte nicht an den 
Tod denken; und nun trat er ihr hier 
in fo fchredlich brutaler Weife ent= 
gegen. Sie mar fait am Ende ihrer 
Kraft, 

— froh die Zeit langſam da— 
hin. 

Endlich vernahm man das Auf— 
ſchlagen von Pferdehufen. Ein leich— 
tes Gefährt rollte heran; es hielt vor 
ber Villa. 

„Gottlob,” fagte Frau Leonie, er- 
leichtert aufatmend und kuſchelte ſich 
tiefer in der Chaifelongue zufams 
men. 

Mie ein Hleines Kätchen. lag fie da, 
aefpannt auf den rafchen eneraijchen 
Schritt ihres Gatten hordend. Ein 
großer Friede tam über fie, feit fie 
mußte, dab ihr Gatte in ihrer Nähe 
mar. Gleich mußte er bei ihr fein, 
fein erfter Weg war doch zu ihr. 

Mit einem Male tam fie fich tie 
der ald die Hauptperfon im Leben 
vot, die niemald® und unter feinen 
Umftänden umgangen werben Tonnte. 

Allein wie fie auch hordhte, ihr 
Gatte fam nicht. 

Und es blieb alles fo unheimlich 
ftifl unten. Kein Laut drang in ihr, 
in bem erjten Stodiwerf gelegenes 
Boudoir Hinauf, ; - 

Sollte fie binuntergehen? 

Nein. Man war es ihre jhuldig, 
fih zuerft nad ihrem Befinden zu 
—— die Angft, die Aufregung 
der Iehten Stunden waren ihr bodh 
nicht zuträglih gemeien. Nein, fie 
mollte warten, bid man zu ihr fam. 
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ne“ pft he tie Beftig, 
e k gelte 
Darum kam ihr Mann nicht 


Darum überhaupt niemand? 
bätte wahrlich fo viel Rüdficht au 
eilen, die fie Hier in Angft wm 
Schreden martete. — 

Sie war ſehr ſchön anzuſchauen, wie 
ſie in ihrem weiten falligen — 
tod auf der Chaiſelongue in 2 
Boudoir lag. Das lichte Haar um» 
[te die zierliche Geftalt und verlieh 
hrem WUusfehen etwas ungemein 
Kindlices. Die Wangen waren von - 
der Aufregung ftark gerötet, die Aue 
gen glühten in erhöhten Glanze. Ihre 
fpielten ungebulbig mit den 
weichen Sumtpantöffelchen. 

Lifelotte trat ein. 

„Mein Mutterdhen“ — 

Sie fam nicht weiter; ungehalten 
tiel ihr rau Leonie ind Wort. RR 

„Wie riüdfichtsloes behandelt ihr 
mid. 8 fcheint mir, ich werde hier 
zum unmündigen Sinde aeftempelt 
und Du trittft in meine ee 
ein. Uber fo einfach Safe ich mich 
nicht beite fchieben.” ⸗ 

Die kleine Frau konnte nicht län⸗ 
vr an fi halten, fie brad in ein 
nfterifches Weinen aus, 

„Du bift nernös, Mama,“ fante 
Lifelotte, no zitternb dor Aufre⸗ 
ung. „Du meinft um eingebilbetes 
jeid, Niemand wird Dir Deine 
Rechte ftreitig machen. Gei ber: 
nünftig und fuffe Did, denn id 
bringe noch viel jchlimmere Nachricht, 
ald e8 ber Zod der Tanie iſt. Un— 
fer guter Vater ift erfrantt”" — 

tau Leonie war mit einem Schrei 
aufgefprungen. 

„Krank!“ jchrie fie. „Krank! Viel- 
feiht gar toi. D Lifelotte, ich mil 
u ihm. Wie kann Gott mich fo 
trafen. IH unglüdfelige Frau!“ 

Leonie mollte Hinausftürgen, do 
hielt Lifelotte fie mit fanfter Ge- 
walt yurüd. 

„Richt jeßt,” bat fie fanft übers 
rebend, „nicht fo. Wenn Du ruhiger 
yon. Papa Tebt, aber Du mirft 
hn dur Deinen lauten Schmerz 
töten.” 

Sie Mingelte und gab ben * 
den Arzt heraufzuſchicken. Im Ber: 
ein mit dieſem gelang es, die aufge— 
regte Frau zum Niederlegen zu be— 
wegen. Dr. Brott verordnete beru⸗ 
higende Tropfen. 

Man hatte den ſchwer leidenden 
Mann in ein Paterrezimmer gebettet, 
welches ruhig und bequem gelegen. 
Der Hausarzt, Sanitätsrat Dr. 
Münchhauſen, nach welchem fofort 
telephoniert war, erſchien nach Verlauf 
einer Stunde, bilfigte die Anorönun- 
gen feines jungen Kollegen in jeber 
Beziehung, machte jedoch im übrigen 
ein ungemein ernftes Geficht. Er war 
der Meinung, daß, fo fchredlich der 
Tatbeftand der Ermordung Frau von 
Hunnd auch fei, biefer UmftarY ale 
fein bodh nicht. imftande Hi, fein 
fönnen, den geiftig und körperlich ges 
funden Mann fo darnieder zu werfen. 
E38 mußte immerhin eine felifche Des 
preflion vorhanden gewefen fein. 

Doch was der Krankheit —** 
gangen, ging den Arzt ſchließlich 
nicht8 an; *er mußte vielmehr fein 
Uugenmert auf die MWiederherftellung 
bes Patienten richten. 

Dr. Mündhaufen zmweifelte zwar, 
nidt an einer Mieberherftellung, 
menn alle Anordnungen pünktlich bes 
folgt, und jede Yufreaung dem Kran» 
fen ferngehalten würde. Das mar 
die Hauptbedingung. 

„Dann wird Heren Dllenfchlägers 
kräftige Konſtitution wohl biefen 
—— Anfall überwinden,“ erkläͤr⸗ 
e er. 

Vorläufig lag der Großfaufmann 
gänzlich bejinnungslos und fheinbat 
bollftänbig elähmt darnieder, und 
gab ſein Zuſtand inſofern zu ernſten 
Beſorgniſſen Anlaß. 

Früh am Morgen traf der Bruder, 
Marx Ollenſchläger, Regierungsrat a. 
D., ein. Er kam direlt von bem 
Sterbehaufe feiner Schmefter, mo» 
felbft er die Halbe Radt zugebracht 
hatte, Er Hatte der Poliger Mittels 
lung von dem Gefchehenen aemadht, 
e3 mar auch bereits ein Kriminals 
fommiffar am Xatorte gemefen mb 
in den erjten Bormittagsftunden am 
folgenden Xage mürbe die Gtaatd« 
anmwaltfhaft einfchreiten. 

So eilte der Regierungsrat nad 
dem Haufe jeine® Bruders, da es 
ihm unerflärlich war, weshalb hiefer 
nicht gleichfalls bei der traurigen 
Nachricht an den Tatort geeilt war. 

Das Mädchen der Ermordeten hat- 
te ihm mitgeteilt, ihe wäre als Aut⸗ 
wort auf ihre Anzeige der Bejcheib 
uteil geworden, Herr Dlienfhläger 
m nicht daheim. Gr mürbe jofort 
nad feiner Rüctehr nach Horn her— 
auskommen. — 

So hatte der Regierungsrat auf 
die Ankunft feines Brubers die balbe 
Nacht gewartet. Nun mollte er dad 
wiffen, was der Grund feines Nichts 
fommen® mar. % 

Er trat auch hier in ein Haus ber 
Irauer und Sorge. Der Bruber mar 
bei Empfang der Nadhricht dom ber 
Ermordung feiner Schmweiter Tchmer 
erfranft. — 

Das war niederſchmetiernd | 

Et ließ ſich bei ſeinet Swägerin 
melden, er ‚ no) im Bett Tiegen J 
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gewöhnlichen Größe abgeben. 


Vier Bauſtellen, Ecken, 


bahnlinie. 


ſind. 
Fahrgeld zu erreichen. 
iſt in Ausſicht genommen. 


der Welt errichtet ſein. 


Kauft 


legenheiten, die er Leuten, 


(Eigentümer) 


| 
| 
| 
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(Sür die „Sonntaapoft”.) 
Die Familie Gugelhopf. 


Rieine Bilden aus dem Alltag3-Familienleben, 


gizzie als Suffragette. 


Zizzie hat jehr viel zu tun — mit 
bem Hochzeitzfleide nun, — meil, mie 
eö beitimmt war ja — baldigjt ift bie 
Hochzeit da. — Und da gibt e8 viel 
Geihichten — in dem Haus no) zu 
verrichten, — meil es nun ’mal Sitte 
leider, — daß die Leut’ man madt 
durch Kleider. — Lizzies ganzer 
Hodzeitzftant — liegt fajt vollftändig 
parat, — daß fie in ihm glänzen kann 
— neben dem geliebten Mann. — Ya 
liegt zu der Hochzeitäfeier — jchon der 
Ihön geftidte Schleier, — und ba3 
Kleid aus weiber Seide — macht der 
Zizzie große Freude. — Draußen auf 
dem Fenſter ſteht — ſchon die Myrth', 
die nie vergeht, — daß ſie bei dem 
Hochzeitsglanz — ſchmücke Lizzie's 
Haar im Kranz. — Alles ift jchon 
porbereitet, — meil die Zeit jo fchnell 
entgleitet. — Da, vergeblich war faſt 
all's — wegen eines Zwilchenfall3. — 
Meil die Lizzie, faum gedadt, — eine 
Dummpeit hat gemacht, — bon ber 
Charlie garnicht leugnet, — daß fie 
fich jehr wenig eignet — für 'ne Maid, 
die ein paar Tage — fpäter auf bie 
here Frage, — ob fie ihm gehorchen 
wollt’ — ihre Antwort geben jollt’. 
— Daß ſich's hit nicht für ’ne 
Braut, — die fchon beinah’ ift ge- 
traut, — wenn fiemacdhe folheSaden, — 
die zur traurig faft zum Laden. — 
Dies ift nicht nur nicht erfprießlich; 
— nein, e3 ijt auch fehr verbrießlidh. 

Eine Freundin hat die Maid, — 
die ich Halt für jehr gefcheit, — und 
fich, foweit e8 gelingt, — Männern 
überlegen bünft. — Sie erklärt, fie 
‘würd’ nie freien, — meil nur Böfe- 
mwichter feien — auf der Erbe alle 
Männer; — fie behauptet, fie fei Ken- 
per, — ına3 mohl auch ganz glaublich 


as arößte Stüd Land, das je von irgend einer Yirma 
zerlegt wurde — 800 Ader im Ganzen. Wenn zer: 
legt, wird biefes Land etwa 8000 Bauftellen von ber 


= = ® 
Die erfte Subdiviſion 
122 Ader— 1,060 Zotten. 
ift bereit3 vermeffen und ausgelegt, und Pflöde find eingetrie- 
ben, mwelche die Größe und Lage jeder Lot zeigen. 
Ben werben jet gradirt, Bürgerfteige ausgelegt, Straßenpfähle 
und Schilder angebracht, eine große Dffice erbaut ufm., und 
Alles fertiggeftelt für einen großen Einen TZagPBertaufam 


Sonntag, 183. Oft. 


an melden Tage bie größten Bargain3 geboten werden, bie je 
in Grundeigentum in Coot County befannt geworden ind. 
Im eine Xdee von den Preijen gu geben, erwähnen wir bier: 


Fünf Banftellen Stüde, 125x125 Fuß, für nur $345 
Vier Banftellen-Stüde, 100X125 Funk, für $300 
109X125 Fu, für 
Banftellen an Ardher Ave., 25xX125 Fuß, für $195 


Diele andere Stüde Landes von verfchiedener Größe, 
der Lage, alle zu entjprechend niebrigen Preifen, auf leichte 
monatlihde Abzahlungen, ohne Zinfen. 


— — — — — —————— — — 
Spezielle Straßenbahnwagen mit Varllett-Bannern 
direkt zum Verkaufsplaß — frei für Alle. 


Dieſes Land liegt zu beiden Seiten der Archer Ave.Straßen⸗ 
Nicht weiter vom Rathaus als die 79. und Halſted 
Straße, wo die Lotten tauſende von Dollars koſten. 


Ein rieſiger Eiſenbahn- und 
Fabrikdiſtrikt. 


Es gibt zwanzig große Fabriken innerhalb zwei Meilen von 


dieſem Eigentum, in denen tauſende von Männern beſchäftigt 
Diefe Anlagen find innerhalb zwanzig Minuten für 5c 
Die Errichtung von vielen anderen Fabriken 
Diefer Diftritt wird jchlieklich den 
mwichtigften Fabrikdiftritten ded Landes gleichfommen. 

Die große Verbindung von Eifenbahnen, melche fürzlich d’e 
Clearing Yard3 und die Gürtelbahn anfaufte, erftand von uns 
640 Ader füdlich, neben diefem Eigentum gelegen, um ihre 
jegigen Rangir - Einrichtungen zu vergrößern, und, wenn fertig, 
werden darauf die größten Frachtfpeicher und Eifenbahn Yocds 


Großes Barbecue mit Röhen zur Bedienung. Biel 
zu effen für BIedermann. — Ihr feid eingeladen. 


bi Ahr das Nähere über biefen großen Verkauf und bie Ge- 
die 
mwünfjchen, bietet, dad im Preiſe ſteigen wird, fennt. 
Bendhtet diefe Zeitung in einer Woche von heute wegen näherer 
Einzelheiten, die Banftellen-Größe, Preife und Bedingungen angebend. 
Pläne und Beichreibungen find jebt fertig. 


Berteilungsagenten, oder jchreibt eine Poſtkarte nach diefer Office, und 
das Birkular nebjt einer Karte wird an Eure Wdrefje gejchidt werden. 


FRED’K H.BARTLETT&CO, 


Händler in Grundeigentum 
59-69 W. Washington Str. 
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nichts, 


Grundeigentum zu erlangen 


Gebt Acht auf unfere 
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— daß bei ihr noch nie biß an — nur 
ber allerfleinfte Mann. — Dod fie 
glaubt fich drob erhaben, — meil mit 
großen Geiftesgaben — fie nur prahlt 
im Krei3 herum. — Tatfächlich ift fie 
fo dumm, — daß man an des Spotte3 
ftatt — immer Mitleid mit ihr hat. 
— Sie ſchwärmt ſehr für Frauen 
rechte, weil dies Anerkennung 
brächte — für ſo viele ält're Damen, 
— die nie zu nem Manne kamen. — 
Wozu ſei der Mann auch gut, — der 
doch nie was Rechtes tut? — Ohne 
Männer wär' die Welt — beſſer jeden— 
falls beſtellt. — Alle Männer ſei'n nur 
Narren, — weil ſie immer noch be— 
harren, — daß die Frauen minder— 
wertig. — Raſch iſt drum ihr Urteil 
fertig: — Daß kein Mann werde ge— 
recht — unſerm heut'gen Frau'nge— 
ſchlecht, — daß die Männer nur bru— 
tal — zu den Frauen ſeien all', — 
daß die Frauen nichts als Sklaven 
— wären in dem Ehehafen. — So 
ward ſie zur Suffragette, — und 
zwar eine gar nicht nette .... 


Als die Lizzie ausſpaziert, — es 
nun gerade ihr paſſirt, — daß ihr 
dieſe Freundin ſehr — kommt zur Un⸗ 
zeit in die Quer'. — Lizzie hört mit 
leiſem Schaudern — diefe liebe Dame 
plaudern, — die ihr Vorwürfe nun 
machte, — weil ſie an 'ne Heirat 
dachte. — „Trete, Lizzie, nur zurück! 
— In der Ehe liegt kein Glück! — 
Gottſeidank, es iſt noch Zeit, — noch 
bift Du nicht ganz fomweit! — Werde 
auch ’ne Sufftagette, — und in cinem 
Jahr, ich weite, — fiehft Du einen 
jeden Mann — mit ganz and’ren 
Augen an. — Dann wirft danken Du 
ed mir, — daß ich gab die Warnung 
Dir!” — Lizzie wollt’ dies zwar nicht 
hören, — doc fie fann e3 nicht ver- 
wehren, — daß mit allerleißrofchüren, 
— bie fie ftet3 tat mit fich führen, — 
ihre Freundin mit Genie — fchleu- 
nigft nod) bepadte fie. — Erft, als fie 
ihr Wort ihr gab, — daß zum Lefen 
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(älruntgt Miehen — Me Me 

eun — —— 

Zu Haus — wirft ſie alll zum Fen⸗ 
fter ’naus. — Damit hat fie zwar lein 
Glüd, — denn ein Mann bringt ihr 
zurüd — alles, was fie los wollt' wer⸗ 
den, — denn fo geht’3 nun mal auf 
Erden, — daß, grad’, mad man nicht 
will haben, — tommt als unmill- 
tomm’ne Gaben, — mährend das, 
mas man begehrt, — meiftens nicht 
wird ung befcheert, — und menn jol- 
ches man verlor, — fommt nur felten 
ed berbor.... 

Was das Schidjal doch nur Ientt! 
— Lizzie faum noch daran denkt, — 
was die Freundin ihr gejagt — jenen 
Abend ungefragt. — Auch die Schrif- 
ten find vergeffen. — Eines Abends 
nad) dem Effen — fucht, mweil’3 reg- 
nerifch gewejen, — Lizzie etwas fi 
zu lefen. — Und da fallt ihr in bie 
Hand — fo ein Suffragettenband. — 
Als fie fi an’d Lefen madt, — hat 
fie fiher nicht gedacht, — daß durd) 
eine ſolch' Broſchüre — ihres Charlies 
Liebesſchwüre, — die fie früher fo 
entzüdten, — in den Hintergrund 
nun rüdten, — und daß joich ein Buch 
befehrt, — wenn man auch fi gegen 
wehrt, — weil ja ftet3 auf diefer Welt 
— Unabhängigteit gefällt. — Eh’ fie 
fonnt’ e3 recht verftehen, — mar das 
Unglüd jeon gefchehen, — Thon ge- 
ichehen auf der Stelle! — Na, das 
Uneil reitet jchnelle.... 

Lizzie lieſt und lieſt und Fieft, — | 
was die Mutter ſehr verdrießt — und 
durchaus ihr nicht gefällt, — weil 
ſie's für 'ne Dummheit hält. — Es 
gäb' doch viel wichtig're Sachen — für 
die Lizzie noch zu machen, — anſtatt 
ſo die Zeit vertrödeln, — denn zu 
jenen Leberknödeln, — die der Vater 
morgen will, — gibt es noch zu tun 
gar viel. — Vieles Leſen außerdem — 
iſt ihr garnicht ſehr genehm, — weil 
ſchon viel zu viel Roſinen — ihr in 
Lizzies Köpfchen ſchienen; — daraus 
gäb' es doch nichts Rechtes! — Ja, 
mitunter nur was Schlechtes! — 
Lizzie aber hat genug — immer noch 
nicht von dem Buch, — und als ſie ſich 
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legt zu Bett, — ift fie wirklich Sufs | 


fragett!. — Gie träumt nur von 
Trauenrehten, — die fie eifrig mill 
verfechten. — „Warum fjollen Frau’n 
nicht jtimmen?!, — ruft im Schlaf fie: 
„Boht3 for Wimmen!“ — Weil ’ne 
Yrau ja alles fanın — grad’ fo tun, 
ala mie ein Mann! — Und man ift 
nur ungereht — gegen ’3 meibliche 
Geſchlecht. — Al am Morgen fie er- 
machte, — fie fich gleich an Pläne 
machte, — mie fie allen jollt’ beweifen, 
— daß aud) fie jtänd’ feit wie Eifen — 
für der Frauenredtler Ziel. — Sie 
dacht” lang, fie dachte viel, — wie fie 
fang’ die Sade an; — fchließlich fer- 
tig ift ihr Plan. — Was fie grade in 
ber Zeitung — fah, erfhien ihr von 
Bebeutung, — und was fie dort hat 
gelefen, — ift die Richtfehnur ihr ge- 
mweien.... 

Geftern wurde regiftrirt, — mas ein 
jeder Mann vollführt, — der ge- 
Ihnigt aus rehtem Holy, — meil er 
auf fein Wahlrecht ftolz, — Lizzie 
fieht man fohon in frühen — Morgen- 
ftunden ausmwärt3 zielen, — ohne daf 
fie jagen wollte, — mas dies mohl be- 
deuten jolltee — Kurz nah Liazie 
Gugelhopf, — geht auch aus Herr 
Charlie Knopf, — meil er früh im 
Mahllofal — mollte fein auf jeben 
Hal. — Weil er’3 fchnell zu machen 
trachtet, — er nicht der Umgebung 
achtet. — Plötlih hemmt er feine 
Schritte; — er hört zart: „Mein Herr, 
ich bitte, — nehmen Sie doch die Bro— 
ſchür', — die ich hab’ in Händen hier. 
— Bill’ zu Haus fih’3 anzujchau’n! 
— ’6 ift um Gtimmredt für die 
Yrau’n!" — Dabei hört er eine Lache 
— Charlie fennt doch diefe Sprache? 
— Er fieht auf, er ift entgeiftert! — 
Kaum, daß er fich noch bemeiftert, — 
weil die Lizzie bor ihm fteht — rich- 
tig ala ’ne Suffragett. — Um bie 
Bruft ein gelbes Band, — auf dem 
„Votes for women“ ftand; — in ben 
Händchen hat fie Schriften, — die von 
Frauenrechten trieften, — daß die 
Männer garnichts taugen. — Eharlie 
traut faum feinen Augen. — Und er 
finnt: Was ift geicheh’n, — denn er 
fann’3 noch nicht verfteh'n, — aber 
bald hat er erfannt, — wie's um feine 
Lizzie ftand. — Man fieht ihn ftolz 
auf fi richten: — „Fräulein, ich muß 
drauf berzichten, — denn ich mache das 
Geſtändniß, — dazu fehlt mir die Er— 
kenntniß. — Ich bin zwar gefällig 
gern, — aber Stimmrecht? Rur für 
Herr'n! — In der hohen Politik — 
haben Frauen doch kein Glück! — 
Und ich muß noch weiter ſagen, — daß 
ich dies kann nicht vertragen, — und 
es iſt mir weh' um's Herze, — wenn 
ich jeb’ ſolch ſchlechte Scherze!“ — Er 
läßt Lizzie wortlos ſteh'n, — ſie ſieht 
ihn von dannen geh'n; — aber dann 
meint ſie voll Troz: — „Geh' nur, 
geb’, Du grober Klo!" — Doc; tief 
drinnen in be Herzen — ift ihr gar- 
nicht jehr zum Scherzen. — Und fie 
Teufzt: „Was mwirb nun merden? — 
Schwer ift’3 Frauenloos auf Erden!“ 

Als fie dann nah Haufe fam — 
und die Abenbmahlzeit nahm, — 
Mutter aus der Küche rief, — daß; fie 
habe einen Brief, — einen Brief, der, 
mie vernommen — fie, am Mittag fei 
gefommen. — Lizzie mag e3 garnicht 
magen, — nad) dem Abfender zu fra- 
gen, — ben fie zu erraten weiß. — 
’'S mwirb ihr falt, ea wird ihr heit, — 
meil fie weiß, daß nicht gefällt — 
Charlie, mas fie angeftellt. — Als fie 
las, da rinnen Tränen —über ihr Ge- 


—* Balfam 


ANOLA 


Mittel für Erlältungen, Katarr 


Suiten, Bronditis, NMeuralgie, 
Seal uß 


Rheumatismus, Gt 
eis 508, d. 
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‚Zeit fie hab’, — ließ 
dann — 


Rothschild & Company 


„©. & 9.“ Crime Stamps frei mit jedem Einkauf. 


Brüden-Eingang zu allen Hochbahn⸗Zügen. 


Eingänge an State Str., Jacjon Boulevard und Dan Buren Str. 


Die legte Woche vor der 
Eröffnung des neuen Ladens 


bietet eine Unmenge Gelegenheiten zum wohl- 
feilen Einfaufen—alle Abteilungen find vertreten 


Departements werden fchnell verlegt nach ihren 
permanenten Pläten. Viele Waggonladungen Waaren, die feit Wochen 
marteter, werben plazirt. An den neuen Waaren find die Preife zu ſehr 
geringem Profit markirt. Kleine Partien und angebrochene Sortimente 
werben auf bie Verkaufstifche geworfen zu Preifen, die eine ſchnelle Räu— 
mung fichern. Während der ganzen Moche im ganzen Xaben giebt es 
jpezielle Verkäufe, um eine Schlußräumung zu erzielen von Partien, die 


nicht in der Sröffnung des neuen Qabens vertreten fein 
bieten fich wunderbare Gelegenheiten, Geld zu jparen am SHerbit- 


Winter - Bedarf. 


Es 
und 


werden. 


Zormelle Eröffnung 14. bis 19. Oklober. 


Motions und Bwirn 


Milmard’3 oder Erotmlen’3 Patent Näh- 
Nadeln, 3 Bapiere für nur dc. 
Clarks DO. N. T. Stopfiwolle — 
fpeziell 3 Spulen Montag für dc 

%. O.Kings Majchinenzivien, 200 Nd., 1c 
Dret Shields, Gr. 2, 3 und 4, Baar, Te 
NähmafchinensRiemen, Montag für 6c 
Iivilled Tape, 24:Nd. Rollen, jede, 6c 
Allover jeid. Haarnege,, Dubend für 15c 
Elaftic Seiten-Supporter3 f. Kinder, 10c 
Dr.Barferd Waiit- u.Strumpfhalter, 15c 
Nidelplatt. Sicherheitönadeln, De., 1%ec 
Spike Stednadeln, 400 Stüd, für 1!%c 
2:ine1 Schuhtvichje, 10c Größe, Bor, 6c 
Mothers Bügelmackhd Pad3, jedes für 3 
Slipsout Siragen-Supporters, Set, 2% 
Näbieide, 100 Nard-Spule für nur 3%c 
Sortirte baumiv. Tape. dc Bündel f. 31%c 
Tcean Berlfnöpfe, 5c aftrte für nur 1%%c 
Elaitic Garter Langen, 15c Wert, für dc 
Bias lange Tape, 6 Nard Rolle für 3% 


EEE TER 


"Federkiffen zu 658 


durdaus gerudlos 


‚ Eine bemertenswerte Offerte bon si 


fen mit geruchlofen Federn gefüllt, Größe 


19x26 Zoll, durchichnittliches Gemicht 6 
Pfund auf da3 Paar, Art Tiding-VBezug, 
jedes, 6öc. 2. Floor. 

Wollene Plaid Blankets, 6880 Grds 
Be, 5 Pfund jchwer, Plaid3 in grau, bla 
und lobfarbig, Paar '$4.75. 


Baummw. Blantet?, 58x72 


Shell Stith Binding, fanch Borten, Aueh 


wahl aus weiß, grau od. Tan, Pr., 6de. 
Comfortables, Silkoline-Bezug,, volle 


Größe, mittlere und helle Farben, weiße ft 


Watte Füllung, jedes, $1.00. 


Vettdeden, volle Größe, gefäumt, ge- 
bäfelt, Marjeilles-Mujter, $2.50 Werte, 
für $1.75. 


Bettlafen, 81x90 geriffene Größe — 
nahtlos, Natural Finijh, zuverläſſige 
Baumtpolle, Göc. 

Kifienbezüge, fortirte Schtwere von fei- 
ner u. Schwerer Baummolle, 45%X36 Gr., 
jedes 12%c. 

Bettdeden, ausgezadte Wierede, für 
volle GrößeVett, Marjeilles Mufter, 2.50 
ibert, jede $1.75. 

Wolle Nap Blanfets, 12-4 Größe, Kam 
oder weiß, Whinped Edge, fanch geftr. 
Vorte, $2.50 wert, Baar, $2.00. 


Woche ungewöhnlicher Werte von Coats und Suits 


Dorbereitung für die Eröffnung der neuen Abteilung z 
Hugzeiten während der leften paar Monate wünjchten wir uns größere YL 
und vollitändigere Auswahl, aber es war die Umbau-Periode, und wir 


hatten weniger Raum al3 wir benötigten. 


Seht wird alles geändert. 


Mir werden fait 


einen ganzen Yloor zur Verfügung haben, jhön hell, bequeme Einrichtungen, bollitändig neu, 
und vollftändige Auswahl von Waaren und zu Preifen, die gewiß von menigen nachzuma= 
chen verjucht werden mird, 


Sange Damen-Coats zu 


518.50 
Diefe äußerft elegante und hübjche 
Yacon bes Coats, wie abgebildet, wird 
jeder Dame von gutem Gefchmad ge- 
fallen. Die Stoffe in diefen Coat3 zu 
diefem Preife find munderfchön und 
mannigfaltig; alle die neuen SHerbit - Schatti- 
rungen in Double Faced Stoffen, Mifchungen 


und zmweifarbigen Boucles. 


Eingelegter Sam- 


metfragen; Kragen und Manfchetten mit Braid 


bejeßt. 


Die großen Knöpfe. und die großen 


eingefaßten Knopflöcher find diftinftio modern 


und ehr populär. 


junge Damen; $18.50. 


Seal Plüih Eoats. 12.50 


Außergewöhnlich ſchöne Seal Pluſh Coats, 


Combination Shawl-Kragen und Manſchetten 
aus Circaſſian Cloth, Größen 34 bis 42, volle 
—Länge, kleidſam und warm; 


— 
| 318.50 


Junior Coats, $4.95 


Aus Novelty Eloating gemacht, Nabt, 


tirten meichem 


7 die feinfte Herrenfchneiderarbeit; $12.50. 


Cadet nd rot, Eide PBlait die Seite im | Nom 


Rüden herunter, Kombination eingelegter 
Kragen u. Euffs, Gr. für 
15 u. 17 Nabre, pe. marfirt, zu $4.90. 


ficht in Strähnen, — in ben Schooß 
ſinken die Hände. — Alles, alles iſt zu 
Ende! — Charlie will ſie nun nicht 
mehr, — weil 'ne Suffragett' ſie wär'. 
— Er wollt' eine Frau für's Haus, 
— mit Verlobung wär''s nun aus. — 
Er könnt' wirklich nur gebrauchen — 
für ſein Haus ein weiblich Frauchen, 
— während für' ne Suffragette — 
wirklich keinen „use“ er hätte. — 'S 
bräche ihm faſt ſelbſt das Herz — 
über diefen ſchweren Schmerz; — doch 
er wollte auch ihr Glück — hindern 
nicht; er trät' zurück! — Er würd' 
ihrer ſtets gedenken, — wollt' auch 
nichts von den Geſchenken, — die er 
früher ihr gemacht hat, — als ſie an⸗ 
ders noch gedacht hat .... 

Selten war ſo ſchnell kurirt — je— 
mand, wie es hier paſſirt. — Als die 
Lizzie nachgedacht, — daß ſie ſich 
um's Glück gebracht, — hat ihr 's faſt 
das Herz zerriſſen. Will von 
Stimmrecht nichts mehr wiſſen, — 
und ſie ſchickt jetzt ſchnell ein Schreiben 
— Charlie, daß er treu ſollt' bleiben, 
daß ſie für 'ne Suffragett' — 
wirklich nichts mehr übrig hätt', — 
daß ihr Streben, ihr Begehr, — nur 
'ne gute Hausfrau wär'. — Charlie 
läßt ſich auch erbarmen. — Bald hält 
er in ſeinen Armen — ſeine Lizzie, 
deren Blicke — ſchwärmen heiß im 
Liebesglücke. — Und man kommt dann 
überein: — Alles ſoll vergeſſen ſein! 
— Aber, Mädchen, zieht die Lehr', — 
daß für wahres Glück Gewähr — liegt 
nicht in den Frauenrechten, — die ſo 
viele heut' verfechten. Wahres 
Glück, das nie vergißt, — kommt nur, 
wenn man weiblich iſt 


— —— 
„RNote““ Schule in Frankreich. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringen 
die Petersburger Wjedomoſti eine ver⸗ 
nichtende Kritik der innerpolitiſchen 
Zuſtände in Frankreich, die zeigt, was 
man in manchen Kreiſen Rußlands 
von der verbündeten Republik hält. 
Es heißt darin: „Wir mußten ſchon 
oft auf das beiſpielloſe Sinken der 
Regierungsgewalt und auf die offen⸗ 
tundige Zerſetzung der regierenden 
Schichten in Frankreich hinweiſen. 
Alle dieſe franzöſiſchen Regierungen 
der letzten Generation, die mit kalei⸗ 
doſtopartiger Schnelligleit wechſelten, 
die die Geſchichte Frankreichs mit Fü⸗ 
hen traten, die mit ben Parteien bes 
Freimaurertums liebäugeln und oft 
ausbrüclich fi zu ihnen befennen, 
fönnen und mollen natürlich gar nicht 
die ernithaften Verſuche befämpfen, in 
Frankreich den fozialiftifchen Bau zu 
errichten.” . 

as Beleg für bdiefe offenherzige 
Beurteilung folgt die Entmwidlungäge- 
ſchichte der Confederation Generale 
dr Trapail”, die die vaterlandsfeind⸗ 


Größen für Damen und 


Befchneiderte Damen-Suits zu 
522.50 ————— 


Unjere Damen Suits zu $22.50 find den 
gewöhnlichen $25.00 Cuits in Bezug auf Mode, 


Stoff und Arbeit bedeutend voraus, 
zu haben in „Men’s Wear“ MWorjtedg, 


Sie find 


Chev- 


tot3 und Serges, und mit dem meichiten ga— 


rantirten Satin gefüttert. Der 


abgebildete 


Suit ift einer von mehreren eleganten Herbit- 
Yacond. Der diftinktive Rüden ift in der Ab- 


bildung gezeigt. Der Stoff ift 


feine Wale 


Serge; meiße Cord Edging, eingelegter ſchwar— 
zer Sammetkragen, geſchneiderte Uhrentaſche 
und innre Kleingeldtaſche werden der Trägerin 


beſonders gefallen; $22.50, 


Preis, ſchwarze Broadcloth Coats, mit garan— 


Mädchen 13, | 


5 
Spitze 


auch zum ſelben 


Satin gefüttert, in allen Größen, 


nigen Jahren von Kongreß zu Kon— 
greß radikaler entwickelt und die Be— 
ſtrebungen der Confederation zu den 
ſeinen gemacht hat. Auf dem letzten 
Kongreß zu Chambery habe er die 
anarchiſtiſchen Vorausſetzungen der 
Confederation gebilligt und den Bei— 
tritt zur Kaſſe „Sou du Soldat“ be— 
ſchloſſen, welche die Fahnenflucht un— 
te tüße. Ausführlich werben die ftil- 
poien Titel der militärfeindlichen 
Ylugfriften genannt: Kanonenfutter, 
Die Seele de3 Aufruhrs, Das ABE 
des Anarchiften, Boykott und Sabo- 
tage, Wie man Bandit wird, Warum 
ich ftahl, Das Leben und Sterben von 
Bonnot und Garnier ufm. Die Zei- 
tung Bataille Syndicalifte habe die 
Lehrer offen zum Ungehorfam gegen 
die Regierung aufgefordert, der Leh- 
rer Grein, Leutnant der Referve, habe 
in einer Rebe gejagt: „ch bin über- 
zeugt, daß die Confeberation das Zir- 
fular der Regterung nicht beachtet und 
ihre Tätigkeit troß der Drohung der 
Regierung fortfegt. Wir find entjchlof- 
fen, bi3 ans Ende zu gehen.“ Mit bei- 
Bendem Spott führt das Blatt fort, 
bie Lehrer hätten durchauß Grund, fo 
zu handeln. Das Kriegäminifterium, 
dad die Ordnung der Dffizierforps 
nicht aufrecht erhalten fünne, böte ih- 
nen ein ermutigendes Beifpiel. In 
ber Tat, was fann mit einer Maffe 
bon 6000 auffälligen Lehrern die 
Ihmwache, felbft nicht disziplinirte Re- 
gierung des heutigen Frankreich ma- 
chen?“ Und wenn, heißt es meiter, die 
Regierung wirklich durchdringe, wür—⸗ 
de die Schule dabei gewinnen? „Stets 
und überall gilt der Volksſchullehrer— 
Dar ala eine fonfervative Schichte in 
en Kreifen ber Regierungsbeamten. 
Aber in Frantreih impfen täglich 
6000 Lehrer — 1 * von 
Kindern den Haß gegen das Bater- 
land ein. Welcher Unterſchied gegen 
die eu Voltsfchullehrer! Schon 
mehrere Jahre fommen aus ber Volta- 
fchule junge Leute, die nicht die Em- 
—18* hegen, ohne die es ſchwer 
ſt, im Kriege das Vaterland zu ver— 
teidigen. Wenn ſchon im letzten fran— 
zöſiſchen Kriege der deutſche Schylleh- 
rer Frankreich beſiegt hat, ſo wird der 
kommende Krieg zeigen, daß das talen⸗ 
tirte Frankreich von ſeinen eigenen 
Lehrern zugrunde gerichtet wird.” 


Zähne 


Jahre an ohne 
der 


zum Saum des Klei)es 
jem jpeziellen Preije, $15.00. 


Leue Serge Kleider für Damen, 48.75 - 
. * a ‘ ‘ 2 2 z | 
Feine jchwarge_ u. blaue Serge mit Kragen ımd Cuffs aus jchiwerer Corded 
an geitreifter Seide, hübjch u. elegant; auch eine andere beießt mit Braid, 
fchwar e3 SatinsTie und janch Girdle, jchtwarze u. bergoldete Stnöpfe; einige im | MIC I - 
Eoat-Effetten mit Frilla am Hals u. Handgelenk; blaue Meflalinefleider, $8.75. | Rüden, Regenbogen-Tuping, Semt-Belt 


Lrepe Meteor Kleid, $15.00 


I 
— —— — 


Finanzielles. 


* Da 


©) Binfen an Er: 5 
fparniffen. 
$ oder mehr um 
b anzufangen. M 
Bitte, irrt vor. I 
Genränbrt 1885. Kapital $1,300,000 | 


Schiffskarten 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 3 

GErbidhaiten 5 


Hagen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


Geuningß sin von © DI ZB Uuie 


Schiffistarten 


Gztra billig anf den Dampfern bev 


URANIUM STEAMSHIP 60,, LTD, 
en ei a 


J. V. ZINNER & CO. 


MWeftliche Generalagenten, 

140 R. Dearborn Str, Ede Randelph, 
Dfien 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntags 9—1R, 
ifiale: 619 ®. North Avenue, 

Offen 8 Morgens bis 8 Abends, Sonnt. 9—L, 

jand,fonmomifr* 


Zuverläfige Zahnarbeit! 
Aschmetʒlos I 


*2 Breije,jo niedrig wie 
Goldtron., hi nl veolar Brlidenarb..$2 
Goldfülungen.......bDr Silber fikungen 25e 


* = a 
ni . e 
a oo V $4,00 
Rhne 
He Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
eut ſch geſprochen. 


geſp 
Union Dental Co. 
19 2: . 
408 S.Wabash Ave. $- cas zei 
Etund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, En 5 fe 
nie 
— — Dr 


——— 
——— 


br ee er fer UOd8. > 
nr Alan 


B 


Weich und fein — fait märchenhaft im Gemebe — aber 
doc außerordentlich haltbar — in Schwarz, Blau und dem 
ultrasmodernen Taupe, lange Xermel, runder Hals, einge- 
faßt mit Frilld und finifhed mit Sammetfdleife; fchmwarz 
und weiße Eichelfnösfe verzieren die Front vom Halfe bis 
— ein wunderpoller Wert zu die: 


Damen Sfirts, $5.95 
In blau und ſchwarz .cordirten Wor- 
iteds, dauerhaft und halten den Staub 
nicht; 2 Modelle, eine Facon mit Habit- 


Eifeft hinten, Side Plaits, $7 mt., $5.95. 


Finanzielles. 


Ze u 


' CHICAGO 


TITLE&TRUST 


COMPANY 


TITLE & TRUST BUILDING 


Mat Abftratte von Ber 
figtiteln. 


Garantirt Befigtitel auf 
Grundeigentum. 


Berwaltet NRakhlafie und 


betreibt ein allgemeine 
Zreuhändergeihäft. 


Guthaben über $7,000,000. 
Keine Sicht: Berbindlichteiten 


u 


BANKING 60. 


&. B.:Ce LaSolle und Wafhingten Str, 


Ched- Kontos erwünſcht. 


3% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen. 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 


zu den niebrigiten Raten geliehen 


3 


. i 
Lu 1 —— 3 
T —— 4 
3 ——— * 1 
Li . 


Ga 


Allgemeines Bantgeihäft \ 


Kapital u. 
ueb erſchuß 


81,300.000 


15fep,fonmifr® 


Wollen Sie rei und 


ſelbſtſtändig werden ?; 


Das Geheimnihß liegt in D 


ai en 8% ‚Sinien, 
— scheuen 
North Ave. 
State Bank 


2 
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„„Banderine* 


Euer Haar weich, wollig, glänzend und dicht 


aus.  Kein-ansfallendes Haar oder Schinnen. 


erſucht fiherlich eine „Danberine 
inigung“, wenn Ybr fofort bie 
it Haares nerdoppeln 
Befeuchtet einfach ein Tuch mit 
Danberine und zieht e3 jorgfältig durch 
‚Euer Haar, immer eine fleine Strähne 
auf einmal nehmend; dies reinigt das 
bon Staub, Schmuß oder über- 
flüffigem Del. Yn ein paar Minuten 
merbet Xhr ftaunen. Euer Haar wird 
mellig, Iuftig und dicht fein und eine 
unveraleichliche Weichheit, Glanz und 
Shönkeit bejigen, die Schönheit und 
das Ausſehen wirklicher Haargeſund⸗ 
heit. 
Außer einer Verſchönerung des 
Heares löſt eine Anwendung von 
Danderine jedes Teilchen von Schinnen 


(Für die „Sonntagpoft”.) 
Runterbuntes aus der Großſtadt. 


Die Welt auf Rädern. — Ber Haumbegriff 
beute wefentlih verfieden von dem, was er 
früher getvefen. — Das Altersafyl im PBoft- 
amt. — Eine legte Beteranengruppe im bie 
figen YBundesdienft. — Der feinfühlige Stabdt- 
gerichtäpräfident. 

„Auguste! Bad de Koffern!” — die- 
en Ruf bat, por zwanzig Jahren oder 
0, ber Berliner mit treffenbem, wenns 

gen „Idmobberigem“ Wit feinem 
aifer in den Mund gelegt, um ihn zu 

fennzeichnen ala den Reifelaijer. Und 


ala Reijekaifer ganz befonder3 paßt- 


II. in die Menfchenmelt von 
beute, bie beftänbig unterweg3 zu fein 
jcheint, für Die e3 Entfernungen faum 
mehr gibt, wenigjtens nicht ala Hin⸗ 
beznif; im früheren Sinne. 


Hier in Chicago Haben wir im Laufe 
ber legtvergangenen zehn ober vierzehn 
Tage drei große internationale Reife- 
gefelfhaften zu begrüßen gehabt. Die 

beitand aus Zeilnehmern an dem 
Sinternationalen Chemikerfongreß in 
io York, die zweite aus Delegaten zu 
bem in der Bunbeshauptitabt abgehal- 
tenen internationalen Kongreß für 
Hygiene und die dritte, welche ſich noch 
jeht innerhalb der Grenzmarken unferer 


Stadt befindet, aus Delegaten zu dem 


in Boſton abgehaltenen Internationalen 
Kongreß der Handelskammern. Ueber⸗ 


wog unter den beſuchenden Chemikern 


und mehr noch unter den Aerzten, die 
es zu begrüßen gab, das deutſche Ele— 
ment, ſo ſetzt ſich dafür die gegenwär⸗ 
tige Beſucherſchaar umſo bunter aus 
J— faſt aller Zonen und Vertre— 
tern ſo ziemlich aller Kulturvölker zu— 


ſammen. Wer aber die drei Gruppen 


der Reihe nach betrachtet hat, dem 
wird ein weſentlicher Unterſchied zwi— 
ſchen ihnen kaum aufgefallen ſein. Die 
Kultur von heute und beſonders die 
fi über den Erdball erſtreckende Rei— 
ſekultur oder Kultur auf Reiſen hobelt 


“eben alles gleich. Und dak .aud) wir 


als Stadt auf die Befucher einen recht 
„abnlichen“ Eindrufd machen, merkt 
men ben Gäjten an dem mehr oder 
minder gelangmeilten Ausdrud ihrer 
Gefichtszügg an. Chicago, oder Bo- 
ftcn oder New Vorf, London, Paris, 
Berlin oder Wien — bier find vielleich! 
die Gebäude um etwas höher, dort die 
Straßen um etwas fauberer, aber im 
Grunde genommen fommt doc fo 
ziemlich alles auf da3felbe heraus: auf 
gleiche Boulevarda, gleiche Gafthäufer, 
leide Kraftwagen, auf da& gleiche Ha— 
* und Rennen der Bevölkerung, der 
ihre eigenen Angelegenheiten nicht die 
Zeit laſſen, auch dem ſeltenſten und 
angknehmſten Beſuch mehr als einen 
flüchtigen Blick zu ſchenken, wennſchon 
die Pflichten internationaler Höflich— 
keit von den dazu delegirten, oder 
auch wohl gepreßten Bürgern in galt: 
freier Weiſe erfüllt werden. 
* * * 

Wer eigentlich im Hauptpoſtamt zu 
tun hat, dem Zirfte e3 jchon aufgefal- 
len ſein, daß hinter den Schaltern der 
Regiſtrirabteilung ſich faſt ausſchließ— 
lich Greiſenköpfe über die Arbeit beu— 
gen, welche es dort zu erledigen gibt. 
Der Vorſteher der Abteilung, ſelber 
leineswegs ein Jüngling mehr, denn 
auch er iſt bereits ſeit zwanzig Jahren 
in ſeiner jetzigen Stellung, iſt ſo ziem— 
lich der jüngſte vom ganzen Perſonal. 
Dafür, daß die Abteilung zu einem 
Altersaſyl geworden iſt, hat Herr 
Smith, ſo heißt der Vorſteher, keine 
rechte Erklärung, obwohl dieſe einfach 

enug iſt. Sie iſt einesteils darin zu 
daß man von jeher für die Re— 
iſtrirabteilung beſonders zuverläſſige 

eute ausgeſucht hat und anderenteils 
darin, daß infolge der Maſſenpenſio— 
nirung bon Kriegsveteranen und Ve— 
teranenwittwen, ſowie infolge ſeiner 
foftipieligen Solbaten- und Flotten- 
jpielerei der reiche Uncle Sam nod) 
immer nicht imjtande tft, langgebien- 
sen Beamten einen Rubejold zu zahlen. 


Die alten Herren in der Regiitri- 
age des Hauptpoſtamtes 
verſichern natürlich durch die Bank, 
can fie fich noch ungemein frifeh und 
gültig fühlen und garni! aus ben 
Sielen ihres Gefirrs herausmollen; 
fie würden, mit wenigen Ausnahmen, 
wohl ander3 fprechen, wenn ihnen auch 
nad der Ausfpannung immerhin die 
Hälfte ihrer jegigen Nationen ficher 
wäre, ; 

* * * 

Vor einem Menſchenalter etwa war 
Do ziemlich jeder Poſtangeſtellte im 

ein Veteran des Bürgerkrieges. 


6 machte jich jo bequem, die vom 


Cianbpuntte der herrfchendeg poli- 
tifchen Partei 


zuperläffigen Retter 
Union mit Briefträgerpoften und 
gl. verjorgen zu fünnen, und fo tat 
m’3 halt. Aus ben Reihen der Brief- 
ger und Voftgehilfen find im Laufe 
u ent — — 

wun ntwe⸗ 


ugegangen, 
Armee zu ftoßen, ober fie 


auf, reinigt, bereichert und träftigt bie 
Kopfhaut und befeitigt auf immer 
Auden und das Ausfallen der Haare. 

Danberine ift für das Haar, mas 
frifcher NRegenihauer und Sonnen 
fchein für die Pflanzen find. E3 geht 
direft an die Wurzel, ftarkt und fräf> 
tigt fie. Seine anregenden, ftimulis 
renden, Leben fpenbenben Eigenſchaf⸗ 
ten maden da3 Haar lang, ftart und 


ſchön. 

Ihr könnt ſicherlich ſchönes, weiches, 
glänzendes Haar haben, und zwar 
reichlich, wenn Ihr Euch nur eine 25 
Gent3 Flafche von Knomlton’3 Dande- 
tine au3 irgend einer Apothele oder 
einem Toiletten-Verfaufstifh Holt und 

ı 3 wie angegeben anmenbet. 


haben nicht mehr mitlönnen und mohl 
ober übel ausfpannen müffen. In 
der Regiftrirungsabteilung bherrjcht 
ein vergleichsweiſe langſames Arbeits⸗ 
tempo. Dort hat ſich deshalb die vor 
alters allgemeine üblich geweſene Zu⸗ 
ſammenſetzung des Perſonals am 
längſten erhalten. Und ſie iſt nicht 
unintereffant, diefe Gruppe der Ueber⸗ 
lebenden. 

An der Spihe der Gruppe fteht ein 
deutfcher Achtundpierziger, Capitain 
Benjamin Het. Er ift 85 Jahre alt. 
Bon Haufe aus Lithograph, betrieb er 
als folcher hier in den fünfziger Jah- 
ren ein Gefchäft auf eigne Rechnung. 
Als der Bürgerkrieg ausbrad, eilte 
Herr Hecht auf den zweiten Ruf Lin- 
colns nad Verteibigern der Union zur 
Fahne. Er hat den Krieg dann. bis 
zum Ende mitgemadt. Im Nabre 
‘1867 wieder nad Chicago zurüdge- 
tehrt, fand er bald darauf die Anitel- 
lung bei der Poft, in welcher er fi 
heute noch befindet. Er ift terngefund 
ı und lebt — da er aus einer langlebi- 
gen Familie ftammt: jein Vater ift 96 
Yahre alt geworden, feine Mutter 85 
'— der fröhlichen Hoffnung, daß er 
„noch ein Zahrener zehn“ im Gejchirr 
audhalten wird. Er hat fchon vor 
vierzehn Jahren feine goldene Hochzeit 
gefeiert und hat eS bereitö zum bier- 
. fahen Urgroßpater gebradt. 


Nur fieben Jahre jünger al Capt. 
Hecht und mie diefer aus Deutfchland 
gebürtig, ift Henry Klein. Er ift feit 
1854 im Lande. Als die Spannung 
zwifchen Nord und Süd zu offenen 
Teindfeligfeiten ausartete, befand er 
jih in ©t. Louis. Dort hat er mie 
piele andere beutfche Bürger fei- 
nen Mann gejtanden, al3 der Zug ge- 
gen die Kefferfon Baraden unternom= 
men wurde und er ift nachher mit ins 
Teld gerückt. In den Poſtdienſt iſt er 
im Jahre 1889 getreten, ſo daß er mit 
ſeinen nur 23 Dienſtjahren in der Re— 
giſtrirungsabteilung zu den „herein⸗ 
geſchneiten jüngeren Kräften“ gerechnet 
wird. 

Schon ſeit 1869, aber mit einer Un— 
terbrechung von mehreren Jahren be— 
findet ſich der 72jährige Wm. H. 
Young im Dienſt, natürlich ebenfalls 
ein Kriegsbeteran. In ſeinen jüngeren 
Jahren war er Briefträger, ſpäter 
Briefſortirer. Dann hat er ſich meh— 
rere Jahre lang in anderen Berufen 
verſucht; im Jahre 1889 kehrte er zur 
Poſt zurück und ſeither befindet er ſich 
auf ſeinem jetzigen Poſten. 


Von Hauſe aus Vermeſſer und Zi— 
vilingenieur war der 81jährige Char— 
les H. Bohnſtedt. Seinen Beruf hat 
er vor MJahren aus Geſundheits— 
rückſichten aufgeben müſſen. Dem 
Umſtande, daß auch er für ſein Adop— 
tivpaterland ſeinerzeit ſein Leben in 
die Schanze geſchlagen, hatte er es zu 
verdanken, daß der weiland Kriegs— 
held und Bundesſenator John A. Lo— 
gan ſich für ihn verwendete, ſo daß er 
ſeinen jetzigen Poſten bekam. 


Auf den verſchiedenſten Gebieten des 
bürgerlichen Lebens und natürlich aud) 
im Kriege verſucht hat ſich John P. 
Watſon, ehe er vor über zwanzig Jah— 
ren in den Hafen der Bundespoſt ein— 
lief. Er iſt aus Pennſylvanien gebür— 
tig, wo ſeine Eltern dem Ackerbau ob- 
lagen. 1859 kam er nach Illinois. 
Als dann der Krieg ausbrach, ließ 
Watſon, der bei Kankakee mit Feldar— 
beit beſchäftigt war, Karſt und Egge 
und Pflug ſtehen, um zur Fahne zu 
eilen. Fünf Jahre ſpäter gab die ihn 
wieder frei. Dann war er eine Zeit 
lang im Oſten, als Handlungsgehilfe 
bei ſeinem Ohm, der einen Schuhladen 
betrieb. Er hielt es aber dort nicht 
lange aus, begab ſich wiederum nach 
Kankakee und wurde Bankclerk. Das 
hörte ſich zwar beſſer an, war aber 
auch nur ſo ſo. Watſon ging nach dem 
Weſten und wurde in Topeka, Kans., 
Verſicherungsagent. Einige Jahre 
ſpäter findet man ihn in Hutchinſon, 
Kans., als Inhaber eines Schreibma—⸗ 
terialiengeſchäfts. Dann trieb ihn das 
Goldfeber nach Kolorado. Mittellos 
kehrte er nach vergeblichem Suchen 
erſt nach Illinois und dann nach 
Pennſylvanien zurück. Da war er 
wieder Verſicherungsagent, aber nicht 
lange. Er ſiedelte nach Kalifornien 
über, wo er ſich einige Jahre kang als 
Handlungsreiſender betätigte und 
dann als Elerf in einer Präjerpen- 
fabrif, bis diefe banterott machte, Nun 
tam Watfon wiederum nad Chicago. 
Er meldete fi zum Boftdienft, trat 
aber, ehe fein Gefuch erledigt murbe, 
ala Reifender bei der Armour Pading 
&o. ein. Als er die Anftellung bei der 
Boft erhielt, quittirte der Wanderer 
den Reifepoften. 


Der 6Bjährige W. H. Hart Tann 
fi rühmen, ber exrfte Poftbeamte zu 
fein, der nach den Beftimmungen ber 
Zivildienftorbnung amgeftellt wurde. 
Gr war darauf feinerzeit jebr ftolz, er- 
innert fich jeßt aber 
noch hie und ba einmal, Hart 


Da Se N 


m 
mit feinem die Waffen ftredte, 
Nach dem e bat er fih acht Jahre 
lang für bie Geiftlichteit vorbereitet, 
und er ift auch geraume Zeit hindurch 
Prediger einer Kongregational 
meinbe gemwefen, hat aber den geiftli 
Beruf auß Gefundbeitsrüdfichten auf- 
Ki müffen, Seither ift er bei ber 
oft. 

Krämer und zugleich Organift in 
der Grace-Kathedrale zu Dapenport 
war €. ®. Burr vierzehn Jahre lang. 
Viel abgemorfen jcheint aber diefe dop- 
pelte Beihäftigung dem Manne nicht 
zu haben, denn er gab beides auf und 
regiftrirt nun fchon’ feit 31 Jahren 
Briefe. Er ift 72 Jahre alt und freut 
fich findlich, wenn man ihm verfichert, 
daß er ausjehe, ald ob er noch feine 
Yünfzig auf dem Budel Hätte, mas 
aber auch wirklich der Fall ift. 

* * * 


‚ Obgleich e8 während der gegenmwär- 
tigen Wahltampagne, biäher menig- 
ftens, verhältnißmäßig ruhig und ge- 
fittet zugeht — die Kandidaten für die 
herporragenderen Aemter haben einan- 
der noch nicht vorgeworfen, ba fie 
Pferdebiebe feien, oder doch gelegentlich 
ein paar filberne Löffel geftohlen hät» 
ten — liegt doch eine ziemliche Span- 
nung in der Quft. Das mag mit an 
der Zonart fhuld fein, die von einzel- 
nen hervorragenden Mitbürgern gegen: 
wärtig gegen andere nicht minder ber- 
borragende angef&hlagen mird. Der 
Präfident des Stabtgerichts 5. ®. hat 
in einer Gigung des Stadtrichterfolle- 
gtumd bon dem regierenden Bürger- 
meijter behauptet, er fei ein „ränte- 
füchtiger Wintelpolititer.“ Zu biefem 
Angriff auf Sr. Ehren den Herrn 
Mayor bat Richter Dlfon fich Hinrei- 
Ben laffen infolge einer nicht fehr 
reſpeltvollen Aeußerung, welche Jener 
in Bezug auf das Stadigericht getan 
haben ſoll. 

Was wohl Richter Olſon erſt ſagen 
wird, wenn ihm zu Ohren kommt, was 
ber Polizeileutnant Ggllery, von ber 
Bezirtsmahe an der Desplaines 
Straße, über da Stabtgericht und die 
Stabtrihter geäußert hat. Druden 
laßt ji das nicht aut. Leutnant 
Gallerys Entrüftung feheint indeffen 
nicht ganz ungeredhtfertigt zu fein. 
Diefer Polizeibeamte hat nämlich die 
Verfolgung der Klafje von Gaunern 
zu feiner Spezialtität gemacht, die fich 
darauf verlegt, arbeitölofen armen 
Zeufeln die leßten paar Dollars ab: 
zuſchwindeln durch das Verſprechen, 
ihnen Arbeit zu verſchaffen, während 
ſie in Wirklichteit nichts derartiges 
vermögen. Gallery klagt, daß auf 
Antrag der Angeklagten in ſolchen 
Fällen im Stadtigericht Aufſchub über 
Aufſchub gewährt werde, ſo daß es 
ſchließlich untunlich ſei, die Bela— 
ſtungszeugen länger in Bereitſchaft zu 
halten. Er habe ſich in einem diefer 
Fälle nun aber veranlaßt geſehen, den 
Belaſtungszeugen in ſein Haus aufzu— 
nehmen und er werde ihn dort beföfti- 
gen biß der betreffende Stabtrichter 
nicht werde umbin können, in die Ver- 
Handlung des Falles einzutreten. Viel- 
leicht fann Präfident Olfon in diefer 
Sade etwas tun, indem er die Abkür- 
zung der Wartezeit veranlaßt. ss. 


Lotalbericht. 
Benorllehende Bergnügungen. 


Heute md demnächit ftattfindende 
Bereinsfeitlichleiten. 


Geſangskonzert. 


Feſt des Elſaß · Lothringer Sängerbundes. 
Unterhaltung bei Hermannsichweftern. 
— Nord’ Ch’cago Männerchor feiert 
Stiftungsfeft. 


Sem zweite jährlihes Konzert und 
Herbitfeit hält ver Eljaß- Lothrin 

er Sängerbund am heutigen 
Zonniag, anfangend um 3 1Ilhr Nach: 
inittags, in Count3 Halle, 1502 Sedgmwid 
Etr., nahe North Abe., ab. Der beltebte 
Berein hat jich Wlühe gegeben, ach die- 
fesmal wieder eine gediegene Feitlichfeit 
gu beranitalten. Viele Vereine haben ihre 
Beteiligung zugejagt, und auch einige Ev» 
linen find ge worden, daS Pro- 
gramm tird fehr reichhaltig und genuß- 
reich fein. Much für Erfrifchungen und 
Epeifen it beiten: Sorge getragen wors 
den. Das Stomite beiteht au8 den Her— 
ren Charles Seins, Präf.; Chad. Weits 
gaofien, Vorjißer; Frant lem, Fran 

toalo, AL. Reber und Urndt. 


Sektion 1 des Ingarländifhen 
Nationalitäten -» Strantens» 
unterftüßungsperein feiertam 
eutigen Sonntag in Yondorfs Halle 
ihr frebentes Stiftungsfeit. Die um 3 
Uhr Nachmittags —— Feier beſteht 
aus Konzert und Ball, und ein erfahrener 

eitausfchuß hat Vorforge getroffen, daf 

eides jo unterhaltend twıe möglich aus« 
allen wird. Der Beluch des eites ver- 
—3 bei der ſehr günſtig fortſchreiten⸗ 
en Entiwidlung des Vereins ein großer 
u Merden. intritt3farten. fojten im 

orverfauf 25, an der Staffe 50 Cents die 

Perſon. 


Der Welcome Frauenverein 
gibt am heutigen Sonntag einen Ball 
in der Wider Barf-Halle.. Ein ausges 
fucht fleiiger Keitausjchuß ift unter der 
Zeitung der Bräfidentin Naroline Miclte 
an den Vorfehrungsarbeiten und forgt 
für gute Mufit und ebenfolde Erfriſchun⸗ 

en, Wlle Mitglieder iverden eingeladen, 
ihre Freunde mitzubringen, denn der 
Verein hat e3 verftanden, feine Gäjte be» 
ften3 zu unterhalten. Man erwartet einen 
ftarten Befuch, befonders = deömwegen, 
teil im legten Jahre fein Ball veranitals 
tet murbe, 

Die Lindenloge Nr. 20, Orden 
der Hermannzfcineitern, hält am heuti» 
gen Sonntag in a Halle eine 

erbaltung nebit Ball ab. Vorträge 
und Lieder von Frau Kath. — * dem 
Barweyſchen Quartett, dem bel 


beb Umflanbd nur | „u, 


5 


— 
he: 


das, 8 geweſen, 5 


Anfchreibe-Stonto in dem 


Gronen Laden 


— — am A 
Eurer ſämmtlichen Ausgaben. 


Ein 82 


Belag und alle Sorten Draperien. 


Auswahl, 

Emhrna Rugs, 30x 
60, wendbar. 

Rag Mus, 88x 
72, melirte Effefte. 

Fibre Rugs, 86% 
70, wendbar. 

Arminfter Muiter- 
NRugs, 27 bei 54, mit 
befranften Enden. 


Spezielles in Fleinen 
Wilton Rugs 
50 Wt., 8668 Gr., ſpez., 4. 95 


„ 18x36 Gr., 


00,000 


4 


diefen außerordentlihen Verkauf 


37.50—$40 Werte, 


$27 


Neueite Mufter und 
Entwürfe. Neder eins 
eine foeben vom Web» ile. Steine 
fu Beite orientali= ühte., Ein 


he Entwürfe. 


Velvet Rugs, $15 Werte, 9X11 Größe. 
Dieje prachtvollen Rugs können mährend 
diefes Verkaufs für weniger gefauft werden, 
als Tapejtrh Brufiels foiten. Oriental. und 

eblümtelenttwürfe. Neueite Herbitfarben— 
Kabrit newoben. Keine Edennayte, 9.80. 

Arminiter Rugs, 14.50 Werte — 6x9 
Größe. Neicher feidenartiger Pile. Hübiche 
Allover Entwürfe_in den neueiten Lob» und 
braunen Farben-Schemas. Fein für Ems 
pfangszimmer, Denz, Vettzimmer, 9.65. 

Arminiter und Xelvet Rugs, $30 Wer- 
te, Größe 11.3X12 Fuß. Baliend für er- 
tra große Zimmer. Bom jchiweriten Etoff. 
DOrientaliihe Entwürfe, 22.60. 


De 1.75 
pea., 2.95 


gleihlicher Wert. 


Velvet Treppenteppich, 90c Corte, 27 
Zoll breit, feine Qualität, Mujter von 
den beiten Wilton3 genommen, viele 
Farben, einjchl. braun, grün, rot u. 
weich gemifchte Lohfarben, Ward 75c. 

5öc Tapejtrhy Treppenteppiche, zu 39e 
— yon Mufter und Farben, die Hard 
für 39e. 


wir Breiie, die 


ichrägen 
unbers 


Tapeitry Bruf- 
feld Rugs, — ein 
16.50 Wert, S% 
bei 10%, gefäumt, 
ſpezieller Preis, 
zu 10.00. 

Zapejtry Brufs 
fel3 Nugs; — ein 
38.00 Wert, ges 
fäumt, 6 bei 9 — 
ipezieller Breis,— 
morgen, für nur 
$5.60. 


9 Bei 12 
— —“ 
Tapeſtry Bruſſels 


— 
13.40 
Dies find 19.50» 
Nugs— in Medallions 
und Allover Entwür- 
fen. Seder Rug iit 

perfett. 


‚ Arminfter Rugs, 2,000 in der Pars 
tie, 27 bei 54 Zoll, Tanger,feidenartiger 
Nap, viele auserlejene 
Farben, 2.25 Wert, Ausmw., 1.55. 

„ld faihioned“ Rag Teppich, 38- 
„ Wert, volle Yard breit, in hell- und 
dunfelfarbig, fehr brauchbar für Nü- 

Hen-Läufer, Yard, 29r. 


ENTER ET BE ER 


Fir Wonitätighe 


Wir erfuchen unfere Stunden durd) ifre a 


Stimmen zu beitimmen, twelde Anftalten 

—* Summe erhalten ſollen. Volle Ein⸗ 
elheiten am Informations⸗Pult od. im 
rämienzimmer, 6. Floor. 


ren ofitiv die niedrigften in der Welt find für Fußboden⸗ 
haben End icon früher davon erzählt. Kommt und fcht wie wahr es ift. 


9 bei 12 
— — * 
Milton Velvet 18.50 
Rugs 
— 
11.40 
Eng gewobene Rugs 


mit weichem, reichen 


Azminfter 
9 bei 12 Long Bile 
Ruas. 


16.90 


Langer, jeidenarti= 
ner Pile — Die reich» 
> orientaliſchen Mu⸗ 

er. Neue Herbſt⸗Er⸗ 
zeugniſſe. 


Rund, 


| ——*— Rugs, 8.50 Werte. Nur eine 

Nahft. Geblümte und orientaliſche Entwür⸗ 
fe. Neueſte Farben, einſchließlich ſelf toned 
Grün, mit Rofenrand-Entivurf. Größe 4% 
bei 6% Ruß, 5.80. 

Wolle gefüllte u. Bruffeline Art Snuares 
—$5 Werte, 9 bei 12 Größe. Medallions, 
Scroll- und Allover-Entwürfe. Sie find 
mwendbar. Berbinden Dauerbaftigfeit mit | - 
Wohlfeilheit, 3.69. e 

Wolle und Fiber Rugs, 4.50 Werte. — 
Nein und ſehr hübſch. Sowohl Hell» imie- 
dunfelfarbig. deal für Bettzimmer etc. 
Viele blaue und weiße Effefte. Größe 4% 
bei 6% Fur, 2,85. 


Velvet Muiter, 27 bet 45, E 
befranjte Enden. 


Tapeitry Bruffeld, 27 
bei 54, eingebund. Enden. 
— Rev., 27 bei 


Rag Rua, 27x54, (eins 
ihließlicy einfache Farben). 
Body Bruffed (Mus 
fter) 22 bei 54. Eingebuns 
dene Enden, 


Kork Linoleums, 75 wert, ertra dide, 
Ichwer bedrudte Gummi YarbensOber- 
fläche, Wood, Tile und Blumen, 4 Nds. 
breit, Quadrat Yard, 53e. 

Inlaid Linoleum, 1,50 Wert, die fchwerfte 
Qualität, Mufter geben duch, PBarqauetrh 
und Tile Deftans, viele Farben, 2 Yards 
breit, Equare Yard au 1.19. 


Mufter und 


Be Bargains in Spiten-Gardinen und Draperies 


7.50 Gardinen in 
Gorded Arabian, 
Iriſh Point, Bruffels 
und Boint Milan, — 
Paar 85.00 

In neuen Muitern, 


ichtveres Cable Net mit 
breiten appliqued Bor= 
ders. 


Cchottifche Guipure Spiten-Gardis 
nen, 1.75 Werte. Epigenartig u, effef- 


reich, das Baar, 1.19. 


Nottingham Spikengardinen. 


Merte. Viele prachtvolle 


Battenberg 
— — — 
82 Wert, 
— — — — 


5* 


Paar 
Wie im Bild und in 
anderen Muitern. Die 
teichite Gardine, die je 
zu einem folchen Preis 
offerirt wurde. 


Imit. Eluny Nebgardinen, 2.50 Werte. 
Drei feine Mujter. Hübfche Spiteheinfäße, 
Picot Edge u. jchwere Edge Finifh. Starker 
Cable Net Body. Paar, 1.35. 

Brufielette Gardinen, 3.95 Wert. Ent- 
mürfe find Kopien von import. Marten. — 
Start und dauerhaft. Preis für morgen, 
das Paar, 2.50. 

VBruffelette und Cable Net Gardinen, 3 
Merte. Genau wie abaebildet.— Starf und 
dauerhaft. Marfirt zu, Yard, 1.98. 


Echte arabiiche, Bruffels, 
RBointgardinen etc. Dies find 


| 3.45 


portirt. 


1.50 
In 


und 


Muiter, 
Start 


weiß und Beige farbig. 
\ Dauerhaft. Baar 88ec. 
— — ——— 


— — 


Iriſh Point 
$5 Wert, 


Von der Schweiz im- 
Elegante Ed- 
e3 und Einjäße. 
in au 3 gezeichneter 
Wert. 


dad 
Paar 


ben. 


FanchGardinennetze, 
Pracht⸗ 
volle farbige u. Filet⸗ 
Netze. Preis für mor— 
gen, die Yard 50r. 

fancy 
Viele hübfche, 
Weit, 
beige und Elfenbein. 
70 Zoll 


79 Werte. 


Filet 
Netze. 
neue Muſter. 


und 


Viele ſind 
breit. Yard 69e. 
Nets, Jriſh 
elegante im⸗ 


Schottiſche Madras 


$3.50 bis $5 Werve 


> 


Import. reiche Far 


tin Blumen und Colo= 
nial3. 


| Cable Net und Brufielette Gardinen. | 

i e ir 4.38 Werte. Viele Muiter. 

portirte. Seltene Muiter und zuderläffige | arabifche Farbe. Baar 2.08. 

Qualität. 12.50 Werte, Baar 7.50. | 
Amitirte mezxitanifhe Dramn Work: | 


und arabiiche Farbe. Baar 5.98. 


4,50 importirte 
Iriſh 


VPoint Gardinen 


82.50 * 


Baar 
Neben dem abgebilde- 
tenMuiter find 10 ans 
dere ebenso jchöne Mus 
ſter eingeſchloſſen. Alle 
3 Yard3 lang. 


ymport. jchott. Madras Gardinen, $2= | 
Werte. Hübfche geblümte u. Eolonial-Ent- 
mürfe. Für jedes Zimmer pafiend.P. $1.35. 
Eolonial Spigengardinen Neße. — 50c= | 
Lualität, weiß, Elfenbein und Beine far- | 
| 


Gardinen 
— — — 


das 
Raar 


Elegante Muiter 


$15 Gardinen in 
Srifbp Point Bruis 
jel8 und Arabian, — 


Baar $10 


Viele prachtvolle Mu: 
ſter. Sämmtlich unſere 
eigene Importation, u. 
der Wert iſt unbers 
gleichlich. 


Nottingham Spitzengardinen. 81.00 
Sorten. 1000 Paar für dieſesBargain— 
Ereigniß. Kopien der thereren und aus— 


big. Hübſche u. beliebte Muſter. Speziell 
für morgen, die Yard, 2be. 
Schott. Neb, Filet Neß und Colonials | 
Nebe. Ausgezeichnete Dual. und Tiebliche | 
Entwürfe. Reg. 65c Werte, jpez. Preis für 
ı morgen, Ward 39e. 


Meik und | 


‚mport. Spitengardinen. Point Mi- | fchlieplichen Sorten. Baar, 69e. 
\ , Wort | lan, Brujjels Net, arabifche und irifche | 
| Bett Sets, 2.50 Werte. Dies _jchließt ein | Point Modelle. $9 Werte. Weif, | 
| Spread u. ziwei Shams ein. ©et, 1.35. 


Ruffled Muslingardinen. 50c= 
Werte. Hübicher Einfaß-Effelt. Das 


Beige | 
| Raar 33e. 


Damen Hattie Neid, Karoline Sretjch- 
mer, Minna Schröder, Stlara Doll, Em: 
ma Leihman, M. Werhban, Berta Hinb 
uno 2. Mahan, teird feine Mithe jcheuen, 
um da3 um 8 Uhr Nachmittagd begin- 
nende Keit zu einem alänzenden zu ma: 
chen. Der Eintritt foitet 25 Cents. 

Eein 14. SER feiert mit Son- 
zert und Ball der Nord- Chicago-= 
Männerdhor am heutigen 
tan von 3 Uhr Nachmittags an in 
der Sozialen Turihalle. Eine Haupt- 
nummer auf dem Programm ijt „Maien- 
wonne“, Frühlingsbilder in QTanzform 
fir Männerhor von M. v. Weinzierl, 
aufgeführt mit lebenden Bildern, an des 
nen acht junge Damen jich beteiligen. 
Solonummern übernommen haben rl. 
Minnie Tamm, Slavier; Frl. SAlara 
Meier, Sopran; Herr Aulius Aibert und 
Herr Paul MWeife mit fomiichen Vorträ- 
gen. Ein fomifches Duett tragen die 
Herren arl Bernau und Mar Ernit vor, 
und einige Mafjencdöre werden bon den 
Gejangzfeftionen de3 Debattirflfub Nr. 1 
und des „Stod im Eifen“, dem North 
End Männerchor und dem Nord»Chicago- 
Männerchor nejungen. Eintrittsfarten 
au 250, im Voraus gefauft, gelten für 
Herr und Dame, an der Safte nur für 
eine ®erior. 

Sein 20. Etiftungsfeft feiert der © 0» 
anna: Cangerbundb am 
heutigen Sonntag, un 4 Ubr Nachmit— 
tags beginnend, in der Nordſeite Turn— 
alle. Der von Herrn Joſef Memmes—⸗ 
eimer dirigirte Männerchor wird meh— 
rere Chöre, „Luft und Licht“ und „Künf⸗ 
tiger Sonnenſchein“, ſowie „Am Altare 
der Wahrheit“ vortragen, ferner enthält 
das PBronramm Niofiniolt von Frl. Roſe 
Vitto, ein Pianofolo von Herrn Hugo 
Tiedelmann und den Frauendor „Wald- 


Sonn⸗ 


der Gage Park Sängerbund auf dem 
Programm, welches neben vielen ſchönen 
Chorliedern und Orcheſterſtücken auch ein 
luſtiges Singſpiel, „Huxrah Zeppelin“, 
bietet. Der Vorkehrungsausſchuß beſteht 
aus den Herren Georg Kuh, Präſibent; 
Stephan Hartler, Vizepräfident; Robert 
Groß, Sekretär; Johann Nicka, Schatz⸗ 
meiſter; Michael Kuh, John Renner, 
Charles Klenner, Joſeph Kalchbrenner, 
Karl Dirnbeck, Joſebh Thomißer, Guſtav 
Boglitſch, John Glatz, M. Schuh, John 
Klenner, Joſeph Konrath. Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

„Wahllkarnebal und Fair“ betitelt ſich 
ein 2 welches der Turnverein 
Eiche in ſeiner Halle in Kenſington vom 
kommenden Donnerstag bis zum 
Sonntag beranitalten wird. Das 
Programm 5 ıngemein reichhaltig und 
voller Abwechslung, die vier Abende find 
folgendermaßen eingeteilt: der Donners= 
tag it den Bären und PBafjiven gemeiht, 
am Freitag werden die Sänger antreten 
und ein Konzert geben, der ECamitag mit 
einer Theateraufführung ift der Abend der 
Damen, und am Sonntag werden die Af- 
tiven fich bei einem Schauturnen zeigen. 
Der Eintritt zu dem Vergnügen ift billig, 
im Vorverfauf jind Starten für 1dc zu 
haben, an der Kaffe fojten fie 2öc. 

Einen Herbitball mit Konzert und Vers 
loofung gibt die Hohen>-ollern» 
loge Nr. 23, Orden der Hermanns» 
ichweitern, am fommenden Gamstag 
Abend in Count? Halle an Bladhamf 
und Eedamwid Str. Am Feitauzfchuß, 
welcher cin ſchönes Unterhaltungspro⸗ 
anranım aufneitellt bat, find die Damen 
Marie CStridb. Bräafidentin; Katerine 
Hol, Borfikende; Marie Malone, Setre- 


fnrirt 


für 
Kein Schneiden. 
Kein Chlorofornt. 


Keine Abhaltung von 
der Arbeit, 


Dr. Flint 
822 South State Er. 
22jähr. Erfahrung. 


Cure leble grobe 
Helegenheil! 


Offerle endet 15. Okl. 


Diejenigen, welche für 310 


Vor ungefähr einer Woche veröffentlichten wir 
die Namen von 25 Männern, die bon Bruch nes 
heilt wurden ohne Schneiden, ohne Chloroform 
und ohne einen einzigen Tag MArbeit3verluft, und 


Hier find 25 andere 
deutihe Männer 
von Bruch geheilt: 


. Zohn Vogler, 320 ©. California Ave., Chi» 
cago. 

8 Mendelion, 1248 Marion Et., Chicago, 

C 

I 


— 


.B. Lindner, Prairie Du Chien, Wis, 
5. Ingebretion, 11360 Indiana Ade., Rofes 
nd, SU. 

D. W. Köppen, 2744 W. 23. Str., Chicago, 
Martin HiU, 2873 Eliton Ave,, Chicago. 
Frank Lug, Ocheyedan, Ja. 

A. Wallifer, 2524 Emerald Ade., Chicage, 
Srant Schacht, Welt Chicago, 

$. ®. Hindlen, Leadsville, Cole. 

9. D. Cutter, 1245 58. Ave., Chicago, 
Ehas. Yastlie, Oolitic, Ind. 

Iof. Eteininger, 1337 Ordard Str., Chis 


cago. 
. Wm. Ruddh, N. MceGreagor, Ja. P. O. 
Bor 31 


En-Spanen pm 


or : 
5. 8. Schneider, 1921 Newport Ade., Chicago. 
. ®. T. Spangler, Wanatab, Ind. R. 2. 
7. zen — ⸗ 1309 Henriette Etr., Bes 
im, — 
. 9. 9. Renninger, 1650 Millard Abe., Chi⸗ 


cago. 

9. Ludwig Schneider, 1921 Newport Ube,, 

. Ehicago. 

. R. €. Smart, 3937 W. Eongreh Str., Ehis 
cago. 

. E. L. Ream, Louisville, O. 

. U. Scherber, 2564 Lime Etr., Chicago, 

h Dan Ulbrid, 321 Stone Ave, La Grange, 


®. Schaff, 110 Franklin Abe,, Niber 


fonzert”“, vorgetragen 
fternummern. 


getanzt werden. 


Bavarialoae N. 11 
der Hermannsſchweſtern 
gen Sonmdea im Heinen 


Wider Park Halle, North Ave., nahe No= 
ben Straße und Milwaulee ve. 


Damen Marie Weisbeder 
Sophie Thomfon, 


meisterin; Dehn, Neeg, 


Richter, 
den 
den Befuche 
aus aet 
gelaufte nur für eine 

utigen Eonnta 

ordjeite-Turnbalfe 


N * u 
engeren Seile der 


qlieder eingeführt werden. 


allerlei andere Unterhaltung iit borberei- 
tet, u. a. auch die Verloofung eines mah- 
ren Meiftertwerfed von einer „Bismard- 

e lana, aus feinitem 
ola und mit Schnigerei, gemal- 


fünf Fuß 


—— 
tem Kopf uſw 
Der unter 


berſeben. 
dem Namen 
wo 


vom LaSalle 
Frauenchor, endlich auch mehrere Orche— 
Herr Vahlteich wird die 
Feſtrede balten, nach dem Kongert wird 
Eintrittskarten im Vor⸗ 
verfauf foiten 25c für Herr und Dame, 
an der Kafſe 50c die Perjon. 

Das zmölfte Stiftu .„steit begeht die 


Vorfitende; 
Frenmann, Eelretärin; * Scatz⸗ 
Peters. Martin, Haſſe, Broch⸗ 
mann, Herrmann und Nilolaus find mit 
Lortehrungen berhäftirt und itellen 
en ein fchöne3 Vergnügen bei 
Konzert und Ball in Ausficht. A 
gen wird um = Ubr Narhmitiags, im Vors- 
e Eintrittäfarten zu 25c_gel- 
ten für Herrn und Dame, an der Kafle 
Berfon. 

Der VBerbandder Beteranen 
der dDeuifhen Armee wird am 
im oberen Saale der 
einen 
Abend im gemütlichen, 
Mitglieder, Damen 
und Freunde beranitalten.. Die Freunde, 
Herren und Damen, fünnen dur) Mit- 


M. Williams, M. 
und A. Weffel. 
Große Vorkehrungen 
Defterreidbiidh = 
Frauen > 


Nathgeber, Borfigende ; 
Gefretärin; Do Novak, 
ſterin; Blaſch 
—— 

Feier 


vom Orden 
am heuti⸗ 
Saale der yenndt 
e3 2Ojährigen 
Die 
Präfidentin; 
Klara 


Kafube, 
tritt foftet 25 Cents. 


Angefan- | Biem Loge Nr. 589, 
renritter und =Damen, am 


Camdtag Abend 


Präſidenten der 
und bes 


geielligen | Hermann Hi 


den Abend berpflicht 


Werte bon $200 aus 
Tanz und mwirb Alles 


tritt foftet 25. 


a 
ın 

Zarrabee 

wird in 


lommenden 
Eiſenburger 


wordene, ein 


tärin; Marie Schombel, Schatzmeiſterin; 
Schombel, C. Keller 
Der Eintritt koſtet 286. 
trifft 
Bayeri 
Krankenunter 
bungsberein und jein aus den Da: 
men Barbara Need, PBräjidentin,; Agnes 
Lizzie Vogel, 


* fo und XThereie 
eſtehender Feſtausſchuß 
Stiftungsfeſtes, 
welche am kommenden Samstag in der 
Mozarthalle, 1532 Elnbouen Ane., began- 
en wird. U. a. wird Ball in Ausficht ge- 
tellt, und von Allen, die den Verein fen- 
ven, bezweifelt Niemand, daß da3 
febr unterhaltend werden wird. Der Ein 


Ein Vorläufer der Masienbalffaifon ift 
der PBreiämastenball, re Zate 
Or 


in #leiners Halle 
1638 N. Halited Str., veranitaltet. 
Vergnügen jteht unter der ** 
Loge, Hermann Flügel. 
Charles Zügel, au 5 
arles Flügel, Borjiker; . Freund, 
Ibebrand, Staroline und Nel- 
lie Henning3. Ein gutes Orcheſter iſt für 
lichtet worden, und als 
beſondere Attraftion man Breife im 
est, überhaupt 
—*——— um denMasfenball 
recht unterhaltend zu machen. 


Der La Salle Turnverein 
ladet zum Befuch der Sirme ein, die er 
Samstag 


‚2048-2052 
Eirahe, — Die Halle 


ef 
2 Weeloofung 


ie 
I e 


— 


Schatzmei⸗ 


ur alle 


neue 
eit 


n der Eh⸗ 
fommenbden 


Da3 
des 
el 

ſes 


Der Ein⸗ 


und Sonn⸗ 


Du 


Arbeitöverint, haben diefe nroke Gelegenheit. 
Bitte fprecht fofort dor und wartet nicht biS au 
ben Ichten paar Tagen, weil der Doltor in den 
Icgten paar Tagen der $10 Dfferte fehr beichäf- 
tigt fein wird. Der Doltor bat Vorlchrugen ge 
teoffen, Alle die voriprehen zu behandeln. 


Dies tft die legte Gelegenbeit für $10 gebeilt 
su werden. 


Bebenft, das tft diefelbe Aur, die fo biele an- 
dere Leute bon Bruch geheilt bat, und gilt für 
ewöhnlichen ! 
ine «Behandlung Nur beilbar find. 


Wir heilen auch Komplikationen, weiche de Spezialiften Bilege brauchen, wie 
Haut» und Blutfcanfheiten, mımde Stellen, jhmerzbafte Schwellungen, Nieren: und PVlafenleiden, 
Verftopfung, Magenleiven, Hämorrhoiden, Nerbenzerrütiung etc. Konfultation frei. 


Dr. FLIRT 


a. Spanfertel mit Sauerkraut, forgen. | Eintritt3farten 
—* Vereine der Nordſeite, namentlich 
urn⸗ 
Beteiligung zugeſagt, und eine Anzahl 
von ihnen wird ke Büh , 
Beten geben. 
Ein gemeinfchaftliche® Konzert mit 
darauffo —** 
siale LiedertafelunddasHars- 
mond » 
Son 


{. 
Foreft, ZU. 
John Schröder, Ehatsworth, IL, R. Ne. 3. 


Ihr mit Lleinen Brüdhen, 
bedentt! 


Leute, die an Tleinen oder mittelgroßen Br» 
Ken leiden, follten bedenken dab atoße Briihe 
einft Tlein waren. Warter nicht bis der Eure 
groß wird. Rielirt es nit. Wenn Euer Bruch 
bereit3 *1 iſt, ſo lommt ſoſort. Aommt jeg 
wenn Ihr Euch dieſe 810-Offerte zu NRube ma⸗ 
Ken wollt, und werdel zu einem fo medrigen 
Vreiſe geheilt wie er nie wieder geboten mers 
den tird. 

Jest ift die Iegte Gelegenheit, 

Rommt fofort. Konfultation frei. 


dur Dr. Ylint3 Meibode ge- 
beilt zu _ werden wünſchen, 
‚ohne Schikeiden, obne Chloro- 
forın, ohne einen einzigen Tag 


25 


ölle, die durch Dr. Ylints 


ö— — — — —— 


Auswärts Wohnende 
ſollten fofort fchreiden und fi 
ür die niedrige Gebühr bon $10 
ür die Heilung eintragen laifen. 


—— ———e — 


322 8. State Str., Chiceg». 


Büchlein 
frei verſandt 


Zweiter Floor ( ) Gegenüber Rothſchild & Co. 


Cprediftunden— Tägli don 8 Vorm, bis 6 Abds. t d Donerdtag3 bis 9 Uhr Mhpa 
Sonntags von 9 Borm. 8 12 Mittags. , — * 


jun im Vorberfauf für 
256, an der Kaffe für 50c zu haben. 

Ein großes Zitherfongert mit daraufs 
folgendem 84 gibt "ber Wpoller 
Bithbertranz, Dirigent Otto €. 
fer, am kommenden Sonntag, N 
mittags 3 Uhr beginnend, in der Zins 
coln = Turnhalle. Der Gemifchte 

idelia beteiligt fich an der Ausführung 
—8* —— welches u. * f . 
Stüde en : —2* nsnarſ 
Apollo⸗Zitherlrang; ng bantafie für 
Aliber. Frl. Lydia Beille, —— 3 
Engels, für Mandoline und Guftarre: 
Xm trauten Heim, Sertett für Zither, unb 
Boltamazurta, — 
teittat toften im Vorber 
der Kaffe 50c die Berfon. 


und Gefangbereine, haben ihre 


ne etwas zum 


I geben die So⸗ 


Orcheſter am kommenden 
in der Sogsialen 
aulina 
nd mis 
ählt. 


Verfanf von Nugs und Gardinen | 





suaaasia!? 


Eon UIDert Weise 


Quabbe: Alfo |hre liebenswür- 
dige Frau Schmägerin hatte bie 
Freundlichkeit, franf zu merben und 
Khnen ihr Tidet für die Sonntag- 
abend-Vorftelung zu überlaffen, und 
Sie find trogdem nicht nad) dem Deut: 
chen Zheater gegangen? Das tft ja 
unverzeihlich. 

Kulicke: Well, no; ich bin zu 
exkjuhſen. Ich hatte die Halſted Strieht— 
Car in der falſchen Direktſchen genom⸗— 
men, und wie ich mein Miftäht notießte, 
war ich weh aut an der 79. Strieht. 
Da mar es nätfchrelli zu läht for die 
Berformen;. 

Lehmann: Mie ’n Menjh, mo 
’ne Naſe in's Jeſicht hat, ſich uff die 
Halſted Straße verbieſtern kann, is 
mich ſchleierhaft. 

Kulicke: Ick kann doch nich ſchmel⸗ 
len, wo ich bin! 

Lehmann: Ja, uff die Halſted-Car 
kannſt Du det! Wenn ick mir nich ſehr 
irre, hab ick Dich det ſchonſt mal früher 
plauſibel jemacht. Janz weit unten, 
wo der Chicagoer noch an die unber- 
falfchte Brüfte der Natur faugt und 
Kumjit (Kohl) un’ Krummbeeren 
züchtigt, da riecht et for Meilen nad 
Heuhaufen, Rinbvieh, Viehftälle un’ 
tierifche Experimente (Duabbe jchreibt: 
Erfremente). ’n Ende meiter ruff nad 
Norden friegft Du einen noch ftärkeren 
Rafentigel durch die Stodyard3-Atmo- 
iphäre, wo fich die Car durcharbeiten 
muß. Am GSiübdarm bes Chicago 
Rivers, da wo die Brüde früher durch 
ben bloßen Gejtant alle Oojenblid hoch 
in die Quft jetrieben murde, umfangen 
Dir die fräftigen Dünfte diefes melt- 
berüchtigten Jrabend. Kaum bift Du | 
fie Io8, fommft Du ind Nhetto un’ 
frieaft die Nafje voll von Knobloodh- 
un’ Zmiefelnbuft. Du meißt, morum! 
'n bisten biesfeit3 un’ ’n biöfen jen- 
feit3 von die Madifon Straße riecht et 
bald druff janz erheblich nah Dbie- 
tolonne un’ annere fchöne Sachen, meil 
diefe Yejend von ville jepugte Damen 
der übelriechenden „Slums“ polizei- 
wibrig abjepatrullitt mirb! WBei’3 
Durchfahren von's „Gooſe Island“ 
dringt denn jpäter Dich nich’ etma ber 
Jeruch von jut jebratenen Yänfen in 
Dein Riehorjan, fondern der Beiti- 
lenzjeftant aus den Serbereien! 
Kommt Du endlich janz nördlich, mo 
die Deutichen wohnen, denn joll et 
aber — det fajen die Amerifaner mohl 
blos aus Niedertraht — nad) Sauert= 
fraut, Schmweinzfüße un’ Limburjer 
Käfe duften! Du meißt alfo immer, 
wo Du Dir befindelt. 

Alle: Au! Au! Au! 

Lehmann: Khr habt Reit! Et i8 
Tchmerzlich, det Yottlieb immer verun» 
jlüdt, wenn er ins Theater jeben mill. 

Grieshuber: Leider fcheint 
dba& auch bei vielen anderen unjerer 
Landsleute, denen die Auffrifchung 
oder das Wiedererlernen ihrer Mutter: 
fprache ebenjo wenig wie dem Gottlieb 
Ihaden könnte, der Fall zu fein. Sonft 
müßte jede Vorftellung bis zur Faf- 
Bermen bes Theater bejucht 
ein. 

Lehmann: Wenn der Direktor Ha- 
nijh meinen Rat jefolgt wär, fiel in 
feinen Mufenftall fein Appel nich’ zur 
ine ©o poll würd’ er jeden Abend 
ind. 

Charlie: Schieß los! Mit meld’ 
blödfinnigem Vorfclag haft Du Dich 
Herrn Hanifch gegenüber blamirt? 

Lehmann: „Mr. Hanifch, hab’ ich 
jefagt, „Wie heift „YBufh“? Wer ift 
Buſh“? Mer tennt „Bufh“? Niemand 
nich’! Un’ mit dem Namen „Bub: 
Zempfle“ fönnen Sie feinen beutfchen 
Hund, ville wenijer einen deutjchen 
Mann, in Xhre Komödiantenbude 
rinnloden! „UnhäufersBufch- Tempel” 
follten Sie ihn doofen. Vom Norb- 
pol bis Südpol, un' wo ſonſt noch 
Deutſche wohnen, kennt un' liebt jeder 
Jermane ſeinen Anhäuſer-Buſch, un' 
wo die Firma ihren Arm aus 'nen 
Platz raus ſtreckt, fragt Keiner lange, 
* ich rinnjehen oder nich? Ohne Wei- 
eres jeht's rinn in's Verjnüjen. Von 
dieſe Rejel jibt et unter die deutſchen 
Männer keine Ausnahme nich'! 

Quabbe: Ob der Rat, den Sie dem 
derrn Haniſch da erteilt haben, gut 
bar, ober nicht, will ich dahingeftellt 
ein laffen; im Uebrigen aber find Sie, 

ogdem Sie fich merfwürbigermeife 
Hr einen Philofophen und Weltmeifen 
halten, ftarf auf dem Holzmege. Yebe 
Regel hat Ausnahmen. Haben Sie 
nicht gelejen, daß eine beutiche „Gut: 
templer=2oge* bei der fogenannten Re- 
formparade mit ben Zemperenzfanati- 
fern Arm in Arm marjdirt ift? 
Lieben diefe „beutfchen” Männer etwa 
auch den Zabetrunf, mit dem und An- 
* er-Bufh erquickt? Nein, dieſe 

usnahmen von der Regel — Gott ſei 
Dank, ſind ihrer nur wenige — blaſen 
mit den rabiaten Feinden des feucht⸗ 
fröhlichen Lebensgenuſſes und der per⸗ 
ſönlichen Freiheit in dasſelbe Horn, 
und verdammen Anhäuſer⸗Buſch und 
alle ihre bierbrauenden Berufsgenoſſen 
als die erſten Handlanger des Satans 
und die Bierwirte als des Teufels Zu⸗ 
treiber. * 
Lehmann: Yd babe in mein jauzes 
Leben nod) nie nich’ auffrichtijere Kro 


fodiltränen jeweint, un’ mir fo Inalli» 
balifch jefreut, ald am Samftag Nach⸗ 
mittag, wo der einſichtsvolle Himmel 
ſeine Schleuſen öffnete, un' in richtije 
Erkenntniß der Sachlaje über der Pa— 
tabe der trodenen Jejellichaft jo viel 
bon · ſein kaltes Naß jtrömen ließ, bet 
die Teilnehmer bis auf die Martätno- 
hen auffjemeiht wurden, un’ nad 
Schluß des lächerbaren Umzugs mie 
die bejoffenen un’ erfrorenen Pudel 
Hals über Kopp nad Haufe liefen. 
For'n achttäjijen Schnuppen un' Hu— 
ſien will ick bei Jeden die Jarantie 
übernehmen. 

Charlie: Deine unedle Schaden⸗ 
freude würde nicht ſo groß ſein, wenn 
Du daran dächteſt, daß jeder echte 
Temperenzler fein eigener Apotheker, 
oder wie die böſe Welt jagt, fein eige- 
ner Saloonteeper ift. Poft Nubila — 
MWhistie! — Und nicht zu wenig da— 
bon! Nach einem breiftündigen ’Mar- 
fchiren im naßtalten Regen ein Dugend 
heißer „Drints“; dann kann fein Hu= 
ften und fein Schnupfen einem Men- 
Ichen, feldft wenn er ein eingefleifchter 
Temperenzler iſt, etwas zu Leibe tun! 

Lehmann: Mehr noch, wie über bet 
Saumetter bei die Parade, habe id mir 
über meinen Freund Harrifon gefreut! 

Grieähuber: Harrifon ift ja gar 
nicht mitmarſchirt. 

Lehmann: VDerowejen freue ick mir 
eben, denn ick bin derjenijte, den die 
Freunde der perſönlichen Freiheit et zu 
verdanken haben, det unſer Bürjer- 
meeſter ſie nich' vor'n Kopp jeſtoßen 
hat. „Carter,“ hab' ick zu ihm jeſagt, 
„laß Dich nich' von die ſojenannten 
Reformer dazu dränjeln, det Du mit 
ſie zu Deine eijene Schand un' zum 
Aerjer von det liberalen Alimente in 
die Straßen rumloofſt! Det Ausrot⸗ 
ten von’3 foziale Uebel i8 bloß ’n Vor—⸗ 
mand for dDiefe Muder; det Ausrotten 
bon die Klubs de armen Mannes, 
die „Saluhns“, i8 des Pubdels Kern 
bet Die janze Reformerirerei! Dein 
jelijer Vater war ’n freifinnijer Mann 
un’ Volfafreund; er würde ji in an 
jenommenen Falle aus Xerjer über 
Dir in feinen mohlverdienten Yrabe 
rumbrehen, wie et ber olle rant je- 
denfall3 ooch jetan hat, als jein Sohn 
ohne fich zu jchämen un’ in volle e= 
neralsuniform vor einige Jahre an die 
Spite der Heuchlerbande dur die 
Straßen der Stadt ritt. 

Grieshuber: Dein Yreund Carter 
bat unzmeifelhaft eine gute Portion 
bon der Verfchlagenheit und der Ge- 
Ihidlichkeit, um Volksgunft zu buhlen, 
bon feinem Erzeuger geerbt, und Diele 
Erbihaft it viel wert, denn ein Po= 
litifer fann heutzutage nur Erfolg ha- 
ben, wenn er feinen Mantel auf beiden 
Schultern zu tragen verjteht. Harri— 
fon II. wollte e3 bei diefer Gelegenheit 
mit ber freifinnigen Bürgerfchaft nicht 
verderben; baber blieb er am Samitag 
bübjch zu Haufe. Am Sonntag Abend 
aber juchte er einen, wegen feines Al- 
ter3 niht mehr ehrmürdigen Wall- 
mufh und feinen antedilupianifchen 
Fedorahut hervor und ſchlich fo, als 
moderner Harun-⸗-al Raſchid verkleidet, 
in den Gegenden umher, nach deren 
Reformirung die Reformer ſchon lange 
geſchrien hatten. Was er da im dun— 
telſten Chicago vorfand, war wirklich 
nicht ſchön; er konſtatirte alſo, was er 
übrigens ſchon als zehnjähriger Kron— 
prinz der Dynaſtie Harriſon gewußt 
hatte, daß die Reformer de jure im 
Rechte waren, und daß es Manches in 
Chicago gäbe, was de facto zeformirt 
werden ſollte. Er befahl daher am 
Montag dem Polizeichef bei feinem 
Zorn, dat e3 in Chicago annerfch und 
beffer und daß Lafter mit Stumpf 
und Stiel auggerottet werben jolltel 
Das war der Baljam auf die Wun- 
den, bie fein Yernbleiben von ber 
Muderparade ber Gejellihaft der 
Sitten» und Moralverbefjerer gefchla- 
gen hatte. 

Lehmann: „Wenn det nich’ jut for 
die Wanzen is, denn mweeß id nich’ wat 
bejfer i3,* jajt der Berliner, wenn er 
in die Wanzenfäfong nad eine fchlaf- 
lofe Nacht frühmorjens einen Wupp- 
dich hinter die Binde jiebt. 

Grieshuber: Ya, und ebenfomenig, 
wie der, hinter die Binde gegoffene 
MWuppbi die Wanzen aus dem Bette 
treibt, ebenfo wenig mwirb der neuerli- 
he Ufas bes Bürgermeifterd, der be- 
reitö ohne Xertänderung in ber hun 
bertften Auflage erfcheint, das menjch- 
lie Ungeziefer aus den Lafterhöhlen 
vertreiben. Alfo und nit minder 
—2 aber auch alle von den anderen 

ehörden und auch von den hundert 
Reformgeſellſchaften ernſtlich oder zum 
Schein aufgewandten Bemühungen für 
die Katz! Es gibt aber doch ein un—⸗ 
fehlbares Mittel, fowohl der Wanzen⸗ 
plage, wie auch der Proſtitution in den 
Platzen, wo ſie ſich eingeniſtet haben, 
ein Ende mit Schrecken zu machen! 

Lehmann: Du meinſt, man muß die 
Häuſer mit Pech und Schwefel un' 
ähnlichen Deuwelszeug ausräuchern? 

Grieshuber: Nein, das hilft nichts, 
man muß ſolche von den Wanzen oder 
der Proſtitution infizirten Häuſer 
bis auf den Grund niederbrennen, da⸗ 


a, 


mit fi bie kleinen, ſchwarzen Blui⸗ 
fange" mit mehr ac dor den 


= 


Diebftah! aus find, fich nicht mehr vor 
den Mugen des Gejehes darin verfrie- 
chen können. 


Charlie: Ein gelungenes Probeftüd.| 


von ihrer ganz unberantwortlichen 
Uebertreibungsfuht haben die Käm- 
pfer für Moral und gute Sitten in 
ihrem Felbzuge gegen das fündhafte 
Dorf Wet Hammond geliefert. Nach 
ihrer Bejchreibung, bie aud) in ber 
Weltpreffe die gebührende Beleuchtung 
fand, waren die alten, ob ihrer Sünd⸗ 
haftigkeit ſo verſchrieenen Babylonier 
die reinſten Tugendbolde im Vergleich 
zu den Bewohnern dieſes modernen 
Babels in der Weſtentaſche. Die Haare 
ſträuben ſich zu Berge, wenn man las, 
was in dem Dorfe vorging. Raub, 
Totſchlag und Mord ſtanden beſtändig 
auf der Tagesordnung, ja man hielt 
es für notwendig, einen unterirdiſchen 
Abzugskanal anzulegen, in dem die 
Leichen der vielen, mit der „ſchwarzen 
Buddel“ vergifteten Menſchen nach 
dem See geſpült wurden. Die zum 
Himmel ſchreienden Anklagen der Miß 
Brookts, dieſer neuzeitlichen Jean 
d'Arc gegen die Behörden, die ſoichen 
Greueln kein Ende machen wollten 
oder konnten, veranlaßten ſchließlich 
die September⸗Grandjury eine gründ⸗ 
liche Unterſuchung der Verhältniſſe in 
dieſer Mörderkolonie vorzunehmen! 
Das Reſultat dieſer Unterſuchung, das 
die Großgeſchworenen in ihrem Bericht 
am Samſtag an den Richter niederleg⸗ 
ten, war in die Worte gefaßt: „Wir 
haben feinen Grund gefunden, gegen 
irgend einen Ginmohner von Weit 
Hammond eine Anklage zu erheben“. 
(Sic plöglich zum Hobojad wenbend) 
Donnermwetter, es ift jchon zehn Uhr, 
Kerl, warum tuft Du nicht wie ich 
Dih geheiben? 

Hobojad (pfeift und fingt in ber 
Stimmlage eine deutſchen Nacht— 
mächters) „Hört, Ahr Herrn, laßt Eud) 
fagen, die Glode, die hat zehn geichla- 
gen, beventt, daß Gas und Sohlen: 
feuer — find heuer ungeheuer teuer!” 

Lehmann (zum Charlie): Det foll 
doch nich’ heißen, det Du, mo mir jo= 
zufajen blos bi8 jegt jequaffelt um’ 
noch jar nich’ den politifchen Horizont | 
beleuchtet haben, fchon det Jas und det | 
Feuer im Dfen augpuften millft? 

Charlie: Ja, das ift meine Abficht, 
mern Khr Euch nicht bald an die Ar- 
beit mad. 

Grieshuber: ALL right denn, Du 
alter Graulftige, bring und die 
Karten! | 


Zür die Rũche. 


Uebriggebliebenes Ge— 
flügel kann man folgendermaßen 
verwenden: 


Auf Toaſt. — Das von den 
Knochen gelöſte Fleiſch wird in kleine 
Würfel geſchnitten. Nun wird die 
übriggebliebene Sauce gewärmt und 
etwas verdickt, indem man ein Stück 
Butter, dad man zubor in Mehl ge- 
mwgıdet hat, hinzufügt; dann tue man 
noch) ein wenig Fleiſchbrühe oder Milch 
und etwas Gemürz hinein. Hierin 
wird nun das Lleingefchnittene Fleil 
aufgewärmt, um dann auf geröjteten, 
mit Butter beitrichenen Brotfchnitten, 
von denen man die Krufte abgefchnitten 
bat, jerpirt zu werden. 

Würfthden von Geflügel- 
fleifjch. — Man Löft alles Yleifh von 
ben Sinochen, miegt es fehr fein, reibt 
etwa zehn große erfaltete mehlige Kar- 
toffeln auf dem Reibeifen und ver- 
mijcht fie mit dem Flilde. Man 
rührt 4% Pfund Butter zu Sahne, gibt 
nah und nad 6 Eier, Salz, Gemürz, 
Pfeffer und das Fleijch Hinzu, formt 
fleine Würjtchen von der qut vermeng⸗ 
ten Maffe, wendet jie in Ei und Med- 
mehl und bädt fie in Yutter Jicht- 
braun. Die übriggebliebene Sauce 
verfocht man mit brauner Mehlichwite, 
gibt ein Glas Madeira, Fleifchertratt 
und etwas Gewürz Hinzu. Diefe 
Sauce wird nun zu ben Wiürfichen 
ſervirt. 


Croquettes. — Das von den 
Knochen gelöſte Fleiſch wird mit 
feiner Quantität Brotfrumen, auf je 
eine DTaffe Fleifh ein Ei, Pfeffer, 
Salz und genügend Sauce oder braus 
ner Butter, um das Ganze anzufeud- 
ten, gut vermengt. Bon diefer Maffe 
formt man nun mit den Händen, die 
man immer wieder in Mehl taucht, 
länglihe Croquettes, wälzt fie in Ei 
und MWecdmehl und brät fie hellbraun. 

Refte bon Shweinebraten 
find geeignet für die nachftehenden 
Rezepte: 

Gefüllte Kartoffeln. — 
Man Ichält recht große Kartoffeln, 
Tchneibet eine Seite etwas flach zu 
einem Boden, fchneidet dann oben einen 
Dedel ab und Höhlt die Kartoffeln aus. 


Sc heile Eu) ind Tagen 
— Kommt zu mir, 
——— 
br geheilt bleibt. 
1.36 heile Euch billi- 
r und ſchneller als 
Doktoren in der un—⸗ 
4 teren Stadt, die hohe 
Mieten und Unfoften 
& »— haben. 
35 ch gebrauche un 
$ mache SIG damen 


importire 

berfchiedenen Teilen 
der Welt. F t iſt 
die Zeit, geheilt zu 


Spezialiſt, der heilt, 
wenn andere fchl- 
ſchlagen. 


werden, um auch — zu bleiben. 


Konſultation und Unterſuchüng 


ei, ob 
oder 
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tung au immer. ‘ 
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Western Medical Institute 
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1906-1908 Wabash Ave., 
nahe 20. Straße, 
1901-1911 State Strasse, 
nahe 20. Straße, 


— — —— — 
Südſeite Läden offen 
jeden Abend bis um 9 Uhr. 
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Euren alten Kochherd oder 


"3036-3038 Lincein 
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Beiofen 


Die Sabrifanten haben uns ermächtigt, Euch $5.00 für Euren 
alten Ofen beim Einkauf de3 berühmten „Penfacola” Gußeifen-Rochherbes oder „Dur Home“ Bafe-Brenner zu 


erlauben. 


Anzahl von Heimftätten in Chicago einzuführen. 


&3 bedeutet einfach, daß wir Euern alten Ofen für $5.00 Baar entgegennehmen und biefe Summe von 


dem regulären Preife des von Euch ausgewählten Dfens abziehen. 


Beachtet auch, daß für eine Kleine 


Anzahlung irgend ein Heiz= oder Kochofen, den Yhr ausfuchen mögt, bei Euch abgeliefert wird, und der 


Reſt ift im Kleinen leicht zu zahlenden Abzahlungen zu entrichten. 


Keine Scherereien — feine Ber: 


öffentlifung — Teine Zinfen bei diefem Plan. Spredht vor und überzeugt Euch perfönlich. 


RL 


Ve _— 


7/1 


> 
N 


Zer Benfacola Kohherd N 


Ein prachtvoller gußeiferner Herd—itarf, dauer- 
und Ope- 
Die Vad- und Koch - Qualitäten des 
Renfaeola find unerreicht. Der Ofen-Thermo- 
meter ift eine große Hilfe und Bequemlichkeit. 


535.00 


$3.50 Baar — $3.00 den Monat. 


baft, fparjam, perfeit in Heritellun 
ration. 


Diefer Herd hat große 6— 
Löcher Blatte, hohes Wär- 
mesAlofet, vernidelte Bafe 
| tea-Shelves. Duplet-Roft, 


Die Bratenrefte werden jehr fein ge- 
badt, dann fommt hinzu: 1 Ei, ein 
Löffel fauren Rahm, etwas Galz, ge: 
riebene Mustatnuß und gehadter 
Schnittlauch. Nachdem Alles vermilht 
ift, fült man damit bie Kartoffeln, 
jet den Dedel auf und bindet ihn feit. 
Die Kartoffeln werden dann neben 
einander in einen breiten Eiſentopf ge— 


feßt, zugebedt und in Fett Tangjam | 


fochen und goldbraun werden lajfen. 
Srgend eine pifante Sauce (Zwiebel, 
Sarbellen oder Kapern) paßt hierzu, 
abet auch blos zu Gemüfe fünnen fie 
gegeben werden. Das aus ben Sar= 
toffeln Ausgehöhlte kann zu einer fei- 
nen SKartoffelfuppe verwendet werben. 
Haſcheewürſtchen. — Die 
Refte werden fein gehackt, dann mit 
etwas Fleiſchexttakt oder mit allenfalls 
übriger Sauce in einer Kafferolle auf- 
quellen laffen; dazu fommt ein Ei, 
oder je nah Duantum zwei, jodann 
Gemwilrz, und foviel Wedmehl, daß e3 
eine fteife Maffe gibt, die man in 
Mürftchen formen, in Semmelfrumen 
rollen und fchön goldbraun baden 
fann, Sie werden zu Gemüfen ferpirt. 
Bröthen zu Tee — Die 
Tleifchrefte werden auch Bier fein ge- 
badt, dann wird gute Butter, meich ge— 
fchmolzen, zugefeht und buch eim 
Haarfieb getrieben, um nachher mit 
etwas Schlagrahm vermifcht zu wer— 
den. Auch ein Löffel Tafelfenf mag 
durchgerührt werben. Die Maffe wird 
auf Brötchen gegeben und je nach Be- 
lieben jo, oder noch mit etwas Gar- 
bellen belegt, fervirt. 
Gemwürzte Tomaten. — Man 
reinigt reife Iomaten und miegt fie, 
auf 7 Pfund rechnet man 34 Pfund 
Zuder, 1 Pint ftarten Effia, 1 EHlöffel 
voll heile Nelten, 3 Stangen Zimt; 
man focht den Ejfig mit dem Zuder 
und dem Gewürz zu einem Sirup und 
gibt die heilen, aber gefchälten Toma- 
ten in denfelben, focht das Gericht 35 
Minuten auf lanafamem feuer ein, 
gibt dad Eingemachte fofort in Gläfer, 
bie man feft verfchließt. Wenn man 
die Urigaben genau befolgt, erhält man 
ein föftliches Gericht, maß fich fange 
hält und zumal zu Fleifchgerichten ge- 
reicht, trefffich munbet. 
Pilantereife Tomaten— 
— rechnet man 4 Quart reife 
omaten, die geſchält und gehackt wer⸗ 


den. Man gibi 2 Quart rohes ge: | 


hacktes Weizkraut und 1 Quari ge— 
ſchälte, ebenfalls gehackte, Zwiebeln 
hinzu undbringt die Maſſe mit 2 
Quart Eſſig und 2 Pfund Zucker aufs 
Feuer. füagt 2 Eßlöffel Sellerieſamen, 
2 Eßlöffel Salz, 2 große grüne Pfeffer⸗ 
ſchoten, ohne Samen feingewiegi, 2 
Eßlöffel Tumeric. 2 Eßlöffel gemah— 
fene Nelten, 3 Chlöffel gemahlenen 
Ingwer -(ginger) mit Effig eben ge 
rührt, hinzu und focht bie Maffe bi zu 
2 Stunden bei kanafamer Hibe ein. 
Mince Meat au arünen 
Tomaten. — Man mahlt 8 Pfund 
arüne Tomaten mit bem gröbiien 
Meter der Fleifehmühle, oder hadt bie 
Tomaten fein, Flilft fie in einen Dur 


ſchlag und läßt ſie 10 Stunde ab» 
tropfen 


gibt dann 4 Taſſen braunen 
Auder, 2 Taſſen ſehr ſtarklen ſchwaraen 
gelochten Kaffee, der durchgeſiebt ſein 
muß, 2 Zaffen en. ohne 


‚(lemon juice) und 4, 


gibt %, 
Sat —* 
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Ale Vansen in 


achen 
Zahlen markirt 
und in 
Wagen ohne 
Firmennamen 
abgeliefert. 


Abends 


18 Stunden ohne Aufſicht. 


\ 


Teelöffel geriebene Apfelfinenfchale, 
1 Teelöffel Mustatnuß, 1 Teelöffel 
Salz, 1% Teelöffel Neltenpfeffer Hinzu 
und focht die Maffe auf langfamem 
Feuer 2 Stunden ein, füllt fie heiß in 
Slastannen und verfiegelt fie fofort, 
Im Winter fann man frifche Aepfel 
dazmifchen jchneiden, Yruchtfäfte dazu 
tun und e3 in Pies baden. Dies ift 
ſehr ſchmackhaft; wer es einmal ge 
kocht hat, wird es ſtets wieder haben 
wollen. 


Weizenbrot. — Man ſiebt das 
Mehl in eine große Brotpfanne oder 
Schüſſel und macht eine Vertiefung in 
die Mitte des Mehles, dann fügt man 
die Hefe dazu in dem Verhältniß von 
einer halben Teetaſſe voll Hefe zu 2 
Quart Mehl, rührt die Hefe leicht um 
und gießt im Sommer kalte und im 
Winter warme Milch oder Waſſer 
dazu. Gebraucht man Waſſer zum 
Anmengen, ſo ſollte ein Stück Butter 
bon der Größe eines Eies damit ver— 
ſchmolzen ſein; verwendet man aber 
Milch, dann iſt die Butter überflüſſig. 
Man rührt die Zutaten leicht durch— 
einander, gebraucht aber nicht all das 
Mehl, bebedt die Schüffel mit e.nem 
diden Handtuche und ftellt fie, wenn 
im Winter, an einen warmen Ott zum 
Aufgehen. Diefe nennt man da3 
Brotanfegen oder =anrühren. Zn: 
Sommer wird das Brot nicht Abends 
angerührt. Des Morgens gibt man 
einen Teelöffel voll Salz zu, mengt all 
das Mehl, melches in der Pfanne blieb, 
dazu und tmetet e3 tüchtig. Darauf 
läßt man den Zeig wieder zwei Stun- 
ben jtehen, biß er leicht geworben ift, 
morauf man ihn auf das Badbreit 
nimmt und ihn gehörig fnetet, fo wenig 
Mehl ala möglich verwendend. Wenn 
ber Teig — * ift, formt man Brote 
und legt diefelben in Badpfannen, Die 
Brote follten die Pfannen halb füllen 
und aufgehen, bis fie bie doppelte Höhe 
erzeicht haben. Wenn das Brot bereit 
ift, in ben Ofen geftellt zu werben, ſoll 
der Badofen auch bereit fein, das Brot 
zu empfangen. Der Ofen foll heik 
genug fein, um einen Xheelöffel voll 
Mehl in fünf Minden zu bräunen. 
Die Hihe im Badofen muß unten ftär- 
fer fein als oben; das feuer muß man 
fo richten, daß man das Brot fertig 
badt, ohne wieder nadhzufüllen. Man 
läßt die Brote 10 bi3 15 Minuten 
fteben, befticht fie drei- bis viermat mit 
einer Gabel und badt fie in einem Bei- 
Ben Badofen von 45 Minuten biß zu 
einer Stunde. Wenn man diefe Regeln 
befolgt, befommt man gutes, zartes 
und gefundes Brot. Sollte buch 
irgend einen fyehler der Teig fauer 
werben, ehe man ihn bereit bat für den 
Dfen, fo fann biejes berichtigt werben 
duch die Verwendung bon ein wenig 
trodenem boppelt fohlenfauren Natron; 
doc muß man den Xeig nach Gebrauch 
desſelben fehr lange fneten, um ba3 
* on gleichmäßig zu verieilen. 

Bananen-Pie.“ — Zu diefem 
feinen „Pie“ muß man F — * 
Bananen durch ein Sieb preffen. Auf 
einen „Pie“ rechnet man ana nad 
Größe der Bananen 8 di 4 ber 
Früchte, 2 Chlöffel Zitronenſaft 

Taſſe weißen 


Auder. Man tocht 3 Teffen 
fe Zuder | 2 


IA 


Der berühmte „Goles‘ Hot Blaft 


Der „Eoles“ Hot Blaft Heiger tit der fraftuollite, der dauer- 
baftefte und der jparjamfte Heizer, der gemacht wird. Sie 
brennen jede Urt Heizung u. halten das Feuer 
10e mwert Kohle 
ben Tag beizen 3 Zimmer ben ganzen Winter. 


$1.00 Baar — 81.00 den Monat. 


Fiih’s 
Stamps 
mit 
allen 
Ein: 
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Dieſe liberale Offerte wird nur deshalb gemacht, um bie von ihnen Hergeftellten Defen in eine größere (9) 
E3 ift feine Spiegelfechterei dabei — keine Ausflüchte. =. 
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Unſer Home Baſe Burner 


810 


vernickelt. 


Diefer prachtvolle Heigofen iſt auf 10 Jahre ga⸗ 
rantirt. Es iſt ein maſſiver, künſtleriſch gebau⸗ 
ter Heigofen, der ſich mit dem erſparten Heig⸗ 
material von ſelbſt begahlt. Er iſt aus dem al 
lerbeſten Naterial nemacht, jedes Stüd forg- 
fältig geprüft uno durchiveg pajiend. Hat große ' 
Feuer⸗Vox, Patent Duplex⸗Roft, Gas vergeh⸗ 
rende Flues automatiſchen 
Feed Drop und iſt hübſch 


835. 00 


Für nur 


83.50 Baar — $3.00 ben Menat. i 


Dad große Stüd 


in der 


8 ift der einzige be Meiniger, garame 


tiet {0 gut als andere, bie für Demi 


boppelten Preis verkauft werben. 


Kitchen Klenzer 


„Sütet Eud ver Nachahmungen.“ 


Aãnner kurirt in 
un ** jeden Mann 


für jeine Heilung außgege 


Kommt nach meiner Office und 
Ahr werdet veit beft milangen, uch 
4 meiner 14jährigen Speztalifi don 
Ih heile beftimmtMagen-, Quns 
LE 
Ian ch, Rene Detune 
Brivattrankheiten ber 
er. 
Be hl entunfgelten (caıll 
ebeilt, permanent und aäbſo⸗ 
fit im Geheimen. Nerböfe 
fhöpfung, Shwäde, Ktranfheit, 
Danger 
—— es 
meine — iethnbe urket 
’ Blutveraiftung 
und alle Hautlra eigen. * 
De nase 
*7 leihende 
DR. ZINS, 183 


iene © 
beiten. 


bat, hebt man e3 vom Teuer und rührt 
14 Zafle gute frifche Butter hinzu, fo- 
wie das Gelbe von 8 Eiern, Das Ei- 
meiß behält man zurüd und fchlägt e3, 


wenn der „Pie“ gar ift, recht feft, füßt ; 
mit 6 Eplöffeln Zuder und ftreicht e3 | 


auf den fertigen „Pie“, den man im 
Badofen gut 10 Minuten nachbädt. 
Man vermifcht die burchgeprehten 
Bananen mit dem SKornftärlebrei, 
Ichlägt alles gut durch und bädt diefe 
Füllung auf nur einer Unterkrufte gat. 
Man kann au die Krufte vorher 
baden, dann ben Brei einfüllen und 
nur 15 Minuten baden. 


Ganz einfaher Bananen- 
„Bie" — Man hadt die abaefchälten 
Bananen fein, rechnet auf 2 Taffen 
davon 3 Eflöffel Zuder — mer den 
„Die“ gerne fehr füß bat, nimmt bop- 

ſoviel — 1 Epflöffel 
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Spesialargt für 
Männer umb 
Frauenlrantheiten. 
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Frauenkrankhelten 
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Hilde und Nernöfe 
Hedermann fudt m: 
Inus. I heile Euch 
wenn Ihr mir Euren Fall 
bertraut, Metne . 
find mäßig, und die Bebi gun 
gen fehr leiht, Rommt 
und werbet geheilt, : 
Unterfuhung dust) Bertinen 
Kunfiultationfeek 
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Nachmittags. Be 


Bichtig für Männer, 
Denn Nerste u sten uch 1 | 
berfucht unfere (lesen, yepca ten Heilmittel, 
niemals tehlichlagen, Dei folge H 
Kranidetten: —— Nr, 1 u. 2 Zurigen hi 
ob jo bartnädigen Fall b am 
Seiten und VWrinleiden, Preis $1.00 la 
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ilen Männerf hlaflofe Nädhi 
J 
r u ni Sret: je 
BE m 
j find nur bei und zu haben. : 
Behlkes Dentiche Apstheie, 
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"Vom .Magiftrat | Gnadengefchent des Königs. Di beis 


| Frau ihre diamantene: 
Poftar Mat-Rublant ſeg 


Paar ein unmb- überreichte ihm das 


dt Bombe aus Sanig bei den alten Leute find noch fo erfreu- 


# zum Diatonus an :biefiger 
E lt. Bon den. vier auf 
Mahl gebradhten Bewerbern 
Die Stelle heben nur drei Gaft- 
sten gehalten, der vierte hatte 
ine Bewerbung zurüdgezogen. 
© Charlottenburg. Eine neue 
Höhere Mäphenfkule mwill die Stabt 
Bharlottenburg auf den Grundftüden 
ubelftraße 2—5 errichten. Die. Ko- 
Hten für den Reubau und den Grunb- 
eriverb betragen inägefamt 2,000,000 
© Sriedeberg Nm. Die ältefte 
Einmohnerin unferer Stabt, Frau 
berv. Schneidermeifter Tranzisla 
aufe, geb. Schminsti, ift im 98. 
Rebensjahre geftorben. 
Raulddorf. Zu lebenzlängli- 
ber Zuchthaußftrafe begnadigt wurde 
der 1Yjährige Schloffer Richard Zar- 
mich aus Neuendorf bei Guben. Er 
Hatte am 15. Yuli vorigen res ſei⸗ 
Men Arbeitskollegen und Jugend» 
Freund Mar Worrefht ermordet und 
beraubt und dann in die Neike ge- 
koorfen. . Dad Schmwurgericht zu Gus- 
ben verurteilte ihn am 18. Dftober 
Sum Zobe. Die eingelegte Repifion 
Merwarf dba3 Neichägeriht. Der 
Maubmörber wurde dann zur Unter- 
fuchung feines Geifteszuftandes bor 
Zinigen Monaten in das Zellengefäng- 
His in Moabit eingeliefert und ift jetzt 
Dom Kaifer zu Iebenslänglicher Zudit- 
ausftrafe begnabigt worden. 
e Brenzlau Hier Hat fi der 
Asjährige Gärtnereibefiger Walter in- 
folg Krankheit erhängt. Al feine 
rau die Leiche jah, ging fie in ben 
maben Zei und erträntte fih. Die 
Eheleute Hinterlaffen vier jchulpflich- 
tige Kinder. 


Meppen. Paftor Wernide wird 
einem Ruf der Gemeinde Bernsborf 
in Pommern folgen und da3 dortige 
2 amt übernehmen. Das Sonft- 
Ar tum in Stettin bat bie Wahl bes 


RE 
BE 
da 


De 
F 


WYrovinz Ofpreußen. 
 Rönigdberg. Dem Grenabier 
tan Lewanbomsti von der 8. 
ompagnie be3 Grenadierregiments 
Mo. 3 wurde inAinbetracdht feiner guten 
Führung ein Bertrauenspoften ala 
SDrbonnanz bei der KRommandantur 
"übertragen, in meldher Stellung er 
auch Gelegenheit hatte, im Zahlmeis 
= ferbureau Umfhau zu halten. Bor 
einiger Zeit wurde dort ein Einbrud 
perübt. Nach Entvedung ded Dieb» 
Htabls fam fofort der Angeklagte ala 
ler in Betracht. Er murbe ind 
Serhör genommen und räumte ſeine 
Schuld auch ein. Aus Anlaß dieſes 
Diebſtahls ſtand Lewandowski vor 
dem Kriegsgerichte. Das Gericht er⸗ 
annte neben der Verſetzung in die 
weile Klaſſe des Soldatenſtandes 
uf nur vier Monate Gefängnis. 
= Bartenftein. Erjängt hat fi 
Eder Leberhändler Gottfried %. aus 
Pr. Eylau. Andauernde Krankheit 
feint den 61 Jahre alten Mann in 
den Tod getrieben zu haben. 
- Dartehmen Der Männer 
= gefangverein „Harmonie“ hier beging 
"die Feier feines 5Ojährigen Beftehens. 
= Bu dem Tefte waren Pertreter ber 
 Brubervereine aud faft ſämtlichen 
Städten Dftpreußens erfchienen. Den 
= Slanzpuntt der Yubelfeier bildete ein 
Feſtkonzert. 
E Wrovinz Weltpreuben. 
© Marienwerder. Mn den 
"Folgen des Hibfchlags aeftorben iſt 
der Kommandeur der hiefigen Abtei- 
-Iung des Tyelbartillerieregiment3 No. 
72, Major v. Webern, den der Offi- 
ier auf-dem Schießplag Hammer- 
E jlein erlitten hatte. 
" Rahmel. Teuer brach bei bem 
Eigenkätner Bifemati in Dembogorfch 
aus. Das Wohnhaus brannte mit 
Folher Schnelligkeit nieder, da nichts 
"gerettet werben Tonnte. 
OO MedHHof. Bei dem Schühenfeft 
errang die Königswürde Ziegeleiver- 
 mwalter Waltersdorf, Ritter murben 
Raufmann Schimanzli und Lehrer 


x R 
E horn. Das Anfanterieregi- 
ment von Borde (4. Bomm.) No. 21 
4 bom 30. Xuni bi3 2. Juli 1913 
E 100jähriges Beitehen. Alle ehe- 
Be aftiven und Referveoffiziere, 
Sanität3offiziere und Beamte, ebenfo 
alle ehemaligen Unteroffiziere und 
F Mannfhaften des Regiments, die an 
der Feier teilnehmen mollen, werben 
gebeten, ihre genaue Abreffe, Unter: 
Hffigiere und Mannfchaften unter 
Angabe von Dienftzeit und Kom⸗ 
"paanie, bi zum 1. März 1913 an 
has Regimentsgefhäftszimmer zu 
> fenden. 
E Provinz Pommern. 
= UAntlam. In MWoferom mollte 
"ber beim Hofbefiger Gronomw beichäf- 
tigte Pferdeineht Wilheım Niemann, 
der mit einem leeren Wagen fuhr, 
ch im Fahren die Peitjche holen, die 
GSielen ftedte. AlS er zu diefem 
auf der Deichjel entlang ging, 
N die beiden Pferde plöglich 
eu, woburd: Niemann von ber 
Heichfel fiel und überfahren murbe. 
"Er erlitt fo fchwere Verlegungen, daß 
Str werige Stunden fpäter ftarb. 
= Seebad Banfin. Der Land» 
Herihtsrat Dr. jur. Babftubner- 
Stettin fhenkte dem tal. Konfifto- 
in Stettin 3000 Mart, melche 
Gutdünten ben Gemeinden 
taßborf reſp. Banſin al3 Baus 
fe für SKicchenbauten zugemendet 
der ſollen. 
zale w. Unter der Beſchuldi⸗— 
19, einen Raubanfall auf den 63 
Sabre. alten Befiter Boryfhomsty 
us Redom verübt zu haben, murbe 
er Arbeiter Paul Ezyrfon aus 
ort verhaftet, der kürzlich 
eines Gahrradbiefinhte bes 
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Ih rüftig, daß fie tüchtig 
Landwirtfhaft mitarbeiten, 
Provinz Schleswig: Kolftein. 

Heide. Bei einem Gemitter wur» 
be dad Mohnhau3 de Landmannes 
NR. Elaußen in Obberabe durch einen 
Blihftrahl entzündet und brannte: in 
furzer Zeit herunter; ein Pferd kam 
in den Flammen um, wogegen e3 ge= 
lang,, ven größten Zeil de8 Mobi- 
liard zu retten. 

Kappeln. Der Leiter ber hiefi- 
gen lanbmwirtichaftlichen Lehranftalt, 
Oekonomierat Dr. Fuchs, konnte im 
Juli auf eine 40jährige Lehr⸗ und 


in der 


Amtstätigkeit an dieſer Anſtalt zu-⸗ 


rückblicken. 

Neumünſter. Nach unſagba— 
ren Qualen und Leiden iſt die ſchwer 
verbrannte Frau des Frucht⸗ und 
Gemüſehändlers Lohmann geſtorben. 
Die Unglückliche hatte am ganzen 
Körper die entſetzlichſten Brandwun⸗ 
den davongetragen, ſo daß es nach 


ärztlichem Gutachten von vornherein 


feſtſtand, daß der Frau zum Leben 
nur noch eine kurze Friſt gegeben 
war. 
mehrere Kinder den Verluſt der auf 
ſo ſchreckliche Weiſe ums Leben ge— 
fommenen Dulberin. 

Provinz Hchlefien. 

Bre3lau. Erhängt Hat fih in 
feiner Wohnung Herbainftraße 26 der 
berwitwete Malergefelle Mar Beye, 
ber feit geraumer Zeit giftestrant zu 
fein jchien. Seine Leiche ift in das 
Schauhaus gefhafft worden. 

Bunzlau. Bon einem Rehbod 
arg zugerichtet wurden in Neu-War- 
tha biefigen Kreifes zwei Kinder einer 
Wittme, die im Walde Blaubeeren 
pflüdten. Das Tier nahte fich den 
Ahnungdlofen und verfuchte zunädhjt 
ben Lleinen Jungen auf? Gehörn zu 
nehmen. Da3 zur Hilfe eilenbe 
Schwefterhen juchte abzumehren und 
murde bon dem tmilbgemwordenen 
Tiere fchmer verlegt, fodaß e3 liegen 
blieb. Auch der Knabe hatte Ber» 
legungen dapongetragen. 

Hriedeberg a. Qu Schwer 
verunglüdt ift in Gebharböborf ber 
Gartenbefiger Pradel. Beim Aufbal- 
ten einer fcheugewordenen Kuh kam 
er zu Fall und erlitt außer fehmeren 
Geficht3verlegungen einen Doppel- 
bruch de3 rechten Beines. PB. murde 
in da3 hiefige Krantenhaus eingelie- 
fert. 

Görlit. In der Hellegaffe ge- 
rieten drei junge Leute in Streit. rn 
beffen Verlauf 30g der eine der Bur- 
fhen fein Taſchenmeſſer und verletzte 
die beiden anderen ganz erheblich am 
Kopfe. Der Meſſerſtecher nahm dar— 
auf Reißaus, wurde aber ſpäter in 
einem Reſtaurant am Nibkolaigraben 
von der Polizei verhaftet. 


Wrovinz Polen. 
Plefhen Der Brennereiver- 
walter Baum, der erft am 1. Juli d, 
%3. aus dem benachbarten Gute Le- 
nartomwiß nach der Domäne Georgen- 
dorf bei Pofen verzogen tft, mollte 


dad Mafler ine einem zehn Meter tie- | 
fen Brennereibrunnen Ioten. Hierbei 
muß er auf einer in den Brunnen 


binabführenden Treppe ausgeglitten 
und abgeftürzt fein. Man fand feine 
Leihe nad) einigen Stunden im 
Brunnen. 

Shlidtingdheim. Das Fe 
der goldenen Hochzeit beging hier der 
Müllermeifter Karl Hoffmann mit 
feiner Ehefrau. 

Wongromit. In der Stabdt- 
verordnetenfigung murde Bürgermei- 
fter Dr. jur. Ko aus Guttftabt i. 
Dftpr. einftimmig zum biefigen Bür- 
germeifter gewählt. — Hier murde 
im Zufammenbang mit der Berhaf- 
tung des Propftes Duczmal aus 
Gaoina und einem Banfbeamten 
au noch ein dritter Betrüger, ein 
Bankdireftor, wegen Betruged in der 
Höhe von 65,000 Markt verhaftet, 
nahdem in feiner Wohnung durd 
den Erften Staatsanwalt in Gnefen 
zuvor eine Hausfudhung jtattgefun- 
den hatte. 

Provinz Padlen. 

Magdeburg. Eines unferer 
arößten inbuftriellen Etabliffements 
ift von einer ſchweren Kataſtrophe 
beimgefucht worden. Durd eine in 
ihren Urfahen noch nicht aufgeflärte 
Erplofion, die ein Großfeuer zur 
Folge hatte, find die befannten €. %. 
Hildebrandtfhen Schälmühlenwerke 
Magdeburg =» Brudau, Schönebeders 
ftraße No. 87, Bid auf die Grund» 
mauern zerftört worden. 

Annaburg. Zmilden Annas» 
burg und Fermerswalde brach in 
einem Güterzuge auf einem etwa 15 
Acdfen Hinter der Mafchine befinbli- 
hen Waggon, der mit leeren, in 
Stroh verpadten Petroleumflafchen 
beladen war, Feuer aus. Wahrichein- 
lich haben Yunten von der Mafchine 
bie leicht brennbaren Stoffe entzün- 
det. Beim Ausrangieren be3 bren= 
nenden Wagen? auf der Station 
Fermerdmalde gerieten noch zmei Was 
gen in Brand. Diefe waren jedoch 
noch beförberungsfähig, während ber 
PVetroleummagen bis auf das Eifen- 
gerüft verbrannte. 


Yropinz SBanrover. - 
Göttingen. Der berühmte Nas 
tionalöfonom Geh. Oberregierungsrat 
Profeffor Dr. Leris beging feinen 
75. Geburt3tag. 
Süneburg. In Linden, einem 
Dorfe der Lüneburger Heide, fand 
fürzlic ein großes Richtfeft „bei ei⸗ 
nem Hofbeſiher ſtatt. Faſt ſämtliche 
Tagelöhner des Ortes waren beſchäf⸗ 
tigi. Die hergerichtete Mahlzeit 
verlief in ſchönſter Weiſe; aber in 
der Nacht und auch teilweiſe noch 
am folgenden Morgen traten bei al⸗ 
len Teiĩnehmern ſchwere Vergiftungs⸗ 
cheinungen auf und zwar ſo ſtatk, 


Mit dem Ehemann betrauern 
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35 Männer, $rauen 
Kinder, Frant wobei 
immer wieder recht hohes Fieber 
te. Jedoch ſind alle Kranke wieder 
geneſen. 

Osnabrück. Bei dem Ausheben 
einer Hochdruckleitung der Grundwaſ⸗ 
ſerabſenkung eines Dükers am Ka⸗ 
nalbau in Barlage fiel einem hollän⸗ 
diſchen Arbeiler namens Nicolas 
Verhoigt ein Rohr auf den Kopf, ſo 
daß er ſofort tot war. Die Leiche 
wurde nach hier gebracht. 

Frovinmnz Weſttalen. 

Münſter. Hier ſtarb der Pro— 
feſſor der Philoſophie an der hieſigen 

Univerſität Geh. Reg.-Rat Dr. Gi- 

| deon Spider plöglih am Herzichlage. 
Er hat ein Alter von 72 Jahren er» 

‚ reicht. 

Arnsberg. Zwiſchen die Puf— 
fer geriet auf dem Bahnhof Frön⸗ 
denberg der Schloſſer Otto Berg⸗ 
hoff aus Wennemen. Der Berun- 
glückte war 28 Jahre alt und der Er—⸗ 
nährer ſeines betagten Vaters. Der 
Tod trat auf der Stelle ein. 

Canſteimn. Diebe ſind kürzlich 

in das Schloß Canſtein eingeſtiegen 

und haben eine große Anzahl 

Schmuckgegenſtände und Silberſachen 

geſtohlen. Um in das hochgelegene 

Schloß zu gelangen, hatten die Ein- 

ı brecher einen Heubaum auf einen 
Felsvorſprung am Schloſſe geſtellt 
und waren an dieſem ca. 6 Meter 
hoch bis ans Küchenfenſter geklettert 
und dort eingeſtiegen. 

Delbrück. Jugendliche Räuber 
in Geſtalt zweier Iltiſſe wurden neu— 
lich von dem, Drechslermeiſter Wil⸗ 
helm Richter in Dorfbauerſchaft mit⸗ 
tels einer Falle eingefangen. Das 
Raubzeug ſuchte auf den nächtlichen 
Streifzügen namentlich Hühnerſtälle 
und Taubenſchläge auf und richtete 
hier großen Schaden an. So wurden 
dem Kanzliſten K. Epping nicht we⸗ 
niger als fünf Paar wertvolle Brief⸗ 
tauben geiötet. 


RNbheinproving. 


Düſſeldorf. Während der 
Abweſenheit der Mutter ſpielte ein 
zwölfjähriges Mädchen in einem 
Hauſe der Friedrich Wilhelmſtraße in 
Gerresheim mit Feuer. Dabei fingen 
die Kleider eines vierzehn Monate 
alten Kindes Feuer. Das Kind 
erlitt an Händen und Füßen ſchwere 
Brandwunden und mußte in die 
ſtädtiſchen Krankenanſtalten gebracht 
werden. 

Hil den. Sein Schützenfeſt feierte 
der Schießbund Jägerhof. Schützen⸗ 
könig wurde Bierverleger Karten. An 
dem Preisſchießen hatten ſich auch 
zahlreiche Schützen aus der Nachbar— 
ſchaft beteiligt. 

Ohligs. In dem Lackierraum 
der hieſigen Metallwerke iſt ein Gas— 
ofen geplatzt, wobei der 19jährige 
Arbeiter Wilhelm Heuger auf der 
Stelle getötet wurde. Ein Lackiermei—⸗ 
ſter wurde gegen die Wand geſchleu— 
dert und blieb eine en bewußt⸗ 
los, kam aber ohne Verletzungen da— 
von. 

Trier. Die 22jährige Helene 
Melchifevech wurde von ihrem Bräu- 
tigam, dem Mebtaer Rudfäder aus 
Völkingen, in einer hiefigen Wirt- 
fchaft erfchoffen, meil fie die Berlo- 
bung aufgegeben hatte. Der Zäter 
| verlegte fich jelbit tötlich. 


Provinz Seflen: Raflau. 
Kaffel. m 85. Lebenzjahre 
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Baurat a. D. Friedrih Th. Schwar- 
zenberg, der jeit 18 Jahren bier im 
| Rubeitand lebte. Der BBerftorbene 
| mar eine in Heffen befannte Berfön- 
‚ Tichkeit. Bei dem Bau der Main- 
| Mefer-Bahn, befonders aber bei dem 
ı der Eifenbahnitrede Hanau-Bebra zu 
Hünfeld und Schlüchtern am Diftel- 
ı trafen, war er al3 Ingenieur berbor- 
| tagend tätig. 
| Wblar. Auf eine 5Ojährige 
‚ Dienftzeit ald Gemeinbeförfter blicte 
‚ in diefen Tagen der Walbmwärter Yu- 
ı ftu3 Peter Reinhardt zurüd, Ober⸗ 
förfter Werner überreichte dem Au- 
bilar da3 ihm verliehene Kreuz zum 
Allgemeinen Ehrenzeichen. 
Biebrich. MNeulih abends 11 
Uhr fprang ein 71 Yahre alter Pri- 
| vatier W. aus Wiesbaden von der am 
ı Rheinufer abfahrenden Eleftrifchen, 
! da er feinen GSibplaß mehr erhalten 
‚ fonnte. Der alte Herr fam dabei zu 
Tall, fam aber außer einigen Haut- 
abjhürfungen und einer Armverlet⸗ 
zung noch mit dem Schreden davon. 
Sranftfurt a. M. Un der 
Konftabler-Wache murbe eine etwa 
60 Yahre alte Frau von einer Auto- 
drofehte überfahren, mobei fie am 
Kopfe fo fchmer verlegt murbe, daß 
fie nur tot vom Plate getragen wer- 
den fonnte. Die Schuld liegt bei ber 
Frau felbft; fie tft undorfichtigermeife 
in da3 Auto hineingelaufen, Iehteres 
fuhr in ganz langfamem XQempo. 
Mitt-[deutiche Staaten. 


Braunfhmeig Mit Rüd- 
fiht auf da3 zunehmende Wilberer- 
unmefen und die ftet3 machlende Zi- 
geunerplage ift jegt das bHerzogliche 
Gendarmerieforp® mit bem SKapalle- 
tiefarabiner 88 mit ber Munition 
1894 außgerüftet morden, die bes 
fanntlih eine große Durdfchlagd- 
fraft befigt. Biäher führten bie Be— 
amten des Gendarmeriekorps als 
Schußwaffe neben dem Dienſtrevol⸗ 
ver Kaliber 10,8 mit Weichbleige⸗ 
fhoß einen völig veralteten Zünb«- 
nadelfarabiner mit Munition aus 
dem Sabre 1864. 

Gera. - Oberbürgermeifter Dr. 
Huhn vollgeg Fürzlich die Eingemein- 
dung von Debfchwig, moburd Gera 
bon 50,000 auf 57,000 Einwohner 
angewachien ift. 

S$ena. Bei der Eröffnungspor- 
ftellung des Zirfus May brad eine 
Zufhauertribüne zufammen, auf ber 
fi 70 Berfonen befanden. Das 
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Thära. Das Automobil des 


Yabrifanten Quaas aus Berlin fur | de 


auf der Ehauffee zwifchen Thäna und 
Serbig mit großer Wucht gegen einen 
Baum. Bon ben affen murbe 
eine Dame fofort getötet und zei 
Herren leicht verlegt. Dad Autome- 
bil verbrannte vollftändig. 

Zerbſt. a en bes Poſtſchaff⸗ 
ners Molff durchichnitt ihren zwei 7 
und 9 Jahre alten Töchtern mit einem 
Rafiermeffer die Kehle. Die Kinder 
waren fofort tot. Nach der graufigen 
Tat erhängte fich die Frau. In der 
Wohnung fand man einen won ber 
ag geichriebenen Zettel vor, auf 

m fie angibt, mit den Kindern aus 
dem Leben gefchieden zu fein, weil fie 
BEER: bem Wahnfinn .zu verfal- 
en. 

Sachten. 

Auerbach i. V. Der 71 Jahre 
alte Privatmann Guſtav Barthel 
trat auf dem Altmarkt auf ein⸗ 
Apfelſinenſchale, glitt aus und erlitt 
—* klaffende Kopfwunde, welcher er 
erlag. 

Bad Elſter. Einen Verluſt von 
nahezu 200,000 Mark erleiden die 
Gläubiger des verſchwundenen Gaft« 
wirts Koban, des früheren Beſitzers 
des Hotels „Reichsverweſer“, über 
deſſen Vermögen der Konkurs eröffnet 
wurde. 

Burgſtädt. Im benachbarten 
Göppersdorf wurde neulich nachmit 
tags gegen 6 Uhr das vierjährige 


Kind des Handſchuhnähers Kindler | 


bon einem Privatautomobil überfah: 
ren «nd erlitt einen Schädelbruch, 
der den Tod herbeiführte. 

Einfiedel (Be. Chemnib). 
Herr Kaufmann Robert Schmidt fei- 
erte mit feiner Gattin die goldene 
Hochzeit. Aus diefem Anlaß über: 
wies das Yubelpaar dem hiefige: 
Frauenverein 1000 Marf mit der Be: 
ftimmung, die Zinfen alliährlih an 
Drtsbemwohner zu vertei- 
en. 

Leipzig. Der pribatifierende 

Kaufmann Reinhold Willtam Hof: 
mann in Leipzig feierte fein fünfzig: 
jähriges Bürgerjubiläum. 
. Mufhelmit. Hier feierte der 
Gutsauszügler Peter Traugott Leh— 
mann mit feiner zweiten Gattin Ma- 
tie Auguſte geb. Boramann aus 
Kaſchwitz bei Uhyſt a. T. die goldene 
Hochzeit. 

Pulsnitz. Das 50jährige Bür— 
gerjubiläum beging der Schuhmacher— 
meiſter Friedrich Anton Schöne hier. 

Soſa. Der ſeit 30 Jahren hier 
eingeſtellte Bergbau ſoll demnächſt 
wieder aufleben. Auf Veranlaſſung 
der Johanngeorgenſtädter Verwal— 
tung ſollen die Gruben „Roter 
Mann“ und „Tiefer Stollen,“ die 
früher reih an Wismut und Eifen- 
ftein waren, wieder in Betrieb genom- 
men erden. 

Martha bei Buttau. 
betagten Ortswächter Mitſchke ge- 
hörige Wirtſchaft, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stall, Scheunengebäude 
und Schuppen, brannte vollſtändig 
nieder. Ueber die Entſtehungsurſache 
mar noch nicht? zu erfahren. 

Seffen:Darmfladt. 

Aftgeim Hier entitand 
großes Schadenfeuer, bei dem troß 
aller Löfchverfuhe drei gefüllte 
Scheunen mit großen Frudt- und 
Yutterporräten ein Raub der Flam= 
men mwurden. Das Teuer joll durd 
einen 5jährigen Knaben entjtanden 
fein, der mit Zündhölgchen fpielte. 

Büttelborn. Der Hilfs 


ein 


Ihaffner K. Mohr von Hier ftürzte | 


in Frankfurt von einem Güterzuge 
ab und erlitt dabei fchmere Verler- 
zungen. 

Groß - Zimmern Bon er 
nem Pferde gejfchlagen wurde ein bei 
dem Landwirt Cullmann bebienfteter 
20jähriger Kneht. Er wurde von 
einem jungen Pferde auf der Weide 
mit dem Hufe gegen die Bruft ge 
fhlagen und fo fchmer verlegt, daß 
alsbald ber Tod eintrat. 

Keffelftadt. An der Giche 
rei MWilhelmina geriet der Arbeiter 
Fleſchhut in das Räderwerk einer 
Maſchine. Dem Unglücklichen wur— 
de dabei ein Arm buchſtäblich vom 
Leibe abgeriſſen. In faſt hoffnung3- 
loſem Zuſtande wurde der Verletzte 
dem Hanauer Krankenhauſe zuge— 
Tu. 

Mainz. Bei dem Transport ei- 
nes etwa 35 Zentner fchmweren fRef- 
fel3 ereignete fich in einer Mafchinen- 
fabrit in der Ingelheimerr Au ein 
fchmwerer Unfall. Der Keffel fiel sm 
unb verlegte einen Arbeiter fo jchwer 
am SKopfe. daß er im Rochushofpt- 
tal, mobin er verbradht wurde, als⸗ 
bald verftarb. 

Dffenbad. Ein ſchweres Au— 
tomobilunglück ereignete ſich auf der 
Frankfurter Straße. Als das Auto 
des Hotelbeſihers Hartmann, das 
von dem 28jährigen Chauffeur 
Schmidt gefteuert wurde, einem ent- 
gegenkommenden Knaben ausweichen 
wollte, rannte das Fahrzeug gegen 
einen Gadlandelaber. Der Chaufs 
feur murbe herausgefchleudert uno 
befinnungslos ind Krankenhaus ge- 
bracht. 

Wendelsheim. Bei einer 
Jagd im Walde wurde der hieſige 
Privatier Karl Dexheimer von ei— 
nem auswärtigen Jäger durch einen 
Schuß in die Seite ſchwer verleht. 
Mit einem Automobil brachte man 
den Verletzten in das Krankenhaus 
zu Alzey. 


Karlsruhe. Bei der Firma 
Junker und Ruh konnten die drei Ar—⸗ 
beiter Friedrich Kornmüller, Fräſer 
aus Rüppurr, Emil Glaßner, Schloſ⸗ 
ſer aus Karlsruhe, Heinrich Bender, 
Dreher aus Karlsruhe, auf eine 25⸗ 
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wi gleichfalls mit einer Gabe bes 
Amorbad. Bei einem Kellerbau 
auf dem Sommerberg würde der ber- 
beiratete Maurer Fürft aus Schner- 
berg von einem herabfallenden Stein 
lebensgefährlich verlegt. - 

Aach (U. Engen).. Un dem Re 
den der Mühle Geigges wurde die 
Leiche des 72 Yahre alten Zimmer 
meifter8 Xob. Veefer gefunden. Ber- 
mutlich mollte Veefer nacht? aus der 
%ah Wafler fhöpfen und ift dabei in 
den Fluß gefallen. 

Bühenbronn Das Gaft- 
haus „Zur Blume“ (Beliter Auguft 
| Beffert) brannte jamt Scheune bis 
auf den Grund nieder. 
erwehr anrüdte, fchlugen die Flam- 
men fchon haushoch in die Höhe. Die 
Entjtehungsurfahe ift unbefannt. 
Der Schaden, eima 20 — 25,000 
Mark, ift verfiher. Das Haus war 
| zmeiftödia und noch nicht alt. 

Bruchſal. In Heidelsheim wur— 
den die Häuſer mit Scheune des 
Eiſenbahner Gg. Freidinger und der 
Witwe Maier vollſtändig eingeäſchert. 
| Entenbad. Die Gebäude der 
ehemaligen Baufteinfabrit de3 Herrn 
Karl Rieß, an der Strake ziwifchen 
Enkenbach und Neuhemsbach aeleaen, 
: gingen in den Belik des Erziehungs- 
| heimes Entenbadh über. Das Anme: 
Ten wird nun zur Zeit zu einer 
Scheune und zu Wohnungen für das 
Anftaltsperfonal umgebaut. 

ı Heidelberg. Der einzige 9 
: jährige Sohn des Frreiherrrn Mleran- 
der von Bernus auf Stift Neuburg 
| bei Heidelberg wurde ala Leiche an 
\einer Türflinte gehängt aufgefunden. 
\ Das Kind hatte fich beim Spielen mit 
‚einem Tafchentudh an die hohe Klinke 
einer Saaltüre gefnüpft und den Bo- 
\den unter den Tyüßen verloren. 

| Kenzingen Das Dampffäge- 
ımert mit Drejchbetrieb' von Meber 
\& Grahler brannte bis auf den 
| Grund nieder. 

Kirchhardt (U. Sinsheim.) 
| Der Arbeiter Friedrih Sinn von hier 
murde bei Arbeiten im Stalle von ei- 
‚ ner Kub auf die Magengegend ge- 
Ihlagen. Der Mann erlitt innere 
Verlegungen, denen er einige Tage 
fpäter erlag. 

Württemberg. 

Stuttgart. Der in Braden- 
heim geborene Präfident a. D. v. 
| Doeffel hier feierte feinen 75. ©e= 
burt3tag. Präfident v. Doepffel ftand 
| 46 Jahre im Dienfte ber mürtember- 

giichen Eifenbahnverwaltung und in 
ven lebten Nahren feiner Tätigkeit 
war er Vorftand der Bermaltungsab- 
teilung der GOneralbireftion der 
Staatseifenbahnen. — In Hall feierte 
Prälat dv. Braun, der 40 Jahre im 
ı Dienjte der evangelifchen Landeskirche 
| fteht, feinen 70. Geburstag. 
Bühl In der früheren Mein: 
' gandfchen Kunjtmühle brach euer 
aus, meldes in den aufgejtapelten 
Heu:, Holz» und Getreideporräten 
reihe Nahrung fand, fo daß die 
Mühle zum größenteil in Schutt ind 
Alche gelegt murbe. : 

Shmennigen Dem 10jäh- 
rigen Sohne de8 GStanzers . Friedrich 
| Flaig wurde von einem großen Hun— 
de derart das Geficht zerfleifcht, daß 
der Knabe für immer entjtellt blei- 
ben dürfte. 
| Urad. In Mühltal bei Bot- 
tingen murde der Schreiner Johann 
Heß beim Fällen einer Buche vom 
Stamm getroffen. Er erlitt einen 
Schädelbrud, dem er erlag. 

Vaihingen a %. MNuf dem 
Heimmeg von hier nah Möhringen 
‚tft ein verheirateter Pader unter ein 
Lutomobil gelommen, auf das er 
| troß der Warnungsfignale des Chauf- 
' feurd gerade zulief. Er murde über- 
fehren und fo fchmwer verlegt, daß er 
im Marienhofpital, wohin er vom 
Drtsarzt Dr. Frig gebracht murde, 
berftarb. Er BHinterläßt eine Frau 
und bier Finder. 

Baden. 


Bonndorf. NYn dem zur Ge 
meinde Hürrlingen gehörigen Schel- 
genhof brach Feuer aus, welchem das 

‘ganze Gebäude zum Opfer fiel. Der 
Geſamtſchaden beträgt zirfa 10,000 
Mart. E3 wird Brandftiftung ver- 
mutet. 

Biberad. Der S2jährige 2. 
Scıilli und feine 75jährige Ehefrau 

feierten da8 Felt der goldenen Hoc- 


zeit. 
| Eppingen. In Elſenz mur- 
de ein 15jähriger Strohbinder von 
| ber Nadel erfaßt, die ihm durch den 
ı Kopf sing. An dem Auflommen de3 
Schmwerverlegten wird gezmeifelt. 
Friedingen. In St. Lud— 
wig wurde das vier Jahre alte Kind 


des Schlachthausverwalters Fritſch 


von einem ſchwerbeladenen Erntewa⸗ 
gen überfahren. Die Räder gingen 
dem Kinde über den Kopf. Der Tod 
trat ſofort ein. 
Heidelberg Zum 80. Ge- 
burtstag des Geheimrat Wunbt gin- 
gen dem Gelehrten u. a. herzlich gr- 
baltene Slüdmwunfchtelegramme zu, 
morunter fih au ein folches bes 
Großherzog von Baden und ber 
Gefelihaft für experimentelle Piy- 
hologie befand. Ehemalige Schüler 
bes Herrn Geh. Rat überwiefen bem- 
felben einen größeren Geldbetrag zur 
freien Verfügung oder für eine Stif- 
tung. 
Kleinlaufenburg. Ein 
Schadenfeuer äfcherte ven Schönaus 
erhof bei Vinzgen bollflänbig ein. 
Der Befiker, Landwirt Eduard 
Sceuble, tft verfichert. 
Mannheim Der 38 Yabre 
alte Matrofe Berthold Bann aus 
Vliffingen in Holland flürzte Hier 


beim Anziehen des Drabtfeile® auf | nannt 
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Neeinpfalz. 

Neuftadta. H. In einer Baum- 
böhle auf der nahegelegenen Wolfs- 
burg murde ein Portemonnaie mit 
220 Markt Inhalt gefunden. Als Ei- 
gentümerin meldete fich eine rau, de= 
ten Mann bor einiger Zeit Selbit- 
mord verübte. 

Shifferftadt Das Aljährige 
Kind des Fabrikarbeiters J. Kaffel⸗ 
der geriet an das Keſſelfeuer in der 
Waſchküche, wobei es ſich derartige 
Brandwunden zuzog, daß es den Ver— 
letzungen erlegen iſt. 

Sit. Ingbert. Auf der Grube 
Bexbach wurde der Bergmann Jakob 
Stein aus Oberbexbach von herab— 
fallenden Geſteinsmaſſen verſchüttet 
und getötet. 

Imsbach. In Oggersheim ver—⸗ 
ftarb nach längerem Leiden bei fei- 
nem Gohne, welcher .dort eine Apo= 
| thete betreibt, Herr Tal. Oberförfter 
\a. D. Adam Sarreis, melcher bier 
über 30 Yahre ftationiert mar. 
ı Deffen irdifche Hülle wird im hiefi- 
gen Frriedhofe beigefegt: werden. Der 
Verftorbene genog das größte An- 
| fehen und mird ihm ein ehrendes An- 
denten bewahrt merden. 

Ludwigshafen. Auf dem 
Hemshof ſchoß fich der H6ljährige 
| Andreas Meih eine Revolverfugel ins 
Herz. Das Motiv foll in unglüd- 
Iihen ?Familienverhältniffen zu fus 
chen fein. 

A Eliaß: Lotbringen. 

Dornad. Einem heftigen Bran- 
be fiel das Anweſen Joſeph Litzler 
zum Opfer. Das Gebäude, jomie 

jämtlihe Mobilien, inbegriffen bie 
Habjeligkeiten von mehreren Stalie- 
nern, die dort Sälafftellen hatten, 
wurde vernichtet. 

Gebmeiler Hier entitand in- 
folge Heißlaufen? zmeier Spinnma= 
ihinen in der Fabrik %. u. Th. Frey 
ein Brand. Da Hilfe fjogleih zur 
Stelle war, aud) die jelbfttätige 
Löfhporrihtung gut funktionierte, 
konnte das Feuer fich nicht weit auß- 
behnen. Dennoch find ihm’2 Spinn- 
fäle zum Dpfer gefallen, die bor- 
läufig außer Betrieb gejeßt merden 
müffen. Man hofft, die vom Brande 
betroffenen Arbeiter bi3 zur MWiebers 
berftellung der zerftörten Räume an 
bermweitig in der Fabrik beichäftigen 
zu fönnen. 

DOberihäffoısheim. Beim 
Spielen ift der 8 Yahre alte Louis 
Zimmermann fchwer verunglüdt. Eı= 
nige Jungen liefen einander nad; da= 
bei fprang 3. in einen borüberfah- 
renden Düngermagen hinein und kam 
unter ein Rad zu liegen, welches dem 
Knaben die rechte Wange und das 
rechte Ohr zerquetichte. Auch erlitt 
der Yunge einen Schäbelbrud. 

Rappoltsweiler. Unlängſt 
fiel die Ehefrau Hecker von der 
Strengbachbrücke 10 Meter tief hin— 
unter und verletzte ſich ſehr ſchwer 
am Kopf und an den Schultern. 

Saargemünd, Schwer verun- 
glüdt ift der biefige Arbeiter %. Ta 
tall, der in einer Zongrube beichäf- 
tigt war. Der Xermfte wurde plöß- 
ih von herabrutfchenden Maflen 
berfchüttet und troß al3baldiger Hil- 
feleiftung derart zugerichtet, daß man 
ihn fofort dem hiefigen Krankenhaus 
zuführen mußte. 

Mecklenburg. 

Boizenburg. Ein fehmerer 
Urglüd3fall ereignete fich auf der 
biefigen Wandplattenfabrif. Der Vr- 
beiter Robert Emmler alitt bei fei- 
ner Beichäftigung aus und fiel in die 
von ihm zu bedienende Tonfchneide- 
mafchine, welche demjelben die Mu3- 
teln de3 linten Armes vollftändig zer= 
fchnitt und zerfleifchte. Der Schwer: 
verlegte mußte in3 Krantenhaus ges 
fchafft werden. 

Güjtrom. Eine befondere Eh- 
tung murbe Hrn. Hofdeforationama- 

Die bielige 

Maler-Innung, deren Mitbegründer 

Herr Dhde ift, ernannte den alten 
| Kollegen, der durch ein halbes Jahr- 
| hundert allzeit in Treue zur Innung 
' gehalten und mit großem Snterefle 
den Beſtrebungen des Handwerks 
| folgte, zu ihrem Ghrenmitaliebe. Die 
Innung ließ Herren Hofdelorationg- 
maler Ohde ihre Glüdmünfche durch 
den Borftand, unter Führung bes 
Dbermeifterd, Herrn Deforationgma- 
ler Ahrens, ausfprehen bei gleichzei- 
tiger Ueberreihung einer mirklich 
künſtleriſch gehaltenen Cbrenmit- 
gliedfchaft3 - Urkunde. 

PBarhim. Der Schloffermeifter 
Simon Hähn beging fein 5Ojähriaes 
Pürgerjubiläum. Die Stadt Tief 
ihre Glückwünſche ausſprechen und 
ſpendete dem Jubilar als Ehrenge— 
ſchenk 4 Raummeier Buchenholz. 

Steiberg. In der Säge⸗ 
rei des Herrn Jeniche in Dabel ent— 
ſtand ein Feuer, das mit ſo raſender 
Schnelligkeit um ſich griff, daß in 
kurzer Zeit das Gebäude in Flam— 
men ſtand und vollſtändig zerſtört 
wurde. Wie verlautet, ſoll das Feu—⸗ 
er dadurch entſtanden ſein, daß die 
Maſchine ſich heißgelaufen hat. 

Freie Städte. 

Hamburg. Nr fünfzigjähriges 
Beftehen feierte die Affeturanzmakfer- 
fiıma %. Steinfurt, der der Gründer 
und Inhaber Ferdinand Steinfurt 
trog feines Hohen Ailterd nad mie 
bor rührig vorfteht. Der Yubilar hat 
e3 verftanden, fich in Yach- und Kun 
denfreifen jomwie an der Börfe beliebt 
zu machen. — Herr Albert Zemmer- 
mann, biöher Lehrer an der Schule 
Norderftraße 163, ift zum Leiter der 
Voltsfhule Eppendorfer Weg 53 er- 

worden. — Hier ftarb plög!ich 
Ehrifiheller und Rebekieur wer 
und Re ⸗ 
burg. Zehn Minuten vor feinem Ab» 
icben mar er noch mit einer journalis 
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auf ihren Liebhaber 
Schuß ab, ohne ihn zu ber- 
legen. Während ter Liebhaber auf 
bad Dad des Haufes flüchtete, jagte 
fih das Mädchen eine Kugel in bie . 
Schläfe und ftarb kurz nach ihrer 
Einlieferung ins Krankenhaus, 


Laufanne. Der frügere Prof. 
Dr. E. de Weiß ift verftorben. Er 
berfah das Amt eines Bundesgerichts- 
chreiber8 von 1874 bis 1910 und 
mar der einzige Weberlebende von al» 
len am Bundesgerichte tätigen Perfo- 
nen, die an der Einweihung des 
Qundesgerichte im Jahre 1875 teil- 
genommen haben. 

Mel3. Hier farb nad Tänges 
rer Krankheit im Alter von 71 Jah—⸗ 


‚ren der Kreisfommandant ingenieur 


Robert Oberly. Er war in feinen 
jungen Yahren an Eifenbahnbauten 
ta Italien tätig und machte unter 
Garibaldi auch die Yeldzüge nad) Si» 
zilien und nah Rom mit. Am 
Abend vor der Schladht bei Mentana 
murde er von Garibaldi zum Kapitän 
befördert. 

Shaffbaufen. Pfarrer Franz 
Löffler, der Geiftliche der hiefigen 
Hriftlatholifchen Gemeinde, gedentt 
auf Ende Geptember von jeinem 
Amte zurüdzutreten, um fich- weitern 
atademifhen Studien midmen zu 
fennen. Der Genannte hatte die 
Gemeinde feit neun Jahren mit Er- 
folg paftoriert. Die ftädtifchen Be— 
börden jtellen dem Scheidenden das 
Zeugni3 aus, daß er auch auf dem 
Gebiete de3 Schulweſens Tüchtiges 
geleiftet hat. 

Schweizerhalle. Kürzlich 
fand in der Saline Schweizerhalle 
ein Feſtakt ſtatt anläßlich des 75— 
jährigen Jubiläums der Saline. Am 
Bankett waren zugegen Vertreter der 
preußiſchen Staatsſaline, der fran—⸗ 
zöſiſchen Salzſyndikate, der Salinen 
der Franche Comte, der Salinen von 
Nancy u. a. Während des Ban— 
kettes wurden zahlreiche Toaſte aus— 
gebracht, u. a. ſprachen auch die 
Herren Nationalrat Buſer, Regie— 
rungsrat Speiſer und Prof. Schmid. 
Das Schlußwort hatte der Sekretär 
des Verwaltungsrates der Schweizer 
Salinen, Dr. Stumm. 

Oeſterre ich Tngarn. 

Wien. Kürzlich beging bei der 
k. k. Direktion für die Linien der 
Staat3eifenbahngefellichaft der Bor- 
ſtand des Rückvergütungsbureaus, 
Herr Inſpektor Karl Reiſach, ſein 
40jähriges Dienſtjubilcum. Der 
offiziellen Feier der Ueberreichung der 
Medaille für 40jährige Dienſtleiſtung 
durch den Abteilungsvorſtand und 
der Widmung eines Jubiläumsan— 
denkens ſeitens der ihm unterſtehen⸗ 
den Beamten folgte eine intime Feier. 
— Hier feierte der Gaſtwirt Anton 
Fröhlich mit ſeiner Gattin Thekla 
das Feſt ſeiner ſilbernen Hochzeit ſo— 
wie das Jubiläum ſeinec vierzigjäh— 
rigen Berufstätigkeit. Dem Jubel—⸗ 
paare ſind aus dieſem Anlaſſe ſeitens 
der Gaſtwirtegenoſſenſchaft wie auch 
ſeiner Stammgäſte mehrfache Ehrun— 
gen zugedacht. 

Graz. In St. Ruprecht an der 
Raab iſt der Profeffor der Kirchen- 
geihichte und Patrologie an der 
Univerfität in Graz, Hofrat Dr. An- 
ton Weiß, im Alter von 60 Nahren 
geftorben. 

Greifenftein. Auf tragifche 
Meife ift der Klaviermacher Albert 
Paris Hier ertrunfen. Der Slapier- 
macder Johann Zebrakowsky und 
Paris hatten gemeinſam in der Re— 
ſtauration Michl in Greifenſtein die 
Reparatur des Klaviers vorgenom⸗ 
men. Gie gingen gegen halb 2 Uhr 
zum Bahnhof. Alle waren in anis 
miertefter Stimmung; oberhalb der 
Station entfernte fih Paris, der au) 
gut gelaunt mar, um fi auf einen 
Ausfihtspuntt zu begeben. Plöhlich 
vernahm Zebrakowsky ein Plätſchern 
und erblidte Pari3 mitten im Waf- 
fer des hHochagefchmollenen Donau 
armed. Er verfuchte ihn zu retten, 
bob feine vier Kinder Flammerten 
fih an ihn, fo daß er nichts tun 
fonnte, al3 zualeich mit bem Ertrin 
fenden um Hilfe zu rufen. 

Innsbruck. In den Stubaier⸗ 
Alpen iſt ein Wiener Touriſt namens 
Roſenberger in einem Schneeſturm 
umgekommen. Seine ihn begleitende 
Tochter iſt völlig erſchöpft, aber noch 
lebend aufgefunden worden. 

Klaus. Im Gebiete der Hohen 
Zinken unternahmen mehrere Touri— 
ſten eine Tour. Einer, namens 
Friedrich Eltz aus Wien, ſtürzte über 
einen Abhang zirka 100 Meter tief 
herab und blieb mit gebrochenen Fü- 
Ben und einer ſchweren Kopfwunde 
bemußtlos liegen. Seine Gefährten 
bargen ihn und brachten ihn zu Tal. 

Klofterneuburg. Hier gerie- 
ten beim Landungzfteg ded Pionier- 
zeua3bepot3 bie bei Donaufchleppern 
beichäftigten Hilfsarbeiter 2. fact 
und R. Marefch veshalb in Gteeit, 
weil faat dem Marefh 22 Heller 
veruntreut hatte. Im Berlaufe des 
Streites verjehte Mareih dem Jfaat 
eine jo fräftige Ohrfeige, daß dieſer 
in die Donau ftürztee Er tauchte 
mehrmals aus den Fluten der Hodh- 
gehenden Donau herbor, fonnte aber 
nicht mehr gerettet werben. Mareich 
wurde verhaftet. Ifaat mar 40 
Sabre alt und verheiratet, 

JYuzemb-ira. 

Simmern. {n ber Wohnung 
der Eigentümerin Witwe Liefh ent- 
fiond ein Schabenfeuer, moburd 
Bettzeug und Kleidungsftüde zerftört 
wurden. Der Schaden mird “2 
500 Sr. veranfchlagt. Er ift dur 
Verfiherung gededt. 

Dietirh. Das 19 Monate alte 
Töchterchen des zu Gilsborf wohnen» 
den Aderer3 Sch murbe von 

der Straße in 
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wart ee x n Modefor- 
men reitet, um eben mit 
jegt — bei Beninn des * — 
zunächſt nur mancherlei neue und 
gefälige Gioffzufammenftellungen, 
die Belanntes in neuem Reiz erfeei- 
nen Jaflen. Zum WBeifpiel glatte 
Stoffe und gelodte (Krimmer, Curl, 
Friſee, Froitin), uni-Stoffe mit 
Karo» oder Streifenftoffen, ftatt Ieh- 
terer auch feinpliffierte Gewebe. Die | 

Iffeemobe gewinnt immer mehr an | 
Beltebtheit; man macht: jekt aud | 
aanze Kleider daraus und nimmt | 
diefe dee borzugsmweile in die Ge: | 
ſellſchaftstleidermoͤde hinüber. Bei | 
diefer Gelegenheit jei bemerkt, daß 
ltegendes Pliffee au von flärferen 
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nutzung von breiten Streifen ſchwe— 
rer, rahmfarbiger Spitze, und zwar 
als Beſatz der rechten Seite 
übers Kreuz geſchnittenen Bluſe, 
ſowie der linken Seite der mit über-— 
fallenden Vorderſeiten verſehenen 
Tunika. Auch für die Aermelauf⸗ 
Schläge Wurde Spike verwandt. Bor- 
der» und NRüdfeite von Blufe und 
Zunifa forrefpondieren mit einander 
im Schnitt. Einfache weiße Seide 
bildet den Schild des Halsaus— 


ſchnitts. 
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Damen gewählt werben fann; bei 
fehr dünnen Stoffen fügt es kaum 
dem Umfange der Figur etwas Hinzu. 
Mebrigens fanri man fi in diefem 
Falle auch damit helfen, daß man den 
Nod mit einer glatten Hüftpaffe ar- 
beitet (fehbr modern!) und ihm den 
pliffterten Teil anfügt. 

Die Taillenformen ſind eniſpre— 
chend der Vorliebe für tailleurmäßige 
Wirkung teilweiſe ziemlich einfach 
und glatt, beſonders da, wo der lan— 
ge, enge Aermel gewählt iſt. Handelt 
es ſich um die beliebte Schoßform, 
etwa im Bluſen-⸗-Jackettſchnitt, ſo 
kann man, je nachdem man kleid—⸗ 
ober foftimmäßige Wirkung vorzieht, 
das Taillenfutter für fich arbeiten 
oder die Teile damit glatt unterleden. 
Un das oft etwas nüchterne Ausfe- 
ben folder Kleider zu heben, fertiat 
man Scaltragen oder Revers aus 
Spibe, glatt oder gereiht. Ueberhaupt 
gebt der Stil Robespierre mit folchen 
talleurmäßigen SKHleiverformen gut 
einher. Andere fhlichte Taillenformen 
zeigen wieder gekreuzte Vorderteile 
und dazwiſchen, mehr oder weniger 


lang, eine kleine Weſte oder einen 
weſtenaxtigen Einſatz. Hin und wie— 
der ſind hierzu etwas breitere Gürtel, 
als bisher üblich, in Aufnahme ge⸗ 


tommen, aber auch viel ganz ſchmale 
Ledergürlel. Auch das Prinzeßkleid 


Ein ſehr jugendlich wirkendes 
Abendkleid in graziöſer Anordnung 
iſt im nächſten Bilde (Fig. 2) vorge— 
führt. Blaß-Roſa⸗Chiffon dient als 
Verſchleierung für einen Seidenſtoff 
in dunklerer Schattierung, doch kann 
dafür auch ein weniger loſtſpieliger, 
durchſcheinender Stoff verwandt wer— 
den. Die eine Seite der überfällend 
geſchniltenen Bluſe iſt mit einem 
breiten Streifen feiner Spike beſetzt, 
bie auch die Außenfeite des entſpre— 
&enten Wermeld bebeft. 1leber die 
Säulter Felt eine Girlande aus 
rofafarbigen Rojentnofpen und Blät- 
tern. Wehnliche Girlanden drapieren 
das Pannier des Rockes. 

Einer der neuen, weichen und bieg- 
ſamen Filzhüte für die Herbftiaifon, 
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Fat 


Pe: 


die manden Stoß vertragen lönnen, 
| ift im nächften Bilde (Fig. 3) veran- 
ſchaulicht. Dieſe Art Hüte hat eine 

gerollte Krempe, die in hübjchen 

Linien über das Gefiht gezo- 
| gen wird. Mit wenigen Ausnahmen 
tweifen diefe Hüte die moderne Eins 
foflung mit Geide auf. Bei un 
ferem Model wurde ein Streifen die: 
fer Seide in Falten um die Krone 
gefchlungen und auf der sechten Geite 
eine fchwarze Feber ald Garnitur an- 
gebracht. 

Für das zunächſt (in Fig. 4) dar— 
geſtellte Kleid aus Peau de Cygne 
tam ausſchließlich Beſaß in eigener 
Farbe zur Verwendung. Die einfache 
| Blufe bat ihren Ehluß direft an der 
| ?pront herunter unter einer Quetich- 
| falte aus dem Stieidftoff, die auf jeder 

Seite mit einer Heinen » Stoffrüfche 

einaefaht it, ebenfo die Aermelauf: 

fchläge und ber Heine weiße Mufchel- 


| 


der | 


—F er nun —* si 
Bin Hübfehee Kleivchen für 


vr im 'Alter von 8 bis en 
; tt in der nächften Abbildung (Fig. 5) 
bargeftellt. && ift aus feinem, ma- 
rineblauen Serg: gefertigt, mit einem 
Meften-Effett,. der einen weißen, fal- 
| tigen Brufteinfag aus weißem Batift 
gigl. Der Kragen aus eigenfarbiger 
| Seide hat eine Einfaffung, beftehend 
' auß einer, fhmalen Rüfche aus dem» 
felben Stoff, auß dem auch der um« 
ı tere Zeil der Weite, die Wermelauf- 
: Ichläge und ber Saum beö NRodes, 
: fomwie das Panel befteht, daß auf ber 
linten Seite den Schlig des Rödchens 
| ausfült. 

Das Iehte Bild (FFia. 6) zeigt und 
ein guie3 Modell für ein Koftüm aus 
MWolftoff, mit einer, in ber Form 
eines Sädchens arrangierten Zaille, 
deren ſchmalen Aufſchläge aus, 
Ihwarzem Atias befteher. Die aus 

| ihnen berbortretende Spitzenrüſche, 
ı die fih am Rande des bolervartigen 
5 fortſetzt, gibt dem Kleide 


J 


VI. 


ein zartes, duftiges Ausſehen. Von 
neuartiger Anordnung ſind die Aer— 
mel, die am Elbogen drei ſich kreu— 
zende, von kleinen Knöpfen gehaltene 
Fälichen aufweiſen und mit Spitze 
abgeſchloſſen ſind. Die Tunika wird 
vorn durch eine Schnalle mit Knöpfen 
zuſammen gehalten, über einem Panel 
aus dem Kleidſtoff, umſäumt von 
Spitze. 


Schreclich. 


Er: „Du bift mit der Rätin Mei— 
ler verfeindet, marıum denn nur?” 
Sie: „Ja, dente Dir, diefe ab» 
ſcheuliche Perfon hatte die Frechheit, 
| hei der legten Situng unfres Srrauen- 
; bereind mi zur Wlter&präfidentin 

vorzuſchlagen!“ 


— — — — — — — 


Hut-Modell für Tierfreundinnen. 


kragen, der zurückgeſchlagen iſt. Auch. 


für den Gürtel wurde der Kleidſtoff 
vberwendei, der auf der Tinten Seite 
zu einer mit lang herabhängenden, 
franſenverzierten Enden verfnüpf. if. 


taucht wieder auf, und zwar in fehr | 


aparter Schnittform. 

Endlich fei darauf aufmerkfam ge> 
madt, dab man geeignete Blufen- 
und Rodoorlagen leicht zu einem zu=- 
fammenhängenden SKleide verbinden 
tann, da derartig fchlichte Bluſenklei— 
der fehr beliebt find. €3 wird habei 
weniger auf die Machart der Bluje, 
al3 auf die Figur ber Trägerin an- 
fommen, ob der Anjah in normaler 
Höhe ober ein paar Zoll über ber 
Zaillenlinie. anzubringen if. Im 


J 


letzterem Falle kann die Anſatzlinie 


ſichtbar ſein, die Vorderteile werden 
leicht bauſchend oder auch glatt an 
den Rock gefügt, in erſterem Fall aber 
legt man einen durch Spangen gelei⸗ 


Stoffgürtel. 
Einem an und für einfachen 

Bil are ea 

f ; ‚ganz 


J 
@ 
rem | Be. 
teten fchmalen Zebergüriel ober einen | < x 
* 


se 


Kaninden ift ein fchmudes Tier, 
Und für den Damendut als Bier 
Schon deshalb fehr empfehlensmert, 
Wei! fich’8 befanntlich Teicht vermehrt. 


— 


Ans der Rolle gefallen. 


Ta > 
Sonntagdjägtr „ weiß 
nicht, mas das ine Ich —* 
anderer, ſchieß' wie ein anderer, treff' 
aber nicht wie ein anderer!“ 


Im Reſtauraut. 


*— — — ——— — 


„Kinder, wollen wir nicht bald 
Schluß maden, es ift 10 Uhr, ich bin 
totmüde.“ 

„Kerl, Taf Dich pach fcheiden.“ 


ko, 
Herr BZinter Bat feinen alten 
Freund Selinter nach langer * wie⸗ 
der einmal zum Eſſen eladen. 
„Was madt bemn n Heiner 
Willy — tft feit zwei Yı bren, wo ih 
ihn nicht mehr gefehen, mohl recht ge- 
wachfen?“ fragt Klinker 
„Re ob!“ ermidert Zinter, „und 
ein: feine? Gedächtnis bet er. Pak 
mal auf!“ (Hinausrufend) „Willy! 


(zum eintretenden Söhnden) Kennft 


„sh weiß nicht, mir mwirb fo 
zweierlei!“ 

Kellner: ZVielleicht, weil der 
Herr noch nichts gegeſſen haben?!“ 

„Im Gegenkteil, grad weil ich hier 
mas ’geffen hab'!“ 


—-b>-> —— — 
Henne wadlige Geichidde, 
oder 


€ 

Was ’n Brofeffior Bibberich in Kleen» 

Bobo ämal mit änner infamichden 
Scildfrete bafjieren bad. 


Der Herr Brofeflor Bihberich 

Aus Blafewig in Sachen, » 

Der machte eegal Reifen Hin, 

Wo ſcheene Bliemchen wachſen: 
Nach Boddſchabbel und nach Kamerun, 
Neabel, Bärne, nach Rangun 

Un eemal och nach Kleen-Bobo. 


Da kriegd' er och bein Schlafidchen 
I „ 


glei 
Ae Bliemchen ſo hibſch wie ä Reschen, 
Dadrieber burzeld 'n 's Herze Eich 
Fär Freide beinah' in de Heschen. 
Was mag 'n das fär ä Bliemchen 
ſin?!“ 
Brilld er un ſedzd ſich an Wege hin 
uff ä Heifchen, braun wie Schukelade. 


LEN 
Und dad nu bedrachden durch's Mi— 
trostob 
Das Bliemchen un feird wie ä Aeffchen, 
Un 's fiehlde ſich an, Herrjemerſchnee, 
So imeeh wie a feidnes Echbeffchen 
Aus der Bichfe 8 Bibberich ſchtan⸗ 
ebeh’ 


« 
Das Buch von fel’gen alden Linne, 
Der verfhband nämlih mas von 
Bliemchen. 


. — 


Er bäfcherd wie ü Neiber drin rum 

Un rimbfb die Nas’ mie beim 
Schnubben 

Un merkt daderbei, Gobbuerdimmich, 


nid, 
Dak das Heifchen fängd an ze hubben 
Un mwadeld fahbchen in Zefirfchribd 
Nah 'n Wafler hin und Bibberich 


mid. 
U Bihberih, du armes Wärmchent 


Der üfchberd fi eegal weider ab _ 

Un brilld: „8 i8 boch gar nich leichde, 

&o ä Bliemchen ze Haflifizierin!“ 

Da wird’ 'n u — von hinden 

Nu hat er nadierlich um Hilfe ge- 
blärrd, 

Un wenn fen nid. hädden rausge⸗ 


tr 
Mär’ er, — gar erſof⸗ 
en. 


Du diefen Herrn noch, Willy?“ 

„Freilich,“ ſagt Will, nah fur- 
zem Weberlegen Klinfer die Hand rei» 
hend, „das it ja Herr Klinker, der 
bor zmei Jahren mal von Dir zum 
Eſſen miigebracht wurde, worüber 
Mama damals ſo böſe war, daß ſie 
acht Tage fein Wort mit Dir gerebet 
bat.” 


1% ie a EIS * 
LA —— 


Herr: (beim Weggehen zu ſeinem 
Diener): „Wenn Herr Meyer kommt, 
dann ſagſt Du ihm, daß er mich im 
Cafe —88 — ſoll.“ 

Diener: „Und wenn er nicht 
tommt, was ſoll ich ihm bann fa» 
gen?“ 


Nette Ausſicht. 


Gändige: „Entſetzlich — Jo—⸗ 
hann, Sie ſind ja berauſcht?“ 

Diener: „Berufigen Sie fi 
nur, gnädige Yrau! Ein Jahr Tpäter, 
und Gie find’3 an mir gemöhnt.“ 


Je nachdem. 


Y.: „Wo wollen Sie benn Hin?“ 
3.: „Ich mill um die Hand einer 
ber Züchter des reichen Bantierd &, 
anhalten.” 
%.: „Sp, um meldhe denn?“ 
B.: „Das meih ich jet noch nicht; 
ift er guter aune, nehme ich bie 
jüngfte, ift er fehlechter, die ältefte.“ 


Berfängliche Frage. 


‚| Miffionsprediger: 


— 


gang Einbrecher und reißt aus. 


Nachtwächter eines Geſchäfishauſes überra 


— 


— 


ſcht bei feinem Rumb 


Ein Einbreder: Hernfe mal, mei Gu'ſter, warum reißen | ’ 


denn aus, wir tun St nifcht. 


Nahtwädhter: Marten Se nur ä Biädhen, id) mil erfcht meiner 


Revolver holen, d’n hame ich nämlich derheeme liegen Taffen. 


— Gemiffenbaft.: 


Jaft.- Photo 
graph: Und jet, gnädiges Fräulein, |.Sind Sie alfo ner 


nehmen Sie diefen Roman in bie 
Hand und tun Sie, ald ob Sie Iefen. 

Badtifh: Darf ich mir nicht meine 
franzöfifhe Grammatik holen? 
fol no feine Romane lefen. 


l 
Ach ſiſt weder ein 36 a no 
Plätteifen je gefallen.” _ 


⁊ 


— Eine 2 

Jawohl 

*7 Then Cie ideen 
ziviſchen 


„Aeußerſt 


se 


gi 
» 
* 


5 
8 


NRaſch vertraut. 


mm N * 
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„Hören Sie ’mal, Sie find doch ein rediter © 
Ihren Schwiegervater fchon vor der Hochzeit an!” 
„sa, fühle mich fchon gang mie der 


— Biyhologiihe Studie, 
Sehen Sie, ber» 
ehrier Herr Konfiftorialrat, ich bin 
zehn Nahre unter Tannibaliihen Böl- 
fern tätig gemefen, aber habe unter 
diefen nie fo aroße sr een 
tie in-den Ländern der Kultur! 

. Rat: Natürlich; denn der Mens 
fchenfreiler ift daß einzige Wefen, 
welcher die Menfchen um ihrer jelbjt 
willen liebt. 


tors. 
Pfeifen tun fie? Go ein verwöhn 
te8 PBublitum, — nicht mal 
ben imponiert ihnen? 


hierenöter! Pumpen : 
ohn im Haus!" Bi 


— Seufzer des P 


lagia; M 
DOperntomponift: as 
Deeihor 4 


— Beweis. „Sie 


lin Schmadting drei Kahr mit © 
gefehn, —. aber nicht wahr, fie hat 
fi aut Tonferviert?” 


„Das mein’ ih: fie ift immer 


noch neunundzwanzig!““ 


Unüberlegt. 


Junger Mann (im Sireit erregt): „Und was Sie 


allemal, Sie Schafslopf.“ 


— Drudfehler. Das beſte 
und billigſte iſt und bleibt nach wie 
vor, ſeines ſparſamen Gasverbrauchs 
wegen, unfer Patent » Glüh n icht. 

— Am Theater - Bureau. 
Direktor: Lieber Freund, ihre Luft« 
fptel ift ja ganz nett, e8 bat aber feine 
Handlung. 

Didier: Was? Erlauben Sie, 
gleich der erfte Alt fpiel in einer Zis 
garrenhandlung! 


— —— — —— 


— —— Ehemann: Ich 


werd' aus meiner Frau nicht klug: terin 


daheim 


ſo wirtſchaftlich und jetzt läßt fie al 
drunter 


find, Bin ih 


— Befheiden One ‚ga 
Befuh): „Was, Yyrig, Du daft 
in De - 

effe: „Hm, fopie u augen ⸗· 
blidlich entbehren Tannft, Ontelient“ 
Yn der Berlegenheit ° 
Hausfrau: „MWad muß J 
Lina, Sie haben einen Mann in ber 7 


Küche?“ 3 
„Snäbige frau, das if 


J 
9 
— J 


Köchin: 
lein Mann, das iſt mein Couſin 


— Fataler Tro 
chon ce | 
): „ weiß 
ine ihn 





web Baslet Gewebe, ‚€ 
nen Miſchungen, fämmtl. neue Herbft- 


—— 
en guren Seh * 
und Fedure Defignd. — 
L ——— die Dard 33cC 


“ 


S 
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100 ſchwarze Kleiderftoffe, 42 Zoll breit, in Seide und Wolle Crepe de Chine, reinwoll. Chain Diago— 
i Sharkſtins, Gremite Geweben, Finette und Armure Geweben, Montag, für 

für 
Seide, 

ſchwarz, 
Abendfarben, Straßenſchatti⸗ 
rungen und ziweifarb., reiche, 
ſchwere einſeid. Bro⸗ 


als, reinwoll. Venetians, 
Seide 
1.50 Satin Charmeufe, in 
doppelter 


und 
Breite, in ſchwarg, 
Kaupe3, Amber, König3blau, 
a und den neuen SHerbit 
i i en u. 1 19 ben, — 
R + Montag, 


"Farben, Montag, 


5 


Fr 4.50 jtwarzer Ehiffon Sammet, 44 Zoll breit, 
Sicher „Erect Pile“ Kleiderfammet, Montag, 


— —E im dh 


‚50 md 2.00 Meiderftoffe, 54 Boll breit, feine 
Schattenitrei 


83 Meffalines, 
breit, Charmeuje Appretur, 
die ſchwere Qual i 
ftvarz u. 8B beliebten yar- 


Elfenbein 
25c bas 


u 


Main Floor 


Klein 
Größe 4,1 


» Suöpfe, 24 bis 45 Kune, Werte bis 
Dugend, Ipeziell marlirt! — das dc 


nur 2 1 
ey. Dt IL 


ee ec — — 
reintvoll. Stoffe, in Cheviotgeiweben, mannijh Suitings, Herringbonre-Ge- 


nfireifen, raube Tweed Effelte—in grau, Iohfarbig, braun und grü- 98c 


Saommet- Spezialitäten 
386 Zoll 1.75 Brofat 
Bol Breit, in 
ität, — in 


hakt Ende 


fatjtoffe, die Pd. 


| Bannodburns, jchottifchen 
wmtings iind. Seide und Wolle Crepe de Ehines, 42- bi3 b4- 39 
zöllige Stoffe, in Herbit- und Winterfarben, Auswahl, die II IE 


3 39 ) _$1 fhwarze u. farbige Velvetines, 2430ll., feiter 
«de | Pile und reiche Seideappretur, Montag, Mard 


und Winterfarben, großer Bargain, Montag, die Nard für 


$1, 1.25 ımb 1:50 reintooll. und Seide u. Wolle Kleiderftoffe, in 
fanch Broadeloths u. Cheniot3, engl. Suitings, mannifb Elotbs, 
:ba8 Gemeben, Bastet Elotb3, Homeipuns, 


3.50 ganzmwollene&oatings 

5 U breit — double⸗ 

e, Gbinchillas, 

Rlaid Rüdleite, Diagonals, 

Raglans, Zibelines u. ®Bolo 
” 


Stoffe, die Dard 
su 
Ic‘ 
Montag 


36 50c reinjeid. Mejjalines, 
fchlichtfarb. und Streifen, in 
fait jeder beliebten Schatti> 
rung u. populären Farben;. 


48 verih. ıumd aus-®e 
drüdlichefarben,Np. 29c 


69€ 


Can⸗ 


98c 


Bargains in Domeitics, Blanfets_ und Leinen 


AAmoslteag Schürzen⸗ Ging⸗ 
3 e 1.000 Stüde bon dies 
r berühmten Gingham_ in 
allen Größen und geiwünfch- 

i en, — abfolut 


‚ten ee —* 8 


ap, in 
Rarrtrım 


in allen 


zu nur 


T5c nahtlofe Vettüichher, gebleicht, 81X9O Größe, 
(6 f. Jeden) jed. 
nd, Größe 45%X 36, 


: feines rundes — 
166 Hiffenbezüge dazu paflent 
Bo Xeden), jpez. marfirt, jeder, 
©..20c ge 

Fi und ohne alle Dreffing, (20 Nards 
men Kunden) ; jpez. markirt, die Mard, 
e».75 Blantets, 66XS0 Größe, ein- 
ac mweih, Tanz oder grau; auch foms 
Eplete Partie vor %laid3; ein munder> 


barer Wert/ zu 82.75 — 1.98 


Apez., Auswahl, das Paar, 


10€ Outing Flanell — 25 
ol breit, guter 


marfirt die Yard 


afement— Nord:Ende. 
1245c 
ſchwerer 

er gewünſchten 
oder geſtreift — 
arben — ſpegiell 


720 
>2c| 
10€ 


die Auswahl für 
| die Yard nur 


an eis I 
12%c 
1.50 EComforters, volle Größe, aus 
Standard ESilfoline, einfadhe Rückſeite 
od. tvendbar, große Auswahl von Mus 


tern; jtitched oder tufted; 98c 


fpeziell, die Ausmahl, 


Flanelettes 
Ehallis, 30 Zoll, breit — in 
einer großen Wusmwahl ton 
neuen Entwürfen für Haus- 
Fleider ujm.; jpeztell marfirt, 


BC 


29c Baderoben-lanell, 30 Zoll breit, jede gewünſchteKom⸗ 
bination von blau, grau, rot, braun uſw.; mit 
oder ohne Borten; 5 Yards für Robe, Yard, 
81.50 extra ſchwere baumw. Blankets, weiß, loh— 
leichtes Caſing 45 Zoll breit; feiner weicher Fin⸗ farbig od. grau, gute Qual., ſpez. markirt, Paar, 
$1.25 boblgefaumte Cloths, gebleicht, 
 58%X68 und 58X78, f. allgemeinen Gebraud, jed., 


und 18c Kimono Crepes, 6,000 
Yard3 in weiß, lobfarbig vd. 
grau, in allen neuen Gnt- 
mürfen; prachtvolle Effekte; 
im Längen von 3 bis 10 Nds., 


die Ausivahl für 10c 


die Mard nur 


18c 
81 
79€ 


$4.00 mwollene Blantets, Plaids von 

allenarben- Kombinationen, audy ein- 

fach weiß, lobfgrbig oder arau, volle 

Gr., jchweres Gewicht, aus 2 98 
+ 


ausge, Garn, Baar, 


Sröken 


60€ Barbier-Handtücher, dad Dutend 25. — 200 Dußend Fabrif-Second3 von diefen Handtücdhern, fehr beliebt Ic 


bei Barbieren, Hotels 


Brujiels Nugs 


e (Bierter Floor.) 


Ehazimmer- u. Wohn- 


zimmer 


te reinwoll. Oberfläche — 
leicht au reinigen. Hübiche 
h Medallions, Blumen= u. 


fleine 


ee Enttvürie. Schöne Schatt. 
eg on Taıı, grüm, rot umd 
es lfenbein; einige leichte 


BER 2 4 * Fabrik 2 


= 


Re 
X 


auf 


d Dini 
anten, 
tag au 


lor- 
ab feine Partie bon 


eine $22.50 


Fe Bruffels Rugs, Größe 27X54, funitvolle orientalifhe Muiter 
ar und elegant für irgend ein Zimmer gute Werte zu 5c 


brau nt 
r 1.00, Diontag, das Stüd zu 
 $1.00 Sammt - Zreppen-Zeppi- 
Be: mung einzelner Rollen 
—* zoben Sabrif zu einer be- 


Darniß, elegant ı. 


65c 


Hallen: Teppi 


Die felige Tante. 


{ Ein Neirolog von Emy.Hande. 
ESott Hab fie jelig! Sie ift nicht 
Mehr! Eines Tages war fie verfhmun- 
ben! Spurlos! Volljtändig! Und ge- 
kabe dies jpurloje, vollitändige BVer- 
Minden, das ift das Merkmürbdige 
Bm ber Sade. Die früher fo riefen- 
Eoben amerifanifchen Büffelherden 
md ja befanntlih auch ſtark zuſam— 
henaeichmolzen. Der Wijent, der re= 
mbafte Elh, der Schimmarber, 
er Ubu und viele andere Lebemwejen 
Behr verringern jich zujehends, aber 
mmerbin, fie find doch alle noch zu 
iben, wenn auch teilmweife nur mehr 
f bereingelten. Eremplaren, aber bie 
Bante'gibt3 einfach nicht mehr ... . 
Alerdings wird ja von beſonders 
kimiftiich veranlagten Gemütern 
Bob! behauptet, daß man fie in ber 
erlten, tiefiten Provinz noch hin und 
pieh t antreffen fünne, doc das find 
ein fpefulative Annahmen, die jeder 
alien, wiljenichaftlichen Begründung 
Diftändig entbehren. Als die Aera der 
kauenfrage kam, die neue geit, in ber 
kauen liniverfitätsprofefforen mer- 
m, Chauffeure, Aoiatiter, Dichter, 
eobjämiede und Schriftfteller, Die 
kit, in der Zarathuftra „alfo” jprad,, 
& bat fie ji plößlich. verflüchtigt 
ib warb nicht mehr gejehen! 
2 E38 bedarf wohl faum der Ermäh- 
n ung, daß es jich Hier nur um die bis 
Dre „Hamilientante” - handelt, 
ein andere, ganz gewöhnliche Tanten, 
e jind ja, wie männiglich befannt, 
Mh heute no überall vorhanden. 
ber bie „zamilientante“, diejfe ganz 
eiondere Abart der Spezies „Iante“, 
D ift fie nur geblieben? Unfere heuti- 
E Jugend fann gar feinen deutlichen 
eariff mehr mit: dem Worte verbin- 
en, aber wir Alten, die wir daS vier- 
fie Lebensjahr überfchritten haben, 
Baben jie alle noch gut gefannt, hatte 
& fait jedes Haus, beflimmt aber 
be größere yamilie ihre „Zante*, 
Kb aimar gab e3 beren zei verfchiebe- 
tien, die perennirende .und bie 
jere, Lebtere befaß ein eigenes 
izil, führte aber nichtsdeftowent- 
Romadenleben, da fie in ber |. 
atpeigten Yamilte überall bort 
lien gab, mo” der Haushaltsme: | 
amus in eine gefteigerte Tättgtett 
alfo bei allen Krantheitsfällen, 
nklichen. Syeften — einfchließ- 
Shladt: und Badfefte — bei | 
menben :Audfteuern, Haus» 


herunter 


ET ton bringen den reis 
er ara) Montag 6 90 
—— — 


9%X12 Arminfter Nugs, extra fhiwere, reihe und glänzende Par- 
oom NRugs. Das —— — eines öſtlichen 


Bruſſels 


dem Preis eines guten Ingrain, 
in einem reichhaltigen Aſorn⸗ 


ten 
ee Dans Werte, tontag . zes gefä igen Effelten fiir 
ſpezie Hall Runners und für 
zu 65€ | Feepven, Dard, 36c 
Keine Phoncbeitellungen von vbigem Artifel ausgeführt. 


6.90 
zu dv. 

Rugs, eng geweb⸗ 
All⸗ vbwer Perſian 
Größen, 50c Werte, zu 
Unregelmäßigfei- 
Derte bis zu 98c, zu 


Ben Sorten, 
Montag zu 


erten; 


15.90 


TIreppen- und 
de zu weitiger al3 


tag zu 


wert bi3 zu 1.50. 


fine auf, da8 Ding lief fortan wie 


geölt, und ein erleichtertes Aufatmen 
ging hörbar durh3 Haus. 


bern wohl mehr im lUnterbemußtjein, 
denn für fie bildete ja dies plößliche, 
aber jo durhaus im richtigen Moment 
erfolgende Erfcheinen der Tante im- 
merbin in vielen Fällen ein Problem. 


„E3 ift zu und zu fomifch, Tante,“ 
meinte die fleine Hilde, die ältejte von 
fieben Gejchwiftern, „auch immer und 
immer, wenn du bei uns bilt, dann 
friegen wir ein fleines Kind!“ — Ya, 
fie repräfentirte eine fegensreiche, er- 
freuliche Erjeheinung in ‚unferem Kul- 
turleben, die Tante, auch die eben ge= 
fchilberte ephemere. Aber ungleich be= 
deutungspoller, jehr viel mehr ins Ge- 
micht fallend mar dag MWalten und 
Wirken der erftgenannten, der Dauer 
tante. Sie mar meift die Schmeiter der 
Hausfrau oder de3 Hausherren, die 
auß irgend einem Grunde das Zöltbat 
erwäblt hatte, und nun alle Xiebe und 
uneigennügige Güte, deren immer ein 
Frauenherz fähig ift, dem ihr bluts- 
wandten Familienfreife, insbejfondere 
aber den Kindern widmete. Dabei hat- 
te fie aber feineswegs die Allüren ei- 
nes janften Engeld. m Gegenteil, 
waren Vater und Mutter verhindert, 
fo „erbarmte” fie jich in erforderlichen 
Tallen mittels eines tüchtigen Rohr- 
ftodes3 der heranwachlenden — zumal 
der männlihen — Jugend, denn dazu= 
mal lebte man noch in aller Harmlo= 
figfeit der feften Weberzeugung, daß 
ben Jungen bin und mieder eine Por- 
tion Prügel zu ihrer phufifchen und 


BadikalcHeilung 


Shin ne 


Nervenſchwäche. 


Arankliche Ler ſonen. leidet Ihr au 
nungslojigfeit, Erröthen, Zittern, Derz N, 
ftlichfeit, Keubfinn, erihöpfenden Ausflü 
m ‚IGlechten Zrä 


„Jug: und, 
SJeber ‚ein eigener Arzt. 
a head 

fuß, Gtrikturen, 


t von ber 
Private C1linio, 
137 East 27. St. New York, N.T. 


nbfrenud“ tjt zu baden in 
eg am 'Ioos a Sale Str. 


„erieh gerippte baummollene 
Leibhen und Beinlleider für Kinder, in Naturs 
Grau und PBeeler Farbe, reguläre 25c 
Qualität; gelangen Montag zum Ber» 
Tauf au dem jehr niedrigen Preife von 

Union Cuits für Mädchen und Kinder, feine 
Jerſey gerippte, fließgefütterte Garments — 
Grau und Weiß, mit Drop Seat, 


D. h. bei 
den Erwachſenen bewußt, bei den Kin⸗ 


und Herbergen; wert 606; nur beim Dutzend verkauft — das Dutzend für nur 


Spezieller Verkauf von Unterzeug 
— Männer, Frauen und Kinder 


Main Sloor 
fließgefütterte 


15€ 


in 


alle 39€ 


Slache wollene Leibchen, Hoſen und Beinflei- 
—* für Kinder, feine naturgraue und wollene 
Garments, Seams ſind alle finiſſed — 38 

Li de 


„eine Serfey gerippte gebleichte fliehgefütterte 
Leibhen und Beintlleider, alle qui gemadt und 
bübie finifbed, in regulären und gro- 
59c Werte, i 


39c 


fpeziell für 


Feine SJerieh gerippte baummollene Union: 
Euits für Damen, feine reinweiße Garments, 
fehbr weich fließgefüttert, ausgezeichnete 
689 Werte, ipeziell marlirt für Montag, 

Feine Serien geribpte fehwere baummollene 
Union Sıumts für Männer, Ecru_ Farbe, feine 
Winter-Dualität, alle Nähte finifhed, reguläre 
1.25 Qualität, fpeziel marlirt für Mon 39 


sc 


c 


Wollenes Sample Unterzeug für Männer 
große Auswahl von gemiſchten und ganzwolle⸗ 
nen Garments, flachwollenes und geripptes Un— 
terzeug in Naturgrau, Braun und Tan, 


69€ 


pſychiſchen Entwicklung durchaus nö— 
tig und dienlich ſei. 

So eine Tante führte meiſtens ſchar— 
fes Regiment und ſtrenge Zucht, was 
ſich allerdings auch vernotwendigte in 
den altmodiſchen, großen Haushaltun— 
gen mit vielen geſunden, übermütigen 
Kindern und einem mehr oder weniger 
großen Stab von Dienſtboten. Aber 
nichts deſtoweniger war ſie — ſich 
ſelbſt freilich völlig unbewußt — ein 
Engel an ſelbſtloſer, aufopfernder Gü— 
te. Mit'allen Faſern ihres Seins wur—⸗ 
zelte ſie in dem Hauſe, dem ſie ſich bei— 
geſellt hatte. Sie war raſtlos tätig. 
So lange die Kinder klein waren, 
flickte ſie unermüdlich, mit nie verſa— 
gender Geduld Bubenhoſen, ach, wie 
oft, „ohne daß Mama es merken durf⸗ 
te“, in den vielen Fällen nämlich, 
wenn auf einen dieſer kleinen Rowdies 
mehr zerriſſene Hoſen kamen, als ihm 
nach der landesüblichen Auffaſſung 
billigerweiſe zuſtanden. Die Tante 
war zwar auch Reſpektsperſon für die 
Kinder, aber doch auch wieder ein ver- 
mittelndes, bindendes Glied zwifchen 
ihnen und den Eltern. Sachen, bie 
man jich nicht traute, der Mutter oder 
dem Bater zu geftehen, der . Tante 
fonnte man fie unter allen Umftänden 
andertrauen, fie jchaffte Rat, auch in 
ben vermideltfien Fällen. Ueberall ba, 
mo bie förperlichen Kräfte, auch mohl 
die Nerven der Mutter verfagten, ba 
war die Tante! Dhne viel Aufbhebens 
räumte fie Steine auß dem Wege, 
fchalt oder tröftete, je nah Bedarf, 
und alles das in immer gleichbleiben- 
ber Ruhe und beiterer Selbftverftänd- 
lichkeit. In den begüterten ‚Familien 
findet man ja heute ftatt ihrer „bas 
Fräulein“, unter ber Firma „Kinder: 
fräulein“, „Mabdemoifelle”, „Miß“ ufm. 
Aber alle diefe Wejen, auch wenn jie 
ed no jo qut und treu meinen — 
ma8 aber noch gar nicht immer ber 
Fall ift — verhalten fich zu der Hifto- 
rifhen Tante wie ein Mufitautomat 
zum Klavier. Das Berfönliche,. das 
individuelle, : die Seele fehlt. Es 
fann aud) gar nicht anders fein, denn 
alle diefe bezahlten Wejen find und 
bleiben naturgemäß yrembe, fie wir- 
fen „auf Zeit“. Die Tante aber, - ala 
organiſcher Beſtandteil der Familie, 
die gehörte zu den ihren „auf Zeii 
und Ewigkeit.“ Ihr Sein und Denlen, 
ihre Kraft, ihr Wirken und Wollen, 
ihre Perſönlichkeit, ihre ganze Seele 
ſtand in dem Dienſte der Sache, der ſie 


ſich gewidmet hatte. Und es iſt gewiß 


ein ſchwerer Verluſt unſerer gemüts 
armen Zeit, 


RER 


STATE MADISON AND DEARBORN STE 


(Neunter Floor, State Strafe) 

Gute Tapeten, Reiterpartien; ferner 

beide Tapeten — 

Tapeten in mitt: 
leren Farben 
paffend der 

und Zim: 
nn —* 
uAc 

Gilt⸗, Tapeſtry⸗ 
und timostoned 
Tapeten füı 

arlor® und 

Baimmer, — 
Pak 1% ſehr 
pegiell, 

Importirte Holazmehl⸗Tapeten, braun. 
grün, lohfarbig, rot u. blau, pracht⸗ 
voll ausgeſchnittene Borte zeigend, 
andere verlangen 35c, unſer 2 4 
Preis Montag, Rolle c 

Zapezieren 12Yec die Rolle u. aufto. 

nn mer 


einer Mutter reicht nicht immer aus, 
fie fann nicht überall zu gleicher Zeit 
fein; jie fann um fo weniger allen 
Anforderungen gereht merden, ala 
au ihre Nerven nicht mehr jo mwider- 
ftandafähig find, mie e8 die unferer 


‚Großmütter waren. 


Die Schlagworte vom „Jahrhundert 
bes Kindes“ ufmw. waren freilich da= 
mals noch nicht geprägt, aber nicht#- 
bejtoweniger waren die Kinder gar 
wohl verjorgt, denn Jo ein kleiner Fa— 
milienjtaat wurde aufs trefflichfie re- 
giert. Neben den natürlichen Herr- 
jhern ftiand die Tante al3 Minifter 
aller inneren Angelegenheiten, als 
Reichstanzler, Parlament und Volf3- 
bertretung. Wie oft ift fie, wenn bie 
Kinder heranwucdhjjen und die Karaf- 
tere jich an einander rieben, fchlichtend 
und bermittelnd zmwifchen Vater und 
Sohn, zwifchen Mutter und Töchtern 
geitanden! Welche Erleichterung bedeu- 
tete es für die Mutter, alle jchmieri- 
gen Haushalts- und Erziehungsfragen 
mit ihr überlegen zu fünnen. Man 
fonnte dem Vater, dem ohnehin über- 
bürdeten, jo vieles fernhalten. Umd 
Dice verja, welche große Wohltat konnte 
e3 oft für den Vater fein, mit der ver- 
ftändigen Tante eine Sache zu befpre- 
chen, mit der er die Mutter, ihrer zar- 
ten Gejundheit wegen, nicht bebelligen 
durfte. Ja, Segen über fie! Gie hat 
biel, viel Gutes gewirkt, die Tante! 

Und heute? Draußen in der Welt 
lentt fie Luftichiffe und Kraftwagen, 
Indejjen daheim manche irregeleitete, 
baltloje junge Seele in ihrer Verwor— 
renbeit feinen anderen Ausmweg aus ih- 
ren Nöten zu finden vermag als den 
Revolver! Das ift ein trauriges Ka= 
pitel. Aber in unferer Zeit jind nun 
einmal Abſtrakta mie Selbitlofigfeit 
und Aufopferung Dinge, die gewaltig 
im Kurs gefunfen find. Und es würde 
darum heute auch gar feinen Zmed ha= 
dar, dartun zu wollen, daß auch diefe 
Dinge, wie alles im Leben, ihre Kehr— 
feite haben, daß 3. 3. die ehemalige 
Zante Hundertmal mehr Gelegenheit 
hatte, „Jich auszuleben“ (d. h. allen 
eigenartigen Kräften ihrer Individua- 
lität freien Spielraum zu gewähren) 
als dies den weitaus meiften Frauen 
in ihren eintönigen Berufen möglich 
ift. Aber, mie gejagt, das hieße heute 
noch tauben Ohren predigen. Erft all- 
mählich werden die Waffer mieber 
abebben, und wird wieder Ueberlegung 
in bie Köpfe fommen. Man wird fid) 
mieber flar darüber werben, daß eines 
fich nicht für alle fchict, und aus der 
heute noch fo großen Schar derer, für 
die der Beruf fein Muß bedeutet, mer- 
den viele, viele — nachdem fie drau- 
Ben bitterlich durchfroren find — an- 
fangen, intenfiv ich zurüczufehnen 
nah dem „Herd, fo fturmgefchügt und 
friedlich”, und aller Wahrfcheinlichkeit 
nad wird dann die Yyamilientante all- 
mählich wieder in Erfcheinung geraten, 
jedenfalls für die Yamilien und, für fie 
jelbft „ein Ziel, auf3 innigfte zu wün- 
ſchen!“ 

Sollte es ſich dann aber ereignen, 
daß von allen, die es angeht, die Lei— 
ſtungen und Taten einer Zukunfts— 
tante etwas mehr beachtet und gewür- 
bigt würden, al3 dies bei der hiftori- 
Then Tante durchgehende der Fall 
war, fo dürfte da3 gewiß fein Schade 


jein, benn e3 ift mohl etwas Großes 


in diefer falten, .egoiftifchen Welt um 
einen Menfchen, der nur für andere 
forgt und fchafft, leibet und fich freut, 
hofft und fürchtet, nur für andere Tebt 
und mwebt, wie fie ed tat: bie felige 
Tante! 


Ehinefifh für Zeitungstlefer. 


Unter diefer Weberfchrift Iefen mir 
in der „Kölnifchen Zeitung“: Der viel- 
geplagte Zeitungslefer muß jegt auch 
Ginefifch verftchen. Befonders feit der 
großen Staat3ummälzung im yernen 
Dften fhwirren ihm in jeder Nummer 
feines Leibblattes fo viele Juanfdi- 
kai, Ljanhung, Sunjatfen, Qutfchengd- 
fiang, Beling, Nanting, Schanghai, 
Hanfau, Hanjang, Wutſchang, Sut⸗ 
fhau, Kiautfhou und dergleichen um 
den Kopf, daß diefer ihm ganz wirt 
wird, Und er möchte fich bei all dem 
Chinefenzeug doch wenigftens ſoviel 
benten mie bei Peter Joſeph Schmitz, 
riebrih Gottlob Schulte und Eph- 
raim Balthafar Manaffe, von Köln, 
Koblenz und fönftigen alltäglichen Na= 
men ganz abgefehen. Freilih dab 
Shan Gebirge. Kiang Fluß bedeutet, 
das Hat er am Tianfhan unb am 
——— gelernt, als er auf den 

chulbanten ſeine Nankinghoſe auf⸗ 
ſcheuerte und dafür von Muttern mit 
Pekingtee getröſtet wurde. Eine an⸗ 


A 


* 
— Wlee— Man 
aa DAS ee 


enderinnerung war es 
— lei, eines Tages ir. 2 


mittags, 3 
Spulen für.... 


De Long Hump oder 
Golden Spring Ha- 
Ten und Defen, vers 
fdiedene Größen, 
ö Karte mit 2 Dp.5e, 
Bront3’ feidenartige 


"STATE MADISON ae DEARBORN STSI 5. 5c 


Spart Ya an neuen Belzftoffe u. Plüfch-Coats 


Ihr müßt Euch aber beeilen, denn jie werden jchnell verfauft fein, und wer weit, mann fol gute Werte tvieder geboten 
werben. Wir betrachten die ald einen ungewöhnlich guten Gejhäftseinfauf, denn Eloth- und Plitjch-Eonts find jehr mo- 


dern und im Preis überall fehr Hod. Der Einkauf wurde in vier Gruppen geteilt. 


— — 


Dieſer elegante Plüſch 
Coat von vorzüglicher 
Qualität, volle Länge, 
duchiveg gefüttert — 
Earacul Shawl Sras 
gen, an der Seite zu» 
aufgließen mit großen 
Seide-Ornamenten — 
Größen 34 bis 44, ans 
deröwo 18,50, fpeziell 


Garantirt 


morgen 


für nur..... * tag, nur 


Diefer bübihe $25 und 27.50 feine Cara- 
eul und Aftrahan Tu Coat, einfacher 
SHatwl Kragen, Modell von Caracul und 
fauın zu untericheiden von echtem Pelz, 
Atrahan Coat, Nahbildung eines im- 
portirten Bela Cvats, mit Front Button, 
Euff3 und großen Revers aus Plüſch, 
befegt mit geoßen Seide-Ornamenten, — 

r urchweg Saten gefuttert, in 
Größen 34—44, vorzüglich gefchneidert. 
Spezicller Brei für Mon» 


Diefe prachtvollen $30 u. 


Seite zuzutnöpfen, 


gemacht aus feinfterQualität gefräu- 
feltem Aitrahan Tuh und Belours, 
roße Shawl Kragen Facon, an der 
gefüttert mit 
grauem Stinmer Satin und ſchwarz 
am unteren Teil, um dasBefhnugen 
zu berhüten, Belour Coat mit großen 
Tuxedo Webers, befegt mit 
flaber feidener Braid und Satin ge- 
füttes in fontraft. isarben, 
Gr.34—44, fpeziel Montag. 


2. Floor. 


$35Coat3, Diefer garantirte Sealette 


Plüfy Coat, großer Beaber: 
Kragen, an der Seite zuzu— 
Inöpfen, mit Tierföpfen, oder 
Beaber Zub KCoats, gefüttert 
mit fanch, farbigem brocaded 
Satin, befegt mit Ned Scarf 
aus aleihem Stoff, eingefaßt 
mit fchwerer Braid, alle Grö- 
ben, = -44, — bis 342; 
alle ſpez. rtir 8 
pe3. marfi ' 29.50 


für ‚morgen, nmur.. 
» 


eihen 


825 


Der Oktober-Verkauf von Seide iſt ſtaunen— 
erregend wegen ſeiner Bargains 


Während der ganzen Woche erklärten uns die Damen, daß ſie nie zuvor ſolche Seidenſtoffe, oder ſolche Reichhaltigkeit zu 


fo niedrigen Breijen gejehen. 
zu jolch Preifen geboten werden. 


auch die Eparfamen zum Kaufen veranlafien tird. 
Eriparnifje in Seidenitoffen bietet, die für alle Gelegenheiten und Zmede brauchbar jind. 
großen Sammlung von Seidenitoffen vertreten. 
und Werte vorfinden, wie während der erjten Woche. Einige von den Offerten folgen, 


Doppelte Breite Crepe 
Meteors und Cbar- 
meufe Satin. Die 
Mode wählte niemals 
ihönere Seide für den 
Herbitgebrauh als 
dieſe 403ölligen Crepe 
Meteors und Char— 
meufe Satins, fie jind 
bier in vollftändiger 
Auswahl zu bedeutend 
niedrigeren Preiien, 
als Andere fir Die 
gleiden Qualitäten 
verlangen. Weib und 
anliegend, in Schwarz, 
Weit; und ellen neuen 
Herbjt » Schattirungen, 
für Straßen- und 
Abendkleider, ſpegiell, 
Montag die Vard zu 


1.79,1.39,1.48 


Herbit Velveteens 


als in irgend einem m. a im 
Stoffe, 24 bis 27 Zoll breit, in Schwarz um brten 
Herbitfarbe, enggewebte ®Bile, feidenartiger Glanz, wert bis $3, Yard 


2.29, 1.79, 1.39, 1.29, 89e 


erwarten Eu bier in einer größeren Auswahl 
—— und einheimiſche 


Elegante importirte ſchwarze Seide 


403öll. ſchwarze Satin Faille, feines Cordgewebe, reich u. elegant für 
Einſtück-Kleider und Coats, 84 iſt der niedrigſte Preis anderswo, Yd. 
403öll. doppelſeitiger ſchwarzer Atlas, Ihr könnt jede Seite gebrauchen, 
glänzende Appretür, weiche, ſchmiegſame, ſchwere Qual., 53 Wert. Yd. 
423öll. ſchwarzſeid. Charmeuſe, ungew. feine ſchwereQualität, reiche 
milde Appretur, jo modern, $4 Qualität, Yard 
423Öll. feine import, jehrwarze Radium brillante, weiheChiffonippre> 
tur, reichglängende Seide, für Kleider u. Coats, gemöhn. 2.50, Yd.... 
4030. Ichtwarzjeidener Meteor Erepe, brillanter Glanz, mei, jchmiegiam, 
graziöjer Effekt, gegentwärtig jo beliebt für Herbittrachten, = 
BER DE SER sn nee ee ehe ra 
543öll. ſchwarzer Wolle Back Atlas, feit gemwoben, jo modern für Ein- 
ftiid-Gewänder und Coats,' Montag, die Yurd............- — 


rage nicht ſo 


roß wie 
Bide Wale, tiel 


jeder begebrten neuen 


met Suitings, fo populär diefen Herbit. 


Wir jagen ihnen jebt, daß während diejer Saifon wohl jchrwerlich wieder folch Seidenitoffe 
Das Lager ift jo groß, dab es jeden Liebhaber von feiner Seide erfreuen wird, wie 
Das Wunderbare diejes Dftoberverfauf3 Tiegt darin, das ex wirkliche 


Die ganze Welt ijt in dieier 


Für die zweite Woche des Verfaufs werdet Ihr ebenfo feine Varietäten 


Main Flor-— State Str. 


40zÖllige Double Face 
Satins, für pracdtvolle 
Gemwänder, ſchwere 
Qualität, aber doch 
mwunderihön weich umd 
anliegend, in Weiß, 
Cream, NXabh_ und 
Zaupe, die $3 QDuali- 


tät, jpesiell 1 98 
» 


morgen die 

Vard zu... 

gmwei üäußerit gute 
“Berte in 40gölliger 
reinfeidener Crepe de 
Ehime, ungewöhnlich 
IhWwere Dialitäten, 
rei und elegant, 72 
belle und dunfle Far: 
ben zur Auswahl, ſpe⸗ 


ziell marlirt 95€ 


für Montag 
die Vard zu.. 

_ ,, Neue Eorduroh Sam- 

— en He Seit Jahren war die Nach 

in diejer Satfon, reiher feidenartiger Glanz, 


2.98 
1.98 
2.98 
1.69 


$2.00 


1.59 
1.98 


I er, bobler Schnitt, [hwarz und alle neueiten Schatti- 
rungen, 22 und 27 Boll breit, wert bis $3, fpes. Montag die Yard zu 


2.29, 1.79, 1.19, 98e 


Wirflih eine aroßartige Auslage diefer fhhwarzen Seide Ehiffon Sammete, die_man bewundern muB, pradhtbolle Toga Cammete und reiche 
Rlüfche, feine importirte Dualitäten, 42 und 44 Zoll breit, die ultra-modernen Stoffe für pradtvolle Kleider, Coat3, Wraps ufw., welche 
nur wenige Läden in annähernd vollftändiger Auswabl baben, tie wir, reih und elegant, laffen fih_pradtvoll drapiren, beachtet, dak 


unfere Breife ein 


Drittel bis zur Hälfte niedriger find, als andere 
gäden für ähnlihe Qualitäten verlangen; die Yard marlirt zu 


6.98, 53.98, 


4.98, 3.98 und 2.98 
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worden, während Peling nad) wie- or | ftüd eines Hopeh, ebenfo mie e& zum 
Hauptftadt des Nordens geblieben jet. | Süblande Sünnan fein Norbland 


Sollten gar Pe Norden, Nan Süden | Yuenpe gibt. 


bedeuten? Allerdings und Ring fo et- 
was wie Stadt, Land, Gebiet, Tung- 
fing(Iontin)ift das Gebiet des Ditens; 
in der nordmeitlich angrenzenden chi= 
nefiihen Sidpropinz Jünnan, dem 
Lande (Juen) des Südens, Liegt ‚öft- 
lich vom Mefong auch eine Sadt King- 
tung, Stabt res DOftens. Iichung- 
ing aber am Xangtfe ift die Stabt der 
Mitte. Das Reich der Mitte Hei! 
Tſchungkuo, woraus Tſchina, engliſch 
China, geworden iſt. So hieß China 
in vormandſchuriſcher Zeit, ehe der 
Schwerpunkt nach dem Norden Peking 
in Petſchili, verlegt wurde. So heißt 
es auch heute wieder, ſeitdem ſtatt der 
Mandfchu wieder die Chineſen die Her⸗ 
ten geworben find. Der amtliche 
Name der neuen Republit ift Xat- 
ſchunghoamingko, die große Republit 
der Mitte. Das Kaiferreich hieß Ta- 
tfingfuo, das große Reich der Zfing, 
bes Herrſchergeſchlechts der Mandſchu. 
Alſo Tſchung Mitte, Pe Norden, Nan 
Süden, Tung Often und Hfie Weiten. 
Der heute wieher durch feine Seeräu- 
ber berüchtigte Weſtfluß zwiſchen 
Hongkong und Kanton ift derHfikiane. 
AmSübdlande, Künnan, heißt die Weit- 
ftadt, in deren Bereich der Kölner Dr. 
Brunhuber ermordet wurde, Weihfi. 
Schanfi tft Gebirgsmeiten, Schantung 
Gebirgzoften. Gemeint find die Rand- 
gebirge des Zaihangihen, Wutai- 
fhan, Hfiaumitaifhan, morin iai 
überall hoch Bedeutet, mie in Altai, der 
hohe, meihe, will Tagen Schneeberg. 
Hu in Mittelhina, Ho im Norden be- 
deutet Fluß. Alfo ift Beiho der Fluß 
in der Norblanpichaft in Tſchili, Pe— 
Hang ber nörbliche Nebenfluß zum 
Meftfluß, der die füblichen Fuang- 
Provinzen, das frühere Generalgou: 
pernement Liangfuang in Oft und 
Wei, Kuantung (Kanton) und 
KRuangfi teilt. Hupeh und Hünan find 
die Landfchaften nördlich und füblich 
vom Fluffe, nämlich vom Yangtfe oder 
großen blauen 
Schmefterlande 
füdlich vom ZI 
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Dem Pachtgebiete der 
Japaner aber, Liaotung nördlich von 
Port Arthur, "entfpricht das meftlich 
bom Liaofluffe gelegene chinefifch ge— 
bliebene Gebirgsland Liaodfi. Das 
ben funjatifch aefinnten Sübpropinzen 
Kuantung und Kuanafı nördlich vor- 
gelagerte Kianafi hat in dem über den 
Jangtſe hinüberliegenden Kiangſu 
ſein nordöſtliches Gegenſtück. Schenſi 
und Kianſu aber waren zwar in kai— 
ferlicher Zeit zu einem Generalgouber- 
nement verbunden. Die Gegenjtüde 
Schenſu und Stianfi aber find nicht 
mehr vorhanden. Zu einander liegen 
bie vorhandenen Länder gerade ber- 
tehrt, Schenfi im Diten, Kianfu im 
Nordiweften. Das „neue Gebiet“ heikt 
Hlingtfchiang. Der Name ift wohl an 
Hfitichiang angelehnt, das Weitlant. 
So heißt da3 Land noch heute, au) 
nachdem den eigentlichen Weiten 1871 
die Auffen eingeftedt und im Jli-Ver- 
trag bon 1881 auch behalten haben. 
MWeitlich von dem zur Provinz erhobe- 
nen Hlingtfchtang, der’neuen Provinz, 
haben die Chinefen noch einen Weiten, 
das Yli-Gebiet, Weftturfeitan, bebal- 
ten und damit auf ihrer Reichäfarte, 
ähnlich den alten Bnzantinern mit Ka- 
ladrien, ihr Gefiht gewahrt. Hai 
beißt Meer, Schanghai aljo Reich, 
Stadt am Meere, Hainan, da3 Meer: 
gebiet im Süden. Das Sübdmeer big 
Formoſa heißt umgekehrt Nanhai. 
Nördlich davon liegt das Oſtmeer, 
das Tunghai, nördlich davon das vom 
Gelben Fluſſe Hohwangho gelb ge— 
färbte Gelbe Meer, Hwanghai. In 
laiſerlicher Zeit hieß das Auswärltige 
Amt das Waiwupu. Noch heute heißt 
die jetzt auffſtändiſche Aeußere Mon— 
aolei des Hutuktu von UÜrga Wai— 
mengku, das äußere (wai) Reich (ku, 
ko) der Meng oder Möng, der Mon— 
golen. Die Innere Mongolei heißt ent⸗ 
ſprechend Neimenglu. Wenn im Ja⸗ 
nuar der chineſiſche Reichstag eröffnet 
wird, tagt in Peking neben dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe, dem Tſongjejuin das 
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Zurück 


Bon feiner Studienreife Durch Demt: 
ſche SHoipitäler und linifen, mit 
neuen SHeilmitteln und Methoden! 


Dr. SCHWARZ cınıc 
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gegenüber Ihe fair, Dertergebäude. 
Die älteften beutihen Spezialärzte; im 
—— feit 1891. Die Yerzte diefer 
Anftalt find erfahrene deutfche Eveziali- 
ten und betrachten *3 ala eine Ehre, ibre 
eidenden Mitmenfden fo ſchnell wie * 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie hei— 
len gründlich und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
en bei Mädchen, Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, ropf, —— — en, Abſonde⸗ 
zungen, berlorene anneäfraft, Herz», 
Qungen, Leber, Nieren, Blafen-,, Mas 
en» und PDarmleiden, Nerbenleiben, 
Falituc, Lähmung, Rüdgratverirünpe- 
ungen, #ettfudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte 'Büfle der 
rauen unb Mädchen, Stinberlofigfeit, 
beumati3mus, Beinwunden und Ge 
fhwiüre (neue Methode), Haarkranfhei- 
ten, ludende Leiden uw, f. w. rauen 
Dame) behan- 


erben bon —— 
delt. Behandlung intl. Medizin 
Nurdrei Dollars 


per Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr Nahm 
Mittwochs u. Eamftags bid 7 ihr Adds. 
Sonntags bon 10 Bid 12 Uhr Morgens. 
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Reich der TjingsHerrfcher. Ein Zweig 
biefer Herrjcherfamilie hat den Ehren 
namen Ifat. Zu ihm gehörte der lehte 
taiferlihe Yinangminifter, der unzer 
den unfähigen Mandjchu ausnehmend 
tüchtige Herzog Tfaitje. Da alfo Tiat 
Herr bedeutet, heißt Zfaijejuin Her- 
renhaus, nicht wieReuter meldet-Ober- 
haus. Das heikt im der amtlichen 
chineſiſchen Ueberſetzung Schantang, 
das Unterhaus heißt Hiatang. Um 
deutſch⸗chineſiſch (füt Kiautſchou) 
aufzuhören, der deutſche Kaiſer heißt 
im amtlichen Chineſich: Tatehluotah⸗ 
wangti: des großen Deutſchen Reiches 
großer Kaiſer. Gemeint iſt Wilhelm 
der Erfte. Deutſch heißt lautlich für 
Chineſen umgeſchrieben: Tehtiſche. 
Nach chineſiſcher Sitte ſteckt in dem 
Namen des deutfchen Kaiferd nur die 
Gmeiiige Anfangsfilde des Wortes 
beutich. 
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ch. Der Name.aber ift-aud fo 
bas ‚jelbft für-Chinefen Tang:genug = 


